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HTEN

Das Lastenausgleichsgesetz angenommen
Entscheidung zugunsten des quotalen Lastenausgleiches - Zustimmungdes Bundesrates noch erforderlich

Drabtbericbt unsere » Bonner Dr . AR . - Korrespondenten

Bonn (AP/dpa ) . Der Bundestag nahm gestern das Lastenausgleichsgesetz in
dritter Lesung bei namentlicher Abstimmung .mit 209 der Regierungsparteien und
eines Teils von RP und Zentrum gegen 145 Stimmen der SPD , KP und des ande¬
ren Teils der FU bei elf Enthaltungen an . Auch in der dritten Lesung des Lasten¬
ausgleichsgesetzes entschied sich der Bundestag für den quotalen Lastenausgleich
und lehnte die entsprechend anderslautenden Anträge der SPD ab . Das Gesetz
bedarf zum Inkrafttreten noch der Zustimmung des Bundesrates .

1 : 1 im Davispokalkampf
Düsseldorf (AP). Der Davispokal kampf

Deutschland — Brasilien steht nach den bei¬
den ersten Einzelspielen am Freitag: in Düs¬
seldorf 1 :1. Altmeister Gottfried von Cramm
unterlag; überraschend im zweiten Einzel nach
zweistündigem Kampf gegen Armando Vieira
8:10, 2 :6, 8 :6, 6 :3 , 1:6 , nachdem Buchholz den
Brasilianer Sailer mit 4:6, 6 :3, 6 :3, 6 :4 ge¬
schlagen hatte .

Adenauer ladet Fette ein
Bonn (AP) . Bundeskanzler Adenauer hat am

Freitag den Vorsitzenden des Deutschen Ge -
werkschaftsbundes, Christian Fette , eingeladen,
mit ihm so bald wie möglich zusammenzutref¬
fen, um die Lage und die Auswirkungen zu
besprechen, die durch die Androhung von
Kampfmaßnahmen durch den DGB gegen den
Entwurf des Betriebsverfassungsgesetzes ent¬
standen sind. In einem Antwortschreiben des
Kanzlers auf den Brief Fettes , in dem dieser
dem Kanzler gewerkschaftliche Kampfmaß¬
nahmen angekündigt hatte , betont Adenauer
ausdrücklich: „Ich darf keine» Zweifel . auf-
kommen lassen, daß ich eine organisierte
Schädigung der Volkswirtschaft durch Streiks ,
die nur unternommen werden, um der Par¬
lamentsmehrheit den gewerkschaftlichen Willen
aufzuzwingen, als einen Verstoß gegen das
Grundgesetz und eine gefährliche Störung der
inneren, Ordnung unseres Staatswesens ansehen
muß.“ Der Wähler allein habe das Recht, durch
seine Stimme die Zusammensetzung des Par¬
laments zu bestimmen und die parlamentarische
Willensbildung zu beeinflussen. Adenauer weist
darauf hin, daß der Gewerkschaftsbund im
kommenden Jahr Gelegenheit haben werde , auf
dem in der Verfassungvorgesehenen Wege seine
Auffassung über eine einheitliche und fort¬
schrittliche Betriebsverfassung durchzusetzen.

Adenauer bittet Fette schließlich um eine
persönliche Aussprache, in der eine Verständi¬
gung erzielt werden soll .

Karlsruhe (Eig . Ber.) .- Der erste Senat
des Bundesverfassungsgerichtes hat den Antrag
der Bundestag sabgeördneten Luise Albertz und
anderer Mitglieder des Bundestages auf Erlaß
einer einstweiligen Anordnung abgelehnt .

Durch diese Anordnung sollte dem Bundes¬
kanzler und Bundesminister des Auswärtigen
äufgegeben werden, bei 'UnteTzeichfturig ' 'ffeä
Generalvertrages zur Ablösung des Besatzungs¬
statuts und der Zusatzverträge, insbesondere
des Vertrages über die Europäische Verteidi¬
gungsgemeinschäft, den ausdrücklichen Vorbe¬
halt zu machen , daß diese Verträge nicht in
Kraft treten können bzw . die Ratifikations¬
urkunde deutscherseits nicht hinterlegt werden
kann , ehe das Bundesverfassungsgericht über
die staatsrechtlichen Voraussetzungen für das
Wirksamwerden der Verträge bzw . ihre Rati¬
fizierung entschieden hat .

Das Bundesverfassungsgericht bezweifelte,
ob eine einstweilige Anordnung, die dem ver¬
antwortlichen Leiter der Außenpolitik der Bun¬
desrepublik die Abgabe einer Erklärung von
bestimmtem, recht erheblichem Inhalt bei der
Unterzeichnung eines völkerrechtlichen Ver¬
trages zur Pflicht machen würde , überhaupt im
Rahmen der Verfassungsgerichtsbarkeit liegt
und nicht vielmehr als unzulässige Einengung
des politischen Ermessens des Bundeskanzlers
betrachtet werden muß.

Ohne auf diese Frage näher einzugehen, hat
es jedoch den Antrag schon deshalb abgelehnt,
weil auf jeden Fall im gegenwärtigen Zeit¬
punkt die besonderen Voraussetzungen für eine
einstweilige Anordnung nicht vorliegen. Diese
würden, wie das Bundesverfassungsgericht
ausführt , nur dann gegeben sein, wenn ohne
eine solche Anordnung gerade im gegenwärti¬
gen Zeitpunkt die von den Antragstellern be¬
fürchtete Gefahr nicht mehr rückgängig zu
machender rechtlicher Bindungen nicht abzu¬
wenden wäre . So aber liegen die Dinge nicht,
weil die bloße Unterzeichnung noch keine
staatsrechtlichen oder völkerrechtlichen Wir¬
kungen erzeugt. Solche Wirkungen könnten
erst eintreten , nachdem die gesetzgebenden
Körperschaften und der Bundespräsident mit
den ' Verträgen befaßt worden sind. Das Bun¬
desverfassungsgericht hätte dann noch die

Eine lebhafte Debatte gab es über den Para¬
graphen 269, der die Hauptentschädigung nach
einem gestaffelten Grundbetrag bemißt. Danach
wird bei einem Schadensbetrag, angefangen
von 501 bis 1800 Reichsmark 75 Vo des Betrages,
der den Grundbetrag von 500 RM übersteigt,
in DM ausgezahlt. Der Prozentsatz verringert
sich in insgesamt 13 Staffelungen bis zu 84 335
D-Mark Entschädigung bei einem Verlust von
2 000 000 RM und 2 % des Betrages, der 2 Mil¬
lionen RM übersteigt . Die SPD beantragte eine
Begrenzung der Schadenshöhe auf 150 000 RM
und eine Pauschalierung für alle Schadens¬
gruppen . Noell von der Nahmer (FDP ) wies
darauf hin , daß gerade bei den kleinen Ver¬
lusten die Entschädigung 75 °/e betrage. Würde
man Vermögen über 150 000 RM nicht ent¬
schädigen, würde schließlich jedes Vermögen,
das diesen Betrag übersteigt, schutzlos sein .

Einstimmig wurde ein Antrag angenommen,
nach dem die Höhe des Aufbaudarlehens, das
an Stelle der Hauptentschädigung gezahlt
werden soll , bis auf 35 000 DM begrenzt ist.
Ist jedoch auf Grund eines Schadens ein An¬
spruch auf Entschädigung in einem höheren
Grundbetrag •zuerkarmt worden, so kann ein

Möglichkeit, . durch Erlaß einer einstweiligen
Anordnung zu verhindern , daß unwiderrufliche
völkerrechtliche oder staatsrechtliche Bin¬
dungen eintreten . Es kann deshalb nicht an¬
erkannt werden daß der Erlaß einer einst¬
weiligen Anordnung zur Abwehr schwerer
Nachteile oder aus einem anderen wichtigen
Grunde de* gemeines Wohls schob jätet -ge¬
boten wäre.

SPD-Kreisa im Bonner Bundeshaus äußerten
lt . AP ihr Befremden über dieses Urteil des
Bundes-Verfassungsgerichts. Professor Carlo
Schmid bezeichnete als „entscheidend“ den Teil
des Urteils , der besagt, daß „im gegenwärtigen
Zeitpunkt “ die besonderen Voraussetzungenfür
eine einstweilige Anordnung fehlten. Andere
Abgeordnete der SPD erklärten , die Frage sei
keine politische, sondern ausschließlich eine
rechtliche. Es könnte sich die Situation ergeben,
daß am Ende der Deutschland- und der EVG-
Vertrag zwar völkerrechtlich gültig, aber staats¬
politisch ungültig seien .
Schweiz stimmt über Wehrfinanzierung ab

Bern (dpa ) . Das Schweizer Volk stimmt am
Sonntag über den sozialdemokratischenAntrag
ab, das Wehrprogramm des Landes durch ein
„Friedensopfer “ zu finanzieren. Die Schweizer
Regierung und das Parlament sind der Meinung,
daß die erhöhten Verteidigungsausgaben durch
Erhöhungen der Wehrsteuer, Getränkesteuer
und Militärpflichtersatzsteuer gedeckt werden
können . Die Sozialdemokraten fordern, daß die
Rüstungsaufwendungen durch eine Sonder¬
abgabe finanziert werden, zu der alle Vermögen
über 50 000 Schweizer Franken herangezogen
werden sollen. \

Unverletzt aus 50 Meter Tiefe
Berchtesgaden (dpa ) . Mit 21 Kindern von

sechs bis zwölf Jahren machte eine Erzieherin
aus Berchtesgaden einen Spaziergang zur Pan-
krazkirche in Karlstein . Während sie den Kin¬
dern die Kirche zeigte , gingen zwei achtjäh¬
rige Buben auf Entdeckungsfahrt und wett¬
eiferten , wer von ihnen einen Felsenriß von
fast zwei Meter überspringen hönne. Nach
einem fast geglückten Sprung verlor ejn Junge
den Halt und stürzte in eine fünfzig Meter
tiefe Schlucht. Die Bergwacht barg ihn nach
zweistündiger schwieriger Arbeit unverletzt.

Darlehen bis zur Höhe dieses Grundbetrages
gewährt werden . In keinem Fall aber kann für
die nächsten fünf Jahre mehr als 50 000 DM
Darlehen bezahlt werden . Damit gehen die An¬
sprüche der ehemaligen Großgrundbesitzerzwar
nicht verloren , aber sie können in den ersten
fünf Jahren nicht in voller Höhe als Darlehen
ausgezahlt werden .

Die SPD forderte in vier Entschließungs¬
anträgen , die angenommen wurden, daß die
Leistungen für Sowjetzonenflüchtlinge, für
Heimkehrer und für Evakuierte an die des
Lastenausgleichgesetzes angegliedert werden.
Sie ersuchte außerdem die Regierung, bis zum
30 . Juni einen Bericht über die Regelung der
Altbaumieten und über die dadurch erfolgten
Änderungen der Erhebungssätze beiMietgrund¬
stücken und Wohnhäusern vorzulegen.

Mit großer Mehrheit nahm das Parlament
einen Antrag der drei Regierungsparteien, der
SPD und der FU an , wonach die Grundrente
für Kriegsbeschädigte und Kriegerwitwen nicht
auf die Unterhaltshilfe nach dem Lastenaus¬
gleichsgesetz angerechnet wird . In dem Antrag
werden für Erwerbsbeschränkte , die durch Un¬
fall ihren Schaden davongetragen haben, Frei-

■beträge von 10 bis 40 DM je nach dem Grad
der Erwerbsbeschränkung gesichert. Für Kriegs¬
beschädigte und andere Versehrte, die Pflege¬
zulage erhalten , beträgt der Freibetrag 80 DM.

In einem einstimmig angenommenen Antrag
•wird den Empfängern von Unterhaltshilfe aus
dem Lastenausgleich das Recht zugestanden,
selbst zu bestimmen, bei welcher Krankenver¬
sicherung sie versichert werden wollen. Heimat¬
vertriebenen soll damit die Möglichkeit gegeben
werden , sich von der gleichen Versicherung be¬
treuen zu lassen , der sie in ihrer Heimat an¬
gehört haben.

Ein SPÖ-Antrag , die im L'astenausgleich-
geset? vorgeseheneWohnraumhilfe von 300 Mil¬
lionen jährlich auf 600 Millionen zu erhöhen,
wurde abgelehnt . Ein interfraktioneller Antrag

Paris . Die Schlußkonferenz der sechs Mitglied¬
staaten der EuropäischenVerteidigungs-Gemein¬
schaft (EVG ) wird am Montag, 19 . Mai , nach¬
mittags im französischen Außenministerium
beginnen . Auf dieser etwa zwei bis drei Tage
dauernden Sitzung, auf der die Deutsche Bun¬
desrepublik durch Staatssekretär Hallstein
vertreten wird , sollen die Fragen behandelt
werden , die bei der Paraphierung des Vertra¬
ges noch nicht geregelt sind. Hierzu gehörtauch
die Bestimmung des künftigen Sitzes , den die
EVG haben soll .

Im Anschluß an diese Konferenz beginnt am
Donnerstag , 22 . Mai , die Sitzung des Minister¬
komitees des Europarates , an der Bundeskanz¬
ler Adenauer nicht teilnimmt in Straßburg , Am
26 . Mai wird in Straßburg die Vollversammlung
des Europarates den ersten Teil ihrer Tagung
von 1952 beginnen,- auf der auch Außenminister
Eden sprechen wird.

Der diplomatische Terminkalender sieht des
weiteren eine Drei-Außenministerkonferenz vor,
an der Dean Xcheson , der in Europa erwartet
wird , Anthony Eden und Robert Schuman teil¬
nehmen . Ob diese Konferenz in Paris , Straß¬
burg oder Bonn stattfindet , ist noch nicht fest¬
gelegt. Unmittelbar im Anschluß hieran erfolgt
die Unterzeichnung des GeneralVertrages in
Bonn, wobei man in Paris annimmt, daß dies
am 27 . Mai der Fall sein könnte . Im Anschluß
an diese Unterzeichnung werde die Unterzeich¬
nung der EVG vorgenommen, die in Paris statt¬
finden soll .

Eisenhower vom Erfolg überzeugt
London (AP ) . Der scheidende Oberbefehls¬

haber der Atlantikpaktstreitkräfte in Europa,
General Dwight D . Eisenhower, ist am Frei¬
tag nach seinem zweitägigen Abschiedsbesuch
in London wieder in sein Pariser Hauptquar¬
tier zurückgekehrt .

Ungeheurer Mißgriff in Koje
Washington (AP/dpa ) . Der demokratische Ab¬

geordnete Mansfield (Montana) hat im ameri¬
kanischen Kongreß eine Gesetzesvorlage einge¬
bracht , in der eine Untersuchung der Vorgänge
in dem alliierten Kriegsgefangenenlager auf der
südkoreanischen Insel Koje gefordert wird.

Es sei die Aufgabe des Kongresses, erklärte
Mansfield, herauszufinden , wer für den „unge¬
heuren Mißgriff “ verantwortlich sei , durch den
die militärischen Bemühungen der Vereinigten
Staaten und die koreanischen Waffenstillstands¬
verhandlungen einen nicht wiedergutzumachen¬
den .Schaden erlitten hätten .

Die Waffenstillstandsverhandlungen in Pan-
munjon endeten am Freitag nach halbstündigen
Besprechungen wieder • ohne jedes Ergebnis.
Nach Berichten aus Kreisen der UNO-Delega -
tion füllte der nordkoreanische Verhandlungs¬
führer General Nam 11 die halbe Stunde mit
„einer der immer wieder vorgetragenen stereo¬
typen Propagandareden “ über die Frage der
Kriegsgefangenenfückführung aus.

der CDU/CSU , FDP, DP und FU zur Altsparer¬
regelung wurde angenommen . Danach soll bis
zum 31 . März 1953 eine weitgehende gesetzliche
Regelung zum Ausgleich von Verlusten durch
die Währungsreform bei Altsparanlagen ge¬
troffen werden.

In der späten Nachmittagsstunde des gestrigen
7. Verhandlungstages wurde die Generalabstim¬
mung vorgenommen.

Sondersitzung des Bundestages beantragt
, Die Sozialdemokratische Fraktion des Bun¬

destages hat mit Unterstützung der Föderali¬
stischen Union beim Bundestfgspräsidenten
eine Sondersitzung des Hauses über den
Deutschlandvertrag und den Verteidigungsver¬
trag für kommenden Freitag um 14 Uhr bean¬
tragt . Der Antrag stützt sich auf Artikel 39
des Grundgesetzes, nach dem der Bundestags¬
präsident eine Sitzung einberufen muß , wenn
ein Drittel der Abgeordneten es verlangt . Der
Antrag wird von mehr als einem Drittel des
Hauses unterstützt . Dem Präsidenten ist aber
kein Terrhin vorgeschrieben . bis zu dem er
eine so beantragte Sitzung einberufen muß. In
Regierungskreisen wird darauf hingewiesen, •
daß am 23. Mai voraussichtlich die letzten
Außenminis’terbesprechungen in Bonn über den
Generalvertrag sein würden .

Heute abschließende Aussprache
Bonn (Eig . Ber.) . — Das Bundeskabinett trat

gestern abend zusammen, um sich vom Kanz¬
ler über die Ergebnisse der über achtzehnstün¬
digen Verhandlungen mit den Hochkommis¬
saren unterrichten zu lassen , die bis gestern
früh 5 Uhr andauerten . Der Kanzler hatte die
Konferenz allerdings um 22 Uhr abends ver¬
lassen. Die Konferenz dauerte so lange, weil
auf allen Seiten der Wunsch bestand , die For¬
derungen der1 Regierungsparteien für die Ver¬
träge möglichst abschließend zu behandeln,
da Dr. Adenauer heute den Fraktionen der
Regierungsparteien zu eingehender und ab¬
schließender Aussprache zur Verfügung stehen
will .

Dennoch mußte eine weitere Besprechung des
Kanzlers 'mit den Hochkommissaren für Mon¬
tag verabredet werden , da zwar , wie von Teil-

inehmern der letzten Konferenz erklärt wurde,
26 oder 27 von insgesamt 30 Punkten geklärt

i werden konnten , aber einige noch offenstehen.

Vor seinem Abflug erklärte der General vor
der Presse, nach seiner eineinhalbjährigen
Tätigkeit als NATO -Oberbefehlshaber in Eu¬
ropa strebe er nicht nur mit allen Kräften den
Erfolg der gemeinsamen Idee über jede direkte
und indirekte Bedrohung der freien Welt an,
sondern sei von einem solchen restlos über¬
zeugt . Wichtigster Faktor für die Erhaltung
des Friedens aber sei die seelische Wider¬
standskraft , durch die man in die Lage ver¬
setzt werde, für Frieden , Freiheit und Erhal¬
tung der Sicherheit Opfer auf sich zu nehmen.
Dann erst folgten die wirtschaftliche und die
militärische Stärke .
- --

Neues in Kürze ,
V_ _ ,

Der Wagen des amerikanischen Generalkon¬
suls in Tunis ist in der Nacht zum Freitag beim
versehentlichen Passieren einer französischen
Straßensperre in einem Vorort von Tunis be¬
schossen worden (AP)

Der irische Staatspräsident Sean O'Kelly
wurde am Freitag einstimmig für eine weitere
siebenjährige Amtsperiode wiedergewählt , (dpa)

Der dreizehnte Internationale Kongreß des
Welt-Postvereins begann am Freitagvormittag
seine Arbeitssitzung im Egmond-Palast in
Brüssel. 92 Staaten , fast alle Nationen def Welt ,
nehmen an dem Kongreß teil , (dpa)

In Italien haben die Ausschüsse für Industrie
und auswärtige Angelegenheiten der Abgeord¬
netenkammer der Ratifizierung - des Montan¬
unionsvertrages am Freitag endgültig zuge¬
stimmt. (dpa)

In einer Geheimdirektiye , die von der japa¬
nischen Polizei abgefangen wurde , kündigten
die Kommunisten für den 30 . Mai unter der
Devise „Verfolgungsschlacht“ eine Fortsetzung
der blutigen Ausschreitungen vom 1 . Mai an.

Die Weltausstellung der Photographie in Lu - '
zern (bis 31 . Juli ) wurde in Anwesenheit zahl¬
reicher schweizerischer Behördenvertreter , der
Angehörigen des diplomatischen Korps und
anderer geladener Gäste eröffnet , (dpa)

Ein amerikanischer und ein britischer Pa¬
trouillenwagen wurde gestern vormittag am
Berliner Stadtrand von sowjetischen Kontroll¬
stellen in Richtung Helmstedt durchgelassen.
In Maritnborn an der Zonengrenze wurden
zwei Patrouillen an der Fahrt nach Berlin ge¬
hindert (dpa)

Der fraktionslose Bundestagsäbgeordnete
Günther Götzendorff wurde am Freitag von
einer Großen Strafkammer des Landgerichts
München von der Anklage eines fortgesetzten
Vergehens des Betrugs , nur mangels Beweisen
freigesprochen .

Die Zahlung der Ausgleichszulage in Höhe
eines Monatsbruttogehaltes an die Besatzungs-
angestelten ist grundsätzlich genehmigt . Sie
betrifft alle nach der TOA bezahlten Ange¬
stellten bei den Besatzungsmächten.

Eine Wiedersehensfeier
W. B. Heute und morgen treffen sich in der

einstigen badischen Landeshauptstadt zum
erstenmal nach dem zweiten Weltkrieg die
Angehörigen der ehemaligen 35 . Infanterie¬
division . Diese Wiedersehensfeier alter Kame¬
raden eines ruhmreichen Kampfverbandes ist
nicht nur eine Karlsruher , sondern eine das
ganze Verbreitungsgebiet unserer Zeitung be¬
rührende Angelegenheit, da überall in diesem
Raum Angehörige dieser Division zu Hause
sind. Natürlich regen sich Bedenken . Besorgte
Gemüter, die die Zeit nach dem ersten Weltkrieg
miterlebt haben, erinnern sich an die damaligen
Wiedersehensfeiern der alten Soldaten , Damals
gelang es rechtsradikalen Organisationen und
üblenDemagogen, ihre antidemokratischenldeen
bei solchen ^Anlässen zu propagieren und diese
KameradentVeffen für ihre unheilvollen Ziele
zu mißbrauchen. Man hegt jetzt mancherorts
die Befürchtung, daß aus ihnen wieder ein so
unheilvoller Militarismuserwachsen könnte , der
über den Untergang der Weimarer Republik
hinaus in das System Hitlers und dann in den
totalen Zusammenbruch ausmündete . Gerade
aber weil diese Lehren aus der Vergangenheit
so offenbar vor aller Augen sind , und die
ganzen geschichtlichen Umstände sich gründlich
verändert haben, sollte man in der heutigen
Zeit das Kind nicht mit dem Bade ausschütten .
Dafür, daß gewissenlose politische Freibeuter
nach dem ersten Zusammenbruch das innere
Erleben der Frontsoldaten für ihre gefährlichen
Ziele auszunützen vermochten, trägt der Front¬
soldat des ersten Weltkrieges keineswegs die
alleinige Verantwortung.

Die Sehnsucht vieler , sich in Friedenszeiten
wieder zu sehen, gemeinsame Erlebnisse in ge¬
meinsam bestandenen Gefahren wieder mitein¬
ander auszütauschenund der imFeld gebliebenen
Kameraden . zu gedenken, ist ein so mensch¬
liches und natürliches Verlangen , daß man es
würdigen und anerkennen sollte. Es kann nicht
übersehen werden, daß die Kameradschaft des
Barras und an der Front eine Gemütsregung
ist, die an sieh mit dem, was wir im allgemeinen
unter Militarismus verstehen , gar nichts zu tun
zu haben braucht. Es sind im Kriege seelische
Beziehungen in den gemeinsamen Formationen
in schweren Stunden erhärtet worden , die auch
im Frieden beachtetund entsprechend anerkannt
werden müssen. Diese seelischen Werte sind
übrigens auch in schweren Bombennächten in
den Herzen derer entwickelt worden , die ge¬
meinsam bei Luftangriffen in den Kellern und
Bunkern ausharren mußten und sie haben sich
in ‘ Tausenden von’ Fällen zu Taten schönster
Hilfsbereitschaft verdichtet Leider sind diese
edlen menschlichen Gefühle, wie sie die gemein¬
sam erlebten Gefahren erzeugten , in den täg¬
lichen Sorgen des Daseinskampfes dann zum
größten Teil wieder verlorengegangen . Gegen¬
über dunklen Kräften und Männern , die sich
jetzt wieder regen, müssen wir uns selbst dafür
verantwortlich fühlen , daß Begriffe wie Kame¬
radschaft und Fronterlebnis nicht mehr wie in
der WeimarerZeit zu politischen Zwecken gegen
die rechtsstaatliche Ordnung unseres neuen
Gemeinwesens mißbraucht werden . Es wäre
aber ebenso falsch, anzunehmen , daß die demo¬
kratische Staatsform, unter der unsere Gegner
in zwei Weltkriegen gesiegt haben , mit diesen
Werten der Kameradentreue und des persön¬
lichen Opfersinns nichts zu tun hätte . Ein
Blick auf die Schweiz genügt, um zu erkennen ,
daß dort eine gesunde männliche Haltung wie
die Selbstverteidigung und das Soldatentum
durchaus im Einklang steht mit einer einwand¬
freien demokratischen Staatsgesinnung , ja daß
sie im Grundegenommenaus ihr erwachsen muß.

Tatsache ist , daß Millionen Landser des zwei¬
ten Weltkrieges unter dem Hakenkreuz fochten
und ihrem Diktator folgen mußten , der Reich
und Volk in die Vernichtung führte . Aber per¬
sönliche saubere Pflichterfüllung _ und männ¬
licher Opfersinn des einzelnen ist "immer etwas
sittlich Anerkennenswertes, gleichgültig unter
welchem Zeichen sich diese Tugenden offen¬
baren . Diese Opfer und Anstrengungen des
deutschen Volkes der Vergangenheit , seiner
tapferen Frauen und Männer sind geschichtlich
geworden. Sie wurden einem falschen Idol dar¬
gebracht. Aber gerade sie lassen ermessen , zu
welchen Leistungen dieses Volk unter einer
sauberen und guten Führung für die großen
Güter der Menschheit , für Europa und die Welt
fähig sein kann .

*

Die Wiedersehensfeiernalter Kameraden nach
diesem Kriege werden in einer anderen Stim¬
mung stattfinden wie nach 1918 . Der Krieg war
zu schrecklich ; zu viele Wunden bluten noch
und niemand hat das Verlangen nach irgend¬
einer Vergeltung. Allein bei der 35 . Infanterie¬
division sind 4500 Schicksale von Vermißten zu
klären und 150 der ehemaligen Kameraden
leben noch in Gefangenschaft. Das sind nur zwei
Zahlen, hinter denen die Sorgen , die Tränen ,
die Befürchtungen von Eltern , Frauen und Kin¬
dern stehen. Das Allgemein-Menschliche wird
mehr als alles andere dieser Wiedersehensfeier
der ehemaligen 35 . Infanteriedivision das Ge¬
präge geben . Im Schliff , in der Disziplin allein ,
in der Sturheit und in der zackigen Haltung
wild kein soldatischer Wert an sich mehr ge¬
sehen. Man erkennt heute wohl , daß die Demo¬
kratie eine Lebens - und Staatsform ist , in der
anständigesSoldatentum, Pflichtgefühl und Ehre
ihre Heimstätte haben können , und jeder , der
unverbogen und natürlich fühlt und denkt ,
weiß, daß gegenüber einer so brutalen Macht,
wie es das Rußland Stalins ist, nur der feste
Wille der Selbstbehauptung, der Verteidigungs¬
bereitschaft für die bleibenden Werte der
Nation und Menschheit und de.r Entschluß zur
entschiedenen Notwehr im Falle eines Angriffs
das Schlimmste verhüten können . Möge die
Erinnerung an die einstige Kameradschaft im
Felde auf dieser Wiedersehensfeier dahin wir¬
ken, daß dieser gute Geist in den Alltag des
Privatlebens und in unsere nationale Gemein¬
schaft hineinstrahle.

Vollkommen zertrümmert wurde die rechte Seite dieses Reiseomnibusses aus Lemgo (Westfalen),
der auf der Autobahn Mannheim —Frankfurt auf einen stehenden Lastwagen fuhr . Vier Reisende
wurden, wie .gestern gemeldet, getötet und neun verletzt. . . (AP)

Antrag der SPD wurde abgelehnt
Bundesverfassungsgericht erläßt keine einstweilige Anordnung gegen Adenauer

Diplomatischer Terminkalender im Mai
Vom 19. bis Ende des Monats vier Konferenzenund zwei Vertragsunterzeichnungen

Drahtbericht ' unseres Korrespondenten E . G . Paulus
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um Tage _
Lastenausgleich vor der letzten Hürde
Vom Bundestag wurde nach der gestrigen

Abstimmung das Lastenausgleichsgesetz end¬
gültig angenommen. Nun muß noch der Bundes¬
rat seine Zustimmung geben. Die steht nicht so
ohne weiteres fest. Die Länder selbst müssen
Opfer bringen. Sie wollen es sich deshalb noch
einmal überlegen. Sie haben starke Bedenken.
Der Bundesrat wird sich allerdings darüber
klar sein müssen, daß durch seine Ablehnung
der Lastenausgleich, der so schon zu lange auf
sich warten ließ, weiter verschleppt wird . Ob
er dafür vor der Öffentlichkeit die Verantwor¬
tung übernehmen will, nachdem sich im Bun¬
destag eine so starke Mehrheit für das Gesetz
fand , dürfte nicht ganz einfach sein. Erfreu¬
licherweise sind in der dritten Lesung die
Wogen der Erregung nicht so hoch gegangen,wie in der vergangenen Woche. Die SPD lehnte
das Gesetz allerdings ab, aber sie erklärte sich
bereit , bei den nötig werdenden weiteren Ver¬
handlungen im Ausschuß mitzuarbeiten . Der
Sprecher des BHE erkannte an, daß dieses
Gesetz ein Ausgangspunkt sein könne, trotz¬
dem aber enthielt er sich der Stimme, da
noch vieles unzulänglich sei. Die große Mehr¬
heit für das Gesetz ergab sich dadurch, daß
die um Dr . Kather gescharten Vertriebenen-
abgeordneten sich infolge der großen Zu¬
geständnisse, die man ihnen am Donnerstag
machte, zu einem Ja durchringen konnten . Zur
Entspannung trug auch die Haltung der Regie¬
rungsparteien bei, die von ihrer anläßlich der
zweiten Lesung angewandten Taktik , Ände¬
rungsanträge überhaupt nicht zu behandeln,sogar wenn sie aus den eigenen Reihen kämen,abgingen. Der Bundestag hat in dieser Hinsicht
seine Ehre vor den Wählern gewahrt . Er hat es
den Abgeordneten erlassen, als Objekte einer
Parteimaschinerie vor der Öffentlichkeit da¬
stehen zu müssen. Alle sind sich darüber einig, ,daß der Lastenausgleich unzureichend • ist. Es
wurde darum von dem Abgeordneten Kunze,dessen Namen mit diesem Gesetz verbunden
ist, die Notwendigkeit einer Ausländsanleihe
unterstrichen . Trotzdem aber wäre , wenn der
Bundesrat zustimmte, ein großes Werk getan.

-le.
Ein unglaublicher Mißgriff

Ein amerikanischer General wird am Tor
eines Gefangenenlagers von nordkoreanischen
und chinesischen Gefangenen „geschnappt“ und
vier Tage als Geisel festgehalten . Ein anderer
amerikanischer 1 General macht, um seinen
Kameraden unbeschädigt freizubekommen. den
Gefangenen einige Zugeständnisse. Diese
schriftlich abgegebenen Zugeständnisse sind so
ungeschickt abgefaßt , daß selbst der vom
Schauplatz einen halben Erdumfang entferntsitzende Beobachter annehmen muß, die Ge¬
fangenen würden mißhandelt , Obwohl sich kurz
vorher gut die Hälfte dieser Gefangenen gegendie Repatriierung nach Nordkorea ausgespro¬chen hatten . Beide Generale werden zur Front
zurückversetzt und die Zugeständnisse wider¬rufen , aber seitdem macht die nordkoreanische
Waffenstdllstandsdelegation sich die Freude,diese „Mißhandlung“ der Gefangenen propa- .
gandistisch nach allen Richtungen auszuwerten.
„Ein ungeheurer Mißgriff“ nennt es einMitglied des amerikanischen Kongresses. „Eine
unglaubliche Leichtfertigkeit -und . Vertrauens-
sgligkeit“ .konnte man auch zu dem Verhaltender amerikanischen Generale , sagen. Wahr¬scheinlich hatte der als Geisel festgenom¬mene General noch nicht einmal eine Pistoleam Gürtel , als ihn die Gefangenen ergriffen.Und keiner von beiden scheint sich vorher
überlegt zu haben, mit was für einem präch¬tigen Gesindel, noch dazu gut geschultem Ge¬
sindel, er es zu tun hat . Wenn man schon ein¬mal das dumme Wort „typisch“ anwenden will,so ist es für diesen Vorfall geeignet. Für denKommunisten ist alles Front , das Verhand¬
lungszelt im Panmunjon genau so gut , wie das
Gefangenenlager auf der Insel Koje. Das istfür uns nichts Neues, die wir einige Jahre
Krieg in Rußland erlebt haben. Da wurde jaauch die Rollbahn 200 km hinter der Front
von Kindern vermint , wie das Vorfeld vor den
Stützpunkten von Soldaten. Und wer es ver¬gaß, konnte mit einer baldigen „Himmelfahrt“rechnen. Schade , daß die Amerikaner uns nicht
gefragt haben. Wir hätten ihnen mit unseren
Erfahrungen manchen Kummer ersparen kön¬
nen. Auch den in Koje wahrscheinlich. h . b.

Bundesverfassungsgericht lehnte ab
Das Bundesverfassungsgericht hat den An¬

trag der SPD auf Erlaß einer einstweiligen
Anordnung gegen den Bundeskanzler abge¬lehnt . Es ist damit der Versuchung nicht er¬
legen, in die Politik einzugreifen. Das wäre
aber der Fall gewesen, wenn es dem Ersuchen
der Opposition stattgegeben hätte . Deshalb

stand eigentlich von vornherein fest, daß die
Richter des Bundesverfassungsgerichts iß Karls¬
ruhe nicht anders entscheiden würden . So weit
sind wir noch nicht, daß die politischen Ge¬
gensätze zwischen einer Regierungskoalitionund der Opposition vor den Schranken eines
Gerichtes ausgetragen werden können. Wahr¬
scheinlich wird es auch nie dazu kommen, weil
nkht alle Bestandteile des politischen Lebens
juristisch zu fixieren sind. In dem Augenblick,in dem das höchste Gericht des Bundes diese
zwischen Politik und Recht gezogene Schranke
überschritte , verlöre es an Autorität . Denn es
würde in den Streit der politischen Meinungen
hineingezogen werden . Sein Urteil über die
bekannte Streitfrage anläßlich des Abstim¬
mungsverfahrens bei der Südweststaatfrage
hat schon genug Staub aufgewirbelt . Die Rich¬
ter befaßten sich damals, so als ob sie einen
Strafprozeß beurteilen müßten , mit den Moti¬
ven des Gesetzgebers, in diesem Falle der Bun¬
destagsmehrheit , welche die betreffenden Neu¬
gliederungsgesetze beschloß , und unterbewerte¬
ten dabei nach Auffassung vieler rechtlich den¬
kender Menschen das, was entsprechend dem
Bonner Grundgesetz als Rechtens anzuerken¬
nen gewesen wäre . Jede Opposition aber , das
gilt nicht nur für die in Bonn, das kann auch
für Stuttgart bedeutsam sein, sollte es sich
gründlich überlegen, ehe sie in Karlsruhe klagt.
So gedankenlos und unbekannt mit recht¬
lichem Denken ist keine der in der Bundes¬
republik amtierenden Regierungen, daß sie
ohne weiteres gegen die Verfassung verstoßen
könnte. Wir haben gesehen, wie sehr sich die
Regierung der Stuttgarter Koalition in diesen
Dingen zurückhielt und es fiele sehr schwer
zu beweisen, daß die Absichten der Bonner
Regierungsparteien dahingingen, sich über die
Verfassung hinwegzusetzen. Das Bundesver¬
fassungsgericht ist gut beraten , wenn es sich
innerhalb seiner Schranken hält . f . 1.

Bakterienkrieg in Korea - „made in UdSSR"
Das eigene Verbrechen anderen in die Schuhe zu schieben, ist ein alter Trick

Der Bakterienkrieg in Korea heute Thema
Nr. 1 der kommunistischen Propaganda ist kein
Phantasieprodukt . Hunderte von Zeugen haben
gesehen, wie die Insekten in Bomben abgewor¬fen wurden ; die Bombensplitter sind gefundenworden ; und einige der Flugzeuge, die sie tru¬
gen , wurden beobachtet. Ich mache mich an¬
heischig zu behaupten , daß diese Bomben sowje¬tischen Ursprungs sind, ihre Füllung in der
Sowjetunion erfolgte, und die Flugzeuge, die
sie auf chinesische und koreanische Ziele ab¬
warfen , über die sowjetische Grenze kamen.

Diese Behauptungen werden vielen Lesern
vor allem in Amerika völlig unglaubhaft er¬
scheinen. Doch eine objektive Analyse des
augenblicklichen, weltweiten kommunistischen
Propagandafeldzuges gegen den Bakterienkrieg
führt zu einem unausweichlichen Schluß: Daß
nämlich nicht nur diese Propaganda , sondern
auch der Bakterienkrieg selbst das Werk
irgendeiner mächtigen, zentral geleiteten kom¬
munistischen Organisation ist . Der Durch¬
schnittsamerikaner hat keine Vorstellung von
der umfassenden Riesenhaftigkeit der konjmu-
nistischen Propagandatätigkeit . In ganz Europaund Asien gibt die Parteipresse den Nachrich¬ten über den „Bakterienkrieg “ in China und
Korea den Vorrang und zitiert täglich eine
Vielzahl detaillierter Tatsachen. Die Städte und
Dörfer, wo nach einem Bombardement infizierteInsekten gefunden wurden werden aufgeführt ,wie auch die Namen zahlloser „Augenzeugen“ .Auf beiden Seiten des eisernen Vorhangswerden Massenversammlungen abgehalten , umdiese „Berichte“ publik zu machen und die
„Grausamkeiten “ der Amerikaner anzüpran-

Königsberg liegt jetzt in Sibirien
Nur noch einige hundert Deutsche leben dort

Hamburg (AP). Die Stadt Königsberg sei
heute nicht mehr als ein Trümmerhaufen , be¬
lebt von einer Handvoll ausgebeuteter Men¬
schen, eine Durchgangsstation für Soldaten
und Waffen und der Sitz des Generalstabs¬
quartiers für Ostpreußen — der sowjetischenBastion gegen den Westen, berichtet der Hei-
matvertriebenen -Pressedienst in einer Zusam¬
menstellung von Interviews mit Deutschen,denen die schwierige Flucht aus Königsberg
gelang.

Nach diesen Berichten wohnen jetzt nur
wenige hundert Deutsche, die alle mit unter¬
geordneten Arbeiten beschäftigt werden, und
etwa 50 000 Russen in der stark zerstörten und
kaum wiederaufgebauten Stadt . Der einzigeWiederaufbau geschehe an sowjetischen Dienst¬
stellen und an den Werften, die mit demon¬
tierten Maschinen aus Rostock , Stettin und
Eibing in Gang gebracht würden . Die Ruinender Innenstadt würden abgerissen und das so
gewonnene Baumaterial nach Pillau trans¬
portiert . das zu einem großen Marine-Stütz¬
punkt ausgebaut werde.

Eine Ausreiseerlaubnis aus Königsberg wird
so gut wie nicht erteilt . In jedem Fall gehen ihr
Verhöre durch den .MWD voraus. Die querdurch Ostpreußen verizgufende Grenzlinie zwi¬
schen d'^ r^ g^ fe<heh ,niiid'

.
1'potnisafen Verwal-

tüngsten des' Landes sei mjt WaäjlSrmen ge-
spickt- und weTde -flVg ' tmdNaeht '^ en Streifen
abgegangen, die von Rudeln scharfer Hunde
begleitet werden,

„Aus Königsberg gelangen heute genau so
viel Nachrichten von den jetzigen Zuständen
an die freie Welt wie aus irgendeiner Stadt inSibirien“ , heißt es in dem Bericht wörtlich.

KP für SPD-Kandidaten
Bremen (AP) . Im Wahlkreis Bremerhaven-'

Bremen-Nord findet am Sonntag die Bundes¬
tagsnachwahl für den im März verstorbenen
SPD -Abgeordneten Bernhard Lohmüller statt .
Neben dem Kandidaten der SPD und dem ge¬meinsamen Kandidaten von CDU, FDP, DP
BHE wurde von SRP Ramer aufgestellt.

Die SPD erhielt bei den letzten Biirger-
schaftswahlen im Herbst vorigen Jahres in die¬
sem Wahlkreis 42 000 Stimmen, zu denen am
Sonntag noch die 7000 Wähler der KPD
stoßen können , da diese Partei auf die Nomi¬
nierung eines eigenen Kandidaten verzichtete
und ihren Wählern empfahl, der SPD ihre
Stimmen zu geben . Die drei bürgerlichen Par¬
teien und der BjHE hatten zusammen knappüber 48 000 Stimmen erhalten und die SRP
9600 .

Der Bremer Polizeipräsident verbot die Ver¬
sammlungen der SRP, nachdem es anläßlich

sn- SB
erflnEmst Remer zu Schwerin Schlägereien gekom¬men war . Auch in Bremerhaven wurde - ein

entsprechendes Verbot erlassen.
Tote Katze . . . an Adenauer

Hamburg (AP) . Große Aufregung verursachte
im Ahrensburger Postamt ein Paket , das an
Bundeskanzler Dr. Adenauer adressiert war.Durch den noch immer unaufgeklärten Mün¬
chener Sprengstoffanschlag gewarnt , wurde esdurch Spezialisten untersucht . Es enthielt eine
tote Katze. Eine Fahndung wegen groben Un¬
fugs wurde eingeleitet.

Vor der Ernennung der Regierungs¬
präsidenten

Stuttgart (Eig . Ber .) . In dem von der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung beschlos¬
senen Uberleitungsgesetz ist vorgesehen, daßdie Regierung unverzüglich die vier Regie¬
rungspräsidenten zu ernennen habe , die mitden Amtssitzen in Karlsruhe , Stuttgart , Frei¬
burg und Tübingen als Spitzen der sogenann¬ten Mittelinstanzen fungieren werden . Vermut¬lich wird diese Ernennung am heutigen Sams¬
tag durch Ministerpräsident Dr . Maier erfol-

% n '
Nicht alcademis gebjigiteKechtspfleger

Wiesbaden (AP) . Unter Vorsitz des hessischen
Ministerpräsidenten und -Justizministers GeorgAugust Zinn tagten in Wiesbaden die Justiz-
minister der Länder . Es wurde vereinbart , daß
im Rahmen einer „kleinen Justizreform “ unter
anderem ein Teil der freiwilligen Gerichtsbar¬keit , des Vollzugs - und Zivilrechtes sowie der
Strafvollstreckung an nicht akademisch gebil¬dete Rechtspfleger abgetreten werden solle .
Amerikafahrer treffen sich in Freiburg
Freiburg . Mehr als 200 Personen aus demsüdlichen Baden und Württemberg, die aneinem Austauschprogramm teilnahmen, oder

noch in diesem Jahre im Rahmen des Aus¬
tauschprogramms nach den Vereinigten Staa¬
ten reisen werden , treffen , sich am 17 . und 18 .Mai in Freiburg . Dieses erste Treffen der
Amerikafahrer im Bereich der französischen
Zone Badens und Württembergs wird von der
amerikanischen Austauschabteilung (Regional
Exchanges Office . American Public Affairs
Field Center) in Freibupg veranstaltet .

Die Zusammenkunft hat den Zweck , eine
persönlicheVerbindung zwischen den Anvuika-
rückkehrern zu schaffen. Den zukünftigenAmerikafahrem soll außerdem bei der Kon¬
ferenz in Freiburg durch Vorträge und Dis¬
kussionen eine Einführung in die Verhältnisse
in den Vereinigten Staaten vermittelt werden.

gern. Die kommunistischen Sender Rußlands
und Osteuropas hacken auf dem gleichen Thema
herum.

In den letzten Wochen hat die sowjetische
Presse unterschriebene Erklärungen von Juri¬
sten und Wissenschaftlern aus Großbritannien ,Frankreich, Italien , Österreich, Brasilien , China
und anderen Ländern veröffentlicht. Diese
„Zeugen “ erklären , daß sie bei Nachforschun¬
gen Insekten und Federn gefunden hätten , die
durch Bakterien infiziert gewesen seien; und
daß sie Behälter gesehen hätten , in denen diese
tödliche Last abgeworfen worden war . Eine
Gruppe „demokratischer Rechtsanwälte“ zum
Beispiel stellte fest; daß sie Gelegenheit gehabt
hatte , im März -zehn Fälle in den verschieden¬
sten Teilen Chinas zu untersuchen , und daß
sie in jedem Falle „untrügliches“ Beweismate-
riäl gefunden habe. Es ist wohl unnötig zu
sagen , daß diese Leute sämtlich Kommunisten
sind oder mit den Kommunisten sympathisie¬
ren . Es wäre jedoch ein Fehler anzunehmen,daß sie nichts gesehen haben und einfach ihre
Namen unter fiktive Erklärungen setzten. Das
würde völlig von der vorsichtigen, systemati¬
schen Art und Weise abweichen, mit der Mos¬
kau normalerweise derartige Unternehmen ,durchführt . Wenn sie aus dem Fernen Osten
zurückkehren, werden diese Juristen und Wis¬
senschaftler von einer Vielzahl von Reportern
und Freunden genauestens befragt werden.
Einige werden sich vielleicht später vom Kom¬
munismus abwenden; in diesem Falle würden
sie erzählen, was sie wissen, wenn der angeb¬
liche Bakterienkrieg nur ein reiner Schwindel
ist. Das Ergebnis wäre ein ungeheures Pro¬
pagandadesaster für den Sowjetblock. Es ist
klar , daß Moskau seine bakteriologische Kam¬
pagne nicht auf reinem Bluff aufbaut .Seit der Zeit Jagodas hat die sowjetische
Geheimpolizei dem Bakterienkrieg große Auf¬
merksamkeit gewidmet. Seit über zwei Jahr¬
zehnten kursieren in Rußland und im Ausland
Gerüchte über Speziallaboratorien und Wis¬
senschaftler, die sich mit diesem Gebiet zu
befassen haben. (Einer meiner russischen
Schulkameraden, der später Professor der Bio¬
logie war und Ende cfer 80er Jahre „liquidiert “
wurde, arbeitete zum Beispiel an einem der¬
artigen Projekt .) Das MWD hat außerdem seine
eigene Luftwaffe, die von den regulären
sowjetischen Streitkräften unabhängig ist und
nur ' für Einsätze besonders „geheimer“ Natur
benutzt wird , wenn absolute Verschwiegenheit
erforderlich ist . Es ist schwierig, nicht zu dem
Schluß 1 zu kommen, daß die „Bakterienope¬
ration“ in China und Korea in jedem einzelnen
Stadium von der gleichen Organisation — dem

MWD — durchgeführt wurde : Die Herstellung
der Behälterbomben in „biologischen“ Labo¬
ratorien , ihr Lufttransport in die Zielgebiete'
und schließlich der ausgedehnte anti-amerika¬
nische Feldzug.

Das Muster, nach dem dies alles vor sich
geht, ist inzwischen nur allzu vertraut gewor¬
den : erst wird ein Verbrechen begangen, und
dann die Schuld einem anderen in die Schuhe
geschoben oder ein vortrefflicher Vorwand ge¬
funden , begleitet häufig von Schauverhören
und Schauprozessen. So ging Stalin schon vor,
ais er beschloß , seine alten bolschewistischen
Genossen zu beseitigen; er fabrizierte den „Be¬
weis “

, daß sie mit Deutschland und Japan
zusammenarbeiteten. Nachdem er 10 000 pol¬
nische Offiziere im Walde von Katyn ermordet
hatte , brach er 1943 die Beziehungen zur pol¬
nischen Exilregierung ab, weil letztere sich
weigerte, seine Version des Massakers zu
akzeptieren, daß es nur eines von zahllosen
Naziverbrechen gewesen sei . Und nachdem er
1950 der nordkoreahischen Armee den Befehl
gegeben hatte , den 38 . Breitengrad zu über¬
schreiten, wandte er sich gegen die Ameri¬
kaner und Südkoreaner und beschuldigte sie
der Aggression . D. J . Dallin, ONA.

„Millionenaufträge“ der Amerikaner
Heidelberg (AP) . Das Hauptquartier der ame¬

rikanischen Streitkräfte in Europa gab bekannt ,
es sei durch die plötzliche Zuweisung von 486
Millionen DM von der Höhen Kommission in
die Lage versetzt worden, seine Bauvorhaben
in Westdeutschland wieder aufzunehmen , die
wegen Ausbleiben des zum 1 . April fälligen
Fonds hätten zurückgestellt werden müssen.
Es handele sich keinesfalls um den Versuch,
Besatzungsgelder noch vor der Unterzeichnung
des Deutschlandvertrages zu verbrauchen , wie
deutsche Zeitungen behauptet hätten .

Firmenaufträge seien bereits über rund 455
Millicnen DM unter Umgehung der zeitrauben¬
den Ausschredbungsverfahren erteilt worden.
Von den Mitteln entfielen über 50 Prozent auf '
den Bau von Wohnungen, der Rest auf Kaser¬
nen , Lagerhäuser und ähnliches. Die Bauten
sollten noch vor Einbruch des Winters fertig
werden.

Kaffeerationen für Besatzung gekürzt
Heidelberg (AP ) . Das Hauptquartier der ame¬

rikanischen Armee ordnete erneut eine Kürzung
der Kaffeerationen für Besatzungsfamilien und
ledige Soldaten an.

Gewerkschaffskundgebungenlaufen an
Das Mitbestimmungsgesetz in der Regierungserklärung

Mannheim (Eig. Ber.) 40 000 Arbeiter und
Angestellte legten gestern nachmittag die Ar¬
beit nieder und marschierten in langen Dreier¬
kolonnen durch die Stadt zum Marktplatz . Der
zweite Vorsitzende des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes Württemberg-Baden, ^Wilhelm
Reibe! und der Vorsitzende , des DGB , ... Kreis
Mannheim, Schweizer, protestierten gegen den
Entwirf / zum BetiliebsverfassungsgesetzjDieser
kritisiert-e- mehrere Mannheimer Betriebe, weil
sie ihrer Belegschaft die Teilnahme an der
Kundgebung untersagten . Er zählte die betref¬
fenden Firmen unter den Pfuirufen der ver¬
sammelten Masse mit vollem Namen auf.

Etwa ' 150 000 Arbeiter , Angestellte und Be¬
amte versammelten sich laut AP gestern nach¬
mittag vor dem Hamburger Gewerkschaftshaus
zu einer Protestkundgebung gegen das geplante
Betriebsverfassungsgesetz. Die Belegschaftender Hamburger Betriebe hatten bereits um
14 Uhr die Arbeit niedergeiegt und waren ge¬
schlossen zum Versammlungsplatz gezogen .
Einige der mitgeführten Plakate und Spruch¬bänder trugen kommunistische Kampfparolen
gegen der „Generalkriegsvertrag“

. Von den
bürgerlichen Parteien waren - vor Beginn der
Kundgebung Flugblätter verteilt worden , in
denen gegen den „Machtanspruch“ der Gewerk¬schaften protestiert wurde.

Das Deutsche IndiMtrieinstitut stellt , wie
dpa meldet, fest, daß me Arbeitsniederlegungenin Düsseldorf , Köln und Braunschweig rechts¬
widrig gewesen seien . Nach der herrschenden
Rechtsauffassung seien Demonstrationen und
Arbeitsniederlegungen mit einem „so eindeutig
politischen Charakter “ Verstöße gegen die
obersten Grundsätze der Verfassung. Die In¬
dustriegewerkschaften und der DGB hafteten
daher mit ihrem gesamten Verbandsvermögenfür den entstandenen Schaden .

Ministerpräsident Dr . Maier empfing gestern,
wie unsere Stuttgarter Redaktion meldet , in
Anwesenheit von Arbeitsminister Hohlwegler
eine Abordnung der badisch-württembergischen
Gewerkschaften unter Führung von Präsident
Kleinknecht. Die Gewerkschaftsvertreter ba¬
ten ,üie Regierung ipi . Interesse des Arbeit »?,fr-jedens im Südwe&ten dahingehend vorstellig"
zu werden, daß in ger endgültigen Fassung
des Mitbestimmuhgsgesettes mindestens die-,
jenigen Errungenschaften gewahrt bleiben, wie .
sie in . den bisherigen Ländern im deutschen
Südwesten schon bestehen. Der Ministerpräsi¬
dent sagte zu , diese wichtige Frage im Rahmen,der in Kürze zu erwartenden Regierungserklä¬
rung vor der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung zu behandeln.

Stuttgart für alte ED Karlsruhe
Stuttgart (Eig . Meldung.) Das , Staatsministe¬

rium von Baden -Württemberg wies in einem
Schreiben an den Verwaltungsrat der Bundes¬
bahn ' darauf hin , daß weite Kreise der Bevöl¬
kerung die Wiederherstellung der alten Gren¬
zen der Bundesbahndirektionen Stuttgart und
Karlsruhe wünschen. Da , wie es in dem Schrei¬
ben heißt, die Besatzungszonen, die seinerzeit
hier erhebliche Veränderungen mit sich brach¬
ten , praktisch ihre Bedeutung verloren haben
und di^ drei Länder des Südwestens zu einem
Bundesland vereinigt sind, wäre zu wünschen,daß die beiden Direktionsbezirke bald wieder
in ihrer alten Form hergestellt würden . Justiz -
minister Dr. Renner gehört selbst dem Ver¬
waltungsrat der Bundesbahn an . so daß zuhoffen ist , daß die berechtigten Interessen und
Wünsche Baden -Württembergs bald Erfüllungfinden.

31 . Fortsetzung
„Ja , ja !“ rief sie. „Ja , Conte Carlo! Ja ! Daß

ich den Tag hoch erleben soll . . Sie fing
-an zu weinen, indem sie ihr verschrumpftes
Gesicht in der Schürze verbarg . Carlo war blaß
geworden, lind das Blut, das so plötzlich aus
seinem Gesicht wich, ließ seine Züge sonder¬
bar grausam erscheinen.

„Angelina? “ flüsterte er . „wie kannst du wis¬
sen . woran ich eben dachte?“

„Angelina legte einen Finger warnend auf
die Lippen. .

„In einer kleinen Weile “
, sagte sie, „ in eiirer

sehr kleinen Weile werden wir es alle wissen
Carlo wandte seinen Kopf zum Fenster , und

als er zurückblickte, war die kleine alte Frau
lautlos aus dem Zimmer geschlüpft. Er steckte
eine Zigarette an und legte sich lang auf die
Couch, rauchte, beobachtete, wie der Wider¬
schein der Sonne auf dem Wasser des Sees
kleine Wellen zitternden Lichtes gegen di?
Decke warf . Dann griff er nach seinem Bade¬
anzug und plötzlich, wie wenn die vier Wände
nicht weit genug waren , den Sturm seiner Er¬
regung zu bergen , stürzte er hinaus , die steile,dunkle Treppe hinunter in den Garten . Mitten
im Rennen sprang er über die Balustrade der
mittleren Terrasse und tauchte in das klare,blaue Wasser.

Presssrechte durch den Scientia -Presse -Dlenst

Julia , die . unterhalb der Terrasse gesessenbatte , auf den Stufen , die zum Garten führ¬
ten , sah seinen Körper wie einen Pfeil durch
die Luft schießen , und sie lächelte , während
sie darauf wartete , daß sein Haupt empor¬tauchte. Carlo war ein wundervoller Schwim¬
mer, und während sie beobachtete, wie
seine starken Arme das Wasser teilten,und mit welcher mühelosen Schnelligkeit er
eine große Strecke zurücklegte, ehe er sich zu¬
rückwandte,, dachte sie an die Tage ihrer Kind¬
heit , die sie in so enger Gemeinschaft mit ihm
verbracht hatte , und Trauer erwachte in ihr.In kurzer Zeit würde dies alles nur noch Er¬
innerung sein, und sie wußte : wie groß auch
immer ihr Glück mit Webb sein mochte —
ihren Bruder , würde sie immer vermissen.

Als Carlo, aber auf seinem Weg nach oben
Julia auf den Stufen sitzen fand, wurde ermur
an Webb erinnert . Für einen Augenblick ver¬
ließ ihn alles Glücksgefühl, und er fühlte sich
wie ausgehöhlt, als ob ihm keine Zukunft mehr
bliebe. Er, der keine Furcht kannte , schien sich
plötzlich bedroht .

„Ganz allein?“
Sie nickte, während sie beobachtete, wie das

Wasser von seiner braunen Haut tropfte , und
die Bewegungen seiner Hand, mit der er das

Haar nach hinten strich. Um jede seiner Bewe¬
gungen war eine Anmut , die . in scharfem Ge¬
gensatz zu Webbs Art , sich zu bewegen, stand.

„Er ist weggefahren"
, sagte sie. „Nach Mai¬

land , glaube ich. Ich habe ihn gestern zurück¬
erwartet , aber er ist nicht •gekommen . Seit
Wann bist du wieder hier ? Ich dachte nicht ,daß du vor dem Nachmittag kommen würdest .“

Die ZisarettenstummelimAschenbecher, dachte
Carlo. Icfi hatte also recht, Wenn Acuto aber
mehr gesagt haben sollte, als ich annehme,kann ich alles abstreiten . So eigensinnig der
Amerikaner auch sein mag — er hat Verstand
genug , um einzusehen, daß einem Mann in
Acutos Lage nichts übrigblieb, als vorzutäu¬
schen . daß er rechtmäßig in den Besitz des Ti¬
zian gekommen sei . .

Er wandte sich und sah ein Boot um die
Nordspitze der Insel herumkommen.

„Da sind sie “
, sagte Julia . „Renata und Gra-

ziella.“
Ehe sie ausgesprochen hatte , tauchte Carlo

in den See zurück. Er erreichte das Boot , ehe
das Mädchen es an das Ufer heran manövrie¬
ren konnte. Grazielle, wie immer in Schwarz,das sie fast elegant erscheinen ließ, zog an dem
Schleier auf ihrem Hut, überrascht von der
Nacktheit ihres Neffen , aber Renata sah wieJulia bewundernd auf ihren Mann . „Wann bist
du angekommen?“

„Vor zwei Stunden . Wo seid ihr gewesen? Ichhabe nicht gedacht, daß du fort wärest .“Sie lächelte ein bißchen, doch trotz der of¬
fenen Lippen blieb der Ausdruck ihres Gesich¬
tes gespannt. Aber sie fragte ihn nicht weiter.Als sie beide allein in ihrem Schlafzimmer
waren , zeigte sie eine Angst, die bisher noch
niemand an ihr gesehen hatte . „Hast du Acuto
gesprochen ? Hast du es erledigen können?“

Ohne zu antworten , zog Carlo aus seiner
Brieftasche einen schmalen Bogen von starkem

weißem Papier , hielt ihn ihr hin , damit sie ihn
sehen könne. Dann, immer noch ohne ein Wort
zu sagen , entzündete er ein Streichholz und
hielt es an den Vertrag , beobachtete, wie erFeuer fing , sich in der Hitze zusarnmenbogund
verbrannte .Er hielt ihn und ließ nicht los , ohne darauf
zu achten , daß die kleine Flamme, seine Fin¬
ger berührte .

Renata trat näher , bis sie dicht vor ihmstand . „Wie hast du das fertig bekommen?“
Carlo blickte auf. „Ich glaube, es ist alles

in Ordnung.“ Und dann , ihr Gesicht so dichtvor seinem, konnte er plötzlich selbst den ge¬ringsten Zweifel nicht länger ertragen und
fragte , fast keuchend, „du bist bei Lunati ge¬wesen , nicht wahr ? Ist es wirklich wahr , Re¬nata ? Du wirst ein Kind bekommen?“

Unerwartet errötete Renata . Er ließ sie ir¬
gendwie kindlich erscheinen, weniger als eine
reife, selbstbewußte Frau , und Carlo, der sie
noch niemals schüchtern gesehen hatte , mußte
lachen vor einem Glück, das alle seine Quäle¬reien hinwegwusch.

„Woher weißt du das? Wie kannst du etwas
wissen, was Lunati mir erst vor kurzem ge¬sagt hat?“

„Angelina.“
Die Farbe in Renatas Gesicht wurde dunkler .In diesem Augenblick haßte sie beinahe ihren

Mann, dessen Glauben an Voraussagungen unddie Kräfte des Übernatürlichen ihr nüchternerVerstand verabscheute. Diese seine Schwäche,in der sie ihre einzige Nebenbuhlerin erblickte,beleidigte sie. Sie fühlte sich grausam um die
Überraschung betrogen, die sie geplant hatte .

Es war nicht das erste Mal , daß Angelinaihren Weg kreuzte und ihr einen großen Augen¬blick stahl. Aber ihr Zorh verflog so schnell , wieer erwacht war . Zwei lange Jahre hatte sie aufein Kind gewartet, und an jedem Tag hatte die

Tatsache, daß sie kinderlos blieb, einen Schatten
auf ihre Zukunft geworfen. Sehr kalt hatte
Francesca ihr einmal gesagt, daß sie Carlos Ehe
lieber geschieden sähe, als sich mit Renatas an¬
scheinender Unfähigkeit abfinden würde , dem
letzten de Cresti einen Erben zu schenken.

,{Hast du den andern schon etwas gesagt? “
Aber Carlo, ohne jemals darüber zu sprechen,war die Haltung seiner Großmutter gegenüberseiner Frau wohl bekannt . „Natürlich nicht. Ichwollte dir doch die Stünde deines Triumphes '

nicht verderben .“
Renata stand regungslos. Sie fühlte sich selt¬

sam berührt und mehr als sonst ihres Mannessicher. Leise begann sie zu lachen. Etwas vonder Asche des verbrannten Vertrages war aufden rauhen Stoff von Carlos Bademantel ge¬fallen, und sie schnippte es hinweg. Ein Ge¬schenk, dachte sie, wirklich ein Geschenk. Erhat den Tizian meinem Sohn geschenkt.Schon in Orta hatte Webb die Neuigkeit ge¬hört , daß Renata de Cresti schwanger war .
Wenige Minuten nach seiner Rückkehr erzähltees ihm schon das Zimmermädchen, als sie ihmeinen Krug heißen Wassers brachte, und als erhinunterging , kam Luigi , der am Treppen¬pfosten lehnte , auf ihn zu und flüsterte wichtig,daß sich große Dinge ereignet hätten , seit erweggefahren war.

Der Mann , der ihn über den See ruder-te , der¬selbe Barcarolo, der ihn am Morgen seiner An¬kunft vor fünf Tagen zur Insel gebracht hatte ,spritzte mit seinen Rudern lustig das Wasserumher und verkündete lachend, daß nun, da inden Palazzo der de Crestis das Glück eingezogensei , auch das Dorf besser dran sein würde .Sollte ein Söhn geboren werden, so erwarteteman, daß ein ganzes Jahr lang die Armen desOrtes von dem Geld beköstigt und ausgestattetwürden, das Carlo aus Dankbarkeit der Kirchezu schenken versprochen hatte .
Fortsetzung folgt .
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Die letzten Jahre Ernst Barlachs
Betrachtungen vor dem „ Fries der Lauschenden "

, dem letzten Werk des verfemten Künstlers

Im Herbst 1935 besuchte ich' Barlach. Als ich
das Atelier betrat , es war schon Abend , stand
er noch im weißen Kittel vor dem Bildhauer -
-tisch aus Eisen , vor sich eine fast fertige Holz¬
plastik. die Mittelfigur zum „Fries der Lau¬
schenden “ . Das Äußere des Mannes , den ich
nun gegenüberstand , hatte nichts von der ge¬
drungenen Schwere seiner plastischen Gestal¬
ten. Kaum mittelgroß war er, schmal und fest

zartgliedrig. Sein Gesicht, umrahmt von einem
Kranz grauen , leicht gelockten Haares , war
aatch der Arbeit des Tages noch von leichter
Erregtheit durchzittert , ein Spiegel sensibelsten
Wesens, nervös und fein modelliert , das Kinn
rund, der Mund herbe, die Wangen schmal ,
die Nase weich , aber flankiert von scharf ein¬
gekerbten Halbkreisen unter den großen , fast

übergroßen bräunlichen Augen . Diese AIS- ;
deren Blick ebenso lebhaft wie bestijfljroHn-

J .
aber immer etwas nachdenklich, und die^j .

n r>'
lerische , quergefurchte Stirn waren ^as

ä
gäit -

scheidende an diesem faszinierenden Ki,*,j
Als wir in einer Ecke des Ateliers uns gesetzt

hatten , kam Barlach langsam ins Erzählen,
sprach von Menschen, denen er in seinem Le¬
ben begegnet war . und wußte mit wenigen
Worten überraschend deutlich ihren Kern hev-
auszuschälen . Was er über sie aussagte , war
zugleich bezeichnend- für sie selbst , so die Be¬
merkung über Paul Cassierer, seinen durch
Selbstmord geendeten ersten Verleger , er habe,
so klug und begabt er gewesen sei , das eilte
nie begreifen wollen , daß man zunächst an
sich selbst und dem Werk arbeiten müsse , auch
ohne materiellen Gewinn darvon zu haben.

Nun lenkte ich das Gespräch aufs Theater
und auf seine Dramen. Ich wußte , daß noch
zwei , fast vollendet , in seinem Schreibtisch
lagen .— das eine war „Der Graf von Ratze¬
burg “ — , und ich schlug Barlaeh vor, sie au£-
führen zu lassen , was mir damals immer noch
möglich schien . Aber er wich aus , indem er auf
seine anderen. Stücke verwies , an die sich ja
kaum noch ein Theater herantraue.

Lange verweilte ich noch im Atelier , nachdem
sich Barlach zurückgezogen hatte . Ungehin¬
dert , in aller Ruhe , konnte ich mich umtun un¬
ter seinen Gestalten , die ich so zahlreich nie
beisammen gesehen , Werke aus allen Schaf¬
fensperioden , Gipsmodelle und ausgeführte Fi¬
guren , von der kleinen sitzenden russischen
Bäuerin des Anfanges bis zum Fries der Lau-
■schenden . Dieses Hauptwerk seiner letzten
Schaffensjahre , begannen 1931 , aber erst 1935
abgeschlossen , wurzelt im Musikalischen. Es
war ursprünglich entworfen für ein Beethoven¬
denkmal , eine Arbeit aus dem Jahre 1927. Dort
waren es Relieffiguren , rings um eine gedrun¬
gene , oben abgeschrägte Säule , gekrönt von
dem Kopf des Komponisten , dessen Musik sie
lauschten . Diese Gestalten , acht an der Zahl,
nun für einen Musiksaal bestimmt , rang Bar-

Qottes Erde und Wald
BILDER DER ERINNERUNG AN DIE O S T P RE U S SIS C H E HEIMAT

Zum 75. Geburtstag Emst Wiecherts am
18. Mai veröffentlichen wir aus des Dichters
im R . Piper & Co . Verlag München erschiene¬
nen Ostpreußen -Buch „In der Heimat“ den
nachfolgenden Auszug. Dies Buch wird denen
besonders teuer sein, denen Ostpreußen einst
die Heimat war , in der sie lebten und glück¬
lich waren .

An dem Haus fuhren wir still vorbei , aber
auf der nächsten Höhe legte sich wieder die
alte Hand auf meinen Arm. Man konnte den
See von hier aus sehen , den Torfbruch und
ein paar graue Dächer des Dorfes . Was für eine
Welt lag dort ausgebreitet für uns , und wieviel
hatte für mich dort unten begonnen ! Wir hätten
nicht weiter zu fahren brauchen, denn alles
war in diesem Kreis beschlossen , was die Men¬
schen Heimat nennen . Die Schonungen liefen
unter uns hinab , eine einzige grünblaue Woge,
mit der das Meer des Waldes sich hob . Da¬
hinter lag die Schwermut des Moores, und noch
immer schienen die einsamen verkrüppelten
Birken in der Sonne zu frieren . Immer kleiner
war der See geworden , alternd auch er . aber
in unveränderter Größe schwang sich hinter
ihm der blaue Saum des Hochwaldes aus , Hei¬
mat der Reiher und Adler , der Einsamkeit und
der großen Gedanken, der ersten Gedichte
und der ersten , Tränen. Keines Lebens Spur
ging durch die Stille , und nur ein flimmernder

Punkt schien mir hoch über dem Wasser seine
Kreise zu ziehen . Aber ich sagte nichts, weil
mein Vater ihn nicht sah.

Stunde auf Stunde fuhren wir durch den
Wald . Zuerst suchten wir nur die Stellen auf ,
an denen die Bilder der Erinnerung standen,
aber dann fuhren wir , um „das Ganze“ zu be¬
kommen . Es war uns , als müßten wir uns er¬
füllen bis zum Grunde mit den Bildern aller
Wälder und Seen , aller Moore und aller laut¬
los ziehenden Wolken, aller großen Einsamkeit
und aller Düfte und Stimmen , die aus der be¬
sonnten Erde aufstiegen . Wir würden sie nie¬
mals wiederfinden und solange hatten wir sie
entbehren müssen . Wir sahen hohe Gatter, die
man um den Wald gezogen hatte , um das Rot¬
wild am Austreten zu verhindern , und es
konnte ja sein , daß man um di .es alles einmal
Gitter zog und daß wir nur von ferne würden
hinüberblicken -dürfen in das verheißene Land.
Keiner von uns wußte , was den Menschen noch
in den Sinn kommen würde und wie sie mit
Gottes Erde und Wald verfahren und handeln
würden .

Aber noch blühten die hohen Lupinen än den
Wegrändern , die Schmetterlinge warfen ihr
Farbenspiel von Staude zu Staude , die Sperber
kreisten klagend über dem Stangenholz , und
aus den blauen Tälern wehte es kühl und sanft
wie vor langer Zeit.

Kunst und Künstliches
„DIE WORTE HABEN SICH VOR DIE DINGE GESTELLT “

Man hat sich angewöhnt , das Wort „Litera¬
tentum “ im abschätzigen Sinne zu gebrauchen ,
o spricht man bei ganz bestimmten literari -
chen Erzeugnissen von „Nur-Literatur “ und
neint damit ein „Nur-Geschriebenes “, etwas ,
dessen Existenz nur auf dem Papier eine Gül-
igkeit hat . Geistesgeschichtlich verfolgt , ist das
Jteratentum eine Hinterlassenschaft der Ro-
nantik , jener Zeit, die 60 viel Wunderbares und
nteressantes , aber auch so viel Fragwürdiges

erzeugte und unter deren Zeichen sich in der
geistigen Entwicklung ein tiefgreifender Bruch
Vollzog: der Bruch nämlich zwischen dem Leben
md der Kunst . Das ist aber nicht nur ein Bruch
zwischen dem menschlichen Leben , so wie man
es in seinem einfachen Sinne versteht , sondern
auch mit seiner Ausweitung ins Religiöse und
Mythische . So verstanden , war , wie etwa noch
im Barock, das Leben einst ein großes , objek¬
tives Ganzes , das die einzelnen künstlerischen
Bestrebungen zu einer einzigen großartigen
Bewegung zusammenklingen ließ . Jetzt aber
wird der im Leben vereinsamte und' vom Leben
getrennte , Künstler geboren . Seine Befreiung
von allen"Bindungen bezahlt nicht nur er selbst
mit seiner Einsamkeit , sondern auch seine
Kunst , die sich im Einzelnen und Absonder¬
lichen verliert . Phantasterei und Freigeisterei
isolieren die Kunst von jedem tragenden ,
lebendigen Untergrund und man darf nicht ver¬
gessen , daß es bereits 1818 war , als der franzö¬
sische Philosoph Victor Cousin das ,,1’art pour
l ’art geprägt hat , das bald darauf zu einem
Schlagwort für eine ganze Kunstbewegung
wurde . Kunst um der Kunst willen , das heißt
aber auch : das Künstliche um des Künstlichen
willen , also bewußte Isolierung der künstlichen
Mittel allein auf sich selbst und Abkehr von
jeder lebendigen Unmittelbarkeit .

Genau hier , in der Isolation der künstlichen
Mittel auf das Künstliche allein , erwächst das
Literatentum . Es ist ein Vereinzeltes und hat ,
im tieferen Verstände des Wortes, nichts „da¬
hinter “ . Kein Leben , kein Geheimnis , keinen
Glauben , keine wahre Liebe — es hat nur sich
selbst , das eigene Wort. Freilich stellt jedes
Kunstwerk in gewissem Sinne ' seine eigene
W.elt dar und hat seine eigenen künstlerischen
Gesetze , um derentwillen es sich vom Natür¬
lichen distanzieren muß . Aber der entscheidende
Grund, in dem jede wahre Kunst» also auch die
Dichtung , ihre Wurzeln hat , liegt - doch außer¬
halb dessen , was in den künstlerischen Mitteln
allein zum Austrag kommt . Jede Kunst präsen¬
tiert nicht nur sich selbst , sondern repräsentiert
auch ein Größeres als das, was sie durch die
Kun§t allein jemals sein kann . Als Kunst allein

lach noch einmal dem schweren Eichenholz ab ,
herausgelöst aus dem Relief des Gipsentwurfes ,
jede für sich, aber rhythmisch zusammenge¬
halten zu einer Gemeinschaft . Die Musik, auf
die sie lauschen , ist nicht mehr benannt , kein
sichtbarer Musikant ist mehr in ihrer Mitte,
der Quell der Verzauberung ist ganz unirdisch
geworden , ein Schwingen in der Luft , ein Hauch
von oben . Um so vernehmlicher und vieltöniger
klingen sie nun selbst , diese schlanken Holz¬
säulen . deren jede ein menschliches Grundgo-
fühl verkörpert : die Träumende und die Er¬
wartende , die Pilgerin und die Tänzerin, der
Gläubige , der Begnadete , der Empfindsame und
der Wanderer . Nur einer , der neunte in der
Reihe , den Barlach zuletzt noch hinzufügte ,
weil das Ganze ihm faist zu lyrisch geraten
schien , unterbricht den weichen Linienfluß der
Gruppe mit einem härteren Akzent . Es ist ein
alter blinder Mann , gestützt auf zwei Stöcke,
ganz in sich gekehrt . Dieser Blinde , durch des¬
sen Gesicht Barlachs eigene Züge hindurch-
schimmem , ist der Kontrapunkt in diesem
Chor verzückten Schweigens , der einzig leid¬
volle unter den Lauschenden . Doch selbst er
hat noch etwas Versöhnliches , scheint ange¬
strahlt von der heiteren Gelöstheit dieser
Gruppe, deren Innigkeit er durch seinen Ernst
vertieft .

Noch einmal , in girier einzelnen Figur , dem
wundervollen „Flötenbläser “ aus dem Jahre
1936 , gelang Barlach ein ähnlich schwereloser
und heiterer , von der Zeit scheinbar ganz un¬
berührter Ton wie in dem Fries der Lauschen¬
den . War es die Abgeklärtheit des Alters , die
hier den Weg ins Idyll fand , oder sprach nicht
vielleicht doch etwas anderes mit , eine innere
Abwehr der immer größeren Bedrängnis von
außen?

Um so erstaunlicher ist die Tatsache, daß
neben den Plastiken dieser Jahre noch ein um¬
fängliches Romanfragment entstand , das ihn
bis in den Winter 1937/38 beschäftigte . „Der ge¬
stohlene Mond“

, nach Barlachs eigener Aus¬
sage ein Schlüsselroman aus Güstrow , ist ein
nicht alltägliches Stück deutscher Prpsa. Die
kleine Landstadt hat Modell gestanden , aber
das Ergebnis ist alles andere als ein Klein-
stadtidyll . Von der realistischen Darstellung
der dunkelsten Winkel , der engsten Gassen
und armseligsten Existenzen reicht dieser Ro¬
man bis zu den feinsten Schattierungen in der
Durchleuchtung menschlicher Beziehungen , bis
zu letzten Gewissensfragen .

Barlachs Situation wurde von Taig zu Tag
auswegloser und bedrückender . Nun war auch
der schwebende Engel aus dem Güstrower Dom
entfernt worden , ein neuer , ganz besonders
schmerzlich empfundener Schlag . Barlaeh fand
keine Rühe mehr , irrte in seinem schönen gro¬
ßen Atelier umher wie in einem Käfig . Auch
sein Gesundheitszustand wurde immer be¬

denklicher. Voller Unrast suchte er nach einer |
Zuflucht, wollte fort aus Güstrow , fort aus
Mecklenburg, wo ihm das Leben zur Hölle ge¬
worden war. Eine abgelegene Scheune wollte
er kaufen , am liebsten an der See . Aber dieser
Plan verbot sich dadurch , daß der Arzt seiner
Lunge dringend mittlere Höhenlage verord-
nete . Bevor es jedoch dazu kam , daß Barlach
ins Gebirge übersiedelte , lag er schon schwer
krank an Lunge und Herz im Rostocker Kran¬
kenhaus.

Barlach starb am 24. Oktober 1938 . In seinem
Atelier , inmitten seiner Gestalten , wurde ihm
in aller Stille eine Trauerfeier gehalten , zu
der zahreiche Freunde seiner Kunst nach Gü¬
strow kamen . Begraben wurde er in Ratze¬
burg, wo er die schönste Zeit seiner Jugend
verlebt hatte . Fort aus Güstrow , fort aus Meck¬
lenburg, so hatte er es gewollt .

Carl Dietrich Carls

ERWACHEN
Ein früher Morgen zwischen Traum und feg —
Aus Wolkenhüllen goldret auferstand
Die Sonne über frühlingsgrünem Land,
Und vor mir alles lichtumflossen lag .
Noch netzte kühler Tau den grasgen Grund,
Aus dem die zarten Anemonen dicht
Gedrängt die Köpfchen hoben auf zum Licht
In dieser silberweißen Morgenstuna ' .

Jenseits des Baches, hoch am Bergeshang ,
Wo wieder stieg ins Tannenholz der Saft ,
Encachte Leben nach der nächtge^ Haft,
Und Vogelzwitschern durch die Lüfte klang .

Ich lauschte, windumhaucht, und Wanderlust
Erfüllte plötzlich mich , ich wollte mehr
Noch schauen von . den Wundern um mich her
Und war mir Gottes Nähe tiefbewußt

Margret Hanff

Humor der Fakultäten : JlIX im JllS
Frau Justitias würdige Vertreter stehen all¬

gemein im Rufe , höchst sachlich nüchtern den¬
kende, mehr oder weniger humorlose , von Pa¬
ragraphen geschwängerte Leute zu sein . Ver¬
ständlich, dieweil Justitia um der Währhelit wil¬
len nur selten Spaß versteht . Und dennoch
wird uns manche lustige ., geist - und humorge¬
würzte Mär verkündet , wie zuweilen auch
hochgelahrte Professores utriusque juris zu
schlagfertigem Humor geneigt waren , wenn
euch meist unter der Maske bitteren Ernstes .

Gefürchtet als Examinator war um die Jahr¬
hundertwende der berühmte Jurist . Prof . Dr.
Wach , Wirklicher Geheimer Rat und Exzellens
und Mitglied der 1 . Kammer des weiland Kö¬
nigreichs Sachsen . Von aristokratischer Zu¬
rückhaltung, — der Gralsritter Gurnemanz
würde sagen : „unnahbar euren' Schritten “ —
neigte er eher zu eiskaltem Sarkasmus als her¬
zenswarmem Humor.

Eines Tages hatte der gestrenge Herr einen
Referendar zu prüfen . Er hatte es auf die Be¬
handlung von Verstößen wider das Eherecht
abgesehen . Der Examinand ist baß erstaunt ob
der scheinbar unseriösen , fast jovialen Frage,
die der gestrenge Herr an, ihn richtet : „Ich darf
wohl annehmen , daß Sie . . . eine . . . Herzens¬
freundin besitzen ? —“ Befreiendes Aufatmen
der Bejahung seitens des Herrn Referendars .
Darauf Wach: „Nehmen wir an , — ich versuchte
mit der Dame , . . . nun sagen wir — ein Ver¬
hältnis anzuknüpfen . Sagen Sie , was ist das?“
— Nach kurzer Überlegung der Examinand :
„Das ist Ehebruch, Ew . Exzellenz !“ — Wach mit
überraschender Barschheit : „Wieso ?“ Antwort :
„Verzeihung, Exzellenz sind doch verhei¬
ratet !“ — - Wach mit verkniffenem Lächeln.
„Gut ! Nehmen wir also an, ich sei nicht verhei¬
ratet und täte das gleiche ?“ — Der Examinand
siegesbewußt : „ Auch das ist Ehebruch, Exzel¬
lenz !“ — „Wieso das? — pariert Wach mit ge¬
strenger Miene . — „Ja , Exzellenz , die Dame
ist verheiratet !“ — Darauf Wach weitere Dis¬
kussionen über das heikle Thema unterbinden
wollend : „Nun , was Sie mit der Dame treiben ,

ist sie ja bloß künstlich , ein Isoliertes und Totes .
Aber indem etwas . spricht aus ihr, das nicht
mehr dem Bezirk des Künstlichen allein ange¬
hört , sondern ein Lebendiges ist , steht sie für
etwas , sie offenbart , sie repräsentiert .

Zwar kann , wie gesagt , die Dichtung nicht
das Leben schlechthin sein, wohl aber ist sie
eine in die Kunst erhobene Möglichkeit des
Lebens . Das Literatentum aber ist unmöglich,
es macht sich unmöglich vor der Wahrheit des
Lebens , denn es mißt ja nur an sich selbst ,
präsentiert nur sich selbst und seine — viel¬
leicht — artistisch gelungene Sprache. Das ge¬
lungene Wort aber allein ist es noch nicht, was
den Dichter ausmacht ja , eine allzu gewandte
und glatte Sprache ist sehr oft nur das Zeichen
dafür , daß die inneren Werte abgeglitten sind
ins Äußerliche , Artistische — eben ins Litera¬
tenhafte . Die inneren Bezüge werden „ausge¬
drückt“

, im übertragenen und direkten Sinne ,
oder , wie es mit stark autobiographischem
Akzent in einer Novelle Thomas Manns heißt :
„erledigt “ und „abgetan“

So kann Hugo v . Hofmannsthal , der
wie kein anderer unserer Neuen für die Gefah¬
ren literatenhafter Vordergründigkeit ein Organ
besaß , aus seiner dem österreichischen Raume
so eigentümlichen stumm-verwobenen Lebens¬
nahe auch sagen : „Wenn die Menschen schwach
geworden sind und die Worte sehr stark, so
siegt der gespenstische Zusammenhang der
Worte über die naive Redekraft des Men¬
schen .“ Alle anständigen Menschen, sagt er ,
haben von vornherein einen Widerwillen gegen
einen , der gewandt redet . „Die Worte haben
sich vor die Dinge gestellt .“ Diese „Dinge “ aber,
nicht nur die einfachen , auch die tiefsten und
letzten Dinge sind es ; die die innere Kraft der
wahren Kunst ausmachen und durch die allein
das Wort erst in den Raum der Dichtung ein¬
zutreten vermag . Diese Dinge aber entziehen
sich dem Zugriff des Wortes, sie geben den
Worten nur die Kraft, sie sind das unausge¬
sprochene „Dahinter “ una deshalb auch nicht
minder gegenwärtig und wirksam . — wenn
auch „wirksam “ auf viel feinere und
verstecktere Weise als das. was man ge¬
wöhnlich darunter versteht . Große Dich¬
tung ist nicht allein groß in dem , was sie sagt,
sondern auch in dem was sie verschweigt . Sie
zerredet nicht, sie bewahrt . Ihr Schweigen ist
„Häuslichkeit im Sinne der Ewigkeit “ . Qieses
„Ewige “ allein vermag das Wort aus dem Nur-
Wörtlichen in jenes Geheimnisvolle hinüber-
zunehmen , das alles Lebendige und lebendig
Gezeugte umgibt . Gerd Lutz
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Anton Glück: An der Alb bei Karlsruhe-Dammerstock

Ein Leben für die Bühne
ZUM 20 . TODESTAG LOUISE DUMONTS, DER NEUBERIN DES 20 . JAHRHUNDERTS

t
Man schreibt den 16. Mai 1932. Mitten in der

beispielhaften Aufführung von Goethes „Faust“
(II . Teil ) senkt sich im Düsseldorfer Schauspiel¬
haus der Vorhang . Ein erregtes Flüstern ent¬
steht , denn nur etwas Bedeutungsvolles kann
die Leitung veranlaßt haben , ein Spiel von
höchster künstlerischer Aktivität zu unter¬
brechen . Da teilt sich der Vorhang,- und vor
das graue , schwere Gewebe tritt der Träger der
Titelrolle . „Die Meisterin ist tot !“ . NUr diese
vier Worte spricht Dr. Peter Esser . Die Lampen
glühen auf und wortlos , fast gelähmt , verlassen
die Zuhörer das Haus . So leise , als fürchteten
sie , die Ruhe einer Frau zu stören , die als
fast Siebzigjährige einige Wochen vorher noch in
der gleichen Inszenierung als „Frau Sorge“ auf
der Bühne gestanden und seherisch „Ich bin
am rechten Ort“ gehaucht hatte .

Eine der ganz Großen des deutschen Theaters,
die schon iii Zusammenarbeit mit Reinhardt in
Berlin und insbesondere seit Gründung des
Düsseldorfer Schauspielhauses der Bühne neue
■Wege wies , war dahingegangen . „Neuberin des
2Q, Jahrhunderts “ nannte man nicht zu Unrecht
Louise Dumont , denn unnachsichtlich hatte sie
den an den meisten Theatern herrschenden
Starbetrieb als den Untergang der Theater¬

kultur bekämpft und Ensembleleistung durch
echte Ensemblebildung gefordert . Als sie mit
ihren Ideen in dem Berlin der Jahrhundert¬
wende nicht durchdringen konnte , kehrte sie
kurz entschlossen der Reichshauptstadt den
Rücken -und gründete 1904 in Zusammenarbeit
mit ihrem Lebensgefährten Gustav Lindemann
und mit Unterstützung rheinisch-westfälischer
Industriekreise in Düsseldorf eine Stätte der
Schauspielkunst , die ein paar Jahre später be¬

reits niveaumäßig einen Vergleich mit den
ersten deutschen Bühnen aufn^hmen konnte .

Geboren wurde Louise Dumont am 22 . Fe¬
bruar 1866 in Köln . Hugo Gottschalk erkannte
schon früh ihr dramatisches . Talent und erteilte
ihr kostenlos Unterricht . Nach verschiedenen
Debüts an kleineren Provinztheatern wurde die
junge Künstlerin 1887 an die Wiener Hofburg
verpflichtet. Da sie aber neben Charlotte Wolter
nicht emporkommen konnte , die Tradition des
Burgtheaters ihrem individuellen Kunststil
wohl auch keinen Raum ließ , ging sie 1889 nach
Stuttgart . Dort begann ihre eigentliche Ent¬
wicklung . Das Publikum verehrte sie , sie wurde
popfllär und in der württembergischen Landes¬
hauptstadt bereits das , was sie von da ab
immer blieb , „die “ Dumont . Zum ersten Male
kam sie auch dort mit ihrer künftigen Domäne ,
mit Ibsen, Hauptmann und anderen modernen
Autoren eingehender in Berührung , die in ihr
eine so geistvolle Interpretin fanden , daß sie zu
Gastspielen nach Petersburg und Moskau re¬
gelmäßig verpflichtet wurde . 1897 mußte sich
Stuttgart von seinem Liebling trennen, Louise
Dumont trat in den Verband des Deutschen
Theaters Berlin . Ihr Hang für die moderne
literarische Produktion fand ein ausgedehnteres
Aufgabenfeld . Die Schattierung in ihrem Spiel
verlieh ihren Gestalten einen unbeschreiblichen
Reiz der Wahrheit . Gerade für die Wiedergabe
der Antigone , der Iphigenie , später der Frau
Alving , der Mutter Ase und der Frau Sorge
schien sie prädestiniert . 1

Als sie am Rhein dann Herrin eines eigenen
Hauses wurde , buchte sie den großen Vorteil ,
daßweder laienhafteVerwaltungsräte noch staat¬

ist ganz gewiß Ehebruch-'“ — Der Referendar ?
mit beglücktem Stolz : „Nein , Exzellenz !“ —
Wach fast wütend : „Wieso, Herr Referendar ? “
— Antwort des Examinanden : „Die Dame hat
das Glück , mit mir verheiratet zu sehn !“ — Mit
gnädigem Lächeln ändert Wach den Kurs . Der
Examinand bestand besser , als er zu hoffen ge¬
wagt und begrüßt die in banger Sorge wartende
junge Frau mit einem scharmanten : „Gnädige
Frau Assessor !“ —

Und da wir's gerade mit der nicht alltäglichen
Begegnung von Frau Justitia mit Gott Amor
haben, sei ein verwandtes Thema juridischer
Heiterkeit vorgebracht. Der berühmte Würz¬
burger Rechtsprofessor Rau hatte einen Exa¬
minanden nach schwierigem Examen bestehen
lassen , wenn auch nicht mit hervorragender
Nummer. Der dankbar beglückte Examinand
versäumt nicht, seinen verehrten Rechtslehrer
Prof . Dr . Rau zu der auch als Siegesfeier des
Examinanden gedachten eignen Hochzeit mit
seiner Braut, einem Frl . Linke , einzuladen .
Der Professor , Gemütsmensch , sagt z-u . — Nach
dem Hochzeismahl benutzt der Professor eine
Pause zu besonderer Gratulation angesichts der
trefflichen GattenwahL Sie endet mlit der von
freundlichem Augenzwinkern begleiteten Be¬
merkung: „ Sie scheinen sich auch besser auf
die Linke als auf die Rechte zu ver¬
stehen !“

Doch auch -unter den gestrengen Herren der
Fakultät kann es zu wohltemperiertem Humor
kommen. In der gleichen Periode um die Jahr¬
hundertwende lehrte neben Wach auch der her¬
vorragende Jurist Prof . Dr. Bi n d i n g, gleich¬
falls Wirklicher Geheimer Rat . Exzellenz und
Mitglied der 1 . Kgl . sächs. Kammer , Binding ,
war von Geburt Süddeutscher, von jovial auf¬
geschlossenem , wahrhaft demokratischem We¬
sen im Gegensatz zu dem aristokratisch un- -
nahbaren Wach . In der Sache nicht minder be¬
deutend iwid streng . Zum Leidwesen der Stu¬
dierenden waren beide Männer Gegner in ihren
juridischen Kommentaren, was schon mancher
Examinand hatte büßen müssen , wenn er ver¬
sehentlich die Auffassung des Gegners bei sei¬
nem eignen Examinator „zum besten gegeben “
hatte . Doch Frau Justitia läßt nicht mit sich
spaßen , hält auf ausgleichende Gerechtigkeit
auch bei hochberühmten Vertretern ihrer Fa¬
kultät . Beide , Wach wie Binding , hatten Söhne .
Beide mußten einmal vom andersdenkenden
Kollegen ihres Vaters geptüft werden . Der Tag
der „Rache“ kam.

Als erster gelangte Bindings Sohn bei Wach
zur Prüfung . Binding , der Vater ist unruhig ,
kann die Zeit nicht erwarten , die ihm das Re¬
sultat zu erfahren gibt . Seiner Art entspre¬
chend, scheut er sich nicht, gar seinem Kollegen
Wach entgegenzugehen , um sich stehenden Fu¬
ßes vom Ergebnis unterrichten zu lassen . „Nun .
wie ist’s gegangen mit meinem Sohne . Herr
Kollege ?“ — redet er Wach jovial an . Wach,
keine Miene verziehend : „Bedaure , Herr
Kollege , daß ich Ihrem Herrn Sohn nur Genü¬
gend habe geben können .“ — Binding atmet
erlöst auf. Wenn auch nicht summa cum laude
bestanden , so doch rite bestanden . — Am näch¬
sten Tag ist Wachs Sohn bei Binding an der
Reihe . Wach denkt nicht daran , äuch#nur einen
Schritt zu tun, seine verhaltene Unruhe zu ver¬
raten. — Aber Binding , der verbindliche Süd¬
deutsche, eilt abermals Kollegen Wach entge¬
gen , ihn mit gemütvollem Lächeln begrüßend :
„Ach, ich freue mich ja so sehr . Herr Kol¬
lege . daß ich Ihrem Herrn Sohn noch Ge¬
nügend habe geben können !“ Mit dem „B e -
daure sehr — nur “ und dem „freue mich
sehr — noch “ war das seelische Gleichge¬
wicht zweier Väter wiederhergestellt , die
Brücke von Herz zu Herzen geschlagen .

£>r. Walter Lange

liehe oder kommunale „Mäzene“ ihr bei der Ge¬
staltung der Spielpläne oder in Ensemblefra¬
gen dreinzureden vermochten . Wer die deut¬
schen Theaterverhältnisse nach 1933 und nach
1945 kennt , weiß solche Vorzüge zu würdigen .
Halb Realistin , halb Idealistin , hatte die - Chefin
allerdings ein außerordentlich feines Gefühl
für Publikumswirksamkeit , ohne hierbei je¬
mals Konzessionen zu machen, die der Kunst
nicht zuträglich sein konnten . Einen äußeren
Dank für Applaus gab es nicht . Niemals hob
oder senkte sich der Vorhang wieder nach Be¬
endigung des Spiels . Das 'störende Klatschen
nach ernsten Stücken war aus ihrem Hause ver¬
bannt. Noch im Banne des Dichterworts ver¬
ließen die Besucher den Raum . Dem Ensemble¬
spiel kam dies zugute . Treue dem Werk gegen¬
über war eines der .wesentlichsten Ideale , tür
welche die Dumont ihre ganze Persönlichkeit
einsetzte , und mit der Forderung , daß alles
andere an zweiter Stelle zu rangieren habe ,
führte sie auch ihre Schüler und Schülerinnen
zu Erfolgen. Zahlreiche Künstler , die heute
Rang und Namen haben , gingen aus ihreir
Schule hervor. Hermine Körner , Fita Benkhoff ,
Paul Henkels , Gustaf Gründgens sind nur
einige , die der Meisterin die Basis für die Ent¬
faltung ihrer Kunst verdanken .
* Nach ihrem Tode versuchte Gustav Linde¬
mann das Lebenswerk seiner Gefährtin weiter¬
zuführen . Aber schon 1933 wurde seinem Be¬
streben durch den Nationalsozialismus ein Ende
gesetzt . Polizeiorgane erschienen zum „Schutz “
des Intendanten und „legten ihm nahe “ , sein
Arbeitsfeld zu verlassen . Der einzigartige ,
eigenwillige Kunststil , den die Dumont geschaf¬
fen , ging vorübergehend unter in den „Städti¬
schen Bühnen“ . Allein die Spur ihres Wirkens
blieb unauslöschbar. Ihre Schüler trugen die
Saat weiter , und Gustaf Gründgens nahm nach
dem Kriege die Arbeit da wieder auf , wo die
Meisterin sie beenden mußte . J . F.
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Billigem JeH
Steigende Preise nimmt man mit Protest auf ,

fallende als Selbstverständlichkeit — beim
Käufer nämlich . Für das Wirtschaftsleben sind
fallende Preise genau so schlimm Wie Steigende .
Sie bringen das Preisgefüge und damit die Kal¬
kulation in Unordnung , verursachen auf der ei¬
nen Seite Scheingewinne und bei deren Versteue¬
rung echte Vermögensverluste , auf der anderen
Seite bei Preisfall ebenfalls wirkliche Verluste .
Die Wirtschaft ist gegen eine rückläufige Preis¬
entwicklung im Giunde machtlos ; wir erleben
es seit Monäten und jetzt wieder . Die Verbrau¬
cherschaft hat wenigstens in großen Teilen die
Macht , sich die ihr günstigen Folgen der Preis¬
senkung zu sichern . Hat man sich mit Hilfe von
Lebenshaltungskennziffem durch gemeinsame
Machtbildung den Ausgleich einer Preissteige¬
rung erkämpft , so dient die gleiche Macht dazu ,bei Preisfall das erreichte Einkommen zu be¬
haupten und damit das Realeinkommen zu er¬
höhen — sofern nicht bei sogenannten Index¬
löhnen auch ein Lohneinkommensrückgang mit
einem Preisrückgang gekoppelt wäre . Wenn
man am Ende einer längeren Preisauf - und -ab-
beweigung fragt , wer nun eigentlich gewonnen
habe , so dürfte sich für den organisierten und
von seiner Macht ohne viel Rücksicht Gebrauch
machenden Teil 'der Einkommensbezieher gro¬
ßenteils heraussteilen , daß er der Gewinner ist ,
sofern es einen gibt . Es ist keineswegs so, daß
„die Wirtschaft “ immer den stärkeren Arm
habe . Freilich können derartige „Siege “ auch
recht fragwürdig sein , wenn die gesamte Periode
von Preisbewegungen nicht mit einer Steigerung
der Gesamtleistung verbunden war ; dann haben
sich nämlich bestimmte starke Gruppen nur auf
Kosten anderer ein größeres Stück von dem
gleichgebliebenen Kuchen genommen .

Mit Korea war eine ungesunde Preis - und
Wirtschaftsentwicklung entstanden . Die damals
ausgelöste Konjunktur ist abgeflaut , die hoch -,
gekletterten Rohstoffpreise sind meist wieder
zurückgefallen , einige sogar unter den Stand
von Mitte 1950. Bei den Fertigwaren hat sich
die Veränderung in erster Linie in der wieder
meist reichlich gewordenen Versorgung ausge¬
drückt ; es gibt nur noch wenige sogenannte
Mangelwaren und das im wesentlichen im be¬
sonderen Sektor der von der Besatzung gedros¬
selten Eisen - und Stahlerzeugung . Selbst Kohle
ist wider Erwarten „weiß “ geworden , freilich
aus ganz natürlichein Zusammenhängen . Die
Masse der Verbraucher hat die Entspannung
besonders bei Textilien und Schuhen gemerkt ,sodann bei den Lebensmitteln . Niemand denkt
mehr daran , Zucker zu hamstern . Der Haupt¬
teil der Nahmngsmlttelpreise ist jedoch ziem¬
lich unbeweglich geblieben , von reinen Saison¬
waren abgesehen . Dann machte die Butter einen
kleinen Sprang nach unten , der ungefähr dem
Saisonabschlag von 1950 entsprach — alles in
allem ein Beweis , daß sich Preise auf die Dauer
nicht künstlich halten lassen .

In den letzten Tagen haben die Hausfrauen
weit deutlicher von der Preisseite hgr eine Ent¬
lastung ihres Geldbeutels gespürt , nämlich
durch den verstärkten Preisfall der bereits vor¬
her zurückgegangenen Fette und öle . Die Be¬
wegung geht vom Weltmarkt aus , wo seit Mitte
1950 die eßbaren Fette und Öle im Besonderen
Gegenstand der allgemeinen Hamsterei im
großen uhd kleinen gewesen waren .

Aber gerade Fette kann , man nicht beliebig
lagern ; das Angebot wurde mit der Zeit wieder
drängender , der Verbrauch umgekehrt zunächst
teilweise eingeschränkt . Die Preise sanken am
Weltmarkt unter den vorherigen Stand Die
Entwicklung führte im Vorjahr zur Freigabe der
Margarinepreise , gegen manchen Widerstand
besonders seitens all derjenigen , die sich keinen
freien Preis denken können , die immer nur auf
behördliche Preisregelungen bauen . Nun es gab
nach der Freigabe reichlich Margarine , und die
Preise gingen weiter zurück . Ob jemals eine
Behörde eine Fettversorgung wie heute zu den
jetzigen Preisen ermöglichen könnte ? Man sehe
sich nur die . Verhältnisse kn Osten an .

Giedchzeitü©, freilich nicht in unmittelbarem Zu¬
sammenhang sind auch die Kartoffeln ins Rut¬
schen gekommen , auch hier wieder ein Beweis
dafür , daß behördliche Weisheit keineswegs der
Weisheit letzter Schluß ist . Es gab zwar keinen
festen K^rtoffelpreis ; aber die ganze Landwirt¬
schaftspolitik ging doch stark auf eine Fest¬
legung von möglichst hohen Preisen hinaus . Wo
das kaufkraftmäßig nicht unterbaut ist , ist es
auf die Dauer ein eitles Beginnen . So ist es
auch bei den Schweinepreisen .

Solche Preisrückgänge sind den Verbrauchern
eine Freude , dem Handel aber ein großes Miß¬
vergnügen . Nun ist allerdings Schadenfreude
keineswegs am Platz . Der Handel soll die Ver¬
sorgung sicherstellen ; dafür muß er selber län¬
gerfristig einkaufen . Er tut es auf Grund der
erkennbaren Aussichten und der amtlichen Ver¬
sicherungen . Er ist der Leidtragende wenn sich
die Dinge anders entwickeln . Man soll versu¬
chen , die ganzen Zusammenhänge von Versor¬
gung und Preisentwicklung ruhig und objektiv
zu sehen . Die letzten zwei Jahre waren ano¬
mal infolge eines tatsächlichen , neuartigen Welt¬
kriegs . Die Vorwürfe hinsichtlich der Preisent -

Sperrmarkflucht soll abgeriegelt werden
Die Richtlinien für Sperrmarkanlagen sollen verschärft werden

Bei der Bank Deutscher Länder werden Vor¬
bereitungen zur Änderung der Bestimmungen
über den Verwendungszweck von Spe,rrmark-G ul¬
haben getroffen . Eine Neufassung der gegen¬
wärtigen Richtlinien ist nach dem Abschluß der
Londoner Schuldenkonferenz vorgesehen . Die
neuen Richtlinien sollen sowohl nach der ver-
fahrensrechtl ’chen als auch nach der materiellen
Seite hin wesentliche Änderungen erfahren . Die
sogenannten Investitions -Kommissionen, die jetzt
alle Genehmigungsanträge auf den Einsatz von
Sperrmark für Invest ' tion»zwecke im Inland zu
prüfen haben , sollen weitgehende Befugnisse, etwa
die von unabhängigen Richtern , erhalten . Bisher
können die Investitions -Kommissionen, wenn sie
den Verdacht hegen , daß die Sperrmark -Anlage
nur dazu dient , unerlaubte Devisen-Transaktionen
zu ermöglichen , nicht ohne weiteres die Anlage
ablehnen , weil ihnen der Nachweis des verbotenen
Verwendungszweckes sdvwerfällt . In Zukunft sol¬
len die Investitions -Kommissionen nach freiem
Ermessen entscheiden , ob die Freigabe von Sperr¬
mark unter dem Gesichtspunkt der Devisen-Über-
wachung gestattet wird .

Der unerlaubte Transfer von Sperrmark ins
Ausland wird zur Zeit dadurch begünstigt , daß
Sperrmark -Gelder in größerem Umfange an neu¬
gegründete Export -Import -Firmen vergeben wer¬
den . Die Exportrechnungen dieser Firmen werden
entsprechend niedriger , die Importrechnungen hö¬
her als üblich ausgeschrieben , so daß der Sperr¬
markgläubiger aus der Differenz Nutzen zieht.
Wenn der Gesamtbetrag der eingesetzten Sperr -
roark-Gelder auf diese Weise transferiert worden
ist, werden vielfach die Firmen wieder aufgelöst .
Die Sperrmarkschuld bleibt aber meist bestehen ,
weil die deutsche Firniß ja die Auslandsforderung
offiziell aufrechterhalten muß , um nicht den Ein¬
druck eines Devisenvergehens zu erwecken . So
wird die Bundesrepublik doppelt geschädigt, weil
eines Tages die Sperrmark -G utihaben nochmals in
Devisen transferiert werden müssen . Um dem vor¬
zubeugen , ist nun geplant , die Anlage-Vorschriften
für Sperrmark -Guthäben dahingehend abzuändern ,
daß Kredite aus Sperrmgrk -Geldern nur noch für
langfristige Investitionen (Laufzeit 8 bis 12 Jahre ),
gewährt werden dürfen . Auch die Anlage in Hypo¬
theken soll gestattet werden . Die Kredite sollen

Devisenbringer Fremdenverkehr
Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm unterstrich

auf dem Deutschen, Fremdenverkehrstag in Ham¬
burg die Bedeutung des Fremdenverkehrs als
Wirtschaftsfaktor . Die . Bundesrepublik habe im
vergangenen Jahre 275 Mül . DM in Devisen aus
dem Auslandsverkehr eingenommen ; dies sei als
Exportfaktor um so Wertvoller , als ihm kaum Aus¬
gaben an Devisen gegenüberstehen . Deutschland
werde auch in diesem Jahr ein sehr preisgünstiges
Reiseziel für das Ausland sein . Dr . Seebohm setzte
sich für eine weitere Liberalisierung des Reise¬
verkehrs ein . Die bestehenden Hemmnisse auf dem
Gebiet der Devisenwirtschaft und des Paßwesens
müßten beseitigt werden , es sei ein Anachronis¬
mus , in einer Zeit des Schumanplanes und der
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft noch im¬
mer die Einführung des Europapasses zu verwei¬
gern .

Henry Ingrand , -Paris , Generalkommissar für den
Fremdenverkehr in Frankreich , Vorsitzender des
Fremdenverkehrsausschusses der OEEC und Prä¬
sident des internationalen Verbandes amtlicher
Fremdenverkehrsorganisationen (IDUTO) , betonte ,daß der internationale Fremdenverkehr in Europa
einen Kapitalumlauf in Höhe von einem Zehntel
des sichtbaren Devisenaufkommens aus dem
Außenhandel der Länder des westeuropäischen
Kontinents verursacht . Für das systematische
Studium und ' eine wissenschaftliche Erforschung
des Tourismus soll voraussichtlich mit dem Sitz in
Bern das Internationale Institut für wissenschaft¬
liche Erforschung des Fremdenverkehr “ gegründet
werden .

Ministerialdirektor . Dr . Baumann (ZFV) gab
einen Überblick üfber die Auslandswerbung der
Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr . Das ge¬
steckte Ziel, zunächst mindestens 10 Prozent des
gesamten Äusländerverkehrs in Europa zu er¬
reichen , habe trotz größter Anstrengungen im ver¬
gangenen Jahr erst zu einem Drittel verwirklicht
werden können . Die Einnahmen aus dem Aus¬
länderverkehr im Januar dieses Jahres berechtig¬
ten aber zu den besten Hoffnungen für das lau¬
fende Jahr .

Die Aufwärtsentwicklung im deutschen Frem¬
denverkehr hat sich auch im vergangenen Winter

fortgesetzt . Vom Oktober 1951 bis Februar 1952
einschließlich hat sich die Zahl der Fremdenmel¬
dungen gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Winters 1950/51 von 3,6 auf 4,7 Mill., die der Über¬
nachtungen von 10 auf 13,1 Mill. erhöht . Der An¬teil der Ausländer betrug 1951/52 bei den Frem¬
denmeldungen 419 000 und bei den Übernachtun¬
gen 984 000 und war damit gegenüber 1950/51 sogarum 30 bzw. 40*/« höher . Die Deviseneinnahmen ausdem Ausländer -Fremdenverkehr stiegen in den
beiden Monaten Januar und Februar 1952 gegen¬über der gleichen Zeit des Vorjahres um 150’/i
auf 8,3 Mill. Dollar (35 Mill. DM ) . Mit einer wei¬teren bedeutenden Zunahme des Ausländerbe¬
suches wird gerechnet .
Deutschland erster Lieferant der Schweiz

Das Außenihandelsergebfiis der Schweiz ver -
zeichnete im April auf der Impartseite einen Rück¬
gang vnn über 110 Mill. sfrs gegenüber dem glei¬chen Monat des Vorjahres , während die Ausfuhr
um rund 23 Mill. sfrs zurückging.

Wie günstig sich der Warenverkehr zwischen
Deutschland und der Schweiz im Laufe der letzten
12 Monate entwickelt hat , geht daraus hervor ,daß Westdeutschland im April 1952 mit 82,7 Mill.sfrs . Lieferungen in die Schweiz die USA über¬
flügelt hat (81,4 Mill . sfrs ) und an erster Stelle
der Lieferländer steht . Im April 1951 dominierten
noch die USA mit 106,6 Mill. sfrs gegenüber
Deutschland mit 76,5 Mill. sfrs .

Auf der schweizerischen Ausfuhrseite steht
Deutschland mit 37,7 Mill . sfrs an zweiter Steile
hinter den USA, die für insgesamt 44,0 Mül . sfrs
aus der Schweiz importierten .

Wieder Ausfuhrüberschuß
Di« Handelsbilanz der Bundesrepublik weist im

April zum erstenmal seit Dezember 1951 wieder
einen Ausfuhrüberschuß aus . Er beläuft sich auf
26 Mill. DM . Nach vorläufigen Berechnungen ist
die Einfuhr von 1458 Mill. DM im März auf
1278 Mill. DM im April , d . h . um 12 Prozent zu¬
rückgegangen ; die Ausfuhr nahm von 1377 MilJ .
auf 1304’ Mill . DM , also um 5 Prozent ab.

._ i_y,ur zu leicht kontrollierbaren und greifbaren
| gegeben werden dürfen . Der Kredit -

n , SOI1! einen besonderen V.erwendungsnach -
w’ft ' ^torinsen.

Ly? Hingabe von erworbenen Sperrguthaben
soll (Gegensatz zu den originären Sperr -Gut-
habief noch weiter eingeschränkt werden . Nur
Baukredite , Hypothekenerwerb , Verwandtschafts -
Darlehen sowie die Kredithergabe an die Grund¬
stoff-Industrien und die Landwirtschaft sollen
mit Original-Sperrmark möglich sein .

Eine Erleichterung soll lediglich für die Frei¬
gabe von Sperrmark für Reisekosten erfolgen , in¬
dem die Freibeträge erhöht weiden . Auch wird
gegenwärtig eine Erweiterung des Kreises der
Bezugsberechtigten in der Form geprüft , daß in
Zukunft auch Angehörige des Konto-Inhabers in
dessen Abwesenheit die Sperrmark -Vergünstigung
für Reisezwecke in Anspruch nehmen dürfen . Eine
Freigabe von erworbenen Sperrmark für Reise¬
zwecke ist dagegen nicht vorgesehen .

Das Auslandsvermögen
In einem interfraktionellen Antrag des Bundes¬

tages wird die Bundesregierung aufgefordert , von
den Alliierten die Schaffung eines internationalen
Finanzkomitees unter Beteiligung Deutschlands
zu erreichen , das nach dem Muster des „Advi-
sory Committee of Industrial Leaders “ bestimmte
Fragen im Zusammenhang mit dem deutschen
Auslandsvermögen prüfen soll.

Der Ausschuß soll feststellen , welchen Einfluß
eine Freigabe des noch nicht , liquidierten deut¬
schen Auslandsvermögens auf die Transferfähig¬
keit bei der Begleichung der deutschen Auslands¬
verbindlichkeiten haben würde ; ferner , in wel¬
chem Umfange noch nicht verwertete Liquida¬
tionserlöse zur Begleichung deutscher Auslands -
verbindlichkeiten herangezogen werden können ,und drittens , welchen Einfluß die bisher erfolg¬
ten Liquidationen deutschen Auslandsvermögens ,deren Erlöse nicht mehr zur Verfügung stehen ,auf die deutsche Transferfäihigkeit bei der Be¬
gleichung der deutschen AuslandsverbindMchkei-
ten haben . *

Was ist . . . ?
Klopffestigkeit

Dem Kraftfahrer ist die unangenehme Eigen¬
schaft von Kraftstoffen , heftige Klopfgeräusche "
zu verursachen , wohlbekannt . Sie entstehen durch
eine zu schnelle Verbrennung des Kraftstoff -
Luftgemischs im Zylinder und bedeutet eine Lei¬
stungsminderung des Motors , eine Uberbeanspru¬
chung aller Triebwerksteile und eine Gefähr¬
dung der Lager » Zur Kennzeichnung der Klopf¬
festigkeit dient die Oktanzahl . Je höher sie ist,desto klopffester ist der Kraftstoff . Vor dem 1
Kriege war die Norm 74 Auch heute ist man in
Westdeutschland wieder auf 74 gekommen , nach¬
dem bei der Auflösung des Zentralbüros da«
Niveau um 68 gelegen hatte . Im Ausland — Eng¬
land , Frankreich , Dänemark u. a . m . — begnügt ,
man sich mit 70. Man hat festgestellt , daß jede«
einzelne Fahrzeug seinen eigenen „Oktanzahl¬
bedarf “ hat , d . h. einen Bedarf einer Oktanzahl¬
höhe, bei der für das Fahrzeug eine ausreichende
Klopffestigkeit gegeben ist . Dieser Oktanzahl¬
bedarf schwankt beträchtlich , auch beim glei¬
chen Fahrzeug , zum Beispiel bei starken
Temperaturschwankungen . Sommerliche Tempera¬
turen vermindern den Öktanzahlbedarf . Es hat
keinen Zweck , Kraftstoffe mit höheren Oktan¬
zahlen zu fahren , als der Motor benötigt ; man
wirft damit sozusagen kostspielige Oktanzahlen
hinaus . Die Klopffestigkeit wird erreicht durch
klopfbremsende Beimischungen, so von Bleitetrae -
thyl und Benzol; von einer großen Ölgruppe ist
als Klopfbremsmittel das Monoaethylanilin neu
entwickelt worden .

•
Lohnpfändung

Im Bundesgesetzblatt I S . 247 wurde ein Gesetz
zur Änderung der Lahnpfändungsvorschriften ver¬
kündet , das seit 23. April 1952 in Kraft ist . Für die
Betroffenen bringt das neue Gesetz erhebliche
Vorteile gegenüber der bisherigen Regelung . Bei
einem ledigen Arbeitnehmer mit einem Netto-
Monatslohn von 246 DM ermäßigt sich z . B . der
Pfändungsbetrag von bisher 77 DM nunmehr auf
49,70 DM monatlich.

Zur Berechnung dient u . a . die vom Presto -
Tabellen-Verlag W . Stumme , Mannheim , neu
herausgegebene Lohnpfändungstabelle (2,40 DM).

Südbadens Bekleidungs-Industrie

Kurze Wirtsdiaftsnotizen
Bei den 480 wöchentlich berichtenden Instituten

nahmen .,die . K r e dit e .an .Wirtschaft . und Private
in der vierten Aprilwoche weiterhin um 35,9 Mill .
DM ab . Die Spareinlagen wuchsen um 26,3 Mill.
DM . Damit betrug der Spareinlagenzügang bei den
480 Repräsentativ -Ipstituten im Monat April 90,6
Mill. DM und liegt geringfügig über der Zunahme
im Vormonat ( + 89,2 Mill. DM) .

Der Pfandbriefabsatz hat sich im - März
merkbar erhöht , nämlich auf 62,5 Mill. DM gegen¬
über 24,2 Mill. DM im Februar . Ende März waren
1311 Mill. DM Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute im Umlauf.

Der Wiederaufbau des demontierten Stahl- und
Walzwerks der Reichswerke AG in Waten¬
stedt -Salzgitter sei nunmehr gesichert, erklärte
der niedersächsische Wirtschaftsminister Ahrens
vor dem Landtag . Für die errie Ausbaustufe seien
aus der Investltionshilfe 32 Mill . DM bereitgestellt .

Ende Januar waren insgesamt 5 649 000 Paar
Schuhe «Bier Art (außer Gummischuhwerk ) in
den Fabriken auf Lager , darunter 311000 Paar
Arbedtsschuhe und schwere Sportstiefel , 3 124 000
Paar Leder -Straßenschühe , 2 186 000 Paar Hilfs¬
schuhe und 28 000 Paar Schuhe mit Holzsohlen.
Die Neuproduktion im Januar war mit 5 960 000
Paaren etwas größer als die Lagerbestände der
Industrie .

Wicklungen sind meist an die falsche Adresse
gegangen . Heute hat jeder die Erfahrung ge¬
macht,. daß die Panik vom Sommer 1950 und
Winter 1951 unberechtigt war , eine Störung ,
und damit nachteilig . Letztlich hat sie nieman¬
dem genützt . Wenn nun die Preiswellen wieder
verebben , so is das ein Gesundungsprozeß , der
hoffenllich so bald nicht wieder unterbrochen
wird , wie es mit der alles in allem volkswirt¬
schaftlich fruchtbar gewesenen Linie des . ersten
Halbjahres 1950 durch den geschichtlich gewor¬
denen Begriff „Korea “ geschehen ist . N.

noch erfolgreicher.
wenn Sie immer gepflegt
oussehen. Dpzu gehört
eine gutsitzende Frisur.

BRISK
bringt Ihr Haar

in form !
Mit Brisk sind Sie abends noch
sogutfrisiertwie morgens . Ganz
natürlich und lecker sitzt Ihr
Haar — denn Brisk klebt nicht,
überfettet nicht. Brisk enthält das
haarnährende ' Cholesterin ,
kräftigt und pflegt Ihr

Dies« Packung
muß es sein :

- V

m

Hühneraugen
sowie Warzen und Hornhaut
entfernen Sie rasdi, sicher und
schmerzlos dur<h Efaslt -Höhner-
augentinktur, Tiefenwirkungver¬
bürgt sicheren Erfolg ! Sofortige

$ c h m e r z11 noerung -

in Apofttta^ OrogsriMund fadgncH .

Richtig gepflegt ,
hochglanzgeziett :

DM1.50

•poliert

Brisk für DM 0.95 und 1.00 bei thr.tm Friseur , in der Drogerie oder Parfümerie .

Der Schweizer Bundesrat hat beschlos¬
sen , die im Jahre 1929 erteilte und im März 1945
wegen Ausbleibens der Gegenleistungen (Kohlen¬
lieferungen ) bis auf weiteres suspendierte Be¬
willigung für die Ausfuhr der im Kraftwerk
Klingnau erzeugten Energie nach Deutschland ab
15 . Mai dieses Jahres für , den Rest der Bewilli¬
gungsdauer , d . h . bis 31 . Dezember 1961, wieder
in Kraft zu setzen . Bei Energiemangel kann die
Ausfuhr jederzeit ganz oder zum Teil eingestellt
werden .

Der Preis für Malaya - Gummi , der sich
nach einer längeren schweren Baisse in den letzten
Tagen leicht erholt hatte , war am Donnerstag
wiederum rückläufig und gab um drei Cents auf
86Vs Cents pro Pfund nach.

Die Leitung der britischen Industrie¬
messe in London und Birmingham (5 .— 16. Mai)
meldet in diesem Jahre einen erheblichen Rück¬
gang der Käufer aus Skandinavien , Frankreich
und den Niederlanden . Im ganzen genommen war
die Zahl der Besucher in der ersten Woche der
Mess« um 25 Prozent geringer als im vergangenen
Jahr .

Die nordamerikanische Regierung hat die Aktien
der E . L e i t z in New York zum Verkauf gestellt ,die bis August 1942 in deutsch-amerikanischem
Besitz war . Der Nettowert des Unternehmens be¬
läuft sich auf 717 000 Dollar .

Die amerikanische Baumwollernte
1951 ist nach der letzten amtlichen Schätzung um
rund 50 Prozent höher als 1950 . Insgesamt wurden
danach 15130 000 Ballen zu je 500 Pfund im Wert
von 3 304 315 000 Dollar geerntet gegenüber
10012 000 Ballen im Wert von 2 359 762 000 Dollar

Pforzheimer Woche 1952
Zum drittenmal veranstaltet Pforzheim eine

„Pforzheimer Woche “ . Ein wesentlicher Teil der
Holzwirtschaft des Stadt - und Landkreises Pforz¬
heim kommen, von dessen Fläche rund 39 v. H .bewaldet sind . Von . den 12 800 ha Wald waren
rund 1100 ha kahlgeschlagen ; der größte Teil da¬
von ist im Laufe der vergangenen Jahre mit etwa
15 Millionen Pflanzen wieder angepflanzt worden .
Der Jahresertrag des auf 90 Mill. DM geschätzten
Waldbestandes ist mit 3 Mill. DM eine wichtige
Rohstoff- und Erwerbsquelle .

Wirtschaftsliteratur
Wirtschaftsgeographischer Atlas

der Welt . Bearbeitet am Geographischen Insti¬
tut der Universität Zürich. Von Prof . Dr . Hans
Boesch . Kümmerly & Frey , Bern . Auslieferung für
Deutschland : A. Zumsteins Landkartenhaus , Mün¬
chen 22 . 14 DM .

Der Atlas gliedert sich in einen Karten - und in
einen Textteil . Er verwendet neuestes , stichhal¬
tiges Material , das dem einzelnen schwer zugäng¬
lich ist . Wohl ist der Textteil das Aufschlußreichste,
jedoch erst die Kartendarstellung ermöglicht glo¬
balen Vergleich. Diese Karten sind klar und ein¬
fach gezeichnet, sie geben die großen Zusammen¬
hänge und Beziehungen wider . Leider fehlt bei
ihnen die Schrift . Sie ist nur aus dem Textteil '
zu ersehen .

GS-Zuteilungsrechte/GS-Anteile
Kurse vom 16 . Mai 1952 . Augsburg-Nürnber §er

Maschinen 105, Bayerische Motorenwerke 32,50 ,J . P . Bömberg 63, Buderus 97, Daimler -Benz 56 ,Deutsche Linoleumwerke 125, EßMnger Maschinen
107, Gritzner -Kayser 125, Grün & Biäfinger 24,50 ,
Gutehoffraungshütte 207, Heidelberger Zement 125,Tun®hans Gebrüder 47 Brief , C . H . Knorr 70 Geld

■Heinrich tanz 56, Mannesmannröhren -We rke 148,NSU 136, Rheinische Elektrizität « AG. 110 Brief,Seilicdustrie Wolff 70 Brief , Süddeutscher Zucker
127 , Vereinigte Stahlwerke 179, Württembergi -
sche Metallwaren 63 Brief , Zellstoff Waldhof 66,Deutsche Bank 55, Dresdner Bank 55 , Rheinische
Hypothekenbank 28 . (Mitgeteilt von der Badischen
Bank.)

Südbadens Bekleidung« - Industrie erzeugte im
Jahre 1951 doppelt so viel wie dm Jahre 1936 . Die
Umsätze haben im vergangenen Jahr 62 Mill. DM
eireicht , 8 Mill . DM mehr als 1950 ; 1938 waren es
20 Mill. RM . Die Zahl der Beschäftigten betrug im
März 1952 mehr als 6000 — gegen 2900 im Jahr 1938 .
Die Zahl der Betriebe der südbadischen Beklei¬
dungs -Industrie -beläuft sich jetzt , den Angaben
des Statistischen Landesamts Baden zufolge , auf
90 . Das Steigen von Umsätzen und Beschäftigten¬
zahlen ist zu einem großen Teil auf neue — über¬
wiegend zugewanderte — Betriebe zurückzuführsn .

Im Augenblick ist die Auftragslage hinreichend ,
um die Beschäftigung zu halten . Ostern hat das
Geschäft ziemlich belebt . Teilweise hat der Einzel¬
handel allerdings die Aufträge so spät gegeben,
daß sie nicht mehr rechtzeitig ausgeführt werden
konnten , manchmal deswegen , weil die Beklei¬
dungs-Industrie selber nur kurzfristig mit ihren
Rohstoffen disponiert , um bei der derzeitig rück¬
läufigen Preisbewegung Verluste zu vermeiden .
Die Belebung des Auftragseingangs ist jetzt auf
das Pfingstgeschäft übergegangen , das ebenso gün¬
stig zu werden verspricht wie das Ostergeschäft .

Im Jahre 1951 wurden Waren im Wert von
1 Mill. DM ausgeführt . Auf der Jahresversamm¬
lung des Landesverbandes der Bekleidungs- Indu¬
strie Südbadens ist die Gründung einer Export -
gemednschaft angeregt worden , der sich die zahl-

, reichen .kleinen und mittleren Betriebe , aus denen
sich die Bekleidungs-Industrie Siidbadens zusam-
mensetzt , anschließen sollen . Die Aussichten im
Bekleidungs-Export seien neuerdings besser als
bisher , hieß es, da die Preise niedriger , die Ge¬
webe- und Fertigerzeugnisse aber .gleichzeitig bes¬
ser geworden seien . F . F.

„Handwerk, Handel und Gewerbe“
Die drei berufsständisch orientierten Versiche¬

rungsunternehmungen „Handwerk , Handel und Ge¬
werbe “ Krankenversicherungsanstalt a. G . zu
Dortmund , „Mittelstandshilfe “ Krankenversiche¬
rungsanstalt a. G . zu Dortmund und „Signal “ Un¬
fall-Versicherungsverein a . G. in Dortmund stellen
fest , daß die Schwierigkeiten , die die Jahre 1949/50
der privaten Krankenversicherung brachten , ge¬
meistert wurden . Eine gesunde Entwicklung sei an
die Stelle der unruhigen Jahre getreten . 29,3 Mill . .
DM bzw. 6,8 Mill. DM und 3,5 Mill. DM waren
die Beitragseinnahmen der drei Unternehmungen
im Jahre 1951. Der Zukunft könne mit Vertrauen
entgegengesehen werden .

Rückversicherungennützen nichts
Es gebe keine Möglichkeit, sich durch Rück¬

versicherungen oder ähnliche Winkelzüge der to¬
talitären Erfassung und Fortnahme der Betriebe
durch die Maßnahmen des sowjetzonalen Wirt¬
schaftssystems zu entziehen , falls es sich auch in
Westdeutschland etablieren sollte , führte der Lei¬
ter des Untersuchungsausschusses freiheitlicher
Juristen der Sowjetzone , Dr . Linse , auf einer Ver¬
anstaltung der Industrie - und Handelskammer
Hamburg aus . Man müsse den Tatsachen ins Auge
sehen und den in der Wirtschaft notwendigen
Wirklichkeitssinn walten lassen . Es sei Pflicht der

geistigen Führungsschicht und vor allem der freien
Unternehmer im Westen, sich klar zu entscheiden .
Linse zeigte die Entwicklung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in der Sowjetzone auf und führte
aus , daß bei Kriegsende die Startmöglichkeiten im
Osten für zahlreiche Betriebe infolge der besseren
Rohstoffbestände und geringeren Kriegsschäden
günstiger gewesen seien als im Westen . Gute An¬
sätze wurden jedoch durch die Reparationsdemon¬
tagen restlos zerschlagen . Die ehemalige sowjeti¬
sche Reparationsforderung an ganz Deutschland
von 10 Mrd. Dollar sei längst mehr als erfüllt . Dia
weitgehenden Ziele des sowjetzonalen Fünfjahres -
planes seien nicht zu verwirklichen und der be¬
deutende Mangel an Rohstoffen und Fachkräften
schaffe unüberbrückbare Engpässe .

Deutsche Linoleum-Werke
Eine aoHV beschloß Erhöhung des Aktienkapi¬

tals um 5 Mill . DM auf 18 Mill. DM . Die neuen
Aktien werden von einem Bankenkonsortium zu
116 Prozent übernommen . 4,35 Mill. DM "werden
den alten Aktionären 3 : 1 zu 120 Prozent angeboten
und 0,67 Mill. DM für Rechnung der Deutschen
Linoleum-Werke bestmöglich verwertet . Die neuen
Mittel dienen weiteren Investitionen , der Ratio¬
nalisierung des technischen Betriebsablaufs sowie
der Stärkung der Betriebsmittel entsprechend den
steigenden Umsätzen . Außerdem beschloß die
Versammlung , 6 Mill. DM Wandelschuldverschrei - .
bungen zu begeben , die zu einem gegebenen
Zeitpunkt aufgelegt werden sollen . Der Vorstand
wurde ermächtigt , das Kapital weiter um bis zu"6 Mill . DM zu erhöhen , um einen Umtausch der
Wandelschuldverschreibungen im Verhältnis 1 :1
unter Zuzählung von 30 Prozent vornehmen zu
können . Der Abschluß für 1951 wird voraussicht¬
lich im Juli vorgelegt werden . Dag Ergebnis sei,wie der Vorstand mitteilte , außerordentlich be¬
friedigend . so daß mit wieder 6 Prozent Dividende
zu rechnen ist.

Standard Oil
Die Standard Oil Company (New Jersey ) und

ihre Tochtergesellschaften erreichten 1951 eine
Erdöl-Nettoföiderung von täglich 206 000 t gegen¬
über 172 000 t im Vorjahr . "Gleichzeitig stieg die
Rohölv.erarbeitung von 228 000 auf 258 000 t und
die Menge der verkauften Produkte von 261000
auf 299 000 t pro Tag. Für Anlageinvestitionen wur¬
den 381,8 Mill. Dollar bereitgestellt . ln den sechs
Jahren seit Kriegsende wurden 2,353 Mill. Dollar
aufgewendet , was die Abschreibungen während
dieser Zeit um 1,328 Mill. Dollar überschreitet . Der
überschießende Betrag wurde im wesentlichen aus
den Gewinnen entnommen .

Der Bruttoertrag von Mutter - und Tochtergesell¬
schaften stieg 1951 auf 3863 Mill. Dollar gegen¬
über 3,198 Mill . i . V . Nach Abzug aller Aufwen¬
dungen ergibt sieh ein Nettoertrag,von 528 Mill.
Dollar gegen 408 Mill. 1950. Auf die einzelne Aktie
entfallen 8,72 (Vorjahr 6,74) Dollar . Die Zahl der
Aktionäre hat sich innerhalb der letzten fünf
Jahre bis Ende 1951 von 164 000 auf 254 000 erhöht .

Frankfurter Werfpapierkurse
9. 5. 52 16. 5. 52 9. 5. 52 16. 5. 52

Aktien (amtlich) Rütgerswerke . 59% 57
Adler Kleyer . . . . 63 *? 60 Salzdetfurth . . . . . 88 8CV*
AEG 38V? 38V* Schöfferhof . . . . . . 78 77 iAschaff. Zellst. . . . 120% 118 Siemens . . . . . 11« 108 «
BMW . . . . . 40 do. Vorz. II6IO 104 101%
Bemberg . . . . . 72 69 Sinner . . . . . . . 60 60
Brown. Boveri . . . . 140 Süddt . Zucker . . . . 139 130
Conti Gummi . . . . 132 12« Ver. Stahlwerke . . . 192 188
Daimler . . 67 64V? Wayss & Freytag . . . . 102 N 98
01. Erdöl » « • • • • • 108% 104V* Westd. Kaufhof . . . 95
Degussa . 130 127 Wintershall . . . . . 116 105%Dt. Linoleum . . . . . 142 139 Zellstoff Waldhof . 75 74%
Enzinger Union . . . . 86 82 Deutsche Bank . . . 611,* 571/«Feldmühle . . . . . ICO 91 Dresdner Bank . . . 63 62%Goldschmidt . *8 ' 4s*4 Commerzbank -51 50V«Gritzner Kayser . . . 140 137
Grün & Bilfinger . . . . 31*6 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu . . . . . 161 161 Chari . Wasser . . . . 60 60
Harpen . Bergbau . . . . 190 Dess. Gas . 351* 34«/*Heidelb. Zement . . . 135 135 Dt. Wäffco • • « « « . — 43
Hoesch . . . . . . . . 173 165 Eisenh Köln . . . . 85 83Holzmann . . . . . . .•5 33 Gutehoffnungsh . . . . . 221 -

212Junghans . . . . . . 5* 58 Hamb. El. Werke . . . r 68 79Karstadt • • • • • • 119 113 Moninger Brauerei 54 HKlöckner . . . . . . 195 190 Waggon Rastatt 1C5
Lahmeyer . . . . . ICO

65 Pfandbriefe and K. O .
Lindes Eis . . . . . 137 131 Frankf . Hyp. Bk. . . . 85% 84Löwenbräu . 72% 64 do. K. O. . 78 78Mainkraft . . . . . . 92 89 Mein. Hyp. Bk. . . . 8t StMannesmann . . . . . 15« 152V? öo K Ö. . . 75% 76Metallges. . . 110 109 Dt Centr . Bk. . . . . 81 81Rhein. Braunkohl« . . 188 185 do. K. O. . . . 75% 76Rheag. . 115 119 Rhein. Hyp. Bk. . . . 83 % 83Rheinmetall . 27 25 do . K. O . 77V, 77i*Rheinstahl . 149 145 Württbg . Hyp. Bk 84 ■3V*RWE • « • U6 112 do. K_ Ö. f

* t

16. Mal : 100 DM-O - 26.75 DM-W. 100 DM-W 397.50 DM-O. — Zürich : 100 DM = 95 sfrs .
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UNTERHALTUNG

Fünf Perspektiven
-Perspektiven gibt es mancherlei. Zum Bei-
fri <jie Zigarrenkisten-Perspektive. Wir ler-

fSTsde kn Zeichenunterricht und erfahren , daß
parallelen nur dann parallel scheinen,
sie nicht parallel sind. ,

pie Zigarrenkisten-Perspektive ist eine Rela¬
tivitätstheorie. ^

pje Spatzenperspektive hat nichts mit der
Vogelperspektive zu tun . Nur der Spatz näm-
üdi weiß , daß Gott das Pferd geschaffen hat ,
damit es goldgelbe Äpfel mit Haferkernen auf
den Asphalt lege. Nur deshalb!

Pie Spatzenperspektive ist die Perspektive
der Menschen .

pie Kirchturmperspektive — das ist nicht die
Perspektive der Klugen. Sie klettern hinauf
jind immer höher bis . auf die Kirchturmspitze,
blicken weit hinaus ins Land, und sie sehen
genau, was sich dahinten in der Ferne zu-
gainmenbraut .

Aber wenn sie es denen dort unten zurufen
_ die glauben es nicht.

pie Froschperspektive ist die Perspektive deT

Purnmen . Aus ihr sieht der andere die Welt,
wenn er keinen Horizont hat.

Und welcher andere hätte einen?
*

pie Ameisenperspektive ist die Perspektive
der Wissenschaft . Der Ameisenprofessor ent¬
deckt , zwei Meter von seinem Haufen entfernt ,
ein Bambus-Rohr, das in einem Winkel von
adihmdachtzig Grad nach oben schießt . Er setzt^
6jch nieder und schreibt für die Botanische'

Bundschau einen Artikel über das Vordringen
der Bambus-Gattung in die nördliche gemäßigte
Zone .

Wie sollte er auch wissen, daß das Bambus¬
rohr ein Spazierstock ist in der Hand de® pen¬
sionierten Obersteuerinspektors Krüll aus Bre¬
merhaven , der seines Asthmas wegen einen
Augenblick verschnaufen muß ?

Hans Riebau

Alle Kurzgeschichten waren schon da / Von
Ludwig Ries

Als ich mich am Lautsprecher davon über¬
zeugt hatte , daß mein Tototip richtig war ,
nahm ich den Franzosen aus der Werkzeug¬
kiste und schlug der griechischen Südwein¬
flasche aus Patras den Kopf ab . Es gab einen
häßlichen rosa Fleck auf meiner amerikani¬
schen Krawatte , die mir ein Freistilringer zur
Erinnerung an seinen Spezialgriff geschenkt
hatte .

Am nächsten Tag ging ich um 11 Uhr in§,
Büro , trat ohne anzuklöpfen in das Zimmer
meines Chefs und nannte ihr einen Leute¬
schinder. Um elf Uhr zwei war ich fristlos
entlassen . Um elf Uhr fünf kaufte ich mir
die soeben erschienene „Nachtpost“ und um
elf Uhr sechs wußte ich , daß 283 479 Menschen
genau so getippt hatten wie ich .

Die ersten Tage meiner Arbeitslosigkeit ver¬
brachte ich mit Ausschlafen und Besuchen in
der Bibliothek einer auswärtigen Macht ,
wo ich mich mit dem Mut der Verzweiflung
in die tolldreisten Abenteuer des Kapitäns
Horatio Hornblower stürzte und mit tiefem
Ernst die lustigen Serien bekannter Cartoon-
Humoristen studierte . Am fünften -Tage sagte
meine Frau : „Versuche es doch mal mit Kurz¬
geschichten, die Zeitungsfrau und der Mann
mit der Lichtrechnung waren da .“

Das erste was ich schrieb , war eine Kriminal¬
story für die Donnerstagspalte. Es drehte sich
um einen Mann, der seine Frau perfekt er¬
mordet , weil sie Geld für das Zeitungsabon¬
nement und für die Lichtrechnung verlangt.
Aus Versehen mauert er einen kleinen Hund
in die Kellerwand mit ein , in der er die Leiche
der Frau versteckt hat . Die Polizei untersucht
das Haus , klopft an die Kellerwand und der
kleine Hund schreit. Als ich die Kurzgeschichte
dem Feuilletonredakteur der großen Zeitung
auf den Tisch gelegt und er sie flüchtig über¬
flogen hatte , sagte er : „Diese Geschichte hat
keine Pointe .“ Ich fragte : „Warum nicht?“ Er

Koko wählt einen Ehemann / Von
Robert Anton

Im 37 . Stockwerk des väterlichen Wolken¬
kratzers lag Miß Beryl auf dem Bauch und ließ
sich massieren. Betsy , die beste Kammerzofe
der Neuen Welt, massierte mit Kraft und Talg¬
puder. Beryls kleiner Affe Koko hatte ein Kis¬
sen auf den gekachelten Boden des Badezim¬
mers gelegt und wiederholte gewissenhaft alle
Bewegungen Betsys

„Betsy“, sogte Miß Beryl, „ich bin unglück¬
lich . Papa will, daß ich heirate . Und ich weiß
nicht, wen ich nehmen soll : Danny, Denny oder
Dinny. Alle drei sind reich , elegant und töricht.
Was ein Gatte sein soll . Aber welcher ist 'der
beste Ehemann?“

Betsy , die beste Zofe der Neuen Welt, ließ
den Blick durch den Raum schweifen.

„Koko “
, sagte sie

Beryl lachte. „Koko soll ich heiraten ? “
„Nein , Miß Beryl. Aber Koko soll entscheiden.

Alle Männer sind Heuchler. Alle Männer spie¬
len einer reichen Erbin wie Sie es sind, Ko¬
mödie vor. Aber Koko täuscht man nicht. Sie
müssen bloß die drej. Herren, einen nach dem
andern, bitten , Koko für eine Woche in , Kost
und Logis zu nehmen. Koko macht alles, was
er sieht, nach. Wir werden also, , sobald er zu-
rüdekommt, genau wissen, was die Herren
Danny , Denny und Dinny tun-, wenn sie bei
sich zu Hause sind; und sich unbeobachtet
glauben .“

„Betsy, Sie sind ein Genie ! “ rief Beryl . „Sie
haben recht ! Mein Äffchen Koko wird den
Gatten für mich wählen.

Als Koko von Danny heimkam, würdigte er
weder Beryl noch Betsy eines Blickes . Er ging

* direkt zum Spiegeltisch, nahm eine Flasche Eau
de Cologne und trank sie aus. Dann begann er
zu torkeln , rülpste und kratzte sich . Er schnitt
fürchterliche Grimassen, bis er eine Flasche
Mundwasser entdeckte. Die beiden Mädchen
krauchten ihre ganze Kr^ft , um ihn zu ver¬
hindern , den Inhalt in seiner haarigen Gurgel
verschwinden zu lassen

„Danny ist ein Säufer“
, lachte Beryl. „Pfui

Teufel ! Koko muß für eine Woche zu Denny.“
Die Rückfiehr von Denny war sehr aufschluß¬

reich. Koko zerriß Beryls schönste Spitzen¬
bluse, dann kroch er unter Betsys Rock ; er
verschonte mit seinen unziemlichen Annähe¬
rungsversuchen nicht einmal Ethel, die alte
Negerin in der Küche .

„Denny ist ein schamloser Schürzenjäger“,
seufzte Beryl. „Ein Schwein . Bleibt Dinny."

Nie noch war Koko so artig gewesen, wie
nach seiner Woche bei Dinny. Er machte in

Beryls Boudoir Ordnung, legte Briefe und
illustrierte Zeitschriften , die in wüsten Haufen
umherlagen , schön sauber zusammen, putzte
Beryls Schuhe und gab den Blumen in den
Vasen frisches Wasser.

„Ein wenig pedantisch, der gute Dinny“
, ent¬

schied Beryl . „Aber für die Ehe schadet das
nicht.“

Das Ganze war ein Irrtum . Dinny war alles
andere eher als pedantisch. Er war. ein richtiger
Schlampsack, trank , lief allen Frauen , mit Aus¬
nahme seiner eigenen, nach, spielte außerdem
und rauchte Marihuans.

Beryl war tief enttäuscht.
Während Betsy die Koffer packte — die

Flugplätze nach Reno, der Stadt , in der man
sich am schnellsten scheiden lassen kann , wa¬
ren gebucht — und Koko Papier so sorgfältig
übereinanderschichtete , als wäre es Spitzen¬
wäsche, sagte Beryl:

„Ich kann es nicht begreifen. Koko hat mich
betrogen . Koko. der immer alles, was er sieht,
nachmacht. Was hat dieser verdammte Dinny
mit dem Tier getan?“

„Nichts“
, sagte Betsy. „Ich weiß es seit

gestern , Madam. Hätte ich es früher gewußt,
ich hätte nie erlaubt , daß Sie Herrn Dinny
heiraten . Nämlich: der arme Koko ist nie wirk¬
lich bei ihm gewesen . Er war während der
Probewoche bei seinem Kammerdiener.“

antwortete gelassen: „Weil sie bekannt ist.
Edgar Allan Poe hat sie schon lange vor Ihnen
geschrieben mit dem einzigen Unterschied, daß
der kleine Hund eine Katze war .“

Einen Tag später legte ich dem Redakteur
eine andere Kurzgeschichte vör . Er nahm eie ,
griff mit der Linken zur Coca-Cola-Flasche
und las . Es war eine sehr lustige Geschichte .
■Sie handelte von einem Mann, der im Sterben
liegt. Die Angehörigen sind um das Kranken¬
lager versammelt . Der Mann fragt mit schwa¬
cher Stimme nach seiner Frau : „Klothilde, bist
du da? “ Die Frau antwortet : „Ja , liebster
Mann, ich bin da .“ Der Sterbende fragt wei¬
ter : „Ist Heinrich auch da? “ Die Frage wird
bejaht . „Und Bettina , ist die auch hier?“
Bettina befindet sich unter den Anwesenden.
„Ist Werner da? “ Der Junge schluckt eine
Träne hinunter : „Ja , Großvater , ich bin auch
hier “ . „WO ist Ilse? “ Das brave Mädchen ant¬
wortet : „Hier Vater , neben deinem Bett sitze
ich .“ Der Mann fragt hach Günther , nach
Jürgeli , nach Harald , nach Emil , nach Lies¬
chen, Heinz und Franzjosef . Alle melden sich
zur Stelle . Da erhebt sich der Sterbende mit
letzter Kraft in seinem Bett uncj schreit : „Ihr
habt wohl nicht alle' Tassen im Schrank?
Einer wie der andere sitzt hier herum ! Und
wer ist im Laden und bedient die Kunden? “

Ich lachte schallend. Der Herr vom Unter¬
haltungsressort verzog keine Miene. „Ihre
Kurzgeschichte“ sagte er , „ist ein uralter Schot-
tenwilz , den sich in Aberdeen die Putzfrauen
erzählen . Ich habe ihn mit angelsächsischen
Vornamen vor zehn Jahren in einer Anek¬
dotensammlung gelesen, die heute noch in
meinem Bücherschrank , steht .“

Da ich Hunger hatte und unsere Kleine ein
Paar neue Schuhe brauchte , weil Kinder so
schnell aus allem herauswachsen, setzte ich
mich erneut hin und schrieb eine dritte Kurz¬
geschichte , deren Held wiederum ein Mann
war . Ich ließ ihn im Omnibus für 436,85 DM,
alles inbegriffen , nach Spanien reisen, wo er
sich für kurze Zeit von seiner Gesellschaft
trennte , um ohne Begleitung den berühmten
Alkazar zu besichtigen. Dort sah er herrliche
Majolika-Arbeiten . Er konnte der Versuchung
nicht widerstehen , eine kleine Keramik an
sich zu nehmen und sie unter seinen langen
Rockschößen zu verbergen denn er war rput-
terseelenallein in der heißen Mittagsstunde,
wenn alle Spanier schlafen. Die Keramik
leuchtete zartgrün . Sie stammte von einem
unbekannten arabischen Meister. Im Hotel ge¬
stand . der Kleptomane einem befreundeten
Reiseteilnehmer seine Tat . Er bereute sie nicht,
sondern forderte den anderen auf , ihn zum
Alkazar zu begleiten , damit sie beidd noch
einmal ihr Glück versuchen könnten . Als mein
Held gerade nach einem anscheinend besonders
wertvollen Stück greifen wollte, legte sich
ihm eine fremde Hand schwer auf die Schul¬
ter und ihr Besitzer sagte in gebrochenem
Deutsch: „Das haben keinen Sinn, was Sie
machen hier “ . Die beiden Herren wandten
sich erschrocken um. Es war der Kustos des
historischen Schlosses. Die Andenkensammler
sahen sich im Geist schon hinter den geschlos¬
senen Gardinen der heiligen Hermandad.
Bevor sie noch eine Entschuldigung hervor¬
stammeln konnten , fuhr die Stimme des
Spaniers in .freundschaftlichem Tpne fort :
„Nein , däs haben wlfklich keinen Sinn. Alles
falsche Keramik hier , alles Imitation . Echte
maurische Majolika gut verschlossen. Befehl

Nur zwei „strategische
" Parallelstreifen

Die Strandlöwen schmunzeln : Der Bikini wird noch kürzer

Paris (AP ) . So unglaublich es klingt : Der
Bikini wird noch kürzer . Als Jacques Heim , be¬
währter Meüster der Pariser Haute Couture
seine Sommerkollektion verführte , erstarrten
die Gesichter älterer , nichtsahnender Damen.
Die anwesenden Herren aber lächeltenverzückt,
denn sie erblickten — milde ausgedrückt — die
gewagtestwi „Badeanzüge“ und Strandmodelle,
die jemals die Cote d‘Azur bevölkern werden.

Das Glanzstück war ein Kinderhemdchen aus
durchbrochener Spitze, das über nichts als der
denkbar kürzesten Badehose aus meergrünem
Taflet getragen wurde. Um Schwimmen gehen
zu können , muß man zu dem Höschen ' noch
eine winzüge „Brassiere“ anlegen, — das ganze
Ensemble besteht also nur aus zwei „strate¬
gisch“ angeordneten Parallelstreifen über Brust
und Hüfte, mit neckischen Fransen bewehrt.

Ein anderer Bikini , von einem Sarong aus
schwarzem Frottee spärlich verhüllt , hätte auch
den standhaften Odysseus wanken gemacht. In
die gleiche Sparte fielen ein Hulahula-Rock aus
Seidenbast und ein weißes Pique-Modell mit
vielen Falten .

Neben den durchbrochenen Strandkitteln , die
an der Frontseite geknöpft werden , zeigte Heim
ein transparentes , orangefarbenes Nylon -Hemd -
chen , über einem schwarzen Badetrikot zu tra¬
gen . Heims „modellierte“ Badeanzüge sind
durchwegs aus einem Stück, und pointieren
alle Kurven . Dazu trägt man eine an den Seiten
aufgeschlitzte und nur an den Schultern zusam¬
mengenähte Mönchskutte aus grünem Frottee,
die nur wenig die Aussicht versperrt .

Nadeane Walker

von Regierung, die nicht haben will , Schloß
abends ausgeplündert von ausländischen Ge¬
sellschaften .“

„Nicht schlecht “
, sagte der Herr , der die

Feature-Seite macht. „Nur , was glauben Sie ,
würde Gustaf Gründgens sagen, falls er diese
Sache bei uns lesen würde ?“

„Gustaf Gründgens? “ wiederholte ich' wenig
geistreich . ,,Ich habe vor ihm , wie immer,
schuldigen Respekt. Aber was hat er mit mei¬
ner Kurzgeschichte zu tun ? “

Der andere bot mir eine nikotinarme Ziga¬
rette an . „Eigentlich nichts Besonderes. Nur,
daß er selbst es war , der dieses andalusisehe
Abenteuer erlebt hat . Er hat , wie man erzählt ,
vor vielen Jahren die grünleuchtende Keramik
aus dem Alkazar als Andenken mit nach Ber¬
lin gebracht. Aber ich weiß nicht einmal , ob
es stimmt. Es tut mir leid für Sie, aber mit
dieser Geschichte kann ich nichts anfangen .“

„Sie dürfen nicht glauben . . .“ , sagte ich
nach einer peinlichen Minute des Schweigens. .

. . wirklich nicht glauben , daß ich . .
„Alle Kurzgeschichtenwaren schon da“

, sagte
der Feuilletonredakteur mild . Es gibt Arche¬
typen der Bedside-Story . wie es Archetypen
dramatischer Konflikte gibt . Alle Geschichten,
die nach Homer kamen , sind Varianten uralter
Originale“.

Er gab mir die drei Manuskripte zurück und
sagte : „Nehmen Sie Ihre Kurzgeschichten wie¬
der mit . Schreiben Säe daraus eine vierte Ge¬
schichte , in der die ersten enthalten sind . Das
wäre immerhin eine neue Variante und eine
kleine Moral hätte sie auch .“
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Der Weisheit letzter Schluß
Der Weisheit letzter Schluß ist es , zu lieben,

ohne daß man von dem Gegenstand seiner Liebe
beunruhigt wird. Paul Claudel

*
Es gibt da die betont hübschen Bilder ; sie

sind wie manche Mädchen , die einem gleich
beim ersten Treffen in die Arme sinken . An die
wirklichen Meisterwerke jedoch ist viel schwe¬
rer heranzukommen. Guerin

*
Das Theater ist etwas^Schreckliches , wenn

man. bedenkt, was schlechte Schauspieler aus
einem Stück machen können.

Jean Giraudoux

Liebenswürdige Bosheiten
„Denken Sie“

, sagt ein aufgeplüsterter Ab¬
geordneter zu Mirabeau, „ auf was man gefaßt
sein muß: Bietet mir der Graf gestern 'wahr¬
haftig Ohrfeigen an !“

Mirabeau sah ihn erwartungsvoll von der
Seite an:

„Und — — —“
, fragte er , „haben Sie sie

nicht angenommen?“ j*
Montesquieu geriet einst mit einem Parla¬

mentsrat in Streit , in dessen Verlauf der hitzige
Herr zornig rief:

„Wenn das stimmt, was Sie sagen, so gebe
ich Ihnen meinen Kopf !“

„Angenommen “ , entgegnete Montesquieu
trocken, „kleine Geschenke erhalten die Freund¬
schaft “

Zucht und Ordnung / Überführung durch
Kinderaussage

Was ist im Augenblick eigentlich mehr be¬
droht bei uns, die Sicherheit auf den Straßen
oder die Humanität in den Gefängnissen? Soll
lieber ein Schuldigerfrei ausgehen , weil er nicht
anders denn durch eine Unkorrektheit im Er¬
mittlungsverfahren überführt werden kann,
oder soll, genau umgekehrt , jede Rücksicht auf
bürgerrechtliche Freiheiten zurücktreten vor
der Notwendigkeit einer schnellen und wir¬
kungsvollen Strafverfolgung ? Der Riß der Mei¬
nungen hierüber geht mitten durch die Welt.
Die Amerikaner haben mehr Platz , Feuer¬
gefechte mit ihren Verbrechern auszutragen .
Mit Einführung der . Sicherheitsverwahrung
würden sie sich direkt um einen Spaß bringen.
Aber hierzulande ist die Enge so fürchterlich,
daß wir einander geradezu auf den Füßen ste¬
hen. Unser Ruf nach „Zucht und Ordnung“, der
in der Welt so sehr verhaßt ist, entspringt also
allem anderen als einer reaktionären Gesin¬
nung.

Aber da ist nun einmal das Vor- und Wunsch¬
bild Amerika, und da sind dementsprechend
bürgerrechtlicheForderungen , wie sie eine Ver¬
sammlung nordbadischer Juristen soeben in
Heidelbergöffentlich an den Staat richtete . Eine

■der dabei vorgetragenen kritischen Bemerkun¬
gen lautete: „Die Ermittlungsbeamten der Poli¬
zei holten sich häufig an die Angehörigen der
Beschuldigten , um Belastungsmaterial zu sam¬
meln . Diese Angehörigen erfahren dann meist
erst in der Hauptverhandlung , daß ihnen ein
Zeugnisverweigerungsrecht zusteht “.

Nun wird immer gesagt, ein Schwurgerichts-
prozeß sei nicht anderes als die Projektion eines
fix und fertig ermittelten Tatbestandes auf die
Leinwand der Öffentlichkeit. Wie aber , wenn
die Staatsanwaltschaft einen Teil dessen, was
sie ermittelt hat, der Öffentlichkeit vorenthält ,
wenn sie selbst ein Recht bricht, um einem nach
ihrer Meinung höheren Recht Geltung zu ver¬
schaffen ?

Der Fall dürfte noch schwach in Erinnerung
sein: In einem letzten Schwarzwaldzinken er¬
eignete sich vor mehreren Jahren ein bäuerliches
Drama. Zwei Jahre nach dem Unfalltode ihres
Manr.es zeigte sich die Witwe des Verunglückten
in gesegneten Umständen Das Geravne um die
Liebschaft mit einem, Knecht verdichtete sich
zum Mordverdacht. Die Leiche des Ehemannes
würde exhumiert, und die Bäuerin auf Grund
des Schädelbefundes des Toten in Anklage-
zustand versetzt. Das Milieu des darauffolgen¬
den Mordprozesses entsprach etwa der Litho¬
graphie eines Leibi-Stiches „An der Bahre“ in
Band 1892 der Zeitschrift „Über Land unii
Meer“ . Dpts Gericht tagte in einem Dorfgast¬
haus, die Angeklagte hatte einen Kropf, und.
aus keinem der Zeugen war ein Wort heraus¬
zubringen. Bewegung zeigte die bäuerliche Frau
erst, als ihr Verteidiger schilderte , wie sie am.

24 . Dezember in hochschwangerem Zustand zehn
Stunden vernommen wurde, ohne dabei über¬
führt zu werden. Für die Hauptverhandlung
war der Staatsanwalt jedoch guten Mutes. Er
hielt noch eine kleine Kiste in Bereitschaft , von
deren Inhalt er sich für ein Geständnis viel ver¬
sprach . Als es aber soweit war und der Vorsit¬
zende die Angeklagte herbeirief , um ihr das
bleiche Schädelgebein ihres Mannes zu zeigen,
da brach sie keineswegs zusammen, wie man
erwartet hatte, sondern sagte, das habe ihr der
Herr Untersuchungsrichter auch schon gezeigt,
worauf der Vertreter der Anklage hochroten
Kopfes den Wirtshaussaal verließ, um zu tele¬
fonieren. Es wurde später noch ein zweiter und
dritter Lokaltermin abgehalten, wobei eine
Puppe in der Größe des Ermordeten immer wie¬
der die Kellertreppe hinuntergeworfen werden
mußte, dann kehrte man in die zum, Schumr-
gerichtssaal ungestaltete Wirtschaft zurück,
vernahm die Kinder, die die Aussage verwei¬
gerten , verhaftete einen der wortkargen Zeu¬
gen wegen Meineidsverdachtes auf der Stelle
und war schließlich am Ende der Beweisauf¬
nahme so schlau wie zu deren Beginn. Die Dar¬
stellung der Angeklagten, sie sei lange voY
ihrem Manne schlafen gegangen und habe
nachts um ? Uhr nur zufällig neben sich ins
leere Bett gegriffen, dabei aber keinesfalls
schon geahnt, daß der Bauer inzwischen unten
auf der Kellertreppe mit dem Mostkrug in Öer
Hand den Schädel eingestürzt habe, diese Dar¬
stellung war der Frau einfach nicht zu wider¬
legen. Trotzdem wurde sie zum fassungslosen
Staunen aller 'Prozeßbeobachterzu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Und zwar völlig zu Recht . Sie hatte ihren
Mann nämlich wirklich erschlagen, nur konnten
die Aussagender Kinder zur Urteilsbegründung
nicht herangezogen werden, weil sie sich im
Prozeß auf ihr Zeugnisverweigerungsrecht be¬
riefen. In der Voruntersuchung aber , im Ver¬
hör durch die Kriminalpolizei, waren sie mit
Leichtigkeit zu überrumpeln gewesen und hat¬
ten sofort von dem Streit im 'Keller erzählt ,
den sie an jenem Abend in ihren Betten gehört
hatten.

Wenn das Zeugnisverweigerungsrechtder An¬
gehörigen die Aufklärung eines Verbrechens
erschwert, wenn also auch hier im allgemeinen
Zuge der Zeit rationalisiert werden muß (Bun¬
desanwalt Max Güde sprach in Heidelberg be¬
zeichnenderweise von den heutigen Staatsan¬
waltschaften als von „Anklagemaschinerien“),
so mag man dieses Recht - abschaffen, es aber
beizubehalten und sich im Bedarfsfälle will¬
kürlich darüber hinwegzusetzen, das nimmt dem.
Staat jede Berechtigung , über Mangel an „Zucht
und Ordnung“ zu klagen und stellt einen jener
Fälle von staatlicher „Arglist“ dar , wie sie für
dieses Zeitalter so charakteristisch sind . Sgl.
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ADDITIVE 1
reinigt den Motor.

leistet mehr
weil es durch Additives (wirksame Zusätze} bereichert ist.

ADDITIVE 2
veiliindert die

motorenzerstörende
Kaltkorrosion .

3 * ,
MISTER WALKER lernten sich nie kennen , und doch fahren alle drei das

gleiche Motoröl. Alle drei machten die gleichen Erfahrungen:
SHELL X-100 verlängert die Lebensdauer des Motors .

ADDITIVE 3
erhält das Dl voll
schmierfähig bis

zum Wechsel.
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Drei Urteile
Als vor Wochen der polnische Staatsangehörige

Thomas Waclawowicz im Karlsruher Schwur¬
gerichtssaal vor seinen Richtern stand , weil er
seine drei Kinder im Walde von Daxlanden ge¬
tötet hatte , ergab sich das seltsame Phänomen ,daß eine Welle von Sympathie den Schuldigen
beinahe in die Pose des Helden erhob , und die
öffentliche Meinung , von der man normaler¬
weise Empörung und Abscheu hätte erwarten
können , plötzlich in tränenreiches Mitleid ver¬
fiel, nicht für die Kinder , für den Mörder . Nun
ist die öffentliche Meinung ja zu allen Zeiten
der Augenblicksstimmung unterworfen , schreit
heute Hosianna und morgen nach dem Kreuz .
Viel gravierender blieb , daß auch das Gericht
auffallend viel Verständnis für den Angeklagten
aufbrachte , dafür nämlich , daß er das tragische
Opfer seiner Umgebung war . Es wurde dem
Thomas Waclawowicz so tfiel ausweglose Ver¬
zweiflung , Verlassenheit und slawische Seele
zugebilligt , daß es einem beinahe peinlich ist ,ihn noch einen Mörder zu nennen . Selbst der
Staatsanwalt begann sein Plädoyer mit einer
Entschuldigung , es sei für ihn nicht leicht , gegen
diesen Angeklagten zu sprechen . Im allgemeinen
sind die Staatsanwälte den Angeklagten gegen¬über nicht so rücksichtsvoll . Man hätte sich zum
Beispiel sehr gut einen Anklagevertreter den¬
ken können , der den Hergang der Tat , wie näm¬
lich Thomas Waclawowicz seinen drei Kindern
mit dem Rasiermesser die Kehle durchschnitt ,im Gerichtssaal in allen Einzelheiten schilderte .
Vielleicht hätte dann die öffentliche Meinung
ganz anders reagiert ? Nun , wir wollen anneh¬
men , daß Waclawowicz die Milde des Gerichts
verdient hat , das ihm im Urteilsspruch bestä¬
tigte , daß er „aus Liebe getötet “ hat , obgleich
dann alle Eifersuchtsmorde milde Strafanträge
finden mögen , denn auch hier wird „aus Liebe
getötet “ . Nun wird man zwar einwenden , daß
väterliche Liebe etwas anderes sei . Aber was ist' das für eine schreckliche Liebe , die den Kindern
das Leben nimmt ? Selbst wenn man keinen
Augenblick Zweifel daran setzt , daß Waclawo¬
wicz mit dem Rasiermesser aus seinen Kindern
glückliche Engel im Himmel machen wollte ,dürfte der „saubere und reine Beweggrund “ ,wie es der Richter nannte , das Verbrechen nicht
mildern , das gegen die Heiligkeit des Lebens
begangen wurde .

In einem anderen Mordprozeß , der in diesen
Tagen in Koblenz abrollte , gab es keinen „ saube¬
ren und reinen Beweggrund “ . Hier hatte ein
Mann seine Geliebte , die seine Angestellte war ,mit der Axt erschlagen , weil sie ein Kind von
ihm erwartete . Das Urteil lautete dann auch auf
lebenslänglich Zuchthaus und zunächst be¬
stünde kein Anlaß , den Fall Waclawowicz mit
dem Fall des Mörders Reinhard Schlossau in
Verbindung zu bringen . Indessen ging auch hier
eine Welle der Sympathie durcMden Schwur¬
gerichtssaal , nicht für die Ermordete , für den
Mörder , und der Staatsanwalt ließ durchblicken ,daß später Milderungsgründe zu einer Ab¬
kürzung der Strafe führen könnten . Wo diese
Milderungsgründe allerdings zu finden wären ,
bleibt fraglich , denn zum Unterschied von dem
Polen Waclawowicz , der immerhin einen Selbst¬
mordversuch aufzuweisen hat und die echte
Verzweiflung über FamiilienVerhältnisse , die ihm
das Leben zur Hölle machten , saß in Koblenz
ein brutaler und heimtückischer Mörder auf der
Anklagebank . Als der Skandal drohte und viel¬
leicht auch seine Ehescheidung , lockte dieser
Reinhard Schlossau die junge Dienstmagd in
den Stall , erschlug sie mit der Axt , zerstückelte
die Leiche und warf während einer Autofahrt
die Einzelteile auf die Straße . Wo wären hier
noch .Milderungsgründe zu entdecken ? Aber das
ist noch nicht alles . Zwar kam das Gericht um
die lebenslange Zuchthausstrafe wegen Mordes
nicht herum , aber es beließ dem Mörder die
bürgerlichen Ehrenrechte . Diese bürgerlichen
Ehrenrechte können schon bei einer Gefängnis¬
strafe von drei Monaten aberkannt werden . Bei
Zuchthausstrafen wird im allgemeinen von einer
Aberkennung abgesehen , wenn die Tat keine
verbrecherische Gesinnung erkennen läßt . Bleibt
nun die Frage :«hat das Koblenzer Gericht in der
heimtückischen grausamen Tat des Reinhard
Schlossau so wenig verbrecherische Gesinnung
entdeckt ? Nein , es hat etwas anderes entdeckt .
Es hat entdeckt , daß der Verurteilte im Krieg
Offizier gewesen ist und mit Orden reichlich
ausgezeichnet wurde . „ Das Gericht steht deshalb
auf dem Standpunkt , daß er nicht die Dinge
verlieren sollte , durch die sei bisheriges Leben
gekennzeichnet gewesen sei .“ Damit der Mörder
Reinhard Schlossau §eine Orden am Zuchthaus¬
kittel tragen darf , wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte belassen . In Zukunft sollten also
Mörder darauf achten , daß sie mindestens das
Kriegsverdienstkreuz vorweisen können . Und
wenn einer Offizier war , kann er seine Ehre
mit einem heimtückischen Axthieb in den Schä¬
del einer Zwanzigjährigen gar nicht so schnell
verlieren . Dafür hat das Koblenzer Schwur¬
gericht einen denkwürdigen Präzedenzfall ge¬
schaffen .

Es ist anzunehmen , daß der Verwaltungs¬
inspektor Schneiderhahn , der soeben vor der
Strafkammer des Landgerichts Stuttgart wegen
Urkundenfälschung im Amt zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt wurde , kein Deutsches
Kreuz in Gold in der Schublade liegen hat .
Allerdings kann man dies ebensowenig von sei¬
nem früheren Chef , dem Hauptangeklagten Al¬
fred List behaupten , der von 1945 bis 1950 Lei¬
ter der Strafanstalt Ludwigsburg gewesen ist
und nun wegen Untreue , Unterschlagung und
Betrug angeklagt war . Es wurde ihm vorgewör -
fen , zum Bau seines Hauses Material der Straf¬
anstalt verwendet und Strafgefangene als un¬
entgeltliche Arbeitskräfte herangezogen zu
haben . Außerdem soll er den Verein für Ge-
fargenenfürsorge um 6000 Mark gebracht haben .
In all diesen Punkten kam das Gericht zu einem
Freispruch mangels Beweisen , da Alfred Lists

Vor 20 jahren lachte darüber ganz Europa :

Der Fall des Heimkehrers Oskar Daubmann
Ein Schwindler wurde zum Nationalhelden — Ignaz Hummel narrte ganz Europa — Die Geschichte einer großen Blamage

Genau zwanzig Jahre sind vergangen , seit der Fall des „letzten Kriegsgefangenen “ des
ersten Weltkriegs , Oskar Daubmann aus Endingen am Kaiserstuhl , ganz Europa in Erregung
versetzte . Ein Mann behauptete 14 Jahre nach Beendigung des Weltkriegs , von den Franzosen
in einem afrikanischen Zuchthaus verborgen gehalten worden zu sein . Die Wellen der natio¬
nalen Empörung gingen hoch, denn damals kannte man noch nicht die sowjetische Praxis ,
Tausende von Kriegsgefangenen in Schweigelagern verschwunden zu lassen . Diplomatische
Noten wurden zwischen Paris und Berlin gewechselt , bis dann mit einem lauten Knall der
hysterische Rummel chauvinistischer Kreise in ein großes Gelächter umschlug . Der heim¬
gekehrte Oskar Daubmann war ein Schwindler . Ein vagabundierender Schneider , Ignaz
Hummel , hatte die ganze Welt Zum Narren gehalten . Es war die größte Köpenickiade der
Nachkriegszeit , und sie hatte nur den fatalen Beigeschmach , daß ein greises Elternpaar
glaubte , den vermißten Sohn wiedergefunden zu haben.

Der Postbote kam selten in das kleine Haus
der alten Eheleute Daubmann . Über das bißchen
Acker und das kleine Stüde Weinberg war nicht
einmal mit den Behörden ein Briefwechsel zu
führen . Aber an diesem Maimorgen des Jahres
1932 sollte es nicht nur für die alten Daubmanns ,

Der falsche Oskar Daubmann — ordenge¬
schmückter Held, tatsächlich der Schwindler
Ignaz Hummel. Bild : Schlitz

sondern für das ganze Städtchen Endingen am
Kaiserstuhl eine wahre Sensation geben . Der
Briefträger hatte schon vorher — bevor er zu
den Daubmanns kam — über den „ausländi¬
schen Brief “ erzählt , den er für Daubmann in
der Posttasche hatte . Er war sogar über die
amtlich vorgeschriebene Diskretion hinausge¬
gangen : „Der Oskar hat geschrieben —, jawohl ,der Oskar Daubmann , der doch gefallen sein
soll — damals im Krieg !“

Bevor der alte Briefträger das Haus der Daub¬
manns erreicht hatte , wußte ganz Endingen
schon , daß Mutter und Vater Daubmann der
verlorene Sohn wiedergegeben war . Der Brief
hatte folgenden Wortlaut :

„ Palermo , den 17 . Mal 1932 . Meine lieben
Eltern ! Seit 16 Jahren habt ihr keine Nachricht
von mir . Im Januar 1916 wurde ich schwer ver¬
wundet und kam in Gefangenschaft . Bei einem
Fluchtversuch habe ich einen Posten nieder¬
geschlagen und erhielt 20 Jahre Zuchthaus . Im
Dezember 1931 bin ich aus dem afrikanischen
Fort Constantine geflohen . 5000 Kilometer zu
Fuß , dann mit Schiff bis Palermo . Damit ich
schnell nach Hause kann , sendet bitte meinen
Geburtsschein und Taufschein an das deutsche
Konsulat in Neapel . Ist daheim alles wohl ? Ver¬
zeiht die schlechte Schrift , ich habe den Brief
im Bett geschrieben . Euer Sohn Oskar .“

Die Toten erwachen
Das war der Brief . „ Ich habs immer gewußt ,

daß der Oskar nicht gefallen ist !“ sagte leise
die Mutter . Der Vater suchte vergeblich nach
Worten . Mühsam erhob er sich und griff nach
seiner Kappe . „ Ich muß zum Bürgermeister !“

Auf dem Marktplatz blieb Vater Daubmann
vor dem Gefallenen -Denkmal stehen . Hier stand
es : „ OskarDaubmann/ ' Geboren 1898
/ Gefallen in der Sommeschlacht

Darstellung, )er habe an eine spätere Verrech¬
nung der Kosten gedacht und sich nicht be¬
reichern wollen , nicht widerlegbar sei . Die Er¬
klärung Alfred Lists hat also genügt . Allerdings
nur für seine Person , nicht für die Person des
Verwaltungsinspektor , der als sein Untergebener
zwei Rechnungen abgeändert hat , um die Pri¬
vatbauten des Direktors zu vertuschen . Das ist
Urkundenfälschung , sagte das Gericht , vergaß
aber wohl dabei , daß diese Urkundenfälschung
einzig und allein dem freigesprochenen Alfred
List zugute kam . Und hier rebelliert denn .auch
der gesunde Menschenverstand . Die Juristen
freilich halten nicht viel vom gesunden Men¬
schenverstand , sie beweisen , zwar gegen alle
Logik , aber paragraphengerecht , daß etwas Ur¬
kundenfälschung sei , was gar nicht Urkunden¬
fälschung sein kann , weil dann auch Betrug
Betrug sein müßte . Betrügerische Absicht jeden¬
falls , die es im Falle Alfred List verneinte . Oder
sollte es gar so^ sein , daß der Rechnungen fäl¬
schende Verwaltungsinspektor seinen Vorgesetz¬
ten zur Untreue und Unterschlagung im Amt
verleiten wollte ? Amadeus Siebenpunkt

1916 .“ — „Das kann gelöscht werden !“ mur¬
melte der alte Mann . Und langsam , aber erho¬
benen Hauptes ging Vater Daubmann weiter ,
um auf der Bürgermeisterei von Endingen die
Papiere für seinen heimkehrenden Sohn Oskar
zu beantragen .

Der saß inzwischen in Neapel beim deutschen
Konsul . Der Mann , der sich Daubmann nannte ,
behielt auch im Sitzen seine zackige Haltung .
„Herr -Konsul , ich bat um ihre Hilfe und bitte
noch einmal darum . Ich habe Angst , daß mich
die Italiener verhaften und wieder an die
Franzosen ausliefem . Ich bin aus Afrika
geflohen !“

Die Geschichte des 16jährigen Leidensweges
sei nur in kurzen Zügen erzählt : An der Somme
verwundet und gefangen , Genesung in einem
französischen Lazarett . Bei einem Fluchtversuch
das Handgemenge mit einem Wachtposten , der
von Oskar Daubmann niedergeschlagen wurde .
Verhaftung und Verurteilung zu 20 Jahren
Zuchthaus durch Kriegsgericht in Amiens .
Strafverbüßung im afrikanischen Fort
Constantine . 15 Jahre Einzelhaft ! Spre¬
chen mit anderen Gefangenen war streng ver¬
boten . Endlich Hafterleichterung und Außen¬
arbeit . Dezember 1931 Flucht aus den Ketten
der Gefangenschaft : Pferd gestohlen , zu Tode
geritten , 5000 Kilometer Fußmarsch — , und im¬
mer nur von gestohlenen Früchten gelebt !

Endlich die Küste ! Zuflucht auf italienischem
Schiff als blinder Passagier . Entdeckt ! Der
Kapitän wollte Daubmann an Land setzen . Edle
Matrosen helfen ihm . Er hat geschworen , den
Namen des Schiffes und des Kapitäns nicht zu
nennen —, und bittet den Konsul , den Schwur
zu achten . An der sizilianischen Küste schwimmt
er an Land . Bettelt bei Bauern — , und schreibt
nach Hause . Zu Fuß bis Neapel — ; jetzt ist er
hier , um auf seinen Geburts - und Taufschein
zu warten , um die er seine Eltern in Endingen
gebeten hat !

Der Konsul war sichtlich gerührt . Aber er
war Konsul und hatte Pflichten . Der Bürger¬
meister von Endingen wünschte einige präzise
Fragen an den Heimkehrer zu stellen — , und
hatte die Fragen auch schon schriftlich gestellt .

Oskar Daubmann war in keiner Sekunde um
eine Antwort verlegen . Er konnte ganz Endin¬
gen und Umgebung schildern — , er kannte den
heimatlichen St . Petersturm , den Ratsbrunnen
und die Komhalle . „Oskar Daubmann ist Os¬
kar Daubmann , er ist Endinger ! “ telegrafierte
der Konsul aus Neapel an den Bürgermeister
von Endingen .

Der große Rummel beginnt
Die Endinger Weinwirte konnten zufrieden

sein . Die Aufregung über die „Heimkehr des
toten Sohnes “ schaffte durstige Kehlen . Die
Gasthäuser von Endingen waren jetzt jeden
Abend voll .

In der „Krone “ tagten die Iller . Es gab frei¬
lich auch andere Stimmen . Da hat einer der über¬
glücklichen Mutter geschrieben , er habe den
Oskar fallen sehen . Der Mann muß ein Schwind¬
ler sein ! Der Bürgermeister will auch nicht rich¬
tig ran ! Dem hat einer ins Ohr gesetzt , den
Oskar erst einmal zu prüfen !

Dem früheren Kompanie -Feldwebel Oskar
Daubmanns fiel die hohe Aufgabe zu , den Heim¬
kehrer an der italienischen Grenze als erster
Kamerad zu empfangen —, auf Vereinskosten
selbstverständlich .

Der deutsche Konsul in Neapel versorgte Os¬
kar Daubmann nicht schlecht . Ruhetage in einem
Sanatorium —, neue Anzüge und Taschengeld .
Dazu ein Reisepaß mit Bild , Der Konsul ließ
eine D-Zug-Karte nach Freiburg im Breisgau
besorgen , und ein vom Konsul bezahltes Tele¬
gramm ging nach Endingen : „Abfahrt Freitag
8 Uhr , Ankunft Samstag nacht 0 Uhr 56 in Frei -
bur '

g. Oskar .“

Der deutsche Konsul hatte gleichzeitig ein
Sprung in die große Politik getan . Er liefe
einen gründlichen Bericht an das Auswär
Amt in Berlin : Die französische Regierung :
bereits vor vier Jahren feierlich erklärt , es
kein deutscher Soldat mehr in französia
Kriegsgefangenschaft . Sicher seien noch me
Deutsche in Algerien . Daubmann könne darüb
zwar keine Auskunft geben , weil er 15 Jab .
lang Sprechverbot und Einzelhaft gehabt hab

Die Mutter erkennt ihn
Vor dem Freiburger Hauptbahnhof steht :

ten in der Nacht eine Menschenmauer . Sie st
seit Stünden schon —, bewegt , fröhlich und i
gend . Die „Wacht am Rhein “ war schon se
mal erklungen .

Der Nachtschnellzug läuft ein . Oskar Daufi
mann vernimmt das über den Bahnhof dröH
nende Rufen der Menschenmenge , von der sid
einige .Gruppen in der» Bahnhof gedrängt hab
Sie alle wollen den „Helden Oskar Daubman
sehen .

„Nimm dich zusammen , Oskar “
, sagte derl

Spieß . „Beim Stationsvorsteher warten deinel
Eltern — !“ Der Heimkehrer , dem der Schweig)auf der Stirne steht , wird von zwei „Kamera¬
den “ untergefaßt . .

Oskar Daubmann steht im Türrahmen de».
Zimmers , das der Stationsvorsteher für das
Wiedersehen mit den Eltern feierlich ausgestat¬
tet hat . Vor dem heimgekehrten Sohn stehen
zwei alte Leute — : Mutter und Vater Daub¬
mann !

Sekunden des Schweigens !
„Das ist Oskar ! !“ Die Mutter hat es in die

plötzlich eingetretene Stille geflüstert . „Mutter ,■•Mutter —“
, sagt heiser der heimgekehrte Sohn!

Die Eltern nehmen ihren Sohn in die Mitte.
Als sie auf dem Bahnhofsvorplatz erscheinen ,
sieht Oskar Daubmann ein Meer von Fahnen
und Menschen . Eine Kapelle intoniert das
Deutschlandlied — und alle singen ergriffen und
erschüttert mit . (Schluß folgt .)

BinzsProzeß auf Juni vertagt
Würzburg (dpa) . Vor einem amerikanischen

Gericht in Würzburg begann der Prozeß gegen
August Binz aus Amorbach , der im März 1945
beim Einmarsch der amerikanischen Truppefl in
Amorbach zwei amerikanische Soldaten an¬
gestiftet haben soll , den Schneidermeister Karl
Klingelmeier zu töten . Binz soll den Soldaten
erklärt haben , daß Klingelmeier ein Nazi -Funk¬
tionär war , der totgeschlagen werden müsse .
Klingelmeier wurde damals von den Soldaten
in eine Scheune geschleppt , durch Gewehrschüsse
und Bajonettstiche schwer verletzt und dann
auf die Straße geworfen , wo ihn ein vorbei¬
kommender amerikanischer Offizier durch einen
Genickschuß tötete . Dieser Vorfall war bereits
im August vorigen Jahres Gegenstand der An¬
klage vor dem Schwurgericht Aschaffenburg .
Die Verhandlung War jedoch damals auf Wei¬
sung des bayerischen Justizministeriums in
letzter Stunde abgesagt worden .

54 Millionen DM mit viel Luft dazwischen
Mannheims Stadtrat verabschiedete den außerordentlichenEtat 1952

Mannheim (-nk) : In diesem . Jahr hatten
Mannheims 48 Stadträte den außerordentlichen
Etat vor dem ordentlichen zu verabschieden . Sie
taten es gegen die Stimmen der KPD , da Ober¬
bürgermeister Dr . Heimerich erklärte , es sei so
zweckmäßig gewesen , der ordentliche Haushalt
würde sicher ausgeglichen und im übrigen sei
es so möglich , den Stadträten einen Einblick in
die Schuldenlage der Stadt zu geben : Am 1 . April
dieses Jahres waren es 22,7 Millionen DM
äußere und 1,7 Millionen DM innere Schulden .
Nach Aufnahme weiterer Darlehen wird noch
für dieses Rechnungsjahr mit einem Schulden¬
stand von 50 Millionen DM gerechnet .

54 755 650 DM ist der Endbetrag 'der unter
den ganzen Ausgabenposten des ao . Etats steht ,
freilich steht er auch unter Einnahmen , aber
da effektiv nur 8,057 Millionen DM an Zu¬
schüssen und echten Einnahmen zu verzeichnen
sind , besteht also ein Bedarf von über 46 Mil¬
lionen DM an Darlehen . Selbst der Oberbürger¬
meister mußte aber zugeben , daß davon wohl
nur etwa die Hälfte beizukriegen ist , und er
forderte den Stadtrat dann ganz offenherzig
dazu auf , 20 Millionen DM an dem Etat weg¬
zustreichen , die „Luft herauszulassen “

, wobei er
dem Zwischenruf parierte , daß in diesem Etat
„zu viel Luft “, sei . . .

Nun sah der ursprüngliche ao . Etat sogar 100
Millionen vor , und was z . B . die Versorgungs¬
und Verkehrsbetriebe mit den für . sie übrig ge¬
bliebenen 21 Millionen anfangen , ist viel eher
gas- als lufthaltig . Die Industrie braucht noch
zusätzlich 38 Millionen cbm Gas im Jahr , aber
die Gaserzeugung ' hat erst wieder den Stand
von 1928 erreicht .

Ursprünglich sollten in diesem Jahr auch vier
neue Schulen gebaut werden , aber 3,2 Millionen
DM reichen kaum , um eine zu bauen und 17
Schulgebäude instandzusetzen . Zur Wohnungs¬
bauförderung wurden 2 Millionen abgezweigt ,für den Straßenbau müssen über sieben Millio¬
nen aufgewendet werden .

Debattiert wurden nur die eine Million , die
als erste Rate für den Theaterneubau bereit¬
gestellt werden soll, und die 850 000 DM, die
der angeblich allerletzte Ausbau des „Millionen¬
grabes “

, des als „Rosengarten “ bekannten städ¬
tischen Saalbaues verschlingt , und die eben
wieder einmal tatsächlich notwendig sind . Wo¬
mit dessen Wiederaufbaukosten glücklich doch
die drei -Millionen -Grenze überschritten hätte .

Änderungsanträge zu dem Etat wurden nun
von der KPD eingebracht . Es waren genau 13 ,und sie umfaßten die Forderung auf Ablehnung

von drei Millionen DM für Straßenbauten im
Zusammenhang mit US-Bauvorhaben und von
159 000 DM für ein US-Baseballfeld , womit das
Mannheimer Stadion freigekauft wjrd . Aber
auch ein Rollschuliföld und Schwäne auf ’ einem
städtischen Weiher verlangte die KPD , und ,dennoch kam keiner ihrer 13 Anträge ' durcli .
Man hält nicht viel von kommunistischen
Schwänen . . .
Die Böschung hinuntergestürzt — 2 Tote

Singen a . H . (p ) . Bei Worblingen wurde ein
Motorradfahrer beim Nehmen einer Rechts¬
kurve aus der Fahrbahn getragen und stürzte
eine Böschung hinab . Der Fahrer war bei dem
Sturz sofort tot , während die Beifahrerin , die
Mutter des Motorradfahrers , einige Zeit später
im Krankenhaus Singen an den Folgen eines
Schädelbruchs gleichfalls verschied .

Eberbach (e) . Bei Pleutersbach , unweit Eberbach
am Neckar, wurde eine weibliche Leiche geländet .
Es handelt sich um eine sechzig Jahre alte Frau aus
Rockenau oberhalb Eberbach .

Der Verteidiger von Binz , Rechtsanwalt Dr.
Klibansky , beantragte , den Fall niederzuschla¬
gen , weil das Gericht nicht zuständig sei . Der
Richter lehnte jedoch den Antrag Klibanskys
äb . August ' Binz erklärte sich „nicht schuldig “.
Die Verhandlung wurde auf den 18. Juni ver¬
tagt . Der Angeklagte wurde gegen sein Ehrend
wort auf freiem Fuß gelassen .

Die Feuerwehr hilft
Heidelberg (swk ) . Das Herz blutete einem

Sextaner , als sein, erstes mit Mühe gebasteltes
Modellflugzeug , das sich beim Wettfliegen be¬
währen sollte , beim Flugversuch oben auf einer
30 Meter hohen Tanne,, hängen blieb . Wozu
gab es in Heppenheim eine Feuerwehr mit lan¬
gen Leitern ? Der Brandmeister strich sich nach¬
denklich ob der seltsamen Bitte den Bart . Ließ
sich in diesem Falle eine Hilfe mit den Dienst¬
vorschriften vereinbaren ? Egal , der große Wa¬
gen fuhr an Ort und Stelle und obwohl er auf
dem weichen Waldboden schwer vorwärtskam
— es mußten erst Bohlen untergelegt werden —
hatte der zielbewußte Junge nach einiger Zeit
das Resultat seiner wochenlangen Arbeit wie¬
der in Händen .

„Meersburger Traminer “ vor Gericht ;
Konstanz (p) . Vor dem Konstanzer Schöffen¬

gericht hatte sich der frühere Kellermeister dff
Staatlichen Weinguts 5 Mserfebuag wegen Vefc>-
gehens gegen das Weingesetz 1zu verantworten .
Dem Kellermeister wurde vorgeworfen , Meers -,
burger „Traminer “ und „Weißherbst “ unbefug -
terweise verschnitten als „Traminer Auslese ®
verkauft zu haben . Der einstige Meersburger
Kellermeister berief sich bei der Verhandlung
vor dem Schöffengericht auf 5 die Anordnung
seines Chefs , so daß ihm keine Schuld nach¬
gewiesen werden konnte . Immerhin gab es
etwas Heiterkeit im Gerichtssaai auf die Frage
des Verteidigers , ob es zutreffe , daß der bei ge¬
legentlichen „Umtrünken “ ausgeschenkte Wein
als „Schwund “ verbucht worden wäre . Der
Herr Kellermeister mußte diese Frage des Ver¬
teidigers bejahen . Dem angeklagten Keller¬
meister konnte eine Beihilfe zürn Betfug nicht
nachgewiesen werden , so daß es zu einem Frei¬
spruch kam .

Südwestdeutsche Umschau
Kaiserslautern (-nk ) . Eine Windhose , die sich

innerhalb einer Minute in einer Höhe von etwa
200 Meter über einer großen Baustelle der Alli¬
ierten bildete , entführte neben einigen hundert
leeren Zementsäcken auch die Jacke eines Arbei¬
ters , in deren Taschen eine goldene Uhr und der
gesamte Wochenlohn steckte . Von Jacke und In¬
halt wurde nicht die geringste Spur entdeckt , Per¬
sonenschaden entstand bei dem seltenen Natur¬ereignis nicht.

Weinhelm (k) . Auf dem Weinheimer Obstgroß¬markt kamen in kleinen Mengen die ersten Früh¬
kirschen auf den Markt , die mit 80 Pfennig jePfund verkauft wurden .

Mosbach (e) . Der Württemberg -Badische Luft¬
sportverband im Deutschen Äroclub hielt auch in
Mosbach eine Arbeitsbesprechung ab . Dabei wurde
die Absicht geäußert , das alte Fluggelände beim
Schreckhof unweit Mosbach zum flugsportlichen'
Zentrum werden zu lassen , da sich dieses Segel¬
fluggelände als das zentrale Übungsgelände im
nördlichen Baden besonders gut eignet .Lauda (gl) . Ein schwarzer Storch wurde in den
letzten Tagen in der Nähe von Lauda bei Tauber -
bischofsheim beobachtet . Auch im vergangenen
Frühjahr wurde in dieser Gegend ein Storchen¬
paar mit schwa.rzem Gefieder gesichtet .

Wiirzburg (dpa ) . Der 24jährige Würzburger
Segelflieger Gottfried Demar stürzte mit einer
Schweizer Schulmaschine bei Karlstadt am Main
aus 40 m Höhe ab und erlitt so schwere Verletzun¬

gen, daß er auf dem Transport ins Krankenhaus ,verstarb .
Lohr (swk) . — Die diesjährige „ Spessart -Fest¬

woche“ findet vom 9. bis 17. August in Lohr am
Main in Verbindung mit einer großen Handwerks¬
und Gewerbeschau statt .

Heidelsheim, Kr . Bruchsal (hk ) . Mit dem Bau
einer Umgehungsstraße um die Stadt Heidelsheimzwischen Bruchsal und Bretten ist begonnen wor¬den . Die Ortsdurchfahrt von Heidelsheim der Bun¬
desstraße 35 ist in Kraftfahrerkreisen wegen ihrer
Enge und Unübersichtlichkeit gefürchtet .

Mühlacker (hk) . Eines der modernsten Schul¬
häuser des Kreises Vaihingen wurde in Anwesen¬heit von Innenminister Ulrich in Illingen feierlich
eingeweiht . Die Schule wurde auf den Namen des
in Illingen ämtierenden Bürgermeisters Karl Wen-
gert getauft , der sich um die Verwirklichung des
seit 1936 geplanten Neubaus Verdienste erworbenhat . Die Schule kostete eine halbe Million Mark.

Freiburg (swk) . Auf einer Vollversammlung des
badischen Jugendringes wurde der Vorschlag des
württemberg -badischen Jugendringes zur Vereini¬
gung aller südwestdeutschen Jugendverbände zueinem Gesamtverband abgelehnt .

Stuttgart (ko ) . In der vergangenen Woche ereig¬neten sich in Stuttgart 121 Verkenrsunfälle , bei
denen vier Personen getötet , acht schwer- und 64
leichtverletzt wurden . Der Gesamtschaden beträgtetwa 35 000 Mark.

Kopfschmerzen und deren Ursachen
Diese sind meist nur ein Krankheitszeichen , keine Krankheitfür sich . Sie treten bei verschiedenen Krankheitszuständen aufund sind demgemäß sehr verschieden zu beurteilen , — teilsharmlos, teils sehr ernst . So können Erkrankungen der Nerven,der Augen, des Magens und anderer Organe, bei Frauen ins¬besondere auch Unterleibsstörungen , Kopfschmerzen hervor -rufen . Eine der häufigsten Formen ist der rheumatische undneuralgische Kopfschmerz, bei dem vorwiegend die Kopfhaut¬nerven und die Nackenmuskeln rheumatisch erkrankt sind.Bei diesen Kopfschmerzen ist Togal ein ausgezeichnetes Mittel.Aber auch bei Kopfschmerzen anderer Art , hauptsächlich beiFrauenschmerzen, ist Togal von zuverlässiger Wirkung. Togal-Tabletten sind ein im In- und Ausland hervorragend bewährtesMittel bei Rheuma, Gicht, Ischias sowie bei Neuralgien , Erkäl¬tungs-Krankheiten und Grippe. Togal verdient auch Ihr Ver¬trauen 1. Machen Sie noch heute einen Versuch — verlangen Ciein Ihrer Apotheke aber ausdrücklich Togal! DM 1 .25 u. DM 3 .05 .

Gutausseh . Fräulein , 31, seht ., sucht
inteil ., kath . Herrn für Wender .,Besuch v . Veranstalt ., k . zu lern .
Bild-!SJ unter 6772 an BNN .

SOerfn, trainiert , sucht seriösen
SportanschluB . IS 6685 BNN .

Fräulein wü . Herrn in sich . Stellg .
bis Ende 50, zw . Heirat k . z . I.,
Beamter (Witwer ) erw . Aussteuer
u . Vermögen erw . 52 unter Nr.
6787 an BNN .

Setbstlnserent ! Sehr gut ausseh . ,- -- ”- ! geb ., kath . Dame aus achtbarer
Gut ausseh . Lambrettafahrer lam-> 40 ^ g«; - dk | -» *cW *'-.1

tö<21
t:Hausfrau , nicht unverm ., wünscht

sich einen charakterfesten , edel “
ges . Herrn in gesich . Position zu
harmonischer Ehe . Diskretion
Ehrensache . Vertrauensvolle Bild¬
zuschrift an 3179 BNN Bruchsal .

wünscht die Begleitung einer hüb¬
schen jung . Dame , zwecks Roller -

: fahrten . C>3 unter 6709 an BNN .

Geselligkeit
Rentner , 62 3. , alleinst ., ev ., in - t .

Verh ., wünscht Frau zw . Ged .-
Austausch Ic. z . I. u . 6788 BNN

Herr, 37 Jahre alt , jugendl . Erschei¬
nung , ev ., möchte naturliebendes
Mädchen , das Freude an Motor¬
radtouren hat , kennenlernen‘ Bild -s : unter 6711 an BNN .

Weiche bein . oder armamputierte
Fra« cd . Mädel wünscht Bekannt¬
schaft mit ebensolcher . 13 unter
6703 an BNN .

Gut aussehender junger Mann
wünscht die Bekanntschaft mit

I junger , hübscher Dame , zwecks
| Gedankenaustausch . E3 ' unt . Nr.
■ 6706 an BNN .
langer Mann, vorübergeh . in Khe .,

1 wünscht nett ., mod . Mädel - oder
I Wwe . bis 25 -3. zu gemein * . Auto -
! ausflügen u . Kinobesuchen kennen¬

zulernen . Bild-S ; unt . 6667 BNN .

80 jähriger Herr
möchte f . seine Nichte die Bek.
eines Herrn mach . zw . sp . Heirat .
Nichte ist 40 1., 175 gr . , ev ., streb¬

sam - ü . häusl . m . eig . - Wohnung ,
unter 6801 an BNN .

Heiraten
HAU» » ftHUMKuHAMkUM -Al

Pfingst -Wunsch
■Fräulein , 24 Jahre , schwarz , ev .
■wünscht Herrn oder Witwer bis
40 Jahre zwecks baldiger Heirat’kennenzulemen . ES unt . 6705 BNN .. I - - —

!Ukrainer in Kanada , 57 J., mittel -
„ i groß , wü . Bekanntsch. mit Frau

I od . Frl ., 25—35 J ., zw . spät , Heif .
ES unter 8805 an BNN

| Tüchtiges , braves Fräulein
t wü . ebensolche Kraftfahrzeughand -
; werker , bis 36 J ., k . z . I . Einheir .
[ in Gesch . ist geboten . BHd -S2 u .: 6764 an BNN erbeten .

Eigeninserat
i Geb . Fraü , oh . Anh ., gute }gdf .
j Efsch ., m . eig . 5 Z.-W ., tücht . Haus -
! frau , su : auf dies . Wege Herrn ,

55—65, als gt . Ehekameraden k . z .
lern . Emsigem , diskr . 23 6439 BNN .

Glückliche Ehen• aus allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Morasdt ,

Eheanbahnungs - Institut in Karlsruhe
Karlstr. 140, part ., Tel.-Nr . 302 39.
Gegr . 1911. Sprechstunden täglich
von 2—7 Uhr.

Beamter
i (mittl . gehob . .wLaufbahn ) , Witwer ,kinderlos . 38/174 , wünscht harmo -' nische Ehe mit gut aussehender ,häusl . Dame bis ca . 35 Jahre , aus
[nur gutem Hause und mit einwand¬
freier Vergangenheit . ED mögl . mit' neuerem Lichtb . unter 6747 an BNN .Techniker
38 J ., ev . , sucht Einheirat in kl .
techn . oder kaufm . Betrieb . Witwe
angenehm . Bild -IS ! .6547 Pf . Kurier .

Frau Dorothea Romba
Pforzheim , Kaiser -Friedrich -Sk . 95 -
Deutschlands führendes , bekanntes

. Eheanbahnungs -Institut ist seit 1950
für Ehesuchende aller Kreise ein
Begriff . - Filialen i . ges . Bundes¬
gebiet . Kostenlose unverbindliche

i Beratung .

Dem Einsamen hilft
Frau ERNESTI £ SPETH

Khe ., Bismarckstr . 55, Telef . 7171
Anbahnung

v . Briefwechsel , Freundsch ., Ehe .
Sprechzeit v . Dienstag bis Frei¬
tag , von 15—18 Uhr, sonst nach

Vereinbarung .

Audi in schweren Fällen von

Bronchitis , Asthma
Husten,Verschleimung und LufMhrenkaterrh bewähren »di
Dr .Boether -Brondiitten , eine sinnvolle Heilpflanzen -Kompo¬
sition, nach Originalrezept von Dr .Boether zusammengesetzt .
Siewirken stark schleimlösend,beseitigen gaäl«mdenHostenreiz
und kräftigen ,das Bronchiengewebe . Pr Brmthnr BrsncNtttn
sind unschädlich. Hunderttausende gebrauchen dieses Mittel .
Packungen zu dm 1.45 b.dm 3.40 in allen Apotheken erhältlich .
7 Heilstotfe vereint nach demVerfahren von Dr .med .Boether

Herr, Anf. 30, 168, Handw . , w . m .
fb . Flucht !.-Mädel b . 25 J . neue
Heimat zu gründ . Bild53 diskret
unter 6721 an BNN .

51 J.» Dr. jur ., elegant , hohes Ein -
| kommen ; 36 J ., Dr . med . Facharzt
1 f. Chirurgie ; 30 J ., Geschäftsinh .

Gold - u . Uhrenw ., suchen lieb -
: werten Ehekameraden . Näheres

unverbindlich d . „Glückspfad " ,1 Karlsruhe , Lorenzstr . 2, parterre
links , Telefon 51.

7g . Mann, 33 J., 165, schlk ., i . sich .
Stellg ., s . hübsch , schlk . Mädch .
b . 28 J . u . 165 zw . Heirat k . z . I.
Bild -S zurück unter 6722 BNN . !

Deutschlands gräBtes , vorneh¬
mes Eheanbahnungsinst .» Karls¬
ruhe» UeblgstraBe 2» Ruf 4057 ,ist das Institut für alle , die ge¬wissenhaft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen .
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Importfirma sucht

VERTRETER
Boden , italienische Marken-

Alleinverkauf tür Deutsch -
«f'T inqeb . unt . St .C: 22728 bet .

; "SuJTtMD . CARL GABLER, Stutt-
Colwer Straße 20 .

Seibst&ndiga Exiltanz
mit hohem Verdienst geboten dchi.

Übernahme des
Bezirks- oder Alleinvertriebs

konkurrenzl. ehern . Massenartikel .
Chem . Labor . Schneider,

Wiesbaden US

1 kaufm. Kraft (männlich)
25—50 3., selbst , arbeiten u . Kün-
denumgang gewohnt , verte, mit
allen vork. BOroarb. einer Groß¬
handlung mit Auslieferungslager .
EHE unter 6806 an BNN
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Textil -Versandfirma
Milwelse eigene Herstellung
r " Aussteuerartikeln , Kleider -

î kor.- V- Sehürzenstoffen,
sucht

Vertreter und
Vertreterinnen

Man hohe Provision . IS unter
£•&?? beförd. ANN.-EXP. CARL
GABLER. Frankfurt/M., Börsen-
straße 2/4 .

Speditions -
i Kaufmann
an selbst . Arbeiten gewähnt , ges .

' Bewerbungen m . Zeugnisabschriften
;E unter 6657 an BNN ._

Fotosammler
i bei guter Bezahlg . ges . Zimmerer,
l München 2, Theresienstraße 142 .

Hochbaatechniker
! erfahren in Konstruktion und
I Kostenanschlag

Architekt
;für Planung , guter Darsteiler , von
Ierstkl . ausw . Arch .-BUro ges . Be-
jfäh . u . erfahr . Kräfte senden Un- j
iterlagön mit Gehaltsanspr . unter ]

K 682 K an BNN .

v .

Für den Bextrk Württemberg -Baden
suchen wir für unsere technischen AuSenbüros auf dem

Sektor Niederspannungsschaffgeräte erfahrene

Verkaufs-Ingenieure
Etwaige Interessenten bitten wir um Einsundung uinus aus¬

führlichen Lebenslaufes u. Zeugnisunterlagsn u . K 5tt K BNN .

' VERTRETER
bei Banken bestens ein-

iJBhrt sind , zur Mitnahme eines
SjVat. Bankenartikels für Gebiet
"

o/b gesucht. Bl u . 6551 an BNN .

0 aüü lechn. Vertrieb sucht tücht .

Vertreter
-jK Besuch v. Behörden,. Industrie,
Krankenhäusern . Geb . : Hohe Tages-
gptjen u. Provision . Es wollen sich
JJjr nachweisbar tüchtige Herren
mit guten Reier. melden , L3 unter
4777an BNN ,_

Seri &se Vertreter (innen)
t Verkf . v . Laichinger Bettw . und
riftotw . an Priv . ges . Hohe Prov .
u reldihaltg . Koll . geboten . El
unter 4605 an BNN

Vertriebsleitung sucht

Vertreter
(Kolonnenf. m . u . ohne Kolonn .
auch Domen ) tür außergewöhnliche
Neuheit . Tägl. Geld . Vorst . Diens¬
tag, 20. 5 ., 14—17, Karlsruhe, Kai¬
serin . 42, Gasth . Elefanten oder
schritt !. ES unter K 662 K an BNN

Junger Eisenwarenhändler
als Verkäufer und Dekorateur nach
Mittelbaden gesucht . E unter
K 664 K an BNN .

Betriebswirtschaftler
(Diplom -Kaufmann)

energisch und an selbständiges Arbeiten gewöhnt , mit

überdurchschnittlichen Fähigkeiten in der Auswertung
der Betriebsstatistik , Organisation und Disposition in

Dauerstellung gesucht . Hondgeschr . Bewerbung usw . an :

ETG NahrungsmittelfabrikenRichard Graebener, Karlsr.

Telefon 7028—7051 (4 Anschlüsse) .

Lebens-Versicherung
Repräsentative Persönlichkeit f . die Lebensversicherungs¬
werbung auf Grund bestehender Verbindungen in Nord¬
baden , vornehmlich im Raum

BRUCHSAL
gesucht . Nichtfachleuten wird gründliche theoretische
und praktische Ausbildung zugesichert . Zeitgemäße aus¬
kömmliche Bezüge. Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an

GERLING - KONZERN
Robert Gerling & Cie. GmbH., Mannheim , Werderstr . 58

Abiturient
aus achtbarer Familie, der Lust und Liebe hat

Baukaufmann
zu werden , wird Gelegenheit geboten , eine gründliche lehre
bei einer Karlsruher Bauunternehmung zu absolvieren . In
Frage kommen nur Bewerber mit überdurchschnittlicher Be¬
gabung , aufgeschlossen ) und temperamentvollem Wesen .
Nach Beendigung der Lehrzeit und Eignung ist Übernahme
in ein festes Vertragsverhältnis vorgesehen . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf , letzte Zeugnisabschrift
und Lichtbild unter Nr . K 42t K an BNN .

FOr die Betreuung unserer elek¬
trischen Versorgungsanlage , be¬
stehend aus Hoch - und Nieder-
spannungsanfagen , wird auf 1. 3uti {
1252 ein befähigter u. zuverlässiger

Elektro «Meister
| i gesucht . Schriftliche Bewerbungen
ll mit Zeugnisabschriften und Ge -
I haltsansprüchen sind bis spätest .
1 (23 . Mai d . 3 . , mittags 12 Uhr , bei ;
" uns einzureichen .

1
Bürgermeisteramt Bühlertal

| ; Eilt tüchtiger, fleißiger |

| Maschinenschlosser j
* der ganz selbständig arbeit . kann ,
i u . in Dreh- , Fräs- u . Hobelarbeiten :
j bewandert Ist , zum sofortigen Ein- !
i tritt bei guter Bezahlung in Dauer-
; Stellung gesucht . E unter K 641 K :
l an BNN._

i

Wir suchen :
1 Autogen-SdiweiBanl., Werkbänke |
m. od . ohne Schraubstock sowie div. !
Werkstatt-Einrichtungsgegenstände.

„UNDE*-Kühlung, Karlsruhe ,
Stefanienstraße 16 - Telefon 4225. i

Jüngere

Verkäuferinnen
für Damen- und Kinderkleidung ,

jüngere, tüchtige

Verkäufer
für Herrenbekleidung

per sofort und später gesucht .
Strebsame Fachkräfte mit über -
durchsdinittl. Leistungen werden
um ausführliche schriftliche Be¬
werbung gebeten .

KoiserstraBe 203 —205

Jüngerer

Reise -Chauffeur
gesucht , der älteren Reisenden
in ganz Baden fahren kann .
Offerten m . Bild nur von ledigen
Karlsruher Herren an Helipoe-
fabrik W. F. Grau, Stuttgart -S.

Automobil verkäuf er
für Pkw und Lieferwagen gesucht .
E unter 6814 atf BNN

Technischer Zeichner j
rum baldigen Eintritt gesucht . ,

Bechern & Post, Zentralheizungen. ;

Bauführer
mit besten Erfahrungen im Hoch -,
Tief- u . Stahlbetonbau , Abrechnung
u . Kalkulation , zum sof . od . bald .
Eintritt von hiesigem Bauunterneh -
men ges . Aust . E u . 6762 an BNN .

Ein Bauführer
IQ# Hochbau

ein Bauführer
für Tiefbau

energisch , mit reicher Erfahrung in
Bauaufsicht und Abrechnung fürj
Baustelle in Karlsruhe gesucht . !
Schriftliche Bewerbungen mit Zeug- '
nissen , Lichtbild und Geh .-Anspr. j
unter 4766 an BNN . i

1 Bezirks-Vertreter
2 Ober-Vertreter

aus d. Staubsaugerbranche v. führend. Herstellerfirma gesucht .

Wir bieten : Höchste Bezüge, firmenseitige Unterstützung.

Bedingungen: Erfolgsnachweise und Führerschein .

Bewerbungen unter Nr . 6571 an BNN .

Technische Gummiwaren/ Industriebedarf

Jüngere Fachleute
für ausbaufähige Lebensstellung in Innen- oder Außendienst

gegen zeitgemäße Bezahlung nach Westdeutschland von

führender Fachgroßhandlung gesucht . Unterlagen mit hand¬

geschriebenem Lebenslauf sind einzureichen unter Nr.

K <75 K an BNN .

2 Tankwarte
1 Wagenpfleger

auf sofort gesucht .
Autohaus VEIT, Brette».

Technischer Vertreter
6er Maschlnenfabr. u . Werkst, aller
Ar! mit eigen . Wagen besucht voni
südd. Werk zur Mitn . neu auf dem )
Markt gebr . Universal-Hydropresse
gesucht. Nur eine erstkl . Kraft mit )
Erfolgsnachweis kommt in Frage . '
ES unter E 2548 an Anreigenmittler ;
Carl GöBwein, Nürnberg-!, Karo- '
linenstraße 51/11. i

Für das Gebiet Neureut-
Rheinsheim suchen wir zur
Mitarbeit Im Außendienst

seriöse Persönlichkeit
(Herr oder Dame) , leonber -

’ger Bausparkasse , Gen.-Ver-
treter Albert Eisenhardt ,
Mühlacker , Hindenburgstr . 18
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Verkauhkanone
Herren u . Damen treffen sich am
Montag , 12. Mal , von 11—16 Uhr,
Nöwack -Gaststätte , Ettlinger Str .
Nr. 5 , zur Besichtigung unseres
einmaligen konkurrenzlosen

Textilschlpgers
• JEANETTE 4

D.G .B.M .Sch.
Einmalige Verdienstmöglichkeit
wird geboten . Schrift ! . Eil-E er¬
beten unter K 661 K an BNN .

Wir stellen sofort
ein :

Erfahrene , selbständig
arbeitende

Dreher
Werkzeugdreher
Fräser
Langhobler

Vorstellung mit Arbeits¬
papieren bei unserer Per¬
sonal -Abteilung , Eingang
Lorenzstraße .
INDUSTRIE -WERKE KARLSRUHE

Aktiengesellschaft

Westdeutsche Nähmaschinenfabrik
sucht zur Neubesetzung der Verkaufsabteilung für Hous-

haltnähmaschineüi einen versierten Hefrn der Branche als

Verkaufsleiter
Es wollen sich nur Herren melden , die über erstklassiges
Fachwissen verfügen . Angebote unter Nr . 3162 52 an An¬

zeigen - und Werbebüro, Hons-Heinrich Detius, Bielefeld ,

Alfted-Bozi-Straße 20.

Bekannte GreSarganisation, konkurrenzloses Spezial¬
gebiet (keine Versicherung) sucht zur Gewinnung von
Mitgliedern aus Wirtschafts-, Handels - und Handwerks :
kreisen in Stadt - und Landkreis Karlsruhe :

seriöse Werber
Durch Presse u . Propaganda bereits gut vorgearbeitet .
Auch verhandiungsgew . pens . Beamte können eingear¬
beitet werden . Persönl . Vorstellung am 19, $ . 1952 im
Hotel Prinz Luitpold in Karlsruhe, von 9—*12 Uhr und von
15 bis 17 Uhr bei Organisationsleiter Eschenfeider .

Tüchtige Herren
f uns . Außendienst ges . (Vertre¬
ter u . Kassierer ) . Nichtfachleute
können eingearbeitet wdrden . Be¬
werbungen mit Lebenslaut an :

»Nothflfe * Krankenversicherung
V»a,G., Mannheim , Bezirksdirektion

Karlsruhe , Waldstrafte 15.

TSglich
sicheren Verdienst

durch Vertrieb von Gewürzen an
Privat* . O unter 6774 an BNN .

Kodistprovisionu. Prämien
Für großangplegtes Objekt des
Buchhandels ■ stellen wir noch
• inige Speziahrertretor ein . Schrei¬
nen Sie noch heute unter K 618 K
on BNN .

Un Rahnwn unserer BeMebser-

weiferung werden eingestellt :

1 Kürschner
1 Pelznäherin
I weibl . Lehrling

(Pelznäherfn )

1 männl . Lehrling
(Kürsdiner, Mangelberuf)

Pelzhaus-Lösdie k.g.
Kaiserstr. 58-60 Telefon 6752

Für das Gebiet Mittelbaden suchen wir per sofort einen

Organisationsleiter
der das H-, U-, K- und Lebens-Geschäft beherrschen muß und
imstande ist , eine vorhandene Organisation zu betreuen u .
erfolgreich auszubauen . Große Bestände , Beziehungen zu
Verbänden und Finanzierungsquellen sind auszunutzen und
auszuweiten . Wir bitten nur um Bewerbung erfolgsbewährter
und arbeitstreudiger Fachleute, die eine Entwicklung an¬
streben . Wir bieten einen günstigen Vertrag mit ' Gehalt ,
Spesen und namhaften Abschluß- und Umsatz-Provisionen
sowie Altersversorgung . Wenn notwendig , wird Gelegen¬
heit zur Motorisierung geboten . Starke Unterstützung durch
die Geschäftsstelle . Bewerbungen , die vertraulich behandelt
werden , erbitten wir mit Erfoigsnachweis zu Hd . des Herrn
Bezirksdirektor Hermann Tillmanns „Alte Magdeburger " —
Sit ? Köln - s. !@e?irksditektion Baden-Pfalz, Karlsruhe, Wald-
strcrSe 4J, Telefon 1252 .

' T " " 1 ~

Maler u. Lackierer ;
in Streich- u . Spritztechnik perfekt , j
findet sofort Dauerstellg . in Lack- j
fabrik . Handgeschrieb . Lebenslauf ,
Eeugnisabschr . u . Lohnanspr . unt,
Nr . 6715 an BNN . i

Vorarbeiter
f. Hoch -, Tief u . Betonbau , sofort :
ges . Beschäftigungsnachweis ab I
1246 . E unter 1552 an BNN .

Hotel - Hausdiener
ehr!., solid , zuverl ., n . u . 2S 3., |
vertr . m . Heizung u . Nachtdienst , !
ges . Hetei Europäischer Hof , Khe . j

Motorisierte Handels-Vertreter
zum Ausbau unserer neuartigen

Informator
Verkaufs-Organisation

für das Bundesgebiet sofort gesucht.

Unsere drei ersten Arbeitsmonate braehterf* Lieferabschlüsse
mit über 20 000 Einzelhandetsfirmen und mehr als 70 Groß-
und Markenartikel -Firmen . Das Interesse und die zahllosen
Nachfragen aus allen Geschäftsbranchen machen eine Ver¬
größerung unserer Mitarbeiter -Organisation notwendig .
Erfolgreichen Herren bieten wir sichere Existenz und even¬
tuelle Übernahme einer örtlichen Bezirks-Agentur .
Bitte richten Sie nur schriftlich Ihre Bewerbung mit Angabe
von Referenzen über bisherige Verkaufserfolge an :

informator
für Wirtschaftsorganisation und Propaganda GmbH

Zantrale : Frankfurt a. M., An der Hauptwache 7—I
Telefon 24755

Jüngerer , strebsamer

Fachkaufmann
für unsere Offerten- und Auftragsabteilung zum baldig . Eintritt
gesucht .

Hettmannsperger1 löchnor ,
Papierverarbeitungswerk - Papiergroßhandlung

Bruchsal ( Baden )

i Stadtkundiger, zuveriäss. Chauffeur
i und 1 Büro-Anfängerin per sofort
; od . 1 . 6. ges . E u . K 445 K an BNN .
Tankwart u. Wagenpfleger für BV-

Tankstelle ges . E 6675 an BNN .
Suchen

| Gelegenheitsarbeiter
i für Samstagnachmittag , von 15—1?

Uhr . E unter K 62? K an BNN .

•-Gute Lehrstellen «.
für Herbst : ’

Lehrmädchen
für Textil-Verkauf

Lehrjunge
für Herrenkonfektion und

Herrenartikel '
Lehrmädchen

für Büro
Begabte , aufgeweckte , gut aus¬
sehende Bewerber wollen sich
zunächst schriftlich (Lebenslauf
und Zeugnisabschrift ) unt . 8000
anBN ^ —^ ^ 7

Tüchtiger
Bäcker-Konditor

ca . 23 3. auf 1. od . 7. 3uni , sow.
1 Lehrling

gesucht . E 3185 BNN Bruchsal .

Versierter Buchhalter
bilanzsicher , mit guten Referenzen, von größerem Unternehmen

mit Filialen gesucht . E unter 6665 an BNN .

Dragist
für Xrztewerbung gesucht (Blend-a -med) unabhängige , selbst¬
sichere Persönlichkeit . Geboten : Gehalt und Spesen . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebens¬
lauf an die

Blendax-Werke Moini, Abt. IV.

i Perl . Stenotypistin per sof. ges . j
i IE mif Zeugn .-Abschr. u. Geh .-
I Angabe unter 6582 an BNN . j

Junge Stenotypistin j
1 mit gut . Allgemeinbildung gesucht . |
E unter 6791 an BNN , _ j

Perfekte (

| Stenotypistin
i für interessante Film-Werbung per
11 . 7 . oder früher ges . Buchhgltungs-
; Kenntnisse erw . , handgeschriebene
i Bewerbungen mit Gehalts -Anspr . :
• unter 6758 an BNN .

I Büro -Anfängerin ,
streng solid , von Zeitschriften- i
Vertrieb , gesucht . Gutes Gedacht - i

: nis Bedingung . E mit hondgeschr . j
I Lebenslauf u . 23641 an Bad . Ann .-
• Exp., Karlsruhe . Zähringerstr . 20 . !

Für frauenlosen Arzthaushalt wird
Umsicht., .erfahr , u, nicht zu junge

WIRTSCHAFTERIN
für sofort ges ., die dem Haushalt
vorstehen soll . E u. 6665 an BNN .

FleiS., ehrt. Mädchen ges . Anton
Reiser, Bäckerei , Khe, Rhein-
Straße 52 , Ruf 4215 .

Ehrl., fleiS . Mädchen , nicht unt .
18 3„ tür Metzgerei -Haushalt
gesucht . E3 6722 an BNN.

Haushälterin f. kpl . 1-Z.-W., v. be¬
rufst . allst . H . g . BfidE6661 BNN.

Haushälterin für kleineren Haus¬
halt gesucht . E u , 6782 an BNN

Beiköchin f . Betr .-K. (einf .Mittage .)
Vj-T.-B. z.Aush.ges .E K 646 K BNN

Gute, jüngere Köchin von Erho¬
lungsheim in Baden -Baden ges .
E unter Nr. 6424 an BNN.

In kl . Gesch.-Haush. wird wegen
Verhtg. des Jetzigen ein ehrl . u.
saub . Alieinmöddien ges . Gute
Kochk., fl . u . kdlb. (2 Erw . u .
2 Ki.J , gr . Wäsche a . Haus . Mit
Kost u . Wohnung, gute Bezahl:
Hans Wolferts, Büromaschinen ,
Khe ., Moltkestr. 17, Telefon 2450.

:Hausangestellte n.d.Schweiz
!gesucht . Auskunft u. Bewerb , d .
[Farn. Helft , Bruchsal , Schillerstr . 12
1Saub ., ehrl. Frau find . b . ält . Mann

Kost u . Wohn . gg . Führung sein .
] kl . Housh. E u. 4746 an BNN.
1 Mädchen , fleißig u . ehrlich , auf so -
I fort gesucht . Metzgerei Lang,

Karlsruhe, Kriegsstraße 183 .
Haushälterin t . kompl . 1-Z.-Wohn .

v. berufst , alleinst . Herrn ges .
! BlldE 6661 an BNN .
:Lehrmädchen in Metzgerei ges .
| E mit Zeugnisabschrift unter
j 3925 an BNN Purlach._

Intelligentes Lehrmädchen
;f. feine Damenschneiderei gesucht .
:Tappe , Karlsruhe, Karlstr . 112.

|
Stellen -Gesuche

| Bilanzsicherer Buchhalter, m . langj ,
! Erfahr , in Indust., sucht pass .Wir-
! kungskreis in verantwortungsv . ,

ausb .-fäh . Dauerst . E 668? BNN .
; Kaufmann, 45 , s . Besch ., j . Art ,
j Inkasso , Heimarbeit . Führersch.

vorh. E unter 6786 an BNN .
; Student (techn. Volksw.) su . Ver-
, dienstmöglidikeit . E 4688 BNN.
{Industrie-Kaufmann, Mitte 30 , Au-
I tobranche , techn. Kenntn. , Führer¬

schein Kl. II und III, zur Zeit in
ungek . Stellung, sucht passenden
Wirkungskreis. E unter 4668 an
BNN_ _

Elektro - Ingenieur
(Konzesslonsträgor ) , 36 2., mehr) .
Tätigkeit in der Industrie u . auf
d. Install .-Gebiet sucht sich zu
verändern , evtl , als Volontär . £3
unter 6797 an BNN .

Alicmgesobeno Spezialfabrik für Nitrocellulose • Spritzlacke
Mattierungen , Polituren u . Holzbeizen sucht branchekundigen ,
motorisierten , rührigen £

VERTRETER
für dnn Bezirk nördlich der Linie Ottenburg , Balingen , Ebingen ,
Sigmaringen oder auch Teilgebiete . Nur wirklich durch einschlä¬
gige Artikel, wie Sperrholz, Furniere oder Werkzeuge bereits
bei Möbel- und ' Hdlzwarenfabriken sowie Schreinereien einge¬
führte Herren wollen sich bewerben . Vorführmeister steht zur
Verfügung. E unter 3 25527 bet . ANN.-EXP . CARL GABLER , Frank¬
furt (Main ) , Börsenstraße 2/4 .

Bedeutende sanitäre Groflhandlung
sucht für Südbaden bei der Blechner- und Installateur -Kund¬
schaft bestens eingeführten , charakterl . einwandfreien

Vertreter
Herren mit überdurchschnittlicher Begabung u . Erfolgsnachweis ,
Führerschein, wollen ihre Bewerbung mit Lichtbild und Angabe
des frühest . Eintrittstermins unter K 56? K on BNN einreichen .

Bedeutendes Unternehmen sucht für Anfang August für
den Verkauf seiner weitbekannten Erzeugnisse in den
Bezirken Stuttgart und Mittelbaden

Verkäufer im Außendienst
für interessante Aufgaben als heranwachsender Nach¬
wuchs bei besten Aussichten auf gesicherte überdurch¬
schnittliche Existenz. Herren In geordneten Verhältnis¬
sen , möglichst unabhängig , 26—34 3ahre alt , die sich zu¬
treuen , ganz allein auf sich selbst gestellt in allen
Zweigen des Einzelhandels Verkaufsverhandlungen an¬
zubahnen und erfolgreich durchzuführen, wollen ausführ¬
liche Bewerbungen mit Bild und handgeschrieb . Lebens¬
lauf einreichen unter A. 2040 an ANN.-EXP . CARL GABLER ,
Stuttgart , Calwer Str . 20 . Geboten werden : Gehalt , Pro¬
vision , Spesenzuschuß und ausführlicher Vorbereifungs¬
lehrgang .

Bayerische Nähmaschinen -Fabrifc
sucht per sofort ,

Obermeister oder Meister
für die Montage von Zentralschiff- oder Zickzacfc -Maschinefi .
Nur Kräfte mit langjährigen Erfahrungen wollen Ihre Bewer¬
bung, weiche vertraulich behandelt wird , unter N3 40 604 an
die Firma ANN.-EXP . CAR GABLER , München , Theatiner¬
straße 8 , einreichen .

Zeitungsverlag sucht für Sonder¬
handel 1—2 jüngere gut ausseh.

D m m g n
Geboten wird Standgeld , Pro¬
vision u . ein kleidsames KostOm.
E unter Nr . 23 431 an .Bad. Ann .-
Exp. , Khe .,- Zähringerstraße 20 .

Erfahrene, fleißige
Sprechstundenhilfe f . Facharztpraxis
ges . Lebensl ., Geh.-Anspr., Schreib-
masch ., Steno . E unt. 4731 an BNN . |
Erfahrene Kraft in der Rohrweberei ;

gesucht , evtl . Kost u . Wohnung j
Im Hause . E unter 6490 an BNN . ;

Wir suchen für unser Werk Bruchsal :

1 selbständigen Arbeitsvorbereiter
für den Aufbau des Akkord-Wesens nach Refa und die Leitung
der Arbeitsvorbereitung . Gefordert werden langjährige Praxis
als Arbeitsvorbereiter und Kalkulator im Maschinenbau .

1 Sachbearbeiter für Arbeitsvorbereitung
(Einkauf und Abnahme der Drehteile unserer Unterlieferanten )

2 erstklassige Modellschreiner
1 Modellkontrolleur

Ausführlich « Bewerbungen mit handg «sdui *b*n*m Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und Gehaltswünschen erboten on

Weits &' Monski , Weise Seehne
Stuttgart - Bad Cannstatt . Pragstrafla 56

Büfetl-
Volonlärin

möglichst Gastwirtstochter ,
zum sofortigen Eintritt ges .
Eil-San Mönchs Pesthetel

Herrnnalb

Metallwarenfabrik sucht für ihre mod . eingerichtete Repara¬
tur- und Werkzeugschlosserei einen erfahrenen , energischen

Schlossermeisfer
Bewerb , mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaitsansprüchen
und Lichtbild unter Nr . 674? an BNN .

Grääere« Industrie -Unternehmen sucht für sein Techn.

Büro »inen

Konstrukteur
für den Bau von Grat - und Kleinküchen-Geräten . Es wei¬
len sich nur Bewerber mit abgeschlossener Hoch - oder

Fachschulausbildung melden , die über praktische Er¬

fahrungen und Kenntnisse auf dem Gebiete des Ge¬

rätebaues verfügen und gleiche oder ähnliche Posten

schon erfolgreich bekleidet haben . Bewerbungen mit

Lichtbild, Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen , Refe¬

renzen u . frühestem Eintrittstermin erb . u . K 702 K an BNN

Unser neuer Verkaufsschlager
bietet jüngeren Herren die Gewähr , daß sie bai kürzester

Arbeitszeit 1000.— DM und mehr verdienen können . Herren , die

ab sofort frei sind , wollen sich am Montag , dem 19 . Mai 1952 ,

von 15—16 Uhr, im Gasthaus „Zum Salmen", Karlsruhe / Wald¬

straße 55 , melden .
.

VAIAN-Werke suchen zum sofortigen Eintritt

Werbedamen
für Haus* und ladenwerbung gegen Festgebalt und Spesen .
Bewerbungen mit Lichtbild Und handgeschriebenem Lebenslauf
unter Nr . K 616 K an BNN .

Jungem ,
technisch begabtem Mann

wird bei Eignung von hiesiger Strumpffabrik
Gelegenheit geboten , sich bis zum Strickmeisterheranzubilden.

Gelernte Maschinenschlossererhalten den Vorzug .
'Bewerbungen

unter Beifügung v . Zeugnisabschr. u . Lichtbild u . K 455 K on BNN.

Führende Textil -GreShandlung sucht bei sehr günstigen Arbeits¬
bedingungen (Arbeitszeit Montag bis Freitag , Samstag frei)

S gewandte , jung . Faictnristin
tadellose Handschrift Bedingung. E mit Zeugnisabschriften ,
handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild u . K 642 K an BNN.

Gelernte junge Bedienung!
a . sauberes , flottes Arbeiten gew .,i
mit gut . Service vertraut , von gut . ;
Passanfen -Hote! für sofort ges . i
Bildangeb . mit nur guten Zeugn. l
unter 4675 an BNN . |

Büfettfräulein !
flotte , ert . Kraft, mit Kenntn . der
kalten Küche , tut gut bürgerl . Re¬
staurant in Karlsruhe zum 1. 6. 52
gesucht . E unter 4201 an BNN .

Perfektes
Zimmermädchen

in 3ahresstellung gesucht . Bewer¬
bungen mit lückenlosen Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an

BchleS-Hotel, Karlsruhe .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Privat -Housholt gesucht . Kost
und Wohnung im Hause. Haupt-
bahnhofgaststätten Karlsruhe.

Erfahrener u, selbständiger
Eisen- u.Semitär -Kaufmann
mit sehr guten Branchekennfnissen ,
bestens eingeführt i . . Gebiet Pforz¬
heim sucht verantwortungsvollen ,
selbständigen Wirkungskreis (Platz
Pforzheim ) ] Büro kann eingerichtet
werden . E urft . 6670 an BNN.

Maschinensetzer
oder Schriftsetzer sucht Stellung .

E unter 6683 an BNN
Junger Mann, 20 3., sucht f . einig .

Woch . Arbeit. E unter 6748 BNN
Verkaufs-Fahrer, gel . Kfm . , s . Sid)

z . veränd . ; gute Vertretung a . an¬
genehm . F.-Schein III . IS: 6660 BNN .

Lehrstelle als Automechan.
für kräftigen Jungen gesucht . CÜ3
unter 6767 an BNN .

Kaufm. Angestellte
überdurchschnittl. Steno -Sekretärin ,
vielseit ., langj . Erfahrung , sucht
selbst , verantwortungsvolle Posi¬
tion. E unter 6698 an BNN.

Perf . Bürokraft
mit guten Kenntn . in Bucht)., Sterns
u . Mosch .-Schrb ., sucht neuen Wir¬
kungskreis , evtl , auch halbtags .
E unter Nr. 4741 an BNN ._

■

Perf. Stenotypistin sucht stun¬
denweise Beschäftig ., Urlaubs¬
vertretung etc . E 6724 BNN .

Flotte Stenotypistin, Kontoristin
sucht Halbtagsstelle . E unter
6587 an BNN .

Zahnärstl . Heilerin sucht Stellung.
E unter 6692 an BNN .

lebensmittelverkäuferln sucht per
sof. entspr . Stelle . E u . 6691 BNN

Hausw . Praktikantin sucht Tätigk.
in Haushalt oder Großküche zum
1. Juni . E unter 6785 an BNN.

Ideenreicher , wendiger

Dekorateur
der Tectilbroncha , rout . Pla¬
katmaler (Schrift u. Figur) ,
Büstenaufzieher, Inserat¬
texter , an selbst . Arbeiten
(5 Fenster) gewähnt , sucht
sich zu verändern . E unter
10412 an BNN Bühl .

Hausgehilfin
perfekt in Küche u . Haushalt , Ver¬
trauensstelle , für herrschaftl . Haus¬
halt , 2 Peru., nach Bruchsal sofort
gesucht . Zimmer m . fließ. Wasser ,
gute Bezahl, u . Behandlg . ZWeit-

! Mädchen Vorhand. E u . 3162 BNN
Bruchsal .

Gebild . Haushälterin
d . 50 3., kath ., lang ) . , la Zeugn .,
sucht Wirkungskreis. E 6825 BNN.

Mädchen
1f. Hausarb . u . Servieren ges . Kost

U. Wohn , i . Hause . E 6700 BNN .

• • deutendes Industrieunternehmen , Nähe Karlsruhe , sucht sofort

perfekte Stenotypistin
möglichst mit Sprachkenntnissen . Bewerbungen mit handgoschr.

Lebenslauf, Lichtbild und Gohaltsansprüchon u . K 608 K an BNN .

KÖCHIN
perf . (mögt. a . Diät) u. Haus-

fehilfin ges . f. Ev . Sanat. und
rh .-Heim I. Schwarzw. Bewerb,

mit entspr . Unterlag . unter
K 674 K an BNN .

Mädchen, 18—22 3ahre , als Laden-
hilf» für sof . gesucht . Neumann,
Karlsruhe, Hlrschstraße 18.

Schwester übem . Hilfe im Haushalt
oder Pflege. E unt. 6707 an BNN.

Xlteres Fräulein , das selbständig .,
pünktliches Arbeiten gewöhnt ist ,
sucht Stelle in ruh., kleinem Haus¬
halt , sofort oder bis 1. 3uni . E
unter' Nr . 6770 an BNN .

Tücht . Frau sucht Filiale, Kiosk , Bü -
fettst ., evtl . Kaution, oder sonst .
Vertr.-Stelle . E unt . 6744 an BNN.

Fräulein sucht Arbeit im Housh .,
5—4mal wöchentl . ES 6652 BNN .

Wo kann Frau arbeiten ? Auch Bo¬
tengänge . E unter 6816 an BNN .

Ält. Fräulein su . Halbtagsstelle i .
Haushalt . E u. 6506 an BNN.

Lehrstelle z. Erlern, d . Frls.-Handw.
sucht 26jährige m . Kost u . Whn.
auf 1. 7. oa . spät . Für gründl .
Ausb. im Da .-Salon w . Mithilfe i .
Hsh . gebot . E tr. 6755 an BNN.

Vorsicht b ©»Darmträgheit ! - Verstopfunq be¬

seitigen auf unschädliche Weibe
über Nacht Burchards Perlen SUW.

Prag . Osbhurd, Au gurtenstr. 24
Prag. Ruth, Hsrrsnstr. Si/lt
Prag . Ttdwiralng, Amrilsnstr. T9 Geliebte Freuen sino meist sc blank

Konou ento nehmen Froüenzoüber
: ‘-iib «*rnenSchl *ir>k«heits Omrtr -

Draguri« Wotz , Julfystrußu17
Dnguri» Ebwt, Kstrantrafle *45
InPurladi: Pragerl» Wflddnr Nervös ? Schlaf los 0 Wob ' tu ende Ru ne .tiefer

Schlaf aut natürliche Weii ?e Durch
Burchards Nerven - u . Schlaf -Perlen
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Zwei flotte Sakkos ,
begehrt im Sommer ,

begehrt von
Anspruchsvollen !

k

Sportsakkos
imponierende Auswohl

von 45 . - bu 115 .

Sakkoanzüge
gediegene Qualitäten

von 89 . - bis 210 .

Hosen
enorme Auswahl

von 24 . - bis 68 .

Popeline
und Trenchcoats
unentbehrlich für jedes
Wetter

Für KNABEN finden
Sie alles in unserer

gepflegten
spezialabTeilung

{Karlsruher !
Wählt am 25 . Mai 1952

den

■Z

MulcutO
Zweischneider-Rasierapparat

"d"n d! 50 i
nurDMi 8Preis mit 3 Stüde Mulcuto-HohlscMiff -Zweischneidetn

für Vor- u. Nachrasur
0,08 mm sehr dünn komplett

Wirtschafts - u. Verwaltungs - iü

■ ' 1

1 jji
F.[

Fachmann ijr sJ

Dr . Franz Gurk fü
ff

einen Sohn Eurer Heimatstadt ■
in den Fi

MlllCIItO

Achten
Sie beim Einkauf

auf 3 entscheidende
einzigartige Vorteile

Auf die Tastkerbe
an der Rasierklinge

(Deutsches Reichspotent Nr . 640543 ) für

Vor- und Nachrasur
Auf die federnden

PaBstifte im Deckel
des Apporotes (Deutsche Reichspätente Nr.
19818 und 427546). welche ein Verrutschen
der Klinge beim Zusammenschrauben und ein
Verletzen der Hout beim Rasieren verhindern .

Auf die Scftaufelschneidee
(Patente in ollen Industrieländern angemeldet .'
Solbstrasloron « In Vergnügoti

zum

Oberbürgeimeister

Christlich -Demokratische Union
Kreis Karlsruhe

Das Spezial-Sonderheit
für stärkere Damen

Was schlank macht
mit Schnittbogen DM 1 . 20

Schnittmuster in den Größen 48 und 50 erhältlich .

Lyon - Nirron -Verkauf ss teile
W . Widmann , Kaiserstr . 176 (Eingang Hirsdtstr .)

Vetter kCeidet die cgMimiÜie
Nähmaschinen

GrHzner und Haid & Neu
auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
tel . 5770 , Karlsruhe , Kreuzstr . 33

'Pralinen
Sind erStklaSSig l

Konditorei und Cafe

ÖJCHWAN 1
Sonntags geschlossen
Karlstr . 49a , Tel . 5547

Haste «) — Verschleimung — Asthma
Tusse *

Verstärkte Hustentropfen . Nur {n
Apoth . Herst . Dr . 3acobi , Köhlingen .

Erstss Karlsruher ns M«s «
BestattvagswisSihit r lclal

A Haitiäus' A
| VOGiL
f Karlsruhe
| Hirsch sfr . 44

Bei Trauerfall
genügtRuf2747

Kostenfreie Bastattungs - Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Sorge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
»Achenbach » Garagen

Schmu»—. Hall—,
'

Tora
feuersicher whd
zerlegbar , aus
verz . Stahlblech *

TGebr . Adienbadt , G . _ . b. n.
Olb Weidenau (Sieg ), Po . tf . 158
• ♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nähmaschinen

MappesKG.
T. lmfen S1W3 Am Stadtgarten 13

Orig. Ungar.
Salami „Pick"

offeriert
Cosmos Südeurop . im- und Export-
GmbH, Mönchen , Virchowstroße 6 ,
Allein -Import für West -Deutschland .

Fordern Sie Preisangebot !
Out eingeführte Vertreter gesucht .

Dachschindeln
1000 Stück DM 5.—, sol . Vorr . reicht
Otto Veite , Holtv . rarb. liungsw . rk ,

Eggenstein

DEUTZ - Dieselmotoren
und Schlepper

Repar .-Werkstätte - Ersatzteillager
Ernst Oippes , Berghavsen b. Khe.

Nähmaschinen -
Reparaturen

speziell an Industrie - und Spezial -
Nähmaschinen (Uberwendling , Ket¬
tenstich , Knopfloch otc .) . An- und
Verkauf gebrauchter Maschinen .

. Friedrich Vögele , Karlsrahe
luisenstraße 50 - Telefon 6755

1Daunendecken
• tg . Herstellung . Umarbeitung

Hoyer , Akademiestraße 35
I E R IK A - Fabrikate I o

POLSTER - KAISER

auf ctcrfiittafcl ?

Völligfehl am Platzet
Ztfr festlichen Tafel gehört

ein wertvolles Besteck -
wie ein Thatysia -

Edetformer zur Frau , die
1 auf sich hält . Er wird
nach ihren Maßen , ihrer

Eigenart entsprechend zwanglos
angepaßt - man sieht gut aus und

fühlt sich lebensfroh verjüngt .

hiiiitmhMiiUiirfi
8 S • ThAD/s/A

Vergangen Sie bitte
■das neue ModelUBilderbtuh Karlsruhe , Kaiserstraße ' 143

Amalienstrafce 47

Blinden

ünhnliikt die Arbeit
der badischen ßtinden !

Wir bieten an
und liefern in nur bester Qua¬
lität und unter günstigen Preis -
und Lieferungsbedingungen :

Besen U. Bürsten für Haushalt, Gewerbe u . Industrie

Fußmatten , Körbe , Wäscheklammern

Ausführung jegl . Reparaturen sowie Flechtarbeiten
Man achte beim Kauf obiger Artikel besonders auf das oben
abgebildete gesetzliche Blindenwarenschutzzeichen , welches
für wirkliche Blindenware garantiert und vor Mißbrauch und
etwaigen Preisübervorteiiungen schützt .

Die Käuferschaft wird ferner höflich gebeten , auch
stets auf unsere Firmenbezeichnung besonders zu
achten um so mehr , als andere Vertreter , die mit
unserem Unternehmen überhaupt nichts zu tun
haben , die Kundschaft oft unter Anwendung ver¬
werflicher Methoden in aufdringlicher Weise irre¬

werk großen Schaden zufügen . Unsere Vertreter
sind stets mit einem Ausweis versehen , der unsere
Firmenbezeichnung nebst Unterschrift trägt.

Ein - und Verkaufgenossenschaft
badischer Blinder a. G. m. b. H. Karlsruhe (Bd .)

^ ' i
^

taöen -heiß * *11® '
JnkvhifffH '

rAJ * rlN ^ Asooobniio

Unsichtbare Augengläser
System Vimax

werden von vielen 1000 getragen

Anpassungstag : Montag , den 19 . Mai 1952

Anpassung im :

HOTEL „ UNK ", JOLLYSTRASSE 19
bei der Hirschbrücke • Telefon 6360

Kinder -Schlüpfer
Bw.-Trikot , schräges Bein, far - i
big , b . Gr . 40 —.18 » Gr . 30

Kinder -
Achselhemden
Bw .-Trikot , weiß mit Kante , i
b . Gr . 75 1.25 . . . Gr . 55

Damen -Schlüpfer
. . Gr . 42—46

Damen -
Trägerhemden
Bw.-Trikot mit gez . Büste ,

Damen -

Damen -
Voilachseihemden
Bw.-Trikot , weit geschnitten ,
Gr . 50—52 2.28 . . Gr . 42—48

Damen -
Vellachselhemden
Bw.-Interlock , schwere Ware ,
Gr . 48—50 2.« . . Gr . 42—46

Herren -Turnjacke
Bw- weiß , kräftige Ware 1.45

2.65
1 .28
1 .38
1 .50

H.-Turnjacken , grau
Bw ., schwere Qual . . 2.38

Herren -Turnjacke
Bw ., Interlock weiß . . . .

Herren -Schlupfjacke
Bw. weiß , Vi Arm , Puilform

Herren -Polohemden
Bw., la Qual ., div . Farben

Nur 8 Tage . . .
*• Räumungsverkauf

wegen

Geschäftserweiterung

und Renovierung

bei

Etema - Popelinehemd » . p .
uni, beige , rosenholz , grau 14 ^ U
mit Ersatzstoff _

*

Polohemden in vielen modernen Farben 9 .25

Einzeistiicke in
Herrenhemden , Schlafanzügen , Herren -Unterwäsdie

Damen -Pullovera u. -Westen
Damen -Gamituren

in besten Qualitäten zu
erstaunlich niederen Preisen

Herren -Sjdilüpfer
Bw . weiß , gute Quai . . 1.6t

Herren -Polohemden
H .-Schlupfer , grau
Bw., Strapazierware - 1-F5

K' seide , Reißverschluß ,
verschiedene Farben

Silbermaiizeii
Silllergegeastönde , Brwdisübar , BradtgoM , Brillanten , Platin

kauft gegen Barzahlung
Zahle : Preise Preise
1 Silbermork a . d . Kaiserz . 1 .55, 2 Sitbermark 3. Reich MS DM
5 Sitbermark a . d . Kaiserz . 2 .M, 5 Silbefmark 3. Reich 1.31 Dht
1 Gramm Btuchsilber 6—7 Pfennig
1 Gramm Platin . DM 12.—

G . Hiltebrandt , Karlsruhe , Karlstr . 100 (Hattest . Koipingplatz )

^4, Ruf 256 Kaiserstr. 145 b b. Marktpi.
ETHIN GEN - KARLSRUHE - RASTATT- BRUCHSAL- KEHL- KORK
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Der „Schönheitskönig 11

Foto : Schlesiger
Man sollte es nicht für möglich halten , wie¬

viel preisgekrönte Schönheit es unter der Tier¬
welt unserer Stadt gibt . Dieser streng drein¬
schauende Boxer beispielsweise — im „Haus¬
gebrauch “ übrigens ein sanftes , verspieltes Tier
— ist mit seinen drei Jahren schon ein sieg¬
gewohnter Vierbeiner . Es ist der Deutsche
Boxerrüde „Ero von der Tulla -Schule “ (Be¬
sitzer Herr Karl Stein , Ludwig -Wilhelm -Str . 6 ) ,
der soeben bei der Internationalen Hundeaus¬
stellung in Bern den Titel des Schweizer Bun¬
dessiegers errang und zum zweiten Male das
Internationale Schönheitschampionat zuerkannt
erhielt . Im vergangenen Herbst wurde Ero in
Stuttgart Deutscher Bundessieger 1951/52 und
hat sich auch sonst manchen ersten Preis geholt
(u . a . auch in der Karlsruher Jugendklasse ) . Er
hat also allen Grund , siegesbewußt aus der
Zeitung zu gucken ! Doch wer so viel männliche
Hundeschönheit verkörpert , gibt sich natürlich
nicht mit ein paar Länder -Siegen zufrieden .
Wenn - es ihm gelingen sollte , in fünf Wochen

“an der Internationalen Hundeausstellung in
Paris teilzunehmen und dort erneut Erster zu
werden , würde er sich damit zur Teilnahme an
der Weltausstellung (in Brüssel oder Antwer¬
pen ) qualifizieren . Dann könnten wir eines
Tages vielleicht berichten : Ero von der Tulla -
Schule ist der schönste Boxer der Welt . Der
schönste in Deutschland ist er jedenfalls schon
längst . —ik.

Der „Fisch" zeigt nach Karlsruhe
Zur ersten Wiedersehensfeier einer badisdh-württembergischen Infanterie- Division am 17. und 18 . Mai

Daß diese Tage des Wiedersehens einmal kommen werden , haben wir schon immer
gewußt . Wo und an welcher Front es auch immer war , wir haben uns danach gesehnt.
Wir wußten aber auch, daß unser Wiedersehen niemals im „alten Stil“ stattfinden könne,
mit Hurra, Fahnen und den obligaten Kriegervereinsgesängen . Als das Erlebnis einer
Einkehr nach den Jahren der Fernen und Wirren wollten wir diesen Tag feiern . Im
Erinnern an die härtesten und schwersten Jahre unseres Lebens , im Gedenken an unsere

' Gefallenen und mit dem Wunsch, den Hinterbliebenen unserer vermißten Kameraden Klar¬
heit über das Schicksal ihrer Angehörigen zu geben und jenen zu helfen , die heute noch
in den Arbeits - und Schweigelagern der Sowjetunion , gefangengehalten werden.

Tage des Erinnern « sollen der 17 . und 18. Mai
1952 werden . Tage des abgeklärten Erinnems
nach den niederträchtigen Diffamierungen des
deutschen Soldatentums durch eine kurzsich¬
tige Tagespolitik . Die sich heute in Karlsruhe
treffen , die Männer der badisch -württembergi -
schen 35. Infanterie -Division , haben einen
Opfergang ohnegleichen für ihre Heimat durch¬
litten . Sie haben nie , wie es die NS-Propa -
ganda hinzustellen versuchte , „ für die Vorherr¬
schaft der nordischen Rasse in Europa ge¬
kämpft “ . Sie sind einem höheren Befehl als
derh der Wolfsschanze gefolgt , denn sie haben
als ein Fels des Widerstandes dem Terror der
Sowjets in zweifachem Bewußtsein wider¬
standen . Im Bewußtsein ihrer Verantwortung
gegenüber Deutschland , aber auch im aufdäm -
memden Wissen um die europäische Idee . Und
so wie heute der Tag ihres Wiedersehens ge¬
kommen ist , wird auch der Tag kommen , an
dem ihre Geschichte geschrieben wird . Mögen
cjiese Zeilen dem in Vorbereitung befindlichen
Werk über das Schicksal der 35 . ID . , voraus
dem Leser , einen Überblick über die entschei -
densten Stationen eines fünfjährigen , helden¬
haften Ringens geben .

Heldengedenktag 1937
Am 6. Oktober 1936 begann die Aufstellung

der Truppenteile der Division , zu der die In¬
fanterieregimenter 109 (Karlsruhe ) , 111 (Baden -
Oos ) , und 34 (Hei'ibronn ) gehörten . Das Artil¬
lerie -Regiment 35, die Aufklärungsabteilung ,
das Pionier -Bataillon , die Nachrichten - und
Panzerjägerabteilung 35 wurden neu formiert .
Es war am Heldengedenktag 1937, als diese
neue Truppe vor ihrem Kommandeur , Gene¬
ral Schalier -Kallide , auf der Kaiserstraße vor -
beSdefllierte . Die Bevölkerung empfand bei dem
grandiosen Schauspiel der Geschlossenheit und
Ordnung von Mannschaften und Waffen ein
Gefühl der beruhigenden Sicherheit . Aber
neben dem Kommandeur der Division stand
der Gauleiter des Gaues Baden , und so fühl¬
ten sicher einige der Tausende , die die Straßen
säumten , daß nicht die Wehrmacht , sondern
die Herren im Braunhemd darüber entschei¬
den würden , wann die Feldgrauen für die In¬
teressen der Partei geopfert werden sollten . Die
Truppe defilierte vob ihrem General , nicht vor
dem Gauleiter , dem sie dieselben Gefühle ent¬
gegenbrachte wie ihrem unbequemen Parade¬
rock , den sie „Sarrassani “ nannte .

Der Marsch nach Westen
Im Morgengrauen des 10 . Mai 1940 trat die

Division nördlich , von Aachen an der deutsch¬
holländischen Grenze zum Angriff an . Es war ,
kein Spaziergang . Tägliche Marschleistungen

von 50 bis 70 Kilometer und die schweren
Hindernisse des Juliana -Hertogenbusch - und
Albert -Kanals waren zu überwinden . Durch
Staub und Hitze ging der Marsch durch Bel¬
gien und tief hinein nach Frankreich bis in die
Gegend von Orleans . Als das französische Heer
kapitulierte , begannen für die abgekämpfte
Division gastliche Tage in Belgien , Aber die
Ruhe war von kurzer Dauer . Mit Schleppkäh¬
nen , die durch einen Zementboden verstärkt
waren , begannen unermüdliche Verladeübun¬
gen für das „Unternehmen Seelöwe “

, die ge¬
plante Invasion auf die englische Insel . Ver¬
antwortliche Führer machten die Obers’te .Hee-

Endlidi !
T

Amerikanisch -deutsche Jagdstreife gebildet
Wie wir erfahren , wurde eine neue Jagd¬

streife gebildet , die der amerikanischen Mili¬
tärpolizei und den deutschen Behörden wäh¬
rend der am 1. Juni beginnenden Jagdsaison
behilflich sein soll , die Jagdvorschriften im
Gebiet des Karlsruher Standorts durchzusetzen .

Diese Streife besteht aus 14 Mitgliedern des
amerikanischen Jagdklubs und! umfaßt sechs
Offiziere , sieben Soldaten und einen Zivilisten .
Mindestens zwei Mitglieder dieser Gruppe wer¬
den jeweils mit einem deutschen Forstbeamten
eine Streife bilden , die auf Anforderung cfes
Kreisjagdamtes oder des Vorsitzenden der
Kreisjagdvereinigungen in Karlsruhe , Bruch¬
sal und Pforzheim in Aktion tritt . Außerdem

■kann auch der Kommandeur der Militärpolizei :
die Streife anfordern . Alle Amerikaner sind
verpflichtet , dieser Streife auf Aufforderung
Jagdlizenzen und Ausweise vorzuzeigen . Über¬
tretungen der Jagdgesetze werden angezeigt .
Dazu gehören unberechtigtes Schießen , illegaler .Besitz von Wildbret , Jagd wahrend der Schon -*
zeit oder in geschlossenen Gebieten , Gebrauch
nicht registrierter Schußwaffen oder Jagd - ohne
Jagderlaubnis .

Karl Friedrich mit Sektflaschen
Spaßvögel leisteten sich in der Nacht zum

Freitag einen übermütigen Streich : Sie er¬
kletterten das Denkmal von Großherzog Karl
Friedrich auf dem Schloßplatz und legten dem
bronzenen Standbild sowie den vier Engeln
je eine leere Sektflasche in den Arm . Ja , es
gelang ihnen sogar , eine Flasche auf das kahle
Haupt des Herrschers zu stellen , so daß dieser
einen unfreiwilligen Balanceakt durchführte .
Dann aber , gegen Mittag , kam ein Vogel ge¬
flogen und warf den Fremdkörper kurz ent¬
schlossen auf die Erde . . .

Brand in der Eisenlohrstraße
In einem Haus in der Eisenlohrstraße brach

gestern vormittag ein Dachstuhlbrand aus . Im
Nu stand ein großer Teil des Daches in Flam¬
men . Die Berufsfeuerwehr löschte den gefähr¬
lichen Brand innerhalb weniger Minuten . ;

Garagenmauer eingestürzt
Auf einem Grundstück zwischen Kaiserallee

und Gellertstraße in der Nähe des VII . Polizei¬
reviers stürzte gestern die hintere Mauer einer
von den Amerikanern benutzten Reihengarage
in einer Länge von etwa 10 Metern ein . Dabei
wurde ein Lehrling , der auf dem Grundstück

Wie wird das Wetter ?
Nachts etwas frischer

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag , früh : Andauer des
schwachwindigen und nur .am Samstag vorüber¬
gehend . etwas wolkiger , sonst aber vorwiegend
heiteren und tagsüber warmen Wetters . Höchst¬
temperaturen meist über 20 Grad , nächtliche Tiefst -
temperaturen meist zwischen 4 und 8 Grad

Rheinwasserstände
16. Mai . Konstanz 384 (—1) , Breisach 252 (—6) ,

Straßburg 335 (—5 ), Karlsruhe -Maxau 505 (— 13),
Mannheim 388 (— 16), Caub 286 ( + 7).

nebenah iu?beiiet »);/WKflfetzt . MöglicherWe'we wa¬
ren die Fundementierungsarbeiten der ' Garage
nicht gut ausgeführi , so daß es beim Erdaushub
für eine unmittelbar daneben projektierte
größere Werkstätte zu dem Einsturz kam .

Schäferhund sprang in Motorrad
Gestern nachmittag sprang auf der Rint¬

heimer Straße ein Schäferhund in ein in öst¬
licher Richtung fahrendes Motorrad . Es geriet
ins Schleudern , so daß der Fahrer zu Fall kam
und schwer verletzt wurde : Mit einer Gehirn¬
erschütterung , einer Kopfplatzwunde , Schür¬
fungen und Prellungen im Gesicht und am
linken Knie fand er Aufnahme im Stadt . Kran¬
kenhaus .

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken'
Ärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonntag

24 Uhr , falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) :
Dr. Baumgart , Kriegsstr . 76, Tel . 5910 ; Dr . Braun ,
Leopoldstr . 49 , Tel . 2907 ; Dr. Zufall , Viktoriastr . 24,
Tel . 2915 ; Dr . Kletti -Maquet, Kaiser -Allee 50 , Tel.
3006 ; Dr . Kappes , Mainstr . 23 , Tel . 30426 . — Durlach :
Dr . Helwing , Hengstplatz 7, Tel. 92061 .

Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonn¬
tag 24 Uhr ) : Dr. Kaiser , Beiertheimer Allee 15 ,
Tel . 7273 .

Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute) :
Friedrich -Apotheke , Ostendstr . 2 (Ecke Durlacher
Allee) , Tel. 2762 ; Stadt -Apotheke , Karlstr . 19 (Ecke
Erbprinzenstr .) , Tel . 177 ; Marien -Apotheke , Marien¬
straße 43 (Werderplatz ) , Tel . 1245 ; Sophien-
Apotheke , Uhlandstr . 38 (Ecke Sophienstr .) , Tel . 1180 ;
Sonnen - Apotheke , Gebhardstr . 35 (Ecke Hohen-
zollernstraße ) , Tel. 31758 . — Durlach : Bahnhof -
Apotheke , Pfinztalstr . 83 , Tel . 91434 .

die Erfrierungen dezimierte Division in den
Boden gekrallt . Verzweifelte Abwehrkämpfe
wechselten mit wilden Gegenstößen . Der Win¬
ter , der scheinbar ohne Ende war , verlor an
Kraft , und was der Iwan mit ' allen Mitteln er¬
reichen wollte , die Eroberung von Ghatsk , miß¬
lang . Auf eiinen toten Landser kamen minde¬
stens 30 gefallene Sowjets .

Eine Handvoll Grenadiere
Im August 1943 erschien in der Karlsruher

Tageszeitung „Der Führer “ eine Notiz zum
Wehrmachtsbericht : „An der Spitze einer Hand¬
voll Karlsruher Grenadiere griff Major Fritz
Rögelein überlegen russische Kräfte an und
vertrieb den Feind aus einer Einbruchsstelle ."
Daß diese knappe Meldung ein bezeichnendes
Licht auf eine ganz neue Situation des Ost¬
krieges warf , hatte kein Leser begriffen . Im
Jeljna -Bogen vor Spas Demensk hatten in dem
schnellen Übergang vom Tag zur Nacht Tataren
und Kirgisen von Kommissaren angetrieben in
wilden Wellen die deutschen Gräben über¬
flutet . Dabei wurde der Bataillonsgefechtsstand

Das Programm des Treffens
Samstag: 17 Uhr Vertreterversammlung des

Kameradendienstes der 35 . ID . (Stadtgarten
restaurant ) ;

19 30 Uhr - Festakt der gesamten Division .
Es sprechen: General der Infanterie a . D .
Fischer von Weikersthal , General der Artil¬
lerie a . D . Freiherr von Roman . General¬
leutnant a . D . Merker und Beigeordneter
Dr . Ball (Stadthalle ) . . . . . ■ .

Anschließend versammeln sich die ehern.
Truppenteile in ihren Trefflokalen . Ver¬
mißtensuchdienst . , , „ „„

Sonntag: 9 .30 Uhr ; Kranzniederlegung an
den Ehrenmalen .

10 .30 Uhr : Feldgottesdienst im Hbchschul-
stam°n

^ ^ Kameradschaftliches Wieder¬
sehen in den Trefflokalen. Vermißtensuch¬
dienst .

'

Die Winterschlacht im Osten war die härteste Zerreißprobe der 35 . ID . Hier und in allen
Kämpfen der Division erwuchs eine Kameradschaft , die Sinn und Inhalt des ' heutigen
ersten Wiedersehens ist .

resleitung auf die Gefährlichkeit dieses Va-
banque -Spiels aufmerksam . Mit den aufkom¬
menden Herbststürmen im Kanal _wurde das
Unternehmen urplötzlich abgesagt . Aber ein
neuer Schlag traf die Division . Sie mußte ein
Drittel ihrer Truppen in geschlossenen Einhei¬
ten für die neuaufcustellende 101 . Division in
die Tschechoslowakei abgeben .

22. Juni 1941
In Ostpreußen waren die Bäche noch teil¬

weise zugefroren , als die Division -, aus dem
frühlinghaften Belgien nach dort verlegt
wurde . Noch konnjke ;ni9flpftl?d an feinen Angriff

i äüf ^dteNStewje töfmjjjpp* gfeetoen/ • >wurd *
<fes ; ;ganz5 ^ mpfeuBische,dVtanQvgr als,,fine Art
„Unternehmen Seelöwe “ auf gefaßt . Tiefste
Niedergeschlagenheit herrschte bei der Ver¬
kündung des Befehls , daß die deutschen Trup¬
pen am Morgen des 22 . 6 . in die Sowjetunion
einmarschieren werden . Nach einem ungeheu¬
ren Feuerschlag aller schweren Waffen trat die
Division um 3,05 Uhr zum Marsch nach Osten
an . Noch setzte sich ihnen kein starker Wider¬
stand entgegen . Als aber nach der ersten gro¬
ßen Kesselschlacht von Bialystock und Minsk
mehr als eine halbe Million Gefangene einge¬
bracht -wurden , wuchs das Bewußtsein nach der
Möglichkeit , auch die Sowjets zu besiegen . Der
Übergang über die Stalin -Linie , die Kessel¬
schlachten von Smolensk und Wjasma lieferten
neue Bestätigung für diese Meinung .

„Der Fisch zeigt nach Moskau “
Das war die Überschrift In der Armeezeitung ,

als sich die Division über Wolokoiamsk und
Rusa auf Moskau zu bewegte . Schlecht bewaff¬
nete und halbverhungerte Arbeiterbataillone
ohne Uniformen , teilweise ohne Waffen , warfen
die Sowjets den Angreifern entgegen . Die
Aufklärungsabteilung der Division erreichte
ein Wegschild , auf dem die Entfernung nach
Moskau mit 22 km angegeben war . Dann kam
die Wende . Mit selbst für die Russen nlie er¬
lebter Härte setzte der Winter ein . Und plötzlich
sahen sich die Männer der Division wohlaus¬
gerüsteten sibirischen Truppen gegenüber , Erst¬
malig mit dem berühmten T 34-Panzer tauch¬
ten amerikanische Kampfwagen beim Gegner
auf . Ein Ringen ohnegleichen begann . Vor
Ghatsk hatte sich die ausgeblutete und durch

KARLSRUHER KALENDER
Wohin ühers Wochenende ?

Bad . Staatstheater. Großes Haus : Heute ,
20 Uhr , „Geliebte Manuela“, Operette von Ray¬
mond . Ende 22 .45 Uhr . — Sonntag : 14.30 Uhr,
„Tannhäuser “

, Oper von Wagner (Vorstellung für
den Einzelhandelsverband Mittelbaden und freier
Kartenverkauf ). Ende 18 Uhr. — Schauspiel¬
haus : Heute , 20 Uhr, Neuinszenierung „Das Le¬
ben ein Traum “ von Calderon de la Barca . (Pre¬
mierenmiete und freier Kartenverkauf ) . Bearbei¬
tung und Inszenierung Hamacher, Bühnenbild
Suez, Kostüme Schelleriberg; Mitwirkende : Bach ,
Kaip , Bleckmann, Everth , Lennbach, Matschoß,
Müller -Graf , Nippen, Prüter . Ende 21 .45 Uhr . —
Sonntag : 14.30 Uhr , „ Die Frau des Bäckers“ ,
Schauspiel von Pagnol (Fremdenmiete , Schauspiel¬
gruppe B und freier Kartenverkauf ) . Ende nach 17
Uhr . 20 Uhr : „Raum ist in der kleinsten Hütte“
Komödie von Ronald Jeans . Ende 22.30 Uhr.

Die Insel, (Waldstr . 3) : Heute , „Puritilla und sein
Knecht“ , Komödie von Brecht. Sonntag : „Der Fall
A . D .“ , ein Problem unserer Zeit von Hans Thie-
meyer .

Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle: Gemälde
des 15 .— 19 . Jahrhunderts ; „Bildnisse und Stu¬
dien “ von Leo von König; „Amerikanische Volks¬
kunst “ ( 10—13 und 15—17 Uhr , auch sonntags ).
— Bad. Kunstverein : Die Internationale Surrea -
listen -Ausst»ilung 'wird am 18. Mai' geschlossen;
am' 17. Mai, -15.30 Uhr , einmalige Führung , Dr.
Württenberger (10—17 Uhr) . — Landessammlungen
für Naturkunde (Friedriehsplatz , Eingang Rittev-
straße ) ; Vogelausstellung und Vivarium (14—17
Uhr , sonntags 11—13 Uhr) . — Gewächshaus Bota¬
nischer Garten ; Kakteen- und Succulenten-Schau
(9—12 und 14—17 Uhr , sonntags 9—12 und 14— 18).

Lichtspieltheater. Kurbel : Hotel Sahara (Herr¬
liche Zeiten , Matthäus-Passion, . Der lachende Zoo ).
— Luxor : Drei kleine Worte. (Mein Freund Har-

vey) . — Pali : Tagebuch eines Landpfarrers . —
Rondell : Fregola (Der Kettensträfling ) . — Schau¬
burg : Der jüngste Tag (Die Frau des Bäckers,
Tumak , der Herr des Urwalds ) . — Atlantik : Das
Brandmal .. —_ Kammer -Lichtspiele : Frühlingsstim¬
men (Die Todeskurve ) . — Kronenlichtspiele Dax¬
landen : Die verschleierte Maja . — Markgrafen -
Theater : Das Schicksal der Irene Forsyte . —
Rheingold : Verwehte Spuren (Cowboyliebe) . —
Skala : Das Herz der Welt.

Vortrag . Neue Adventskapelle (Kriegsstr. 84 ) :
Sonntag , 19. 30 Uhr , „Die Menschheit in der Ent¬
scheidung vor Christus “ (Pred . H . Pöhler ).

Gewerkschaften. Gewerkschaft der Eisenbahner :
Kronenfels , heute , 13.30 Uhr , Delegiertenversamm¬
lung — Industriegewerkschaft Druck und Papier :
Salmen , heute , 19.30 Uhr , Mitgliederversammlung .

Vereine. Samstag: Bund Deutscher Pfadfinder ,
Jugendheim , Rüppurrer Straße , 19.30 Uhr , Thea¬
terabend . — Landsmannschaft der Südmährer :
Württemberger Hof, 20 Uhr , Muttertagsfeier . —
Waldshuter Vereinigung : Gasthaus Merkur , 20
Uhr , Zusammenkunft . — Sonntag : Bund Deutscher
Pfadfinder : Jugendheim , Rüppurrer Straße , 19.30
Uhr , Theaterabend . — Karlsruher Ruderverein
Wiking : Bootshaus , 16 Uhr , Bootstaufe . — Ge¬
sangverein Liederkranz : Metropol-Lichtspiele, 11
Uhr , Morgenfeier . — Karpatendeutsche Lands¬
mannschaft Slowakei : „Siegel“ (Moningerstraße ),
9 .30 Uhr , außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung . — KTV: Stadthalle , 15.30 Uhr, Schautur¬
nen . — Schwerhörigenbund : „Bavaria “

, 15 Uhr,
Bedeutung und Zukunft der Eisenbahndirektion
Karlsruhe “ (Dr . Geyer ) . — Vereinigte Turner¬
schaft Hagsfeld : Neue Turnhalle , 10 und 14 Uhr,
Basar ,und - Turnvorführungen . — Volksbildungs¬
verein : 10 Uhr , Besichtigung der Staatl . Kunsthalle .
— Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Wit¬
wen - Deütsfchlatids: Kindergarten Rheinstrandsied -
lüng , 16 Uhr , Versammlung .

Foto : Geller

eingekesselt . 14 Mann hatte der Batailloner noch
zur Verfügung und mit denen griff er zwei so¬
wjetische Bataillone an . Das war die neue
Phase des Ostkrtteges . Der deutsche Landser ,
der qualifizierteste Einzelkämpfer der Welt ,
sah sich nur noch der Übermächt gegenüber .
Aber das Wunder geschah . Die Tataren , gerade
damit beschäftigt , die eroberten Stellungen
nach Beute zu untersuchen oder die wenigen
deutschen Gefangenen bestialisch zu - ermorden ,
rissen vor dieser Handvoll Grenadiere aus .

24 . Juni 1944
In den ^f*itee - Juni -Tagen , Rpcb^ vor Beginn

der aUi» l4SBfisjBfN&ion jgn Wester ^ fiereiste der
.fj

Armeeführer General Hossbach den Divisions¬
bereich In Paritschi an der Beresina sprach er
zu den Regimentern und berichtete von . neuen
sowjetischen Offensivplänen , deren Bereitstel¬
lungen erkennen ließen , daß der Iwan die mitt¬
lere Ostfront in ‘ einer gewaltigen Zangenbewe¬
gung einkesseln wolle . iAm 24 . 6 ., 4 Uhr mor¬
gens , begann das Trommelfeuer . Der Himmel
war erfüllt vom Gedröhn der Schlachtflieger ,
die die deutschen Artilleriestellungen pausen¬
los beharkten . Das Trommelfeuer steigerte sich
zum Orkan . Noch nie konnte sich der Iwan
eine solche Ouvertüre leisten . Jetzt aber stan¬
den ihm unerschöpfliche amerikanische Lie¬
ferungen zur Verfügung . Um 6 Uhr griff seine
Infanterie mit der roten Fahne voraus an .
Allein 200 Panzer vom Typ Josef Stalin durch¬
stießen die HKL in Richtung Bobruisk . Der
Widerstand der Division steigerte sich mit der
Verteidigung jedes Meters Boden ins Unge¬
heure . Aber wie von den Wogen einer Bran¬
dung wurde sie trotz erbitterter Gegenwehr
immer weiter zurückgeschwemmt .

Die letzte Parade
Im Brückenkopf ostwärts Danzig hatte sich

die Divison in den Frühlingstagen des Jahres
1945 festgekrallt . Teile von ihr wunden auf
die Halbinsel Heia übergesetzt . Die Pferde ,
teure , liebgewordene Helfer , sollten den Russen
nicht in die Hände fallen : Eine Kugel für sie
ist der letzte Lohn . Szenen von ungeheurer
Dramatik spielten sich ab . Waffen und wert¬
vollstes Gerät wurden gesprengt . Man sprach
von Übergabeverhandlungen . Vorsichtig wie
Wölfe umschlichen die ersten Russen die Ge¬
schlagenen . Fürchteten sie sich immer noch
vor ihnen ? Nun , nachdem alles zusammenbrach ,
vier Jahre härtesten Feldzuges zu Ende sind ,
formierten sich die Letzten der Division zum
Marsch in die Gefangenschaft . Sie taten es
in vollgültiger Ordnung . „General von rechts !“
rief eine Stimme beim Abmarsch . Und da
strafften sich noch einmal die Glieder in den
breiten Achterreihen . Die Stiefel dröhnten im
Achtungsmarsch Die gefürchtete Fisch -Divi¬
sion ging im Paradeschritt in die Gefangen¬
schaft - Neben einem sowjetischen Brigade¬
general stand ein deutscher General am
Straßenrand . Unentwegt hielt er die Hand
grüßend am Mützenschirm . Seine straffe Hal¬
tung war - ein mühsames Aufrechterhalten , Un¬
aufhaltsam rannen ihm die Tränen über das

*f
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Ende der 35 . JJivision .

Karlsruhe darf nicht veröden !
Dr . Gurk : „Der neue Oberbürgermeisterkein Befehlsempfänger von Stuttgart “

Am Freitagabend eröffnete Stadtkämmerer Leine betont soziale Haltung . Der neue Ober -
Dr . Franz Gurk , der Kandidat der CDU für die
Oberbürgermeistery/ahl am 25 . 5 . , in Rüppurr
den zwar kurzen , aber um so intensiveren
Kampf iim den wichtigsten Posten , den die
Stadt Karlsruhe zu vergeben hat . Noch , nie , so
führte Dr . Gurk im vollbesetzten „ Cafe
Fischer “ vor seinen Mitbürgern aus Rüppurr
und dem Weiherfeld aus , in der Geschichte der
Stadt sei eine Bürgermeisterwahl von solcher
Bedeutung gewesen wie die bevorstehende
Wahl . Karlsruhe stehe am Wendepunkt seiner
Entwicklung . Die Wahl vom 25 . 5 . sei über¬
schattet von den Ereignissen in Stuttgart , und
die Enttäuschung über das , was sich dort in den
letzten Wochen getan habe , sei in Karlsruhe
besonders groß .

Was solle nun , so fragte der Redner , aus
Karlsruhe , der ehemaligen Landeshauptstadt ,
werden ? In Stuttgart , so meinte Dr . Gurk , liebe
man uns nicht , und es bedürfe aller Anstren¬
gungen , um eine Verödung unserer Stadt zu
verhindern und das Schicksal Karlsruhes und
seiner Bewohner in eine glückliche Zukunft zu
steuern . Der -zentralistische Charakter , der dem
neuen Bundesland anhafte , sei für die Außen¬
bezirke und vor allem für Karlsruhe gefährlich ,
dessen Wirtschaft auf zwei Fundamenten auf¬
gebaut ist : Behörden einerseits und Handel ,
Handwerk , Industrie andererseits . Der Behör¬
densektor umschließe rund 30 000 Personen ein¬
schließlich Familienangehörigen . Die Stuttgarter
Tendenzen , diesen Behördensektor zu ver¬
ringern , seien unverkennbar . Der Kampf der
letzten Wochen in der Verfassunggebenden
Landesversammlung habe der Erhaltung der
Landesbezirksdirektion in Karlsruhe als Mittel¬
behörde des neuen Bundeslandes gegolten . Um
diese Direktion und verschiedene andere Bun¬
desbehörden , wie Eisenbahndirektion , müsse
noch gerungen werden .

Die großen sozialen Probleme , die Karlsruhe
mit seinen 24 000 Heimatvertriebenen , seinen
vielen Flieger - und Besatzungsgeschädigten ,seiner Wohn - und Schulraumnot , zu lösen habe ,erfordern vom Oberbürgermeister dieser Stadt

bürgermeister , so betonte Dr . Gurk mit Nach¬
druck , müsse ein Sachwalter der ansässigen
Behörden und zugleich ein Agent der ein¬
heimischen Wirtschaft und aktiver Vertreter
der Industrieförderung sein . Deshalb müsse er
auch dem Landtag angehören , um dort nicht
als Bittsteller , sondern als vollwertiges Mitglied
des Landesparlamentes alle Wünsche und An¬
regungen zu vertreten . Der Härte des Stutt¬
garter Zentralismus gegenüber müsse von
Karlsruhe deutlich und wirksam Widerstand
geleistet werden . Der Oberbürgermeister dieser
Stadt müsse in voller Unabhängigkeit handeln
können und dürfe kein Befehlsempfänger von
Stuttgart und nicht der dortigen Regierungs¬
koalition unterworfen sein . In diesem Zusam¬
menhang versicherte Dr . Gurk , daß er stets für
die Dezentralisation der Staatsverwaltung , für
das Recht der Außenbezirke und die Selbstver¬
waltung der Gemeinden eintreten werde .

Wir sollten uns , so beschloß Dr . Gurk seine
mit Beifall aufgenommenen Ausführungen dar¬
über im klaren sein , daß ein Karlsruher Ober¬
bürgermeister , der durch seine Partei mit der
Stuttgarter Regierungskoalition verbunden ist ,
von dort seine Anordnungen erhalten werde ,
mag er sonst denken , wie er wolle . Wer Karls¬
ruhe selbständig und nach jeder Richtung frei
vertreten sehen wolle , müsse den Kandidaten
wählen , der stets heimattreu Und in seinen
Entscheidungen für Karlsruhe vollkommen frei
von Bindungen an die Stuttgarter Regierung ist .

Der Kreisvorsitzende der CDU , Rechtsanwalt
Dr . Figlestahler , forderte die Versamm¬
lung auf , dem Fachmann und badentreuen
Karlsruher Dr . Gurk die Stimme zu geben ,
um so auch gegen die Stuttgarter Machen¬
schaften und Methoden zu protestieren ..

*
Stadtkämmerer Dr . Gurk wird bis zum 25 . 5.

in allen Stadtteilen zum Karlsruher Wählervolk
sprechen . Außerdem findet am nächsten Mitt¬
woch eine Großkundgebung der CDU in der
Stadthalle statt , auf der Staatspräsident L.
Wohieb und Dr . Gurk sprechen werden . L . A.

KURZE STADTNOTIZEN
Stadtgartenkonzerte. Der Musikverein Durlach

veranstaltet am Sonntagvormittag von 11—12 .30
Uhr ein Konzert mit Kompositionen von Boehm,
Lang, Stork , Wiggert , Meßler , Linke , Seidel . Von
16—18 Uhr findet anläßlich des Treffens der ehern ';
35. Inf .-Div. ein großes , vom Musikverein Har¬
monie Karlsruhe bestrittenes Konzert statt , das
dem Andenken des vor 40 Jahren verstorbenen
Musikdirektors Adolf Boettge gewidmet ist.

Achtung Gebirgsjäger ! Am Pfingstsonntag (1:
Juni ) , findet in München das erste Treffen aller
Angehörigen der ehern. Gebirgstruppe statt . Alle
ehern. Gebirgsjäger aus Karlsruhe und Umgebung,
die an diesem Treffen teilnehmen wollen , werden
zu einer Vorbesprechung am Monntag , 20 Uhr , in
die Nowack -Gaststätte eingeladen .

Die Ballettgruppe des „Hauses der Jugend “ ver¬
anstaltet heute , 20 Uhr , zusammen mit dem Karls¬
ruher Pfadfinderchor „A Coeur Joie “ im Boni-
fafiussaal einen Tanz- und Singabend . Eintritt frei .

Geburtstag . Herr Jakob Köhler , Weltzienstr . 1,feiert heute seinen 80. Geburtstag .
Goldene Hochzeit . Die Eheleute Peter Bayer,Brahmsstraße 19 , Friedrich Keßler , Durlacher

Allee 20, Josef Strpbel , Geibelst 'r . 12 und Friedrich
Wenner, Ernststr . 96, feiern heute ihr goldenes
Ehejubiläum . Das gleiche Jubelfest begehen am
Sonntag die Eheleute Raimund de Massimo , Gud-
runstraße 1.
Öffentl. Kundgebung des Einzelhandel»
Anläßlich des Jubiläums der Karlsruher Einzel¬

handelsorganisation findet am Sonntag , 10 Uhr ,im Großen Haus des Bad. Staatstheaters eine
öffentliche Kundgebung statt , in der der Präsident
der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhan¬
dels, MdB Hans Schmitz, über das Thema „Die
Aufgaben der Organisation des Einzelhandels “ und
Staatssekretär Hartmann vom Bundesfinanzmini¬
sterium über „Die Steuerpolitik der Bundesregie¬
rung“

, sprechen werden.
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<Öcr ^ rei « allein

sagt gar nichts -
• rt * der Gleichklang : schön « Form , gut * Arbeit und niedrige
Kalkulation schafft jene Leistung , die für Sie als Käufer
beachtenswert ist . Dieses Prinzip ist unser Geschäftsgrund¬
satz . Darum ist es auch verständlich : wer schöne und preis¬
werte Möbel kaufen will , besucht deshalb unsere zwei
großen Verkaufsräume

MöliilLNMüg
Inhaber : O . Kästner
Erbprfnzenstr.24/28
(am ludwigspiatz )
Bequeme Teilzahlung - Lieferung frei Haus — Verl . Sie

BADENIA

: Baudarl . geg . gute Sieherh . zum
t <4w«b . cfee best eh . Geschäfte « ges .

^ unter 5182 on BNN Bruchsal .

DM 30000 .—
von seriösem Unternehmen ges .
Sl u . Bedingungen u . 4530 an BNN

nr i ■ ■ i ■ ii ■ i ä ■ y i T Td
! GroßeBeitaiMhs odw s gss

Achtung Kaeomerei
Die Kam . d . «hem . ArtJ.-Reg . (alt i
u . neu ) treffen s . Sonntag , 18. 5 . :
9 .30 Uhr z. Kranzniederlegung a . i
Artl .-£)enkmal Unkenheimef Tor. >.

86 . freiwillige
Versteigerung

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem ff . Mai ffH ,

Am Dienstag . 29. Mai 1952, ver -
1steigere ich im Auftrag in meiner
| VersleigenHigsItalle , Lessingstr .57c,
: zw . Kriegs - u . Sofienstraße , von

wormittaa « »' uh . « . H . ilk i. 9—18 Uhr , aus Haushaltsaußösungen ,
VSfimUZFaJortl * tbik . Anzahl Möbel , mehrere Klei-
fm mLlJLlhl 'hlJZt T

shu £.
' : AerscMtalie , Küchenmöbel , Büro - I

i " E
„ T ' • vndssbahnkof EHIin- mäbe | Polstermöbel , Dipl .-Schreib -

gen -West . gegen bare Zahlung im , ilch Vertiko Setten Bettzeua
Vollstreckungswege öffentlich ver : i {;0 miden , wäschkomoden . Olgl - 1
steigern : 1 Holzbaracke , 8X10X3 ; mä (d . Motorrad , 350 ccm , Ansdil ."?/, ™, t 2 J. 5 F*n’

1
' *

=
; 1 Z" T 150 DM . 2-PS -Motor . neu aewickeit .

rockiger Handkarren , 1 Bauwinde
mit Drahtseil .

Ettlingen , den 15 . Mai 1952
Hasel , Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung

150 DM, 2-PS -Motor , neu gewickelt ,
Anschlag 100 DM , neu wert . Küchen¬
herde , Geschirr , Porzellan , Bestecke ;
Gartenschlauch , sowie sonst . Haus¬
rat . — Besichtigung ab Montag von
15— 18 Uhr, Dienstag ab 8 Uhr .

Frau Anna Früh, Versteigerer
Scheffelstraft « 68 , Telefon 1039

Es wird laufd . gut . Versteigerungs¬
gut , aus Haushaltsaufiösungen ,Warenbestände aus Geschäftsauf -

UNS - Um DM f . I . Hypothek ge¬
sucht . SB unter 6566 an BNN . 1

hwmobilien j

Gutgehendes
Textilgeschält ,
2ah/es Umsatz 80 000—100 000 DM , in ;

<der Kaiserstr . , umständehalber so - 1
i fort zu verk . ßrford . Kapital ca .

25 000 .—. ^ unter 4570 on BNN .

Texfilge schält
Mechanische Werkstatt 1

StnunpfkHnik
izu verk . od . zu verpachten durch
Makler Oe d »mann . Kaieerstr . 192,
( Papierfaden a . d . Herrenstr .) Woh - ;
nuhg *- u . ZImmer -Nadiw . , Tel . 5127 .

Friseurqesdiäff
Herren - u . Damen , sof . zu verkauf . ;

Karlsruhe , Kapeltenstr . 60 . j
Gastwirtschaft

m . gut geh . Metzgerei , viel Platz ;
u gröft . Wohn . , Fremdenzimmer '
sehr preisw . weg . Krankh . zu verk .
Kap . von 20 000 .— erfordert ., durch :
M. KüMtf « Immobilie «», Karlsruhe , j

Baischstr . 6 . Tel . 2695 . I

Kompl. Speisee «sgnschäft
zu verk . Auch Teilverkauf . Darunter
moderner Eiswagen mit 3 Thermo .
Ed . Krings , Ettlingen , Mühlenstr . 99.

Bei

Am Dienstag , den 20 . Mai 1952, wird
ab 1tt Uhr in Karlsruhe , Leopold¬
straß « 35 (Hinterbau , Werkstätte ) ,

'
h* h iTnnan *

Ti
'i uIT

gegen bare Zahlung im Voll . trek - ,
h« bun 9 en usw - angenommen ,

kungsweg öffentlich versteigert :
1 Abbiegbank

Finanzamt Karierabe -ßtadt (
— Vollstreckungsstelle —|

Die nächste Öffentliche Pfand vor -
*

Steigerung findet am Donnerklag . ,
dem 5. Juni 1952. von 9—II Uh,. !
für die nicht ausgelösten Pfänder
bis Mr. II 4M statt . Im Freihand -
verkauf abzegeben : Armbanduhren
neu , 15 St . Vollanker DM 20.-/St .,
1 Herrentaschenuhr 14 Kt . Gafd
DM 40 .- . 1 Radio ält . Modell mit
Lautsprecher DM 10.-, 1 Perlen¬
schnur mil echt . Perlen DM 100, -,
1 Vergrößerungsapparat DM 10.-,
1 elek . D-Zugiokomotive DM 35.-,
1 Konzertharfe . 2 Pelzmäntel , Seal ;
u . Kalbteil DM 80.- u . 40 .-, 1 P .
Motorradhandschuhe neu DM 8 .- , i
1 Sopran -Saxophon amerik ,
Karlsruher Darlehensanstalt Dr. F. ,
Büchin , Pfandleihanstalt , Karlsruhe, !
Schlachthausstraße 8 .

Slerbefällen
erledigt das

Stadt . Friedhof - u.
Bestattungsamt

(Hauptfriedhof )
sämtliche Formalitäten , auch
Anmeldung beim Standesamt .
Das Amt übernimmt auch die
kostenlose Beratung für Erd -
u . Feuerbestattungen u . ver¬
fügt über ein groBes Lager
an Särgen , Urnen u . Sfsrbs -
Wäsche in bester Ausführung
und reichhaltiger Auswahl .
Auf Wunsch werden alle Auf¬
träge (ohne Mehrkost .) auch
im Sterbehaus angenommen .
Telefonruf 5380 , Apparat 384 .

Lebensmittelgeschäft
j zu pocht , od . kauf , gas . El 4739 BNN

Ovtgeh . Gasthaus , gr . Parkplatz ,
1

| an Bundesstr . gel ., mit Laden , z .
vermieten . Kapital erforderlich .

[ Metzger bevorz . IS unt . 4789 BNN j
leben >mittel -Feinko »tge »chöf1

Südstadt , wegen Krankheit zu ver¬
kaufen , evtl , zu verpachten . 3 ! u .
Nr. 4779 on BNN . _

Bausparvertrag
zutoilungsreif , zu kaufen gesucht .:S3 unter 6780 an BNN .
Wunderv . Saupl . Turmb.- Gsb .. Ausn-

rwr 7.— qm z . vk . KJ 6732 BNN .

Gaststätten , Hotels, Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht überall Im Auftrag : Deutsche
Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange
& Co . Khe ., Stefanlenstr . 31. Tel .358

A hm ko ih timAul ? Nein ! Dof.
eig . Fertighaus auf fiotenzhfg.
Teuf eie GmbH. Houww/Ŵ H, 2 77

Rrxte

Dr . Böhne

Handelsregister ,
— Neueintragung —

H« B. III Nr . 32 269/79 . 12. 3. 1952.
Norddeutscher Saotonvortriob , Gs - <
Seilschaft mit besdtrönfctor Haft - !
tuung . Sitz : Karlsruho-Duriach, Kil- j
Msfefdstr . fl . Der Geseftschaffsver - f
trag ist am 16. Januar 1952 errich - j
tet . Gegenstand des Unternehmens j
ist der An - und verkauf von land - 1
wirtschaftlichen Produkten und
Pflanzenschutzmitteln sowie die Hals -, Nasen - und Ohrenarzt am
Beteiligung an gleichen oder öhn - 1 Alten Diakonissenhaus
liehen Unternehmen : Stammkapital verreist bis Pfingsten
20 000 DM . Geschäftsführer ist Vertretung In dringenden Fällen .
August Rosenkranz , Kaufmann m \ ft . fV» icj »r iß
Karfsruhe -Durfach . Die Gesellschaft » f . weiser , Karlstr . ZV
hat einen oder mehrere Geschäfts - jführer . Sind mehrere Geschäftsfüh - ] Verloren
rer bestellt , so kann die Gesell - »
schaft durch zwei Geschäftsführer j Brauner H.-Geldbeutel (Reißver -
oder durch einen Geschäftsführer I Schluß ) verl . Bel bei Abg auf
in Gemeinschaft mit einem Proku - 1 dem Fundbüro Karlsruhe ,
risten vertreten werden . Nicht ein -
getragen : öffentliche Bekannt -

Kl. Bauplatz
für Uogeschoss . Einfämilienhaus ,
evtl , in rückwärt . Gartengelände ,
zu kf, ges . Prois -KJ u . 6737 BNN . |

Bauplatz
in Rintheim mit neuem fer¬
tigem Keiler für 2JXstÖck.
Haus , Garten , Einfahrt zu
verkaufen gegen bar
7500 .— DM .
HANS SCHMITT, Karlsruhe,

Vorholzstr . 7, Tel . 2117

Bauplätze

madhungen der Gesellschaft erfol - —
gen im Deutschen B^ desanzeiger .

( Sehwaa #r Cocker -Spaniel entlauf .
_ Awt >gericht -_ | Name Bismarck . Bel . Kaiser , Khe .

Beethovenstr . 8 , Telefon 4024 .

Unterricht
Amtsgericht I Khe.-Durlach, 10. 5. i

1952 , UR M 82/51 . Die Charlotte Us- i
ner geb . Butz in Khe.-Durlach, j _
SteinmetzstraSe 4, hat beantragt , •
ihren verschollenen Vater , Otto Span . , Frz., Engl . 1 .- DM , Nokkstr . 11
Butz , Gärtner , geb . 14 . 12 . 1898 , in j
Khe .-Durlach , verschollen seit 1936 , \ Kamtalmcarkf
zul . wohnhaft in Khe .-Durlach , «ir I K
tot zu erklären . Der Genannte wird
aufgefordert , sich spätestens am 500 . — DM
Sam,tag , dem 12. Juli 1952 . vorm . «.
10 Uhr . vor dem Amtsaerlcht . hier . *ückz . , höchst . Zins . KI 6676 BNN .

geg . gt . Sicherheit und
10 Uhr , vor dem Amtsgericht , hier , _
II . Stock , Zi . 25, zu meiden , wid - jOOO DM
rigenfall , er für tot erklärt wer - . monat | . Rückzahlung gesucht . IS
den könne . Alle , die Auskunft über | unter 6795 an BNN
Leben oder Tod des Verschollenen j - 1. . — 1
geben können , werden aufgefor - ; 4 4) fWW} QM
dert , dies spätestens bis zu die - j iwvww ni ■
sem genannten Zeitpunkt dem Ge - i auf 1. Hypothek , für Wiederaufbau i
rieht anzuzeigen .

' ges . Wohnungen u . Laden kann z . ;
Karlsruho -Duriach . Verf . gest . werden . ^ u . 6718 BNN . j

, in Rüppurr g . Daxlanden an fertig .
Straße preiswert zu verk . Grund -
stücksvermlttlung Fr . Goetz, , Khe .,
Erbprinzenstraße 35, Telefon 4455 .
Bauland f . Einf-Haus m . gr . Gar¬

ten zu kaufen od . pachten ges .‘ £3 unter 6757 an BNN .
Obstgrundstück oder Garten zu :

i kf. gesucht . K3 m . Größe u .
Preis unter Nr. 6773 an BNN .

Bausparvertrag über DM 14 000 zu
verkaufen . K unter 6574 an BNN .

Mass . Rentenhaus , 4X6 Z. m . Bad .
u. 3 Ar Baupl . g . Wohnl . Bruch¬
sals günst . zu verk . ^ H. Reich ,
Stuttgart , Fangelsbachstr . 13. 1

Wohnhaus , Ettlingen , Stadtmitte ,
m . 3 kl . Wohnungen und Hof , zu
verkaufen . ,23 unter 6450 an BNN

Mehrfamilienhaus
Nähe Hauptbahnhof , mit 3X4 und
1x3 Zimmer , Diele , Bad , Etagenhei¬
zung , Einfahrt , bei DM 25 000 .— An¬
zahlung , zu verk . Kl 6811 BNN .
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NDos aparte Kleid
•V- Den passenden Mantel ; - : : *. ’ C*’

V. ' Den eleganten Anzug
’ - aus großer Auswahl : *. *• • •

'
%•
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ElnfämTTtentiaü«, b : 5000 .— DM An-
zahlg ., evtl . Rest in Raten -zu
kaufen gesucht , ta 4573 an BNN .

Oute * Rentenhau » In SDdwestlage
v . Khe. b . 20 000 .— Anz . preisw .
zu verkaufen . 33 u . 4493 an BNN

Ein- od . Zweifweilieahau « m . frei -
werd . Wohnung , od . Rohbau od .
Ruinengrundstück entspr . Größe

' zu kf . ges . Ausf . Preis -̂ unt .
Nr. 4734 an BNN .

Tempo-Lieferwagen , 400 ccm : in gt .
tahrber . Zust ., billig zu verkauf .
Telefon 37101 Karlsruhe .

Pkw.-Anhänger , gut erh ., TU verkf .
Telefon 4053 Karlsruhe .

Gebraudite Motorräder
DM 400 .— , 250 .— u . 150 .— zu verk .
Zimmermann , Khe ., Durl . Allee 25 .

Automarfct : Angebote

. tfHLei m
frundirneuert ^

'

\ gebraucht .
■fir *A6u*ert

NtUVUlKA
Karlsruhe :/ B Durlacherallee 105

\ 4 To • Kipper - Pritsche T K !
! komplett mit Anlage preisgünstig !
zu verkauf . Kurt Diehl , Karlsruhe, ]

| Viktoriastr . 1, Telefon 4292 .
‘

1
Mercedes -Bens -lieferwägen , 1,5 t ,

j in sehr gutem Zust ., gut bereift ,
preisw . zu verk . Josef Wittmer ,
Fahrzeug - u . 'Mascbinenb, , Rhein - ,
hausen , Telefon 177 Waghäusel . ;

Lieferwagen -Opal , ’/< t , zu verk .
A. Springer , Ettlinger Straße 51 .

; Standard Lkw , g .t . Z. , preisw . z .
verk . Rüppurr , Lange Str . 11.

DKW 4M ccm Mkl . günstig zu vkf .
Hoffmann , Daxl .,Turnerst .48, T.2944

NSU -
Zweitakt - Fox

Die moderne 125 ccm Maschine
mit Vierganggetriebe sofort ab
Lager zu günstigen Zahlungs¬
bedingungen lieferbar . Mindest¬
anzahlung 250 DM , Rest bis 18
Monatsraten zu 40 DM .
Hans Wachtnr, NSU -Generalver -
tretung , Khe, Durlacher Allee 12

Geör . Motorräder
Tempo 400 ccm , Tieflader -Prit¬
sche , preiswert zu verkaufen .

Müller , Khe. , Augarfenstr . 4.

Viktoria 2M ccm
wegen Krankheit zu verkaufen . Sl
unter Nr . 4550 an BNN .

DKW-Motorrad 91 ccm
O^ OlTmpiaTTi

'
ir

'
zu ve/kV

'
evir . Ä -'- ^ e

N^ ,riy,X , k
»

Mal,Ch '
[ Tausch 909 . fifhtnfrimmAr Aifcv i Ettlingen , Neudorfstraße 29 .Schlafzimmer . Alb . j Ettlingen ,

Herzog , Tleudorf , Luisenstr . 34 . .
Steyr Typ 5*. in tadell . Zust . , neu ;

überh ., mit Schiebedach preiV
günst . zu verk . Telefon 8052 Khe .

DKW, Rkt. , Limousine , Bauj . 34 , zu
i verk . Tel . Khe . 30847 .
DKW, 1108 ccm . Stach gt . ber . , biil .

zu vk . Bruchsal , Durlacher Str . 101
DKW. Meisterkl . FI , sehr gut erh .

f. 2200 DM zu verkauf . Bruchsal ,
Vogelsteige 14, bei Bergstraße .

! DKW Meisterklasse F 8, sehr guter
; Zustand , Motor generalüberh . ,
| sof . zu verk . ES11034 BNN Breiten .
| Pkw-DKW, gg . bar zu verk . Schütz,

Khe .-Durlach , Landespol .-Schule
: Fiat Topblino , Bj . 49, la Zust ., zu

verk . Gasolin -Tankstelle , Khe .,
Durlacher Allee 58 .

Ausgefoxtes
Preisausschreiben
Holen Sie sich
unverbindlich
nnd kostenlos
einTeiinthme -
lormutar beim
NSU-Vertreter:

NSU-Gsnsral-Hans Wächter Vertretung
Karlsruhe • Durlacher Alles 12

Opel Olympia , 1,3 Ltr., in allen I Alle Motorradmarken ab 3.73 DM
Teilen überholt , zu verk . Coli - 1 Wochenrate . Ohne Anzahlg . bes .
mann . Khe ., Kaiseralfee 83 . _ ; Beding , Häßler , Hamb .-Stell . 641

Goliath , Pkw,
km, sehr

wr Baujahr 1951 , 10 000 ; NSU 299 ccm , gut . Zust ., billig zu
guter Zustand , zu ver - verkf . Ettlingenweier , Haus 11.

kaufen . Breiten , Telefon 364. DKW 550 ccm , Bj . 38, g . erhalt ., günst .
TI- T— TnTTTZ—'

zu verk . Kronau , St. Leonerstr . T8.
Neuerer Goliath Kaufvertrag Maico 150 lief . sof .

Rabatt . IS unter 6796 an BNN .
BSA 250 ccm , fabrikneu , sehr sehn.

Maschine mH Vorder - u . Hinter¬
radteleskopfederung sowie 1 NSU -
Quick i . A . preisgünstig zu verk .
Hans Wächter , Durlacher Allee 12.

Wanderer , 98 ccm , zu vprk. Witze¬
mann , Khe ., Adierstraße 18

Dreiradlieferwagen , la Zustd ., gg .
Kasse zu vkf . E3 u . 6732 an BNN .

W 24 Wanderer
Cabrtö -Limousine , in bestem Zust .,
6fach bereift , zu verk . K. Häffele ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 5 .

Tomax 125 ccm
verehr . Ausführung , neuw ., äußerst

preisgünstig .

Zfindapp K 500
) einwandfreier Zustand
| preiswert zu verkaufen .

Karl Scholz, "”“

HorexSOO £;,w Adler M100
F . Donnecker , Nebeniusstraße 47

zu
verk .

Hanta 1500

Am

BOSCH -Motorradbatterien
rüttelfest und leistungsstark | BOSCM |

KARRER St BARTH ■ BOSCH - DIENST Lp 'inst^

Karlsruhe , Kaiser -Allee 12a Fernruf 5960

UNIMOG
Universalmotorgerät der

Daimler -Benz AG . , Gaggenau

Vertrieb durch Maschinenfabrik

Karl Kling & Go.
Karlsruhe - Knielinger Straße 16 - Telefon 5871

i Hornisgrindegebiet
größerer , verkehrsgünstig gelege¬
ner Wochenendplatz zu verkaufen .

I 33 unter . K 447 K an BNN ._

Rentehaus
Kaufpreis DM 18 000 / Anzahlg . DM

8000 , zu verkaufen durch

Wurm & Co .
Fachgeschäft für Immebilien

Khe. , ErbprinzenstraSe SS: Tel . 1439

Matthatl best - Kapital -Anl . ,neUDau üb 10./, Gew Khe_
zentr ., sof . . zu verk . ISS u . 4745 BNN .

Haus
bis mittler « Größe , im nördi . od .
mittl . Schwarzw . von gut geleit .
Kfeinkinderheim zu pachten oder
mieten gesucht . £3 u . 6568 an BNN

Kleineres Haus
mit 2 oder 3 Zimmerwohnungen ’ u .
evtl . Garten , auch am Stadtrand ,
zu kauf , ges , Sl unter 4813 an BNN

Wochenend -Holzhaus
: (außen überholt ) , in schöner Lage ,

mit Pkw zu erreichen , Nähe Karlsr .
(ca . 16 km) geg . Barrahi . sofort z .
verkaufen . £3 u . K 620 K an BNN .

mit schönen

Einfamilienhaus
oder Platz für ein solches in
Khe ., Rüpp ., Durl . od . Ettlingen
zu kaufen ges . S3 6730 an BNN .

Haus gesucht
in Karlsruhe oder Umgebung b .
größ . Anzahlung , evtl . Barzahl ,
gesücht . 583 u . 4494 an BNN .

Qatdinen und Teppichen
vom altbekannten Fachgeschäft

Kaisarstraft* M • aigane Werkitätte ■ Farnruf«746
WKV . und Beamtenbank zugelassen

durchgehend geöffnet

Borgward
Lloyd Kastenwagen
Opal - Kadett Limousine
Adler - Trumpf Sp .-Lim.
Daimler-Benz 170 V, Lim.

verschied , gebrauchte gut
erhaltene Lastwagen

zu verkaufen .
Zahlungserleichterg . möglich

Autohaus Engesser
Sorgward -Vertragshändler

Karlsruhe , Ettlinger Str . 29-31
Telefon 3944

DKW- KOMBI
Bauj . 52, Veuw ., zu verkaufen

Motorrad -Weber , Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 1, Tel . 37778

Opel -Olympia
Baujahr Ende 1949, in bestem , ge¬
pflegtem Zustand , preiswert zu

verkaufen .
KrauB -Bühler , HÖndslstrofts 15

’

VW-Limousine
einwandfr . Zust ., neu lack ., 3200 .—
FIAT 1196, Sp .-Cabr . , 2-Sitz . gen .-üb .

Mercedes Limousine 179 V
Gutbrod Pritschen -Lieferwagen ,

gen .-überh ., 500 ccm , *;« t vefkauft : ;
Autohaus A. Fortenbacher ,

Baden -Oes — Telefon 40 969 .

HSU - Fial
1500, <gebraucht , fahrbereit , gegen
Kassfe, billig zu verkaufen . Karls -
ruhe ; Westmorkstr . 32 , Tel . 91175 . j

BMW , 1,5 It
in gut . Zust . , aus Privdth . zu verk .
Khe, GarfenstraBe 72, Telefon 5734

Hansa 1100
Lim ., gut erh ., fahrb ., mit Heizung ,
zu verkauf . Gutbrod -Kundendienst .
Kfz .-Reparat . R. Grau , Karlsruhe , 1
Amalienstraße 7, Telefon 4918 .

j
DKW » Meisterkl «sse
Ford -Eifel (Taunus -Meter ) ;
gut . Zust ., preisw . i . A . zu verk .
Grassinger » Lorenistr 10, Tel. 4123

Volkswagen
azurblau - msedagrün , zu verk .
Ahrons, Karlsruhe , Wintarstr . 59

Au i Wunsch Zohlungserieichtorung

Borgward Hansa 1500
Bauj .

Khe ., Baumeisterstraße 28.

Automarkt; Gesuche
VW, mit Sonnendach -, in gutem Zu- !

Stand , bar z .kf.ges . S3 6745 BNN ;
Pkw-Anhänger , ca . 200X100 cm, ca .

15 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ges . .
ZS3 unter 4674 an BNN . ,

Pkw , neuw . od . gut erh ., mögl . VW
od . ähnl . I23 unt . 6668 an BNN .

Motorrad , 125—200 ccm , preisgün¬
stig , Max . 450 DM , zu kauf ges .
W . Güldner , Karlsruhe , Hum¬
boldtstraße 28. *

DKW-Karesterie ges . S3 6740 BNN . (

Auto-Verleih

VW - Verleih Ruf 50804

Motorrad -Verleih
Tankhof Rüppurr ,

Verw . Kurt Zschäckel , Khe . / Baden ,
1Rastatter Straße 43 - Telefon 31245 .

_ • Graninger ' i _

■ Aufoverleih K
Kprisruhe,Lörenzs +V. 0 , Tel . 6125

^
Ns « Dst

^ VVĵ
ft «

LgMdilossJ
DKW-Cabrio mit Fahrar

preiswert zu vermieten . (3—4 Pers .)
Für kleine Geschäftsreisen , für kf .
Ausflugsfahrt ., Damen -Kaffeepartien
g . Ähnl . — Telefon 8454 , Karlsruhe .

_ Kaufgesuche _
Mod . gut erh . Schlafzimmer gegen

bar zu kauf . ges . ES 6798 BNN .
4-Pers .-Zelt u . luftmatr . zu kaufen

gesucht . S3 unter 6702 an BNN .
Kinderfahrrad für 6jähr . Mädchen *

gesucht . unter 6446 an BNN .
Klavier gg . bar ges . 23 6742 BNN . |

Gebrauchte Nähmaschinen
a . ältere , dringend gesucht .
Fimmel, . Kandel (PJalz ) , am Roth .

Gebrauchter , gut erhaltener

Eisschranlc
gesucht . ES unter K 623 K an BNN .

I
Altmetall • Alteisen
Lumpen , kauft zu besten
Preisen . Max Wuttke , Khe.,
Nuitsstr 23 und Benzstr . 14,

Ruf 31141

lui . 5
Radio ,

52, 17 000 km, in bestem Zust
, Nebellampen , Schonbezügen

u . Zierkappen preisgünstig zu verk .
Evtl . Ratenzahlung . EII-3 ! 4588 BNN .
Anhänger , neuw ., 4 t , preisw . zu

verkauf . Josef Wittmer , Fahrzeug -
u . Maschinenbau , Rheinhausen ,
Telefon 177 Waghäusel ._
Goliath Parsonan -Drairad

200 ccm , fahrbereit , zu verkauf .
Malsch , Bietigheimer Straße 5 .

KARLSRUHE
Des ,M" im Ring , ein Fingerzsichen

um hohen Preisen ouszuw. ich. nl

Pan Americans neuer
Touristen - Flugdienst

’
atn6eu /

Gelegenheitskauf
Pkw , Steyr , Typ 55 (Sonnendach )
i . gut . Zustand für 1250 DM zu vk .
Telefon 3744 ._ _
Im Auftrag zu verkaufen :
Fiaf-Topolino Typ C

Cabriolett m . Radio , Bauj . 19S0
Gutbrod -Suparior !

Baujahr 1951 I
Gutbrod Atlas 800

1 (Pritschen ) , Bauj . 1950 und 1951 . : wi ■ ■ .-» ■ . .
Sämtliche Fahrzeuge in sehr gut . nan . aawmmsy faHrZBIK| B
Zustand . _Günst . Zahlungsbeding , j Khe ., Rüppurrer Straße 28, Tel. 54SI 1

H . Lichtenfels | NSU Quick , tadellos . Zust ., preis-
Motorfahrzeuge wert zu verkf . Khe ., Mathystr . 28. t

Karlsruhe , Markgrafenstraße 49/5rß « h* 9 98 ccm , zu verk . Karlsruhe ,
Telefon 30597 Durlacher Straße .44.

- — NSU 200 , 4 Gg ., bitl . geg . bar z . vk .
S*" S . . Schmit , Khe . , Karolfngerstr . 3. I

Victoria 2SQ-Gesp „ Lang, Karlsruhe , j
Sternbergstr . 17, ab 20. 5., 18 Uhr . 1

NSU-Ouick , neuw ., zu verkaufen . |
23 unter 6723 an BNN . i

Zündapp , 200 ccm , m . Beiwg . verk . i
Apoth ., Hagenbach/Pfalz , Tel. 124. -

NSU Pony , 98 ccm , g . erh ., bitl z . ;
vk . Samst ./nach 13 U. Neumaier , •

voririndot Europa mit doo USA.

Nur DM 1315.- **
von Stuttgartnadi NowYork
DM 2367.- für dun
Hin- und Rückflug.

Ihr Reisebüro gibt Ihnen
genaue Auskunft über den ver¬
billigten Touristen - Flugdienst
von Stuttgart nach New York,
hilft Ihnen bei der Besorgung
des Reisepasses und der nöti¬
gen Visa und belegt audi Ihren
Platz im Super -6 Clipper *.

Ihre Pan -American -Reisebüros
beraten Sie und ebnen Ihren
Reiseweg.

Kariwuha
Unlon-RalMbür»

Vereinigt« Kaufstättan
KaiteretraS« 92

RöitebSre Karlsruh »
Josef Zimmermann • Karlstraß« 13

American Express Company Ine.
KaiserailM 4

Pforzheim
Pforzheimer Reisebüro Maseet

Poststraß» 5

Reisebüro Rominger G. nub. H.
Poststraße 6

mr
EMTÄMERiCffl

DIE ERFAHRENSTE
FLUGGESELLSCHAFT DER WELT

*Sdiutsmofi»>PanAmoricanWpridAliwmyt, im»
“ MitND>Ganahmlgvim

Für Ihren
Wäsche - Schrank
Kissenbezug
80 '80 , Linon . •
Leintuch
150/250 . . . .

Bettbezug
130180 , Streifensatin .

Bettbezug
130180 , Blumendamast

J3 ®

10.“
MP
MP

Für das gute Bett

Orig . Schlaraffia fZ7
100 200 cm . . . . ab •

WKV BBB
Auch Bettfedern finden Sie in

reicher Auswahl und guter
Aussteuerqualität bei

Kaiserstrefee 191
Bewährt in allen Zeiten seit 1844

fiove - W4 eEN

iLoyp

Autohaus Fritz Werner
Rüppurrer Straße 102

Telefon 30357

_ . Autohaus Engesser
“ " "' ll Ettlinger Straße 29 - 31
l*" 1 I Ruf 31544 - 45

m
Lastwagen

Trambasse

GENERALVERTRETUNG

Mittelbadische Automobil-Gesellschaft E.Schlang
‘
& Co.

KARLSRUHE - FERNSPRECHER 662/663 - KAISERALLEE 62

REPARATÜRWERK ERSATZTEILLAGER , KUNDENDIENST

Champion 400

der deutsche Kleinwdgen

Steuer monatlich DM 6 .-

4,3 ltr. Normverbrauch
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Erinnerung an Adolf Boettge
Anläßlich der Wiedersehensfeier der ehema¬

ligen 35 . Infanterie - Division findet am Sonn -
tagnadimittag im Stadtgarten ein Adolf -
Boettge - Konzert statt , das unter der Lei¬
tung von Musikdirektor Hugo Rudolph , einem
Schüler Boettges , von Musikern aus dem ehe¬
maligen Musdkkorps der Division ausgefiihrt
■wird . In diesem Konzert kommen die Haupt¬
werke aus Boettges Feder zum Vortrag .

Adolf Boettge war kein Oberbürgermeister
und kein Generaldirektor, aber er war einer
der populärsten Männer der Stadt Karlsruhe ,
obgleich er kein gebürtiger Karlsruher war ;
seine Wiege stand im mitteldeutschen Witten¬
berg. Aber rund vierzig Jahre lang wirkte er
als Kapellmeister des 1 . Badischen Leibgrena-
dierregiments in Karlsruhe . Für die Karls¬
ruher jener Jahre war er der „Meister Boett¬
ge“. Sein Name drang weit über die Grenzen
der Stadt hinaus. In zahlreichen Konzertreisen,
die ihn durch ganz Deutschland und wieder¬
holt auch ins Ausland führten , erspielte er sich
die Begeisterung seiner Zuhörer. Auch vor dem
greisen Kanzler des ersten Deutschen Reiches
Bismarck in Friedrichsruh spielte er einmal
mit seinen 109em .

In diesem Sommer sind vierzig Jahre , ver¬
gangen, seitdem Boettge als 64jähriger den
Taktstock aus d^r Hand gelegt hat , nachdem
ein Schlaganfall ihn dienstunfähig gemacht
hatte . Ein Jahr später schloß er die Augen für
immer. 1871 war Boettge , zunächst probeweise,
als 24jähriger als Militärmusiker und Musik¬
lehrer zur Kapelle des 1. Badischen Leib¬
grenadierregiments nach Karlsruhe gekom¬
men . Wenige Wochen darauf bereits wurde er
zum Kapellmeister ernannt . • Vierzig Jahre
lang marschierte er mit der Grenadierkapelle
durch die Kaiserstraße , verhalf er in unzäh¬
ligen Konzerten guter Militärmusik zu mit¬
reißendem Erfolg . In den Archiven fand er alte
Marsch - und Müitärmusik, die er für moderne
Besetzung bearbeitete und mit historischen
Instrumenten spielen ließ . Als der Begründer
der „Historischen Konzerte“ ist er weithin
bekannt geworden. Aber er begnügte sich
nicht, mit seiner Kapelle gute Marschmusik zu
machen, sondern er spielte mit Vorliebe auch
gute klassische Musik .

Wie sehr ihn die ' Bevölkerung schätzte,
zeigte sich, als er im Jahre 1911 sein vierzig¬
jähriges Jubiläum als Kapellmeister der Leib¬
grenadiere feierte. Der Großherzog verlieh ihm
die Medaille für Kunst und Wissenschaft, im
Rathaussaal huldigten ihm Vertreter aller
Leibgrenadiervereine aus Baden und dem
Reich , das Offizierskorps gab ihm ein Bankett ,
und in der Festhalle jubelte ihm die Bevöl¬
kerung zu , als er mit seinen 109em spielte .
Nicht weniger eindrucksvoll gestaltete sich die
Trauerfeier für Boettge auf dfem Karlsruher
Friedhof. Die erste Kompanie der Leibgreria-
diere bildete auf seinem letzten Wege Spalier .

Die Zahl der Karlsruher , die Boettge noch
miterlebt haben, wird von Jahr zu Jahr klei¬
ner . Sein Name aber ist über Sieg und Nieder¬
lage unvergessen geblieben, und wenn am
18. Mai die ehemaligen' Angehörigen der 35.
Infanterie-Division seiner gedenken, so wird
mit der Erinnerung an ihn zugleich ein Stück
Vergangenheit der Stadt Karlsruhe wieder
lebendig werden. ml.

Das Forum mit den OB-Kandidaten
In alphabetischer Reihenfolge stellten sich die acht Bewerber vor - Eine gut gelungene Veranstaltung

Die vom, Karlsruher Forumkomitee zusammen mit einigen Organisationen und Vereini¬
gungen gestern abend in der Stadthalle durchgeführte Vorstellung der Kandidaten für die
Karlsruher Oberbürgermeisterwahl, war ein voller Erfolg. Die von etwa 500 Personen
besuchte Veranstaltung verlief in völliger Sachlichkeit und Ruhe, und man konnte nachträg¬
lich nur bedauern, daß nicht auch die Vertreter der drei großen Parteien mitgemacht haben.

Es war, wie schon gesagt, eine von vorbild¬
licher Sachlichkeit getragene Versammlung,
dazu bestimmt und geeignet, daß sich die Zu¬
hörer wenigstens in etwa ein Bild von der
Persönlichkeit und dem Wollen der Kandidaten
verschaffen konnten. Kein „Zirku6 “ also , wie
Pessimisten befürchteten, vielmehr genau das,
was man sich erhofft hatte : Das zwanglose
Sich -Bekanntrhachen der Bewerber, frei von
allem Pathos und aller lauten Propaganda.
Jeder besorgte diese Vorstellung auf seine Art :
der eine, indem er vor allem über seine Ver¬
gangenheit sprach, der andere , indem er seine
Gedanken über die Aufgaben eines Oberbür¬
germeisters darlegte , der dritte , indem er auch
Kritik übte . Jeder der Kandidaten batte 15
Minuten Redezeit. In alphabetischer Reihen¬
folge traten sie ans Rednerpult» Hier aus den
Ausführungen jedes Bewerbers nur ein paar
kurze Sätze.

" (Wir werden die elf OB-Kandi-
daten im Laufe der nächsten Woche unseren
Lesern noch zusätzlich in Wort und Bild vor¬
stellen .)

Der langjährige Oberbürgermeister von
Apolda. Julius D i e t z , stellte als den vor¬
nehmsten Grundsatz die Forderung heraus ,
daß die öffentlichen Gelder mit größter Spar¬
samkeit und Wirtschaftlichkeit verwaltet wer¬
den . Er sei in komrnunalpolitischen Dingen

ein Fachmann und Spezialist und habe insbe¬
sondere Erfahrungen in der Heranziehung von
Industrie . Der Dozent am Badischen Staats¬
technikum, der in Karlsruhe gebürtige Dr.-ing.
Friedrich Geiger erklärte , für einen Bau¬
menschen sei 6s eine heilige Verpflichtung , vor
allem Wohnraum zu schaffen Die Städtischen
Betriebe müßten zuschußfrei arbeiten , und der
Beamtenapparat müsse auf ein Minimum be¬
schränkt werden . Karlsruhe falle die Aufgabe
zü , altes badisches Volkstum zu hüten und
zu pflegen. Dr. Geiger sagte, er habe sich
deshalb beworben, weil er die Stadt nicht- in
den Händen eines parteigebundenen Mannes
wissen möchte . Als parteilosen, unabhängigen
Kandidaten bezeichnete sich auch der Karls¬
ruher Kaufmann Erwin H er r ma n-n, dessen
Ausführungen häufig unter allgemeinem Ge¬
lächter untergingen . Kaufmann ist auch der
34jährige Kandidat Kurt Keller , der Sauber¬
keit und Gerechtigkeit als seinen obersten
Grundsatz bezeichnete und meinte, das Stadt-
oberhaupt müsse sich seine Entscheidungsfrei¬
heit wahren und unabhängig von den Par¬
teien handeln . *

Mit Dr. Kurt Nederkorn stellte sich
wiederum ein erfahrener Kommunalpolitiker
vor . Auch er rügte , daß' die Städtischen Werke
nicht genügend Gewinn abwerfen. Die Per¬
sonalkosten müßten erniedrigt , die Mittel für

Karlsruher Filmschau
Luxor: Drei kleine Worte

Ein Scjilagerkomponist , der lieber Baseball
spielt , ein Tänzer und Schlagerdichter , der lieber
Zauberkunststücke macht . Zwei gute Freundinnen ,
die liebende Ehefrauen werden . Krachs , Versöh¬
nungen , Reinfälle und Erfolge auf den Brettern ,
die für manche die Welt bedeuten . Nichts beson¬
deres als Unterlage für einen Revuefilm , gäbe es
nicht die Tänze und Schlager . Fred Astaire und
Vera Ellen , Red Skelton und Arlene Dahl . Kön¬
nen , Eleganz,/Schönheit und Komik in einem hin¬
reißenden Viergespann . Die Tänze : spielerische
Grazie und scheinbar improvisierte Exaktheit .
Letzte Verfeinerung und Ausgefeiltheit der Be¬
wegungen , reine Freude am Tanz , die den Zu- ,
schauer mit Jubel erfüllt . Die Schlager : viele be¬
kannt , alle leider synchronisiert . - Sie verlieren
dadurch zu viel von dem besonderen Charme des
amerikanischen „song “ . Trotzdem : das Ganze eine
Augenweide und eine unbeschwerte Unterhaltung .

'
b .

Schauburg : Der jüngste Tag
Die Amerikaner überraschen zuweilen die Welt

mit Filmen , vor denen man ein wenig sprachlos
dasitzt , weil man über die Raffinesse und gleich¬
zeitig über die kühne Naivität erstaunt ist , mit
der Drehbuch , Technik und Regie Zusammen¬
arbeiten .

„ Der jüngste Tag “ ist ein Film , der wohl viele
Dollars gekostet haben mag . Aber sie werden sich

wieder gut einspielen , denn für ein Sensations¬
hungriges Publikum ist er richtig . Die Welt geht
unter , mit allen dramatischen Einzelheiten und
menschlichen Konflikten . Gute schauspielerische
Leistungen , gute Gesichter als Profile unserer
Tage . Technisch ist der Film äußerst interessant ,
und manchmal scheint es , als sei das Utopische
realistische Zukunft . In den letzten Untergangs¬
stunden der Erde starten 40 auserwählte Men¬
schen mit Tieren in ' einem konstruierten Welt¬
raumschiff auf einen anderen , ungefährdeten Pla¬
neten . Während die alte Welt in aller Schönheit
und Sünde in Rauch und Flammen aufgeht , be¬
ginnt dort oben der neue Tag . Zwei Liebende
schreiten eng umschlungen in Technicolor . Einer
der besten utopischen Filme , die man je zu
sehen bekam . H . P .

Kurbel: Hotel Sahara
Das ist -die entzückende Persiflage auf die natio¬

nalen Eigenarten aller auf dem nordafrikanischen
Kriegsschauplatz eingesetzten Truppen . Die Ita¬
liener beginnen den Reigen der "Besatzung eines
gastlichen Wüstenhotels . Engländer . Deutsche ,
Franzosen und Amerikaner folgen ihnen . Je nach
ihrem Auftreten wechseln die Bilder und Flaggen
im Hotel und allen ist Yvonne de Carlo als die
charmante zünftige Besitzerin des Hotels eine be¬
zaubernde Gastgeberin . Ein Feuerwerk geistrei¬
cher Einfälle macht diesen Tower -Film zu einem
amüsanten Erlebnis . . Kr .

den Wohnungsbau erheblich erhöht werden.
Bei rationeller Arbeit und Verwaltung werde es
vielleicht sogar möglich sein, eSne geringe Sen¬
kung der Steuern vorzunehmen . Dr . Neder¬
korn bat die Bürgerschaft , sich zu einer großen
Leistungsgemeinschaft zusammenzuschließen.
Günther R ü b a h n , 31 Jahre alt und damit
jüngster Bewerber , hinterließ bei der Ver¬
sammlung, obwohl er verständlicherweise nicht
mit kommunalnolitischen Erfahrungen aufwar¬
ten konnte, einen günstigen Eindruck . Er
wandte sich gegen den Brauch , bei öffentlichen
Ausschreibungen stets das billigste Angebot zu
berücksichtigen; das habe Schleuderpreise und
schlechte Arbeit zur Folge.

Der Vorletzte in der Reihe war Stadtrat
Adolf S a m w e r . Der erste und wichtigste Ruf
sei „ Wohnungsbau und nochmals Wohnungs-

•bau !“ Die bisher dafür eingesetzten Mittel
seien auf jeden , Fall unzureichend gewesen.
Leute, die es nicht verständen , die wirtschaft¬
lichen Unternehmungen der Stadt zu einem
anständigen Überschuß zu führen , seien fehl
am Platze und au entlassen . Ein Sparkommis¬
sar müsse eingesetzt werden , damit man von
den hohen Personalkosten herunterkomme . Er
forderte schließlich , daß der Oberbürgermei¬
ster engsten und aktiven Konnex mit der Bür¬
gerschaft pflegt. Dr . Artur Trautmann ,
Bürgermeister in Walldürn , erklärte , Karls¬
ruhe müsse seinen Ruf und Rang unter den
deutschen Städten behaupten . Diese Stadt
müsse sich durchsetzen , um nicht zur Pro¬
vinzstadt abzusinken . Heute sei Karlsruhe das
Tor , durch . das die Völker beiderseits des
Rheins sich finden könnten . Es habe die
Chanee , bei zäher und beharrlicher Arbeit eia
Industriezentrum zu werden . Dazu brauche es
eine industriefreundliche Atmosphäre . ■

Die Ausführungen aller acht Kandidaten
wurden von der Versammlung ' mit Beifall auf¬
genommen . Torsten Hecht, der 'Versammlungs¬
leiter. durfte sich dank einer verständigen und
aufgeschlossenen Zuhörerschaft darauf be¬
schränken, die einzelnen Kandidaten kurz vor¬
zustellen. Den Veranstaltern gebührt Dank für
dieses in Karlsruhe erstmals praktizierte Unter¬
nehmen, der Wählerschaft in einer einzigen
Versammlung alle Kandidaten bekanntzu¬
machen . Es war ein voll geglückter Versuch, zu
dem man alle Beteiligten beglückwünschen
darf . W.

„Fregola“ an erster Stelle
Ergebnis der Publikumsbefragung im „Rondell“

Die von den Rondell-Lichtspielen gestartete
Publikumsumfrage über die Wiederaufführung
von acht zur Wahl gestellten Filmen hatte fol¬
gendes Ergebnis: 1 . Fregola , 2 . Die Dritte von
rechts , 3 . Nachtwache, 4 . Gabriela , 5 . Der dritte
Mann, ' 6. Indische Rache („Indisches Grabmahl“
und „Tiger von Eschnapur “ ) , 7. Es kommt ein
Tag , 8. Die verschleierte Maj£ Die Direktion
der Rondell-Lichtspiele übernimmt die meist¬
genannten Filme im Rahmen ihrer Film-Fest¬
spielwochen in das Programm .

Rhein« und Schwarzwald»Frühlingsfahrt
des Karlsruher Motorsportvereins

Der „Karlsruher Motorsport -Verein e . V. im
DMV“ , der schon mehrfach durch interessante und
abwechslungsreiche Zuverlässigkeits - und Orien¬
tierungsfahrten hervorgetreten ist , veranstaltet
am Sonntag , den 18 . 5., eine „Rhein - und Schwarz¬
wald - Orientierungsfahrt “ mit Start und Ziel auf
dem Karlsruher Schmiederplatz . An diesem Wer¬
tungswettbewerb kann jeder Besitzer eines zuge¬
lassenen Kraftfahrzeugs und Führerscheininhaber
teilnehmen , ohne einem Club oder Verband anzu¬
gehören . Mit Start ab 8 Uhr morgens sind in
maximal acht Fahrstunden bei strengster Einhal¬
tung der verkehrspolizeilichen Vorschriften im 60 -
km -Umkreis von Karlsruhe möglichst viele Kon¬
trollstellen anzusteuem . Die Liste der Kontroll¬
punkte ist ebenso wie die Ausschreibung mit der
genauen Wertungsart ’tnd das Meldeformular
ab sofort in der Fidelitas -Drogerie Otto Fischer ,
Karlsruhe . Karlstraße 74, erhältlich . Meldeschluß
heute , 17 . Mai . Bü .

Ritter AG Durlach ehrte 20 Jubilare
Bei der Ritter AG . in Durlach wurden dieser

Tage 15 Jubilare für 25jährige Tätigkeit in der
Firma und 5 Jubilare für 40jährige Betriebs¬
zugehörigkeit im Rahmen einer kleinen Feier ge¬
ehrt . Die Gesamtzahl der noch im Werk beschäf¬
tigten Jubilare beträgt 158 , während sich 5 wei¬
tere Jubilare inzwischen in den . wohlverdienten
Ruhestand zurückgezogen haben .

Rundhmkprogramm "
Samstag, 17. Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Die Frau im Beruf
und öffentlichen Leben , 11 .15 Kleines Konzert ,
11 .45 Landfunk , 14.15 Der Zeitfunk am Samstag¬
nachmittag , 15.00 Fröhliches Schaumschlagen . 16 .00
Am Samstag um vier , 17.15 Melodien aus Ton - ,
filmen , 18 .00 Bekannte Solisten , 18 .45 Die Stimme
Amerikas , 19,00 Glocken der Heimat läuten , 19.05
Die Stuttgarter Volksmusik spielt , 19.45 Zur Poli¬
tik der Woche , 20 .05 Die Welt ist voller Wunder ,
21 .00 Abendkonzert , 21 .45 Sportrundschau 22 .15
New York funkt Tanzmusik .

Der Südwestfunk Baden -Baden veranstaltet
heute in seiner Sendung „Tribüne der Zeit “ , um
19.40 Uhr , ein zweites politisches Preisausschreiben .

Sonntag, 18 . Mai
Süddeutscher Rundfunk 6.00 Froher Klang , 7.15

Hafenkonzert , 9 .15 Geistliche Musik , 12 .00 Robert
Schumann , Sonate für Violine und Klavier , 12 .45
Das Rundfunk -Unterhaltungsorchester , 14. 10 Chor¬
gesang , 15.00 Ein vergnügter Nachmittag , 17.00
„Erpressung “

, Hörspiel , 17 .50 Musik an zwei Kla¬
vieren , 18.30 Schöne Stimmen , 19 .00 Der Sport am
Sonntag , 20.05 Melodien , die sich die Welt erober¬
ten , 21 .15 Sind Sie diplomatisch ? 21 .45 Sport aus
nah und fern , 22 .30 Im Rhythmus der Freude .

Südwestfunk . 10 .30 Die Aula , 11 .00 Musik zum
Sonntag , 11 .45 Für den Bauern . 14.20 Chorgesang ,
14.40 Froh und heiter , 15.30 Viel Vergnügen ! 16 .30
Rund um den Nürburgring , 17 .00 Konzert , 18.30
Die Sportreportage , 19.20 Kleine Abendmusik ,
19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Was euch gefällt ! 21 .30
Solistische Kleinigkeiten , 22 .10 So sieht es der
Westen , 22 .20 Sport und Musik .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur :
Chef von Dienst : Dr O- Haendle : Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F Laule . Kultur und
Feuilleton ; Dr .OGillen : Spiegel d . Heimat
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck :
Lokales : J Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Ortginalbertchten nur mit

Quell nangabe .
Drude : Badendrude GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -S.
Zur Zelt ist Anzetgenpreisliste Nr . 10 v . 1. 3 52 eiiltle
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BOSSING vor 25 Jahren in Deutsch¬
land den ersten Tra m bus . (Der Name
Trambus ist B üSSING gesetzt . geschützt .)

Die Trambusform hat sich heute im
Omnibusbau der ganzen Welt allgemein
durchgesetzt .

Erst die Unterflur -Bauweise stellt den Ab¬
schluß dieser Entwicklung dar . Die volle

Wagengrundfläche wurde damit zur

„ nutzbaren Fläche "
.

DerTrambus mit Unterflurmotor ist ein Er¬

zeugnis der ältesten und größten Spezial¬
fabrik für Nutzfahrzeuge in Deutschland

BÜSSING
NUTZKRAFTWAGEN GMBH • BRAUN SCHWEIG

%



Motorräder
Fabrik - Marke Triumph

_

ZÜNDAPP ! - Motorroller

Typen -Bezeichnung BDG 125 BDG 250 V 175 Norma Comfort 125 ccm 150 ccm
ccm / PS 123 6,5 248/10,5 173/8,2 196-8,3 200/8,5 JLO -Mot ./4,6 PS JLO -Mot ./6,5PS

Zylinder / Takt D.' Kolbenm.
Zweitakt

D.-Kolbenm.
Zweitakt 12 1 Zyl ./2-takt . 1" Z '2 T 1 Z/2 T

Verbrauch a . 100 km 2 3 2,6 2,8 2,2 2,3
Höchstgeschwindigk . 85 ca . 100 85 ca . 95 70—75 80—85

Preis 1145 .- , 1315 .- 1840 .- , 1940- 1580.— 1335— | 1495— 1463— . 1505—
Steuer pro Jahr 24— 36 .— 24 - , 24— 24— 24—

Haftpflicht pro Jahr 30 .— ‘ 45 — 45— 45— , 30— 45—

Nähere
Erläuterung

BDG 125/H
mit

Hinterrad -
Federung

BDG 250/H
mit

Hinterrad -
Federung

geschi .Kettenkasten
4 Gang, Vollnaben
eiektr .Ganganzeig.

Verchromte Feigen
vercr . Gobeihoimen
. Hinterrod -Fed
4 Gang , Ber.3,25X19

Spez .Stutenvergaser

vorne Teleskop - Gabel , hinten
Schwinghebel mit Schraubenfedern

Fußschaltung, 3-Ganggetfiebe
Ab Lager lieferbar

Fabrik -Vertretung iRTÜMPll Karlsruhe
SCHMjXJ * tt#rs,r- 32

KARL SCHOLZ Motorfahneuge
KARLSRUHE • Rüppurrer Str . 28

Telefon 3488

Autohaus
HERTENSTEIN

Keiseraliee 68 , Karlsruhe, Ruf 6830
Im Verleih bet BETZ

We»nbremter5tr.54, Telefon 2001

. . . von Tag zu Tag beliebter !
Ab Lager lieferbar

Autohaus HERTENSTEIN
Kqiserallee 58 • Karlsruhe • Tel . 6830

Fabrik -Marke © VOLKSWAGEN @
Typen -Bezeichnung VW-Standard VW-Export VW VW

Ausführung Limousine Limousine Sonnendach -
Limousine Cabriolet

Plätze / Türen 4—5

ccm / PS 1131/25 PS bei 3000 U/min

Zylinder / Takt 4/4 Boxer -Motor

Verbrauch a . 100 km 7,5 Liter

Höchstgeschwindigk. „ 100 km/h ^

Preis 4600— 5400— 4900 .- , 5700 .- 6950 .—

Steuer pro Jahr 216— 216— 216— 216 .—

Haftpflicht pro Jahr 160— 160— 160— 160—

Fabrik -Vertretung Richard Grämling Hans Eberhard
Karlsruha, am Durlacher Tor Karlsruhe, Sofienstr. 135

Personenkraftwagen
Fabrik -Marke

Typen -Bezeichnung

Ausführung

Plätze / Türen

ccm / PS

Zylinder / Takt

Verbrauch a . 100 km

Höchstgeschwindigk.

Preis

Steuer pro Jahr

Haftpflicht pro Jahr

Fabrik -Vertretung - .

12 M

Limousine

4—5 / 2 Tür .
1172 ccm / 38 PS

4 Zyl . 4- takt .
8

110

7350 .-

216—

240 .-

AUTOHAUS VOLLMER KG.
Karlsruhe • Krauzstr. 30

Telefon 4610/8935

OPEL
Olympia Olympia Kapitän

Limousine Cabr .-Lim . Limousine

4- -5/2 4—5/2 5/4

1477/39 1477/39 2456/58

4/4 4/4 6/4

8 .2 8 .2 1L5

112 112 128

6600— 6800— 9850—

270 — 270 — 450—

240 — 240— 290—

Autohaus OPEL
C. m . b . H .

Karlsruhe Riftersfrafce 13/17

Hansa 1500 Hansa ISOOSport Hansa 1804 Hansa 2400 Lloyd

Limousine Cabriolet Limousine Limousine Lim ./Komb .

4—5 2/4 2—3 2 4—5 2/4 5—6 4 4/2

1498 52 1498/66 1800/60 2400 300/10

4/4 ' 4/4 4/4 6/4 2/2

8 .2 8 .7 9 .0 12 4 .5

130 160 140 160 75 ■

8480 — 12 800— 8880— n 800— 3600—

270— 270— 324 — 432 — 54—

290— 340 — 290— 340— 70—

AUTOHAUS ENGESSER o . h. g.
KARLSRUHE * . .Eftlinger Straße 29 - 31

Personenkraftwagen Last - und lief erwägen
Fabrik -Marke

Typen -Bezeichnung

. Ausführung

Plätze / Türen

ccm < PS

Zylinder / Takt

Verbrauch a . 100 km

Höchstgeschwindigk . ,

Preis

Steuer pro Jahr

Haftpflicht pro Jahr

Fabrik -Vertretung

1 * 777 7177$
Lieferwagen

G . D . 750 G . P . 700

Pritsche Cabr . Lim .
Koff . u . Comb . und Combin .

*/* t—5,7 qm 5 Plätze

3 .96/14 700/20

2/2 2/2
' 6,8 7

60—70 105

4155 .- bis 4695 .- 633(j .r bis 8690 .T

48— 126—

135— 120—

Autohaus
PH . HATZNER

Karlsruhe, RüppurrerStraBe8
Telefon 1995

Atlas
4-Rad -Lieferw .

Superior
' Pkw

Pritsche , Kaster
Kombi , Bus

Luxus
Pkw / Combi

800/1000 kg 2 - 3 od. a - 5 Per».
Per ». 300 ka

60. ccm / 16 PS
700 ccm / 19 PS 600 ccm / 22-28

2 Z . / 2 T . 2 Z . / 2 T .

8—9 4,5—6.5

60—75 ICO—115

4980 .- bis 6500 .- 4980 .- bis 5700 .-

180 .- bis 225 .- 108—

170— 120—

AUTOHAUS DILZER
Jnhabar : L. Ramsauer

Karlsruhe ■ Amalienstr . 7
Ruf 5814

Fabrik -Marke

Typen -Bezeichnung

Aufbau

Nutzlast / Bodenfl .

ccm / PS

Zylinder / Takt

Verbrauch a . 100 km

Höchstgeschwindigk.

Preis

Steuer pro Jahr

Haftpflicht pro Jahr ■

Fabrik -Vertretung
f ' •

VW-Transporter

Lieferwagen Kombi Kleinbus

*/« t / 4,6 cbm / 8 Plätze

1131/25 PS bei 3300 U/min

4/4

8,5 Liter

80 km/h

6400 .— 7100 .— 7450 .-

225 .—

220 .-

216 .-

285—

Richard Cramiing
Karlsruhe (am Durtadler Ter )

Hans Eberhard
Karlsruhe, Sofien,tr. ge US

Taunus Taunus FK -3000 BB FK -3500 D

Kasten Combi Pritsche Pritsche .

525 kg 525 kg/5 Pers . 3300 kg 3500 kg

1172 ccm / 34 PS 1172 ccm / 34 PS 3285 ccm / 57 PS 4080 ccm / 95 PS

4 Zyl . 4-takt . 4 Zyl . 4-takt . 4 Zyl . 4- takt . 6 Zyl . 4-takt .

8 8 22 12,6 kg

105 105 70 80

6275 — 7500— 10 860— 16 400—

225 .—' 225 — 675— 675—

250 250 540 — . 540 —

AUTOHAUS VOLLMER KG.
KARLSRUHE • Kreurftralje 30 • Telefon 461Q 8935

Last - und Lieferwagen
Fabrik -Marke

Typen -Bezeichnung

Aufbau

Nutzlast / Bodenfl .

ccm / PS

Zylinder > Takt

Verbrauch a . 100 km

Höchstgeschwindigk.

Preis

Steuer pro Jahr

Haftpflicht pro Jahr

Fabrik -Vertretung

B 1250 B 2000 B 4000

Pritsche / Koffer Pritsche
Kasten

Pritsche
Kipper

l/V* 2 4

1498/52 330860 4962/95

4/4 4/4 6/4

11 9.5 14.5

80 75 75

. 7200 — 10 800 — ' 15 600—

270— 420— 615—

400 — , 400— 540—

AUTOHAUS ENGESSER
OHG

KARLSRUHE Etflinger Str. 29 - 31

OPEL
Lieferwagen

Schnell -
lastwagen

Kasten Pritsche mit Plane

530 kg 1880 kg ca . 1800 kg

1488/39 2473 58 2473/58

4/4 6 '4 6/4

9 13,5 13,5

112 95 95

6400 — , 8050— 8400—

225— 405 — 405—

250 — 400— 400—

Autohaus OPEL
G. m . b . H.

Karlsruhe Ritterstrefee 1317

AUTOHAUS
A .FOLLER

KARLSRUHE

Sofianstrafce 89

Nabeniussfr . 33
Farnruf 31453

Werbung
cf7

Was fehlt hier !
Der Kenner merkt et auf den
ersten Blick : Hier fehlt em
AUTO -SUPER , der den Fahret
auch auf langen , ermüdenden

Strecken munter hält .
Angebote :

Orundlg-Autosuper . . . Ml.—
Becker-Autosuper . . . MS .—
Telefunken-Autesuper

mit Drucktasten . S14.—
Blaupunkt . SM.—
Philips . SM .—
Komb . Koffer -Super u . gleich-

reif . Auto-Super , das neueste
5»S—

Koffer -Reise-Super in großer
Auswehl.

Den Einbau besorgt Ihr Funk¬
berater sachkundig und prompt
Oenn als gediegener Radio -
Fachmann weis er , worauf

es ankommt.

mmte %sS*
B251

öl
ab Lager lieferbar !

A. u . H. Kornmann
BeiertheimerAllee 18o - Tel. 4338

Tachometer
**/ , / TadMgrafen
TStCHSie Antriebswellen

WonomeHr
DIENST Thermometer

Zettuhren
und alle sonstigen KroWobrreug-

MeSinstrumente
Lieferung und Reparatur

LUDWIG BURKLE
fffirhruho , Waldhornstr . 19, Toi. 838S

FIAT
500 C 1400

Cabr . Lim . Cabr . Lim . m .
Klimaanlagen

2/4 3 5/6 4

570—16,5 1395—44

4/4 4/4

ca . 5 10

100 130

ab 5060— ab 9710—

108— 252 —

120— 260—

Autohaus
W . HATZNER

Karlsruha, RüppurrerStraBe8
^ Telefon J995 .

tM .



Za verschenken! — haben wir auch
aiehts ; aber zu günstigsten Bedingungen können Sie die

elektr .
„Jdeal " -Waschmaschine

( ,DEAl ' 9 Der Traum jeder Hausfrau -
Heizt«Wäscht • Kocht • Spult • Schleudert

Karl Bassemir
Spezialhaei für Wöschereimauhinen u. -Bedarf

Karlsruhe, Ettlinger Strafte 49 , Ruf 32225
(Bitte besuchen Sie uns zur unverbindlichen

Wosch Vorführung l)

! Für Bäckereien
1 Knetmaschine (Moll) m . Motor , gen .-
; überholt , 2 Zentner Teig fassend ,
i preisgünst . zu verkaufen . Fr . Motz .
I Neureut . Hauptstraße 55.

Mietgesuche
Möbl , i -Z.-Wohnung m, Bad , von Praxis - u. Wehnrttume

amerik . Ehepaar , dringend ges . ; I. Zentrum v . KHe . v . Arzt gesucht . ,
CS unter 55» an BNN . BKZ. CS unter Nr . «755 an BNN . i

Möbl .- ed . leenintmer mit ad . ah . -
Küchenben . in Khe ., Stadt , Stadt . '
rand , auch näh . Umgeb ., v . kin-

Säulen -Behrmaschinen Khe .-Knielingen gesucht . Baukost .- ' derl . Ehep . z . 1. Tum od . später
.. versch . Groß ., sehr gut erh bill Zuschuß kann evt . gestellt werden . ges . Preis -K ! unter 5758 an BNN . gg . Mietvorauszahlg . od . Bauk .-Z .

zu verk . leset Wittmer , Fahrzeua - 23 unter 5585 an die BNN . 1-2 möbl . ed . leere Zimmer m . Küche sofort gesucht . (33 u . 4699 an BNN .

und Maschinenbau , Eheinhausen , ! Ci i v . Masdi .-Ing . ein hies Industrie - z , . Drei -Zim -Wohnuna
* * * -. w - - 1- unternehm . ges . 53 6659 an BNN . ; iwei * oa . urei 4.1m. wennwng .

• SM. I ■»»- - -1• 5«— m Bad , in sonn . lg . (Neu * od . A!t- ;

Ladenlokal
Nähe Endstation der - Linie 1 in
Khe.-Knielingen gesucht . Baukost .-

2-Zi.-Wohnung
Telefon 177 Wogh äusel . Versammlungsraum M8b , ed . teer . Zimmer cd .

’ Mens . h
- • ■ ,

Konzession iftica . 400 Personen fassend , f. mehr * ges . Mietvorausz . 53 6667 BNN . b° u ) v- Beamten oh . K<fr . gg . Bau I
— — - - - 9 .. . . . .. i . ünsfenstiepn mac “Ci 12 aax7 RMM i■Kiosk mit voller n%, . .«V0aiWM ,„ )Vw. rc , , v„B1, *=* «w »

Bahnhof Rohlingen sof . zu verk . mals in der Woche (Oststadtl zu leer , oder robbt . Zimmer f . ölt . kestenzusch . ges . 33 u . 6682 BNN.
rvi iihI . , / £TB Bklil _ _ __ .*. 1 «--• * —I _ _ m irm nsik » I 1" ' 11
Kl unter 5578 an BNN .

Ca . TM ifdm verzinkte Stahlrohre ,
0 108' mm, sof . preisgünst . zu vk .
Wendelin Merl , Khe ., Augarten -
str . 55 , Telefon 857.

! *rädr., stark . Handwagen (Markt) ,' gefed . u . Patentachsen , zu ver¬
kaufen . Khe ., Tullastraße 70, I.

j 2 Hasenställn , m. je 5 F. zu vk.
Schäfer , Rh ' str .-Sdl ., Am Anger 18

mieten gesucht . <33 5794 BNN .

Tiermarkt

Verkauf Klavier , gut . Zust . r DM 400 .— , vk . . Deutsche Schäferhunde , 6 Wochen,
Fels , Khe ., Christofstr . 23 . j preisw . zu verk ., ebenda ein gr .

sakke d 'br 2-Reih f neu Sakko 1 * ,av ,*r Bisschrank , gut erhalt ., | heileichener Kierderschrank 2.20 X
S

h g
“ '

, m
^

Nadelstr .; Ä beide ! „
« '% ' ’ S0 *-" ' ■ei " M^ ^ - Wo . chtisd !

mittl . H.-Gr ., z . v . Durl. Tel . 91359 . »• O- nad zu vk . Durlocherstr . 29

Deckbett u . Kopfkissen , gut erh ., 1 _
preisw . zu . verk . ® u . 5594 BNN ■hill -. „ri

'
h. lt r!ifl Hof

Paldibett m. Matratze 140/70 zu I bll ‘ z - vlc - Khe-' Kalserstf - 50■ Hof

mit Oval Spiegel 1.50 X 0.50 KD
unter 5590 an BNN .

Sämtliche Rassen verkauft , tauscht ,
kauft Tauben -Börse . W . Wendt ,
Karlsruhe , LameystraBe 57.

Hähnchen z. Most
4 bis 4 Woch . schw . R.,

“kg . 4 .40 DM .
Geflügelzucht Forchheim b . Bahnhof ,

iiitöcs

verkaufen . Kl unter 5800 an BNN . ; Schreibmaschine , gebr ., billig zu
Couch billig zu verk . Khe ., Aka- j verkaufen . F. Sattler , Karlsruhe ,

demiestr . 45, III . Stock . KriegsstraBe 93
Kempl - Küche m . w . Herd , bill . z . ; H,-, D- u. Kn .-Rod vk . Waldstr .83 II

verk . Hagsfeld , Brückenstr . 1 1
Occasion ! Antiker D.-Schreibtisch ! '- ; m

(1810—1820) zu verkaufen . CS unt . I . A Ä - Teleron 50 795._
4259 an BNN Baden -Baden . : I ^ B ^ B ^ B ^ B ■ RIF M F N

Kldr.-Schränkn, 2tr, 120/180 , Wasche - 1 W W W W W W "
h ;

fach Dro 120 _ ?u vk Kari «r i
50 Volker , ges ., altersh . zu verk . i

Lessinastraße 54 Telefon 7522 ^ SaaHaaBmamuamau ^ f Zubeh . Gute Honigernte zu

■ STm umsthlb. kd . =? ^ erwart , Muggensturm, Hauptstr . 95
zu verkaufen . Bihler , Karlsruhe , >W % je » 4 . « | l | Hühner , Tauben , vk . Khe .,3ollystr .71

Welfenstr . 19, Tel. 32037 .
“ - ^ '

2tür . Kleidernchrank m . Waschet .,
gt . erh , Khe ., Kaiserstr . 23, Lad .

Neuw . Roll-Schrank u . Schreibtisch
billig zu verkaufen . Karlsruhe ,
Goethestr . 10, part .

Bettstelle , pol . , zu verkauf . Leh¬
mann « Khe ., GeranienttraSe 9.

Empire-Kommode zu verk . od . zu
tauschen . iS u . 5558 an BNN .

1 Ausziehtisch , 1X2.20, 1- Regulator , ;
1 Speiseserv . , 48teil ., 1 Bild , 1 ■
Bettdecke , 2 Kopfk . , 1 gr . Markt -
schirm z .v . Durl ., Marstallstr . 28 II . :

2u Pfingsten

GARDINEN
STORES • DEKORATIONEN

TEPPICHE
BROCKEN - VORLAGEN • LÄUFER
BETTUMRANDUNGEN
in grober Auswahl und immer preiswert im

FACHGESCHÄFT F0R HEfMGESTALTUNG

Ehepaar gesucht . CS 5579 BNN . | ,.Wahnuno , u mieten ges . 3500 [i
DM BKZ, Karlsruhe od . Durlach, :
mögt . BahnhoUnohe . IS 6714 BNN . :

M

M M

Herren -Brillantring
Einsteiner , IVj Karat,

' zu verkaufen , j
ES unter 5595 an BNN ._

I

Komb. Gasherd , 3f!„ fast neu , bill .
zu verkaufen . Fröhlich , Bruchsal , I
HuttenstraBe 40 .

1

Junker & Ruh-Herd
1,85X0,80 m für Kohlenfeuerung , i
geeignet für Kantine , sehr gt . erh ., i
zu ver kaufen . CS- unt . 4575 an BNN . j
Gaskoch - u. Backherd , 4fl „ gut er- '

halten , zu verk . Zehe , Bruchsal , '
Wejdenbusch 5. j

K.-Kinderwagen , fast neu , Khe ., i
WeltzienstraSe 1, III . '

Kinderwagen verk . billigst , Khe,
StefanienstraBe B.

Eleg . Sportwagen , Peddigrohr , zu
verk . Schalk , Khe ., Karlstr , 148 .

Kasten -k .-Wagen neuw ., z .vk . Khe . I
Durmersheimer Str . 74, II . j

lisschrank (Eisfink 50 I) verkauft |
Götz , Khe ., Karl-Hoffmann -Str . 3. ;

KUhlschrk ., Siem ., 80 I m . U'satz , 1
300 .-, H .-Rad 45 .-, 1 Kab .-Koff . 20 .- *
zu verk . Bürklinstr , 12, Hl .

Kühlschrank BBC V/
300 Ltr . , günstig zu verkaufen . S3 • 4
unter K «22 K an BNN .

BSf
schwarz poliert , 175 cm lang , sehr ’» * »
klangschön , in tadellosem Zustand , 00i
preisw . bei günst . Ratenzahlung u . t » ^ *
Garantie für Qualität . Plano wird ] * * *
in Zahlung genommen . Musikh'aüsI » •

Schld
'ile , KdlserstfäB # 9t5/» •

Gebrauchte
PIANOS

bekennte Fabrikate ,
schwarz poliert , nuß -
baum , eiche gebeizt

von- DM 875 . - an

erstklassig überholt ,
moderne Formen ,
bequeme Teilzahlung

Pianohaus <

H . Maurer
Douglasstr . 15

Berdux -FIQgel

LInde ’s ist mehr
nurnln Hauskaffee , er
wurde Bestandteil des
deutschen Familien «
leben «. Daskommtda -
her , daß mit Linde ’s
nicht nur der Vater ,
sondern auch . unsere
Kinderzufrieden

ta
Junghennen

schwere , weiße Leghorn , rebhf . uj

früher U Siegel 8c Mai

KARLSRUHE - KARLSTRASSE 53 • FERNSPRECHER 9461
BBB - WKV

Geräumige 3*Zi .*Wöhnung
gg . BKZ. zu mieten ges . iS mit I
Fiächenangabe u . Nr . 6549 an BNN -

3 Z.*Wohnung in gt . Wohnfage mit
BKZ. gesucht . Ĉ i u . 6728 an BNN J

3—4*Z.-Wohnung mit Bad , gute lg . , I
Wests ! ., Durlach , Rüppurr oder II
Ettlingen ges . Evtl . Bk .-Zuschuß . ’
^ unter 6581 an BNN . !

3-4-Zimmer-Wohnung v . Amerikaner !
für Familie in Khe . od . Ettlingen, ;
evtl . Neubau , BKZ bis 2500 DM, :
od . Tausch . Mögi . schöne läge , :
ges . 23 unt . 6669 an BNN.

4«Z.-Wohnung geg . Gewährung von j
20 000 DM Hypothek , i . bester '
Lage gesucht . £3 unt . 6715 BNN. i

Mod. sonn . 4 Z.-Wohnung , m . Gar .» !
in gt . Lage ges . 3>3 u . 6734 BNN . ;

4 - 5-Zim.-Wohnung
mit Heizung u . Bad für leitenden
Herrn sucht Färberei Printz , AG ,

Tel . 30507/08 . Baukostenzuschuß .
Wochenendhaus i . Schwarzw . für

Mon . Aug . v . seriös . Ehep . m . 2
Töcht . z . m . ges . Pr .-tS ! 5553 BNN .

Wohnungs -Tausch

M ;
,UCM per zÄ «hUf<,u«T‘

^ ^ H^ 9nf 0
W^ .

5llÄ : :2 - 3 h ®“ ° „
1irL 9. . r̂ m.

K
^ b

10 Woch . 5.— DM, 12 Woch . 5.50 DM ; ! BWOrhllMfte i , H,aupJLi 9? 5' ® UIJ ' BNN '

I mit 100*/. Hennengar . sof . iieferbar . I
' Gut möbl . luere u. Zwelbuttximmer

; c :_ . 1-ül — — r: Uu u . hi . T. i . f. 1. sucht gr . Industrieunternehmen ;Klelm

Schöne bill . 2-Z.-Wohnung (Westst .)
geg . 3-Z.-W. (auch Khe .-Land ) zu
tausch , ges . CS! unt . 5712 an BNN .

Preisw . gr . 2-Z.-Wobnung m . Bader .
Westst . geg . 3-Z.-Wohn . m . Bad
zu tausch , ges . IS unt . 4751 BNN .

Interessenten für den Ruhrberg - 1
baut Biete Wohnung i . Bochum . :
Suche 2-Zimm .-Wohnung I . Khe ■
und Umgebung . S 5804 BNN . j

sonn . 2-Zi.-Wohnung Mühl- ;
Eintagshöhnchen , Stück 10 Pfennig , mögt . Stadtm ., part ., mit Telefon , . .. . - . . _ _ , . . - ... _ . - , _ ,

' 51er tegehennen , flott am Legen , 1 leer oder teilmäbüert . EilS Unter : hjf Angestellten . IS3 unter , bürg gg . groß . m . Bd . , z . t . ges ,
- . .. . . . * an BNN . Nr . 6754 an BNN . Ga unter 6727

! Stück 8.— DM . Leb . u . ges . Ank.
jgar . Junghennen 3 Tage z . Ans .
i Vers . Nachn . Bahnstation angeben .
; Geflügelaufzucht u . -Versand Stef .
i Sinnerbrink , Schioß -Holte 3 i/W.

r
Allerbeste Qualitäts -

Jung - ^ Hennen
3 Tage zur Ansicht !

weiBe Leghorn u . rebhuhnf . :
Ital . v . ges . robusten Lei - i
stungszuchten mit 90*/. Hen - I
nengar . 3—4 Woch . alt DM 1
2.20, 4—5 Woch . DM 2.40. Mit ,
100*/» Hennengar . 4 Woch . i• DM 3.80, 8 Woch . DM 4.50, 10
Woch . DM 5.00 , 12 Woch . DM '

5.50 Gar . f . ges . u . leb . Ank . Vers . :
p . Nachn . Bahnstat . angeb . Wie - I
derverköufer u . Großabnehmer er - ;
halten Rabatt . Geflügelfarm Frans
Balke , SdiloB -Holte 4t in Wnsf- ,
falen , Ruf 111.

Allnrbnstn Qualität

Junghennen
rebhuhnf . Ital . u . weiße Leghorn v . '
besten Legezuchten , z . T. in rauher ;
Gebirgsgegend aufgez ., daher ro - l
bust u . immer bevorzugt : 5—5 Woch . I
alt 3.20 bis 3.50 DM , 5- 8 Woch . 3.40i

. bis 4.28 DM , 8—10 Woch . 4 .20 bis 4.80
'

IDM, 10—12 Woch . 4 .80 bis 5.50 DM . ,
; Blutsfremde Zuchthähne zu gleich . !
Preisen . ■Einlagskücken , unsortiert, !

i —.40 DM, sorr 90*/’i Hennengarantie ,
@ 11 .20 DM; 3 Woch . alte , 90*/t Hennen -

gärönfie , 2.10 DM . — Vers . Nachn :, '
S fl : leb . Ankomm . Garantie . Geflügel - ;
r k Versand und -Aufsucht H. Wester - 1

_ walbesloh , Schlefl Holtu/Wesff . 148

Allerbeste Oualiföts -

Junghennen
Neuw . Tachowaage für 250 DM zu ;

verk . SD unt . 4599 an BNN .
Rota - Vervielfältig . - Apparat , neu, ;

Drehstrom -Schleifringanker -Motor , j
4 PS , mit Anlass ., neu , Speise¬
gefäß , 25 Ltr ., neu , 2teil . Elektro - 1 weiße Leghorn , rebhuhnf . Italiener ,
Kocher AEG , neu , Dosenverschl .- 13 Woch . 4.50 DM, 10 Woch . 5.— DM ,
Maschine , neu , Nudelmasch ., neu , i 12 Woch . 5.50 DM . 5 Tage zur Ans .
Elektrolujt -Sehleudermasch ., Saft - j Geflügelaufzucht Heinr . Koch, Verl
presse , Blumenständer , Apothe - ! 329 über Gütersloh
kerschrk . Smok ., Ubers .-Kff .,Leder - :
klubsess -z .vk . Khe .,Mathystr .38,IV j V» rmi » tvnB * l>

Fernglas , 10x40 , Staubsaug ., neu-
wert ., zu vk . Becker , Khe ., Kreuz - ! owach ^Htsloka , m . Wohn . In best

z
X
0T
z
w
Oflii dem Strohhut

in den Sommer !
-ö -D -fcrR , J4J R R ESN AUS STATTE Rc

T̂ ebkut }
HUTE - MUTZEN - HERRENARTIKEL

KAISERSTRASSE 227

Kl unter 4727 an BNN .
3-Z.-Wohnung , Vorderhs .,- 1 Tr., geg .

2-Z.-Wohn ., 1. od . 2 . St . Hinterhs .,
Westst . od . Mühlbg . SD 5574 BNN .

I-Z.-Wohnung m . Bad , i . Daxl . u .
1-Z.-Whg . i . Khe . gg . 3-Z .-W. I . K.
od . Durl . z . t . ges . Sl 4724 BNN.

idete in Ettlingen in gut . Wohnlage

3-Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung , suche in Khe .»

•Rüppurr oder Ettlingen 3V8—5-Zi .* ;l
Wohnung mit Bad , Balkon und evti . jl
Garage . unter 6750 an BNN .

Suche 5—4 Z.-Wohnung

in Heidelberg
biete 3 2i ., Kü ., Bad , Loggia , <
tenben . Karlsruhe . Kl K 593 K BNN .

Wohnung . Angebote u .
W 4145 Obanex , Freiburg /
Opelhaus .

Wohnungstausch -Zentrale
Uute9giMitz .8(rlii , Hfastn i.W.Futf.

Suche 4 Z.-Wohnung im I . o
Stock , mit Bad , Gar ., u . 1
dav . 1 Zi . mindest . 40—5I
als Unterrichtsraum geeign
zentr . Lage . Kl . Bauk .-Zusr
gg . werden ; geb . : 3 Zi . m . _
Khe., Marie -Alexandrastr ., I. St .
CSI unter K 434 K an BNN.

Trdntport«

ikobelfransporte - Umzüge
HERM. SCHULTIS

HirsdietraSe 28 — Telefon 5512

Verschi » d » nefl

Möbl . Zimmer (Stadtmitte ) gesucht , jlMr . Zimmer ges . Ostst . od . Durl .
K unter Nr . 4742 an BNN

j Möbl . Zimmer v . berufst , jung . Da
gesucht . 53 unter 4774 an BNN

gesucht . K unter 4750 an BNN
Welcher HetSmangelbetrieb n .

Ifd . Aufträge von Wäscherei ?
CS unter 5580 an BNN .

str .31, v . 11-15, 17-20, Sa . So . gtgs
, f Pienier -Wandereiner , 1 Kajak

Zweistöckige Halle

im Rkeinkafen Karlsruhe
ca 1000 qm Lagerfläche , dopeltcr GieisanschluB , 70 m Rampe ,
Schiffsentlademöglichkeit , gute Lkw. -Anfahrt , Garagen , Wasch¬
raum , 3 Büroräume , auch als Hausmeisterwohnung geeignet , ca .
1000 qm Lagerplqtz , für jeden Betrieb oder Lqgerhaltung ge¬
eignet , out 1. lull 1952 zu vermieten . Zi unter K 479 K an BNN

Westsladtlage m . Bk .-Zusch . zu ,
i . . . v « . » _ ■ vermieten . 33 unter 4574 an BNN . 1 :

i ? ' i j ' laden ",it Wohnung , geeignet für
Wellner , Pforzheim , Rudolfstr . 12 , Friseurgeschäft , zu verm . Beding .

1. Hypothek . SD «720 BNN 2BüroräumeGeschäftsräume
: ea . 90 gm m . 3 Schaufenstern , auch i . . . . . , , . .
; als Lagerraum verwendbar , Nähe rmt Separateingang von Industne -

Arbeitsomt , Mietpreis 120.- DM , ab !unternehmen tm Zentrum gesucht .
' 1. Juli zu vermieten . Sl 5597 BNN . ' 3 ! unt . 4714 an BNN .

; Geschäftsräume

Silbermünzen
Bruchsilber, Bruchgold, Brillanfen, Plafin kauft gogon Barzahl,

aus der Kaiserzeit Hindenburg
I Silbermark . OM -.53 2 Silbermerk . DM - .55

5 Silbermark . DM 2 .80 5 -Silbermark . . . . . DM 1.38

Erste EdalmetallHandlung am Platze

Bad. Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe

Kairarstr . 32,1 Treppe hoch , bei der Kronenstr .
neben Möbelhaus Bauer

Von 9 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet

bevorzugt . Es 5584 BNN
Leerzimmer v . Herrn gesucht . ESI u .

Nr . 4761 an BNN .
leerzimmer oder Kleinwohnung j

mögl . Wesfstadt , v. alleinst , ält .
Frau , sauber und zuverl . ges .
IS unter 4799 an BNN . '

Leerzimmer mit Kochgelegenheit u.

gütung ) . ES
rrn (i
u . 451179 an BNN.

Tüchtige Stenotypistin
igener Maschine , nimmt f

geeignet a . Werkstatt - od . Lager -

Abfahrt ,
e

Nähe
r

Hauptpost,
’

zu
"

verm ! I Zimmer , auch Mansarde v . Studen - 1.2-Zi .-Wohnurig von Hauptl . ges . i

£3 unter 4793 an BNN . ! ton gesucht . Kl u . 6783 an BNN E3 _ unter 5597 an BNN .
- i Möbi . Einzelzimmer , mögl . Nähe Zwei - , Drei -, u. Vier-Z .-Wohnungen

s_ *-*Q _ Pr . r4r .ffr Rheinhafen , für berutstät . Dame ! gegen BaukostonzuschuB gesucht
in groneremvororr Kastans sofort ges . ia u . 5580 . an BNN . I S » unter Nr . 4753 an BNN . |

_ . . ]g . Frau sucht Heimarbeit
sep . Eing ., v . Wtw . m . 13j . Mäd - ) ^ unter Nr. 6771 an BNN.
chen sof . ges . Kl unt . 5575 BNN . ! — ^ — —-- - - -- - -

leerzimmer od . Mansarde sofort ! FuSballsoktien das Luxemburger
zu mieten ges . Kl u . 4725 BNN . I Hygieneamte « sucht für

leerzimmer mit fließenden ) Wasser | 1 . Ivel 1952
gesucht , ca unter 5790 an BNN . j , ^ « 11— «e. chaft aus Karleruh «

Gwtat Iccrrimmcr : für Austrag , aines Frcundschafts -
evtl . mit Küchenben ., sofort ges . i Spieles in Karlsruhe . Interessierter
53 u nter 6564 an BNN . ! Verein wolle sich schriftlich wen *

I -Zi.-Wohnung m . Bad , m
'

BKZ ges ! M . TUIBW „ •
Kl unter 4598 an BNN . BANQUE MATHIIV.

^
*

^ Bahnhafpl .,

_ _ törbte , ergraute
Damen werden als Modell für

Haarfärbungen gesucht .
l 'OREAl, Karlsruhe , Wendtstr . 17 .

Nedt nicht gefi
irden

Laden «tot Schaufenstern 1
(fftegbOBj W m fhuie *tSck”i&,&« llflojäbonl

({•Zimmerwohnung und Küche)1150 qm Lqgerrqum , günstig für Fa-
! brikatlon jeder Branche , großer
! Vorhof , zu vermieten auf 1. Juli
| CSI unter K 553 K an BNN .

Heimarbeit
: sucht Stenotypistin mit eigener
i Schreibmaschine . Ĉ l u . 5778 an BNN

1 Ladengeschäft
m . 3 Z.-W., g . Bauk .-Z . v . 8000 DM ,
1 Auclief .- Lager m . Büro g . Bk.-Z.
v . 4000 DM ; 5 Z.-Whn . g . Bauk .-Z. v.
4000 DM in Neubau , zu vermiet .,
gute Lage . Kl unter 4784 an BNN .

PFANNKUCU
Weiterer Fettabschlag 1

Tafelmargarine 500 g - .74
COCOSfett 100 % rein 500 g
Schweineschmalz

Besonders preiswert
Hollftnd . groft » , glatt »

Kastengurkenstck
Nur in unsnren Karlsruher StadtverkaufHtolton

Solonge Vorrat

Hella Varkaufsetaga
an d . Kaiserstr ., 1 Tr. hoch , 150 qm ,
sof . -beziehbar , gegen Bauk . ver¬
mietet . K unter Nr . 4743 an BNN .

Gute Ubernochtungen
i Fritz, Khe ., Soflenstr . 95, II . Tel . 4582 .
Ruhiges Zimmer gegen Hausarbeit

□n alleinsteh . Frau , zu vermieten .
ES unter 5500 an BNN .

Möbl . Zimmer an berufst . Herrn
od . ruh . Stud . zu vm . CS 4743 BNN

2V/- Zi .-Wohnung, 2- 3000.- z- Ausbau
i erfordert , z - vm . K 6585 BNN .
12- und 3-Zimmar-Wohnungen in

Karlsruhe zu vermieten . Beding .
1 Hypothek . KD unt . 6719 an BNN

500g Wohnungen
j zwei , drei u . vier Zimmer , Köche,
; Bad , in guter Lage gegen Bau *
I kostenzuschuß , auf Spätherbst zu

| vermieten . 53 unter -681? an BNN .

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschier & Co ., loupheim 559/Wttbg .

Möbl . Zimmer, m . Bad , Weltstadt , 2-Zi .*Wohnung geg . 3 bis 4000 .* DM
v . berutstät . Dame (Siemens ) ge * | BKZ ges . 53 unter 6683 an BNN .
sucht . Si unter 8484 an BNN . 2 Z .-Wohnung v . kinderi . Ehep ., a .

Möbl . ed . teilmöbl . Zimmer mit [ außerhalb , ges . u . 675? BNN .
etwas Küchenbbn . , z . 1. 6. von ; - " “
Geschäftsdame ges . iS 6731 BNN Sonniges , teilmöbl . Zimmer

Zimmer v . berufst . Dame f . ,sof . t mögl . Badegeleg ., in guter Wohn*
od . ab 3uni zu miet . ges . I . F., ; läge , von Student gesucht . unt .
Karlsruhe , Adlerstraße 24. i Nr . 6775 an BNN .

ber Qtanz half viele Talje,
ja Waxa ist famos !

nimm waxa
kluge Hausfrau,

dann bist Du sorgenlos !

Moria M. Mädler
Wo steckst du ?

Rudolf Fehner , Göppingen ,
Blumenstr . M

Geschäft ) . Verbindungen
Elektre -GroBhandlung zwecks Lie¬

ferung von Elekträmaterial ges .
K unter 6592 an BNN.

Junger Kaufmann mit Pkw , übern .
Vertretung für die Kreise Calw ,
Nagold , Freudenstadt . K unter
5817 an BNN .

Apotheker
I gesucht . 53 .unter 6577 an BNN -

Werbung

Gr. 3sZi . sWohnung
Diele , Bad , 120 qm Wohnt !., ruh .
Weststl . , kompl . Schlafs . , Tel . u. a .
nur geschl . an rasch entschl . Int .
sof . abzugeb . ErforcL ca . 4500 DM .
K unter Nr. 5595 an BNN .

. . innl .
'
i Itnlmll

Mieter gesucht
für JX4 -Zimmerwohnuegee , die
Bauzuschuß geben können . S ) ■
ter K 627 K an BNN .

Anhänger
Instandsetzungen - Umbguten , Fer¬
tigung von Aufbauten , Umbau von
Bremsanlagen , Räder - und Reiten¬
umstellungen etc . führt unsere Re¬
paraturabteilung preiswert durch .
Fahrzeugfabrik Bacher , Weingarten ,

Grau Bremsendienet , Ruf 98.

Wir liefern Ihnen Möbel
ab Fabrik , eigene und fremde
Erzeugnisse , auf langes Ziel ,

bequeme Abzqhlungsraten .
Schreiben Sie uns unverbindlich .

A T Stuttgart -Kaltental ,
PomtschlieBfach 8

ASG0 :±Tee S
Mischungen ausgesuchter

Heilkräuter , frei von künst¬
lichen Zusätzen , helfen bei

Verlangen Sie in Ihrer Apotheke »Asgo« Eicholzheimer-Tee
Blutreinigunqskuren HERGESTELLT IN DEN Erdal WERKEN

Arbeitgeber
b» rüdcsiditigt

b» i Einstellungen

Heimkehrer

Durch Großeinkauf
günstiger Gelegefiheifsposten bieten
wir Ihnen die Möglichkeit
zum ganz billigen Einkauf 1

Kinder -Schlüpfer, farbig , Charmeuse .
Kinder -Hemden, farbig, Mako . . . .
Kinder- Söckchen , prima Qualität . . .
Golfjacke, Ringelmuster , die große Mode
Kinder-Polohemden , enorm billig . . .

42—48 ,Damen -Schlüpfer, .Größe 42—48 , weit
unter Preis , farbig . .

Damen-Schlüpfer,Charmeuse.mod.Sähnitt
Damen-Achselhemd, rein Mako, Gr. 42 - 48
Da.-Garnitur, 2teil ., gestr . schwere Ware
Damen-Blusen , gestreift , enorm billig .
Herren-Unterhosen, Mako, ein Spottpreis .
Herren-Unterhemd, Mako , wirklich billig
Herren-Netzschlüpfer, prima Qualität
Herren-Netzhemden für warme Jahreszeit
Herren-Ringelsocken, die große Mode .
He.-Polohemden, 4 Farben , weit unt . Wert
He.-Poloheipden , Charmeuse, maschenfest
Kopfkissenbezüge mit Knopflu. Knopfloch
Bettdamast , 130 cm breit, einmalige Ge¬

legenheit .
Schlafdecken, gute Gebrauchs,qualität . .

Sonderposten !
Strickwolle , in Pullover - und Strumpf¬

farben . 100 g

-.98
1.38
1 .68
2.45
2.05

2 .88

3.50
9.50

- .98

Es handelt sich bei allen angebotenen Ar¬
tikeln um nur einwandfreie Ware in I. Wahl

„ Alle meine Freunde
beneiden midi !"

Se fMdchtatein begaMarter Hftrar flbar da«

SABA-Boden-Baden
UKW - Konzertsuper mit MHG
Sie müssen selbst einmal gehört halsen , wie
ausdruck&oll dieser 15- Kreis - Empfänger
die feinsten Nuancen einer UKW- Musikdar-

bietüng zur Geltung bringt ; kristallklar und
völlig naturwahr - wirklich wie im Konzertsaali
Unverbindliche Vorführung im Fachgeschäft .
Preis DM 349. - / Bequehie Teilzahlung

Weberei -Waren

Fritz Knauer Karlsruhe
Zentrale : Karlsruhe, Kaiserstraße 62
Filialen : Karlsruhe, Kronenstraße

Durlach, Pfinztalstraße 76a
Bietigheim , Wilhelmstraße 21a
Muggensturm, Schulstraße 18

Ar
!j

izeigensdiluh
für die Ausgabe vom
21 ./22 . Mai (Christi Himmelfahrt )

I ; Dienstag, 20 . Mai , 12 . Uhr

» i

• j
für die Ausgabe vom 23 . Mai

Mittwoch , 21. Mai , 12 Uhr

■ und für die Ausgabe vom 24 . Mai
■ :
* i

i Freitag, 23. Ma», 12 Uhr

Badische Neueste Nachrichten

Unverbindliche Verführung der SABA * Ger8te r
die Sie auch auf ganz bequeme Ratenzahlung erhalten können bei :

Funk-Fachmann

RADIO ’DUFFNEH
[Kaiserstr . 70 Am Marktplatz
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Vas JUand der testen Möglichkeiten
Kurzbericht einer Schweizer Reise von Lausanne bis Genf

„La Suisee trait sa vache et vit en liberte “
Victor Hugo .

Daß die Schweizer die Sicherheit ihres fried¬
lichen Lebens lieber aus der einträglichen Milch
ihrer Kühe , als aus politischen Spekulationen
beziehen , ist keine originelle Erkenntnis mehr .
Victor Hugo hat es bereits literarisch fixiert .
Sie fahren recht gut dabei ; davon kann sich
jeder Besuche - leicht überzeugen . Ein recht
solider Wohlstand ist bei dieser Politik her¬
ausgekommen , ein Wohlstand , der jeden Gast
zunächst überrascht .

*
*

Was hier an Vorteilhaftem aus dem deutsch¬
sprachigen Teil der Schweiz angeführt werden
kann : die Liebenswürdigkeit , diese Sauberkeit ,diese Aufgeschlossenheit , diese selbstbewußte
Wohlhabenheit , das alles kann uneingeschränkt
auch auf das französische Sprachgebiet ange¬
wendet werden . Nur daß sich in diesem Bereich
die Eleganz noch ein bißchen auffälliger und
koketter zeigt , die Freundlichkeit de^ Bewoh¬
ner schon leichte südliche Überschwenglichkeit
annimmt , der Lebensrhythmus bereit * tempe¬
ramentvoller wird , und das Äußere sich noch
luxuriöser dekoriert . Der romanische . Zungen¬
schlag bringt etwas vom französischen Esprit
mit in das Gespräch am Strand des Lac de
Geneve , auf der Terrasse des Touring -Hotels
in Neuchatel auf der Promenade von Morftreux .
Freilich ist das noch nicht Frankreich im .Ori¬
ginal . Die Musik ist in französischen Noten
gesetzt : aber die Schweizer haben sie selbst
komponiert .

Lausanne ist von historischem Gepräge nicht
allzu sehr belastet . Alles ist modern eingerich¬
tet , auf Zweckmäßigkeit abgestellt und darauf

bedacht , den Reichtum der Bürger nicht hinter
einer allzu bescheidenen Fassade zu verbergen .
Die Anlagen der Geschäfte sind verführerisch
arrangiert , die Preise angemessen und die Schau¬
fensterpuppen aus Pafc>pmasche modelliert . Das
macht einen höchst originellen Eindruck . Man
esse ' einmal in der „Grand diene “ . Erster Stock
in einem feudalen Gebäude . Unten in der Halle
Auslagen der Modeateliers , Parfümerieft ,
Schuhgeschäfte . Auslagen wie in der Rue St .
Honore in Paris . Es ist alles sehr vornehm
hier : die Umgebung, ' der Geschäftsführer , die
Speisekarte , die Musik , die Bedienung , schließ¬
lich wie man sich nach einem verstohlenen
Rundblick überzeugt , auch die Gäste . Ein hel¬
ler , moderner Raum in zartrosa * Anstrich ,
kleine bequeme Nischen für vier Personen —
und solche für zwei . Das Essen ist ausgezeich¬
net , und man wartet dann auf ' die Über¬
raschung : die Rechnung . Sie kommt , wird dis¬
kret unter den Zahlteller geschoben , und dann
atmet der Tourist ungeniert auf : er kann das
nämlich durchaus bezahlen . Ein scharmantes
„au revoir “ — man ist entlassen .*

Montreux hat sich in hellen Sonnenglanz ge¬
hüllt . Was der Abend in Lausanne an äußeren
Reizen verbarg , entbietet Montreux in über¬
reichem Maße Auf dem Ufergewässer des
Sees spielt das schneeige Weiß der Schwäne
über dem durchsichtigen Blau . Ein goldfarbe¬
nes Strahlenbündel fegt darüber hin und die
riesige Silhouette der Alpen schirmt den Ho¬
rizont ab . An den Straßen : überall Blumen in
tausend Farben Menschen mit dem raschen
Schritt der Südländer , chromblitzende Wagen
auf de* Fahrbahn , und auf der Bank am stein¬
gefaßten Strand träumt ein Mädchen über

Schwawald uni ßodensee im Reimommet
Kurorte und Hotels haben für den Reisesom¬

mer schon überall ihre Vorbereitungen getrof¬
fen , und die schon in den beiden letzten Jahren
während der Hochsaison stark frequentierten
Femkraft .postllinien des Gebiets stehen diesmal
während der ganzen Dauer des Sommerfahr -
plans, ' also jetzt schon täglich zur Verfügung so
die „Schwarzwaldpost “ von Karlsruhe über die
Schwarziwald -Hochstraße durch das Wolf- , Gu-
tach - , Sirhonswälder - und Elztal nach Freibung
und ihre Abzweigung , die jetzt in Triberg be¬
ginnend über Titisee und Feldberg -Bärenital
nach St . Blasien mit zwei täglichen Kurspaären
den Südschwarzwald nahebringt und bis Todt¬
moos verlängert wurde , wie auch die „Schwarz -
wäld -Bodenseepost “ von Freiburg über Todt¬
nau , St . Blasien und Seebrugg nach Konstanzmit Dampferanschluß nach Lindau , wo mit der
Alpenpost nach Oberammergau , Garmisch -Par¬
tenkirchen und Berchtesgaden ferner mit der
Adria -Alpenpost nach München , Innsbruck und
Venedig die Verbindung hergestellt wird . Eine
weitere Neuerung ist die im Gemeinschafts¬
verkehr der Schweizer und Deutschen Bundes¬
post eingerichtete , in jeder Richtung zweimal
täglich verkehrende Verbindung zwischen Do-

naueschingen über das Bundesgebiet nach
Schaffhausen .

Auch an abwechslungsvollen Veranstaltungen
wird es in den Bädern , Kurorten und Sommer¬
frischen nicht fehlen , um den Gästen vielseitige
Unterhaltung zu bieten . So verdient , um nur
einige der wichtigsten zu erwähnen , der am
13. Juli in Baden -Baden stattfindende große
Rosenkorso in der Lkhtentaler Allee als erste
Nachkriegsveranstaltung dieser Art genannt zu
werden , die im Mittelpunkt der internationalen
Rosenschau mit ihrem an 100 000 Schnittrosen
und 20 000 Blüten an 230 verschiedenen Rosen¬
stöcken gezeigten Züchtungserfolg von 11 Na¬
tionen steht , während in der mittelbadischen
Kreisstadt Bühl am 10. August der volkstüm¬
liche Festzug zum großen , weithin bekannten
Bühler Zwetschgenfest einen Anziehungspunkt
von traditioneller Bedeutung bildet . In der
Breisgaustadt Waldkirch wird die weithin am
Eingang des Elztals sichtbare , die Stadt über¬
ragende Kastelburg in den Sommermonaten je¬
den Samstag und Sonntag durch Anstrahlung
beleuchtet . St . Blasien kündigt Festspiele an ,und auch die Enz -Beleuchtungen in Wildbad
haben Ruf und Namen .

einem Buch Es ist ein überaus friedliches , bei¬
nahe festliches Bild . Und man ist fast bereit ,
hier an Stelle von Zivilisation von Kultur zu
sprechen . —

s *
Die breite Uferstraße führt hinüber nach

Chillon , wo sich eine historische Sehenswürdig¬
keit bereithält : die älteste Burg der Schweiz .
Man begibt sich also in die Gemächer des Gru¬
seins , besieht sich Galgen , Kerker und Gefäng¬
nis (dazwischen wird ein genauer Unterschied
gemacht ) , läßt sich von den vielfältigen Gän¬
gen , meterdicken Mauern und bezaubernden
Ausblicken imponieren ; aber man nimmt das
Angenehme und Amüsante mit Vergnügen zur
Kenntnis , und läßt sich von den historischen
Grausamkeiten auch nicht weiter erschüttern .
Trotz Lord Byron , der hier einen Teil seiner
Poesie schrieb . Denn man weiß genau , daß nach
dieser umfangreichen Besichtigung , draußen
noch eben dieselbe Sonne scheint und der

Aperitif im nahen Cafe noch genau so gut
schmecken wird wie vorher .

Genf ist die Hauptstadt des Landes und weiß
das . Viel Repräsentationen , viel Aufwand an
äußerem Dekor . Aber hinter dieser unüberseh¬
baren Fassade breitet . sich das „savoir vivre “
der Bürger behaglich aus . Genf hat die groß¬
zügige Atmosphäre der Weltstadt und den ge¬
mütlichen Anstrich des Provinzstädtchens —
was den Lebensstil angeht . Gewiß , hier hat
einmal der Völkerbund getagt und mancherlei
Offizielles findet immer noch statt , aber was
hat das mit einem guten Abendessen zu tun ?
Man ist tagsüber ausreichend genötigt , inter¬
national zu denken und tut das auch ohne son¬
derliche Mühe : doch das darf die lokale Enklave
nicht stören , den seriösen Schwatz im kleinen
Cafe an der Ecke . Man hat sich daran ge¬
wöhnt , fremde Leute aus aller Herren Länder
zu sehen , zu hören und ist selbst ein bißchen
Kosmopolit dabei geworden . Und in den Caba -
retts tanzen sie weiter den French -Can -Can ,
der Polizist wird weiterhin auf englisch prä¬
zise Auskunft geben können und der Deutsche
dürfte auch morgen unä übermorgen in seiner
Sprache bedient werden . Ohne falschen Akzent ,
ganz einfach als Gast wie jeder andere .

Hermann Fischer

Jremdenverkehr im ttvrdschwawald
Vor drei Jahren kam es zur Gründung einer

„Arbeitsgemeinschaft Fremdenverkehr des Ba-
disch-Württembergischen Schwarzwalds “ mit
dem Sitz Kurhaus Ruhestein . Der Zusammen¬
schluß fand in dem verdienten Hotelbesitzer
Friedrich Klumpp einen umsichtigen Vorsit¬
zenden , Wieviel Hingabe , trotz leidender Ge¬
sundheit , Friedrich Klumpp diesen Aufgaben
widmet , erhellte auch aus dem Geschäftsbericht ,
den er vor kurzem der 3. Hauptversammlung
der Arbeitsgemeinschaft , im Kurhaus Herren -
wies vereint , erstatten konnte . Auch im ver¬
gangenen Jahr hat zwischen den bisher auf
badischem und auf württembergischem Terri¬
torium gelegenen Kurorten , Sommerfrischen ,
Wintersportplätzen usw . vertrauensvolle Ge¬
meinschaft obgewaltet . In engster Fühlung mit
der Gastronomie sind alle Aufgaben sachkun¬
dig erfüllt worden , wie sie durch ein reges
Reise - und Ferienwesen gestellt zu werden
pflegen .

Mit einem Kurzreferat über „Gastlichkeit und
Werbung “ machte sich Kurdirektor - Dr . Moii-
tenbruck -Freudenstadt bekannt . Seine Fest¬
stellung , daß im Fremdenverkehr und vor
allem im Hotel - und Gaststättengewerbe die
Leistung die wertvollste und wichtigste Wer¬
bung darstelle , fand allgemeinen Beifall . Daß .daneben die Propaganda mit besonderen Schrif¬
ten , wie in Zeitungen und Zeitschriften nicht
entbehrt werden könne , liege auf der Hand .
Freilich müsse sie sorgfältig gestaltet sein .

Die anwesenden Vorsitzenden des Badischen
Hotelverbandes Alfred Brenner und des Würt -
tembergischen Hotel - und Gaststättenverbandeis
Spannagel -Reutlingen und Loebel -Stuttgart
begründeten den . von allen Erschienenen als
gerechtfertigt anerkannten Wunsch , für das
Gesamtgebiet des neuen Bundeslandes ein ge¬
meinsames Unterkunfts -Verzeichnis herauszu¬
bringen .

Präsident Erwin Haas vom Badischen Frem¬
denverkehrsverband und Präsident Dr . Seeliger
vom Landesverkehrsverband Württemberg er - ,
klärten , daß ihre Verbände gemeinsam mit
dem Nordbadischen Fremdenverkehrsverband
in Heidelberg in aufgeschlossener vertrauens¬
voller Gemeinschaft ihre Aufgaben zu erfüllen
entschlossen seien . Man könne Sagen , daß schon
bisher , noch ehe der neue Bundesstaat gegrün¬
det worden sei , ein Verhältnis verständnisvol¬
ler solidarischer Tätigkeit bestanden habe .

So konnte der Vorsitzende Friedrich Klumpp
die Zusammenkunft mit der zutreffenden Er¬
klärung beschließen , man gehe mit guten
Aussichten in die neue Saison hinein . - tt -

Seitdem pfeift sie . . .
Daß es heute auf der Eisenbahn eine Dampf -

pfieife gibt , daran sind eigentlich achtzig Dut¬
zend zerbrochener Eier schuld . Sie haben näm¬
lich zu der Erfindung den Anlaß gegeben . -Die
ersten Eisenbahnzüge, ' die in . England fuhren ,
hatten noch keine Dampfpfeife an der Loko¬
motive . Der Zugführer trug ein Horn um den
Hals , und wenn er glaubte , es werde notwen¬
dig , vor dem herannahenden Zuge zu warnen ,
dann blies er darauf los.

Im Jahre 1833 fuhr ein Bauemkarren nach
Leicester zum Markt , beladen mit fünfzig
Pfund Butter und achtzig Dutzend Eiern . Der
Bauer mußte wohl etwas schwerhörig gewesen
sein , denn als er die Eisenbahnlinie von Lsi -
cester nach Swanndngton an einem Übergang
kreuzte , überhörte er das warnende Ham des.
Zugführers und wurde von der Lokomotive
angefahren . Natürlich fiel der Karren um , die
Ladung purzelte heraus . Obgleich nichts Ernst¬
haftes geschah und der Karrenführer mit dem
Schrecken davonkam , war doch unter den Eiern
eine böse Zerstörung angerichtet worden . Es
gab einen Prozeß . Der Eisenbahner sagte , er
habe nicht mehr tun können als blasen . Der
Bauer blieb dabei , es sei nichts zu hören ge¬
wesen . Fast ein Jahr lang ging der Streit , aber
zuletzt wurde doch die Eisenbahn dazu ver¬
urteilt , den angerichteten Schaden zu ersetzen .

Damit sich künftig ähnliche Fälle nicht wie¬
derholen sollten , gab die Eiserabahnverwaltung
dem Erfinder George Stephenson den Auftrag ,
ein Lärminstrument zu erfinden , das keiner
überhören konnte . Stephenson konstruierte
zuerst eine Trompete , die der Zugführer durch
die Spannung des Dampfkessels zum Ertönen
bringen konnte .

" Drei Jahre lang waren die
englischen Lokomotiven mit Dampf -Trompeten
ausgerüstet , dann ersetzte man diese Instru¬
mente durch Pfeifen . W . A.

Naturschutzgebiet am Neckar . Um die einzig¬
artigen Schönheiten des romantischen Neckartales
zu erhalten , wurden große Gebiete des Flußtales
zwischen Neckargemünd , Dilsberg , Mückenloch und
Pleuteräbach zu Naturschutzgebieten erklärt .

flus dem kleinen Reisemerkbuch
Borkum . „Plaudereien vom Meeresklima und

den Heilkräften der Nordsee “ ist der Titel einer
neuen Broschüre aus der Feder des Borkumer
Kurarztes Dr . Bensch . In leicht verständlicher
Weise schildert der Verfasser auf Grund « jähri¬
ger Inselerfahrung die große Zahl der Leiden , die
eine Milderung oder Heilung im Hochseeklima
einer ausgesprochenen Meeresinsel wie Borkum
erfahren können .

„Schneesturm und Sonne über dem Schwarz¬
wald “ heißt der Titel eines Films , den Sepp All¬
geier im Hochschwarzwald dreht . Volkstümliche
Gebräuche und sportliche Ereignisse bilden einen
bunten Rahmen . Gerade der viele Schnee in die¬
sem Winter und die zahlreichen Wintersport¬
ereignisse haben die Aufnahmen zu diesem Film
außerordentlich begünstigt und gewährleisten
seine Güte . Der Streifen wird zugleich ein präch¬
tiges Werbemittel für den Besuch des Schwarz¬
lungssuchenden schlechthin , darstellen ,
waldes , das „Paradies “ aller Urlauber und Erho -

Bei den Bregenzer Festspielen 1952 gelangt als
„Spiel auf dem See “ die Operette „Der Vogel¬
händler “ von Carl Zeller zur Aufführung . . Die

Festspielgemeinde beabsichtigt , bis zum Sommer
die bisherige Holzkonstruktion der Zuschauer¬
tribüne durch einen Massivbau in Form eines
Amphi - Theaters mit betonierten Sitzreihen zu
ersetzen .

In Salzburg wird vom 20.. bis 29 . Juni 1952 das
26 . Musikfest der Internationalen Gesellschaft für
Neue Musik (IGNM ) abgehalten . Aus Anlaß des
30jährigen Bestehens dieser Institution , die auf
eine Salzburger Gründung zurückgeht , wird das
Musikfest einen besonders feierlichen Rahmen
erhalten . Es steht unter dem Ehrenschutz von
Bundespräsident Dr . h . c . Theodor Körner . Die
Auswahl der zur Aufführung gelangenden ‘Werke ,
die in den . letzten fünf Jahren entstanden sein
müssen , wird durch eine internationale Jury im
Januar 1952 in Wien vorgenommen .

‘ Zeltplatz -Nachweis . Herausgegeben vom Deut¬
schen Camping -Club . Größe 11,7X16,8 cm . 70 Sei¬
ten , kart . , 2,40 DM . Dieser Zeltplatz -Nachweis
enthält rund 100 Zeltplätze im Bundesgebiet , be¬
schreibt diese ausführlich uni bringt auch sonst
alle wissenswerten Angaben . Eine Übersichtskarte
erleichtert das Auffinden der einzelnen Zeltplätze .

| k ,
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. . . ölefe« Jahr roieöer nach

ÖSTERREICH
Herrliche Alpenlanöfchaft , roarme ßaöefeen

für Erholung unt > Sport . Heilbäöer
Mufih* unö Theater>Feftfpiele

Vollpcnfion oon DM 5.- aufroärte .

Auskünfte in allen Reisebüros und durdt die
Dsterreidiisdie Verkehrswerbung , Frankfurt/M ., Goetheplatz 1- 3

fteren
Ab 1. Mai » 52 U-Bad
mit Thermaischwimmbad tföUNmDRheuma Ischias läftmangen
Heilung • Erholung - Verjüngung- mitten im Schwarzwald - Thermen 33 - 37 « C • Bergbahn 430 - 750 m

# / « # / / i i Cart Gitter Wildbad i.TTGtel \ hiellenlyof !Tem
a
ü !Tad .

v,rbindun9Carl Gitter Wildbad i. Sdiwqrzwald - Haus von internationalem Ruf
mit den Thermalbädern , dem Kurmittelhaus und

Tanztee - Halle - Bar - Restaurant

HOTEL C0NC0RDIA am Kurpark u , Trinkhalle , alle Bequem -
lichkeiten , Garage , Parkplatz , Tel. 214 HOTEL GOLDENER STERNi Min

"

zu den Bädern

Ettlingen
Höhenrestaurant

Vcdel * afrcT

lingen
Schönes Ausflugsziel
Große Gartenterrasse

Parkplatz
,SPEZIALITÄT :

WILKO - LIKORE

Kälberbronn
« Kreis *reuden »tadt

Kurhaus Schwanen
(740 m ü. M.) bei d. größten Tan¬
nen Deutschlands . Erholung sowie
gastliche Einkehr für kleine u. große
Gesellschaften . Neuzeit!, eingeficht .
Zimmer. Prosp, , Telef . 130 Pfalzgra -
ienweiler . Bahnstat . Klosterreichen¬
bach , Bes . M. Zicfle.

Der milde heilfctimatische Kurort
im Sdtwarzwald

Hotel Kühler Brunnen ■rra <1‘t' Familienbesitz, Restaurant,nviui rvuilici Brunnen Kaffee -Carten . Liegewiese .

TEUFELSMUHLE
(900 m) Berggasth . wied. neu eröffn .
Auto-Postbus -Ant. über Käppele/Loif.
Schönst. Ausflugsziel von Herrenalb .

PLOTZSAGMÜHLE
i. bint . Albtal , 1 Gehwegst. v . Her¬
renalb . Idyll . Lage zw. Wasser u .Wald, Spez. : Rührei mit Schinken.

V .

. ^ SCHWÄRZWAID ZOO- VOOm '
x

pT Luftkurort • Beilkrilliget Klim*

Neusatz bei Herrenalb
(620 m ü. M.) Bahnst . Herrenalb u .
PostverbjjHerr ^ Lultköror ^ ^ Lage.

Im Rebiand für die Gäste nur das Beste
bietet ihnen Neuweier , Varnhalt , Eisental , Affental ,

Steinbach, Umweg und Altschweier

EISENTAL

VARNHALT
die altbekannte

weinbautreibende Gemeinde

finzerslube z. Adler Stätte InTtteblond
**

Telefon 24t Steinbacfi

Steinbach die weinbautreibende
„ Meister-Erwin" -Stadt

Winzergenossenschaft Steinbach
Quoiitötsriestingweine : Burkharfsberg, Weingarten , Yburgberg -

rt

GASTHAUS - METZGEREI
Zum Engel " Das Haus der guten Küche

Erstkl . Wurst - und Fleischwaren
Eigene Quaiitätsweine

Der Väter Schölls undGemeinde Neuweier
sind uns am heilig Gut

Winzergenossenschaft Neuweier
empfiehlt ihre hochwertigen Rieslingweine , Hauptausschank im„Gastbans znm Lamm "

das gute bürgerliche Haus im mittelbadischen Rebiand
Zum Rebstock gemütl. renovierte Räume mit ar. Saal sch&neTelefon Steinbach 240

" err as *ö m. herrl . Aussicht , gr . Garten , Parkpl .

\ SJEisentaler Wein -
mundet tein !

- AFFEN ! At

„ Trink ihn aus , den Trank der Labe • und vergiß den großen Schmerz
Wundervoll ist Bacchus Gabe - Balsam fürs zerriss ' ne Herz " !

Gemeindeverwaltung Eisental

Winzergenossenschaft Eisental und Affental
Spez .: Eisentaler Betschgräbler , Sommerhaider , Affentaler Beerwein

Gasthaus - Bäckerei z. Traube
Die gepflegte Gaststätte Telefon Bühl 705

Gasthaus zum Weinberg
Lokalität , f . Vereine , Geseilsch .,schatt . Garten . Neuzeit !. Kegelb -
Weine a . eig . Gew . Tel . Bühl 228

Gasthaus - Pension Sternen
Gr . Saal , schöne Zimmer , Weinet *
a . eig . Gewächs u . Winzergen .
Gemütl . Aufenth . i. Freien . T. 538

„Auerhahn" Affental . Neu renov . qr . Saal . Schöner
Gartetf . Ausschank d . Winzergen . Eisental -
Atfental , Warme u. kalte Speisen z . jederTageszeit . Tel . Buhl 670

Altschweier Telefon Bühl 819. Am Eingang des Bühler Tales* .s SteWinzergenossenschaftSpez .
Affentaler Spätburgunder

Sfernenberg Riesl.

Umweg : „ Zum Weinberg

Zur Blume
Zur Yburg Tel . 616
Zum Weinberg

T . ’ , Gemütliche Lokale , Fremdenzimmer ,lei . OlO gute Weine und Küche. Säle für
Tel 383 Gesellschaften. Schattige Gärten .

Das bekannte , gemütliche Lokal im Rebiand . Renoviert , Saal ,Garten . Terrosse , Parkplatz , Tele ' on Steinboch 203 —

WALDECK
Gasthaus - Pension , Zimm . fl . Wass. ,Liegewiese , Garage , Tel . 463 H'alb .

Gasthaus - Pension

„ OCHSEN "
Eigene Metzgeiei , schöne Terrasse ,
Liegewiese n. Garage.

HOTEL POST
angen . Kur- u . Ferienaufenth . Große
Liegewiese , Kaffee-Restaur . - Garage,Bes. A. KUnzer. Tel. Herrenalb 457.

Bernbach

Mit der BNN in den
Urlaub

Gasthaus und PansJen

„ Bären "
Altbekanntes Haus, Zimmer mit fl.
Wasser und Bad, eigene Metzgerei ,
groß . Saal für Vereine . Prospekte .
Tel. 314 Herrenalb . Bes. Fr. ßesdi

Gasth . - Pens . Grüner Baum
renov . Lokal, gr . Saal f- Geseilsch. ,
Zim . fi. Wass. Prosp . direkt u. b .
BNN-Reisedienst .

Birkenfeld

Hotel
Schwarzwaldrand

nördl . Schwarzwald, Pension ab
DM 7.-. Mod . Zimmer. Sommergar¬
ten , viel Wald, Enzfreibad , Gara¬
gen , Tel. 39. Großer Saal tiir Ver¬
eine u. Betriebe . Schöne Kegelbahn.

Enzklösterle
r Pension Stieringer

Tel. 63. Renoviert , Zimmer mit fl.
w. u . k . Wasser . Vorzügl. Küche .
Eigene Metzgerei , Garten , Liege¬
wiese , Prospekte .

| Neubulach bei I
BadTeinach I

Angen. Frühjahrstage bietet Ihnen
bei bilt . Preisen u . gut . Verpfleg.

Gasthof und Pension
SONNE

(600 m ü . d. M.) , fi. W. , Zentr.-
iieizüu *. Tele™- TeinacJi 241.

■ . . .' und in der Ortenau
die Gemeinden Durbach und Zell -Weierbach

Winzergenossenschaft Zell - Weierbach
Bahnstation Offenburg - Telefon 2019 .

bekannte „ Zeller Roter "
sowie SpStburguntfer WeHjherbst wird in Hunde »ten

tgtVfc von Hotels und Gaststätten des >chwarzwaideskredenzt * - Ein Versuch wird auch Sie üoerzeugen .

DurbachHerrlicher Weinort
in Ortenau

, Durbachs .Ruhm u . Durbachs ÄFgerSind Clevner , WeiOherbst , KlingelbergerGute Unterkunttsmöglichkeiten für Betriebs¬
ausflüge und Gesellschaftsfahrten .Verkehrsverein Durbach , Telefon 155? Offenburg

DURBACH „Gasthaus Linde" - Saalbau
Die ideale Gaststätte t . Betriebsausflüge Ve»eine u. OmnibusgeseilschaftenAusschonk von Quohtätsweinen der Winzergen issenschaft . Schwimmbad

Marxzell
im Albtal

Zur Bergsdimiode
Gasth . , Pens , in Idyll. Waldlage (im
mal . Holzbachtal) , zeitgern . Preise .
Spez. : Forellen . Gute Küche. Prosp .

Hallwangen
bei Freudeniiadt

Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage , dir. am Wald, neuzeiti .
Volle Pension bei best . Verpflegung.
7.— DM. Besitzer 0 . Gaiser , Tel.
Dornstetten 220.

Mit der Kraftpost durch den Schwarzwald und zum Bodensee!
„ Schwarz wo Id posfen " täglich vom 18 . Mai bis 4 . Oktober 1952

Schwarzwaldpost Karisruhe- Baden -Baden -Schwarzwaidhochstraße - Freudenstadt -Triberq- Freiburgmit QvtmrbiiHhmg Triberg-Furtwangen -Neustadt -Titisee - Bärental (Feldberg ) -St. Blasien -Todt¬moos und Sthworzwold -lndensMposI Freiburg-Todtnau -St. Blasien - Bonndorf- Konstanz
Auskunft « durch di« Deutschen Reisebüros (DER), das Postkraftfqhramt Freiburg ( Brg .) Fernruf 6125 und das PostamtKorlsruhc (B.) Fernruf 7156 App . 51/67 . Fordern Sie dos neue Werbefaltbtoft der Oberpostdirektion Freiburg (Brg .) on .

Uniermusbach
bei Freudenstadt

Höhenluftkurorf
Pfalzgrafenweiler

Kreis Freudenstadt

Gaithof - Pension
„Zur Traube"

25 Betten , fl . k . u . w . Wasser ',Ztr .-Hzg ., Liegewiese , Garage ,Schwimmbad . Zum Besuch ladet
ein : Font . K. Frey » Telef . 544
Prosp . dir . od -. BNN -Reisedienst

Herzogenweiler
bei Freudenstadt

Kurhaus „Hirsch"
ruhige staubfreie Lage, 3 Minuten
V. Wald entfernt , mod. Haus , Zim¬
mer m. Balkon, Liegewiese . Garage .
Nähe Schwimmbad, Tel. Pfalzgrafen¬
weiler 191 .

Iffezheim
bei Baden -Baden

Gasthaus Hotel zum Anker
Sch. Fremd.-Z. , zentr . geleg . Spez.
nach Jahresz . Saal f. Ausflugsver .
bis zn 200 Person . Telef . Rast . 2623

Murgtal

Ferien in Rät <Murg t<.i>
Gasthof zur Sonne

Schöne Fremdenzimmer m . fl. Was¬
ser , gr . Saal f . Gesellschaft . Park¬
platz , Wald, Wasser , Liegewiese .

Loffenau
Zur SonnOTelefen 487 Herrenalb
Gasth . , Pens . , Metzg. , an Str . Gerns-
bach-Herrenalb . Zimmer m. fl . k . u.
w. Wass., Räumt, f. Gesellschaften .

Gernsbach

Pension Georg Mast
das Ziel für Ruhe- und Erholungs-
suchende . Direkt am Walde. Fl. k .u . w . Wasser . Telefon : Dornstet¬
ten 450 , Prospekte direkt .

Schloß Eberstein
(Murgtal )

Die gepflegte Terrassen -Gaststätte
Gotischer Raum u . Badische Stube .
Herrlicher Ausblick von den Süd¬
terrassen . Ruf Gernsbach Nr . 150.
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Zu Schiff in den ßodensee
Mit dem Motorschiff vom Rheinfall bis nach Konstanz

jlur von Schaffhausen aus läßt sich zu Wasser
ĵas Schwäbische Meer erreichen. Wer auf «i-
. guj der schmucken Raddampfer oder Motor-
griffe der „Schweizer Schiffahrtsgesellschaft
oj^ jn-Untersee“ von der schönen Kantonsstadt
jjj^er brausenden, tosenden Rheinfall ost¬
wärts fährt , wird rasch genug gewahr, daß es
gjne ungemein reizvolle und eigenartige Strom-
j^ jdschaft ist, die ihn aufnimmt. Vielleicht
^ann man sagen, daß es in Mitteleuropa wenig
Möglichkeiten gibt, sich mit dem Wesen , der
Ursprünglichkeit und Unberührtheit eines
•̂ aidstroms in gleichem Ausmaß bekannt zu
jnadsen , wie dies der Hochrhein gestattet . Ab-
■yecbsetai säumen den gletschergrünen Strom
gravitätische Dörfer, umgeben von Gärten. Fel-
,5er und Rebhängen und dann wieder völlig
rijlle Waldhänge zu beiden Seiten. Hier präsen¬
tiert sich der junge Rhein recht als Natur-
£jj|d. Auch die Geschöpfe der Tierwelt er¬
freuen sich die Refugiums , das ihnen hier ge¬
beten wird. Reiher steigen auf, Wildenten fal¬
len ein . Gabelweihe kreisen in den Lüften . Ja ,
gar ein Geschwader von sechs prachtvollen
yflüdschwänen rauschte am Schüft „Munot“
vorüber, auf dem der Chronist vor kurzem,
geira {Ihausen hinter sich lassend, dem Schwäbi¬
schen Meer zustrebte,

Die menschlichen Siedelungen, so die ehe¬
maligen Klöster „Paradies“ und St . Kathari -
aerrtal , lassen s&ch von den leuchtenden Farben
jcöstlicher Blumenbeete schmücken . Die deutsch-
shwe &zerische Grenze gefällt sich in kühnem
Voltigieren hin- und herüber über die Fluten .
Die badiische Enklave (oder wie man's nimmt,
Exklave ) Büsingen sonnt sich in einer gewis¬
sen europäischen Berühmtheit. Oft genug war
davon die Rede, sie solle in die Eidgenossen¬
schaft eingegliedert werden — bis heute ist sie
bei Baden geblieben. Diessenhofen und Stetin
am Rhein , beide eidgenössisch , wußten ihre
siftnmigen Holzbrücken, wahrhafte Pracht -
schöpfungen des Zimmermannshandwerks, zu
erhalten. Die Städtlein selbst muten an , als
habe Gottfried Keller an die gedacht beim

Niederschreiben seiner unvergleichlichen Ge¬
schichten um die „Leute von Seldwyla“ . . .

Selbstbewußt steigt hinter Stein am Rhein
der Hohenklingen auf, benachbart dem Wol-
kenstetin . Dann beginnt die Stromfläche sich zu¬
sehends zu weiten . Nach Norden hin schafft der
Schienerberg den gastlichen Dörfern öhningen ,das die Geologen wegen der Versteinerungen
seiner Brüche besonders schätzen , Wangen ,
Hemmenhofen und Gaienhofen, Wohnsitz des
Dichters und leidenschaftlichen Naturbeschüt¬
zers Ludwig Finckh, einen imponierenden Hin¬
tergrund . Ganz vom an der Spitze der sagen¬
umsponnenen Halbinsel Hört gibt das Kirch¬
lein von Ham eines der liebwertesten Wahr¬
zeichen der Bodenseewelt ab . Am Sdrweizer
Ufer lenken Eschenz , Maimnem, Steckboro ,
Beriingen die Aufmerksamkeit auf sich. Sie
alle betten sich voller Behaglichkeit an Ufer
und Hügelrand . . .

Dann tritt die Reichenau mit ihren alten,
ehrwürdigen Kirchen ins Gesichtfeld . Zurück
schaut der Fahrgast in die romantische Weite
des Hegaues. Am Schweizer Ufer aber erinnern
über Mannenbach und ErmatEngea die Schlös¬

ser Salenstein und Eugenäberg und vor allem
der stille Arenenberg an die Geschichte der
Napoleoniden. Droben in dem weißen Hause
verbrachte die Königin Hortense, schon zu
Lebzeiten von Legenden und Gerüchten umwit¬
tert , den Rest ihres Leberts , wuchs der spätere
Napoleon III . heran und suchte in Tagen ihres
Unglücks die Kaiserin Eugenie Zuflucht . . .

Fast schneller, als daß man alles Beachtliche
und Sehenswerte auch nur flüchtig mit dem
Auge zu streifen vermöchte, fährt der „Munot“
unter der neuen Rheintorücke von Konstanz
hindurch. Auch vom See her betrachtet , offen¬
bart das Antlitz der alten Konzilstadt seine Be-
redtheit . Im bäum- 'und gartendurcbwfirkten
Kreuzlingen bemühte sich der Chronist, ein
wenig die Eindrücke zu sichten, die er der etwa
dreistündigen Fahrt von Schaffhausen ins
Schwäbische Meer zu danken hatte . Der Reich¬
tum und die Mannigfaltigkeit der Bilder, deren
er ansichtig geworden, mutete fast zu stattlich
an, um alle Gesichte, in die er hatte schauen
können, dem Gedächtnis einverleiben zu kön¬
nen . Das aber vermeint er mit Gewiss « ! sagen
zu dürfen , daß wohl kein Sommergast, der mit
der deutsch-schweizerischen Grenze in Berüh¬
rung kommt, befürchten zu müssen, nötig zu
haben würde , er werde es nachher bereuen , zu
Schiff nach dem Bodensee gefahren zu sein . oes.

Einzug der „Pummerin “ in Wien
Die neugegoe &ene Pummerin — die Riesen¬

glocke für St. Stephan in Wien hielt anläßlich
der Wiedereröffnung des Domes , ihren fest¬
lichen Einzug in ihre Heimatstadt. Die viert¬
größte Glocke der Welt verdankt ihr Entste¬
hen der zweiten Türkenbelagerung Wiens im
Jahre 1683 , wo sie als Symbol des Sieges des
christlichen Abendlandes gegen den Islam aus
erbeuteten türkischen Kanonenrohren gegos¬
sen wurde . 241 Jahre hindurch erhob die Pum¬
merin bei festlichen Anlässen ihre wuchtige
Stimme, bös in den unglücklichen letzten
Kriegslagen im April 1945 der Stephansdom
und mit ihr die Pummerin das Opfer der Flam¬
men wurde . Als nun nach sieben Jahren die
Wiederaufbauarbeiten im Dom zu St . Stephan
erfolgreich abgeschlossen werden konnten,

schenkte das Bundesland Oberösterreich mit
dem Neuguß der Glocke den Wienern ihre
Pummerin wieder. Nach der feierlichen Glok-
kenweihe durch den Erzbischof von Wien
wurde die Pummerin an der linken Seite des
Domes provisorisch untergebracht , um später in
die neue Glockenstube des unausgebauten
Turmes der Stephanskirche einzuziehen,

x-
Der Bürgerverein Bodan kann in diesem Jahre

auf ein llOjähriges Bestehen zurückblicken . Er
wird das Jubiläum in etwas größerem Rahmen
begehen . Das Festprogramm gliedert sich in drei
Abschnitte . Am 5 . April fand ein großes Chor¬
konzert statt unter dem Titel „Rückblick und Aus¬
schau“ . Die Hauptfeier findet am 5 . und 6 . Juli
in Verbindung mit dem Bodensee-Hegau-Sänger¬
fest statt , das etwa 4000 Sänger nach Konstanz
bringen dürfte .

£ ob einer alten Straße
Neue Omuibuslinie verbindet das badische Frankenland mit dem Rhein

Die Straße, deren Lob hier geschrieben wer¬
den soll, ist nicht neu. Römertruppen fanden
sie schon, als sie über den Neckar zum Rhein
streiften, Völkerstämme waren vorher auf ihr
nach Süden gezogen . Sie war da, seit man sich
erinnern konnte, so wie Fluß und Berg und
der Saum des Odenwaldes, den sie berührte .
Aber als die Technik die Räder von der Straße
auf die Schienen hob, war es, als habe man
diese Route vergessen. Wichtige Linien entstan¬
den vom Rhein nach Nordosten , aber sie um¬
kreisten Bauland und badisches Frankenland .
Erst als der Omnibus immer beliebter wurde ,
entsann man sich der alten Straße durch den
Bruhrain zum Neckar und vom Neckar zum
Main , und seit heute verbinden die roten und
gelben Omnibusse von Eisenbahn und Post
Karlsruhe mit Sinsheim und Mosbach, mit
Tauberbischofsheim und Würzburg.

Hinter Karlsruhe begleitet noch der Hardt¬
wald unsere Straße . Hat sie aber die neuen
Wohnblocks am Nordostrand Bruchsals hinter
sich, wirft ihr die krumme Garde der Apfel¬
bäume ein Schattengitter auf den Asphaltleib .
Weit dehnen sich die Hügel des Bruhrains ,
Wiesen mit dem roten ' Schimmer des Luzerne¬
klees oder dem Lila der Lupinen , Kornfelder
und dazwischen Streifen roter Erde , die sich
aufbäumen und in der Weite zurückbiegen , wenn
man daran vorüberfährt . Links stelzen die
Bohrtürme von Forst eine Weile mit und ver¬
schwinden dann hinter den Lößterrassen , die
östringen auftürmt .

Ganz Sinsheim war auf den Beinen, als auf
der Eröffnungsfahrt am 15. Mai der gelbe Bus
der Badner Vertreter von Post und Bahn , Re¬
gierung, Verwaltung und Wirtschaft mit dem
roten Bus der Stuttgarter Abgesandten zu¬
sammentraf. Fast war der Bahnhofsplatz zu
eng für die Blumen, die Kinder , die schreiend
hin- und herliefen, um in der Menschenmauer
ein Schlupfloch zu entdecken, für die stramme
Blasmusik, die die Wagen im Triumph durch
das Städtchen leitete . Wie sehr haben die
Städte und Dörfer, die unsere Straße ver¬
knüpft , diese tägliche Verkehrsverbindung ge¬
braucht, wieviel versprechen sie sich davon für

eine bessere Aufschließung des Hinterlandes !
Eine Welle der Aufregung und der herzlichen
Freude läuft vor den Wagen her , wo immer
sie ihr Homsignal ankündigt: an der Brücke
von Dilsberg , wo die Straße den Neckar
schneidet, in Neckarelz , wo kreischend und
winkend eine Bubenklasse aus der Schule
springt . Sie spricht aus den Begrüßungswor¬
ten der Bürgermeister und Landräte von
Bruchsal bis Tauberbischofsheim, aus der An¬
teilnahme der Menschen , die den Mosbacher
Marktplatz säumen, die aus den Feldern grür
ßen und den Wagen nachschauen, auf ihre
Haue gestützt, aus der hilflosen Geste der
Bauersfrau , die am Dorfeingang von Dallau
rote Pfingstrosen zum Wagenfenster hinauf¬
hält und wissen will, ob es schon einen rich¬
tigen Fahrplan gibt.

Wo die Straße durch weißschaumige Wiesen
führt und an der lichten Mauer junger Eichen
vorbei, beginnt der Landkreis Buchen. Wuch¬
tiger werden die Kirchen , hoehbugige Schiffe,
gegen die der Rotdorn schäumt. Hinter Wall¬
dürn - lächelt Franken . Bildstöckl warten , an
jeder Wegbiegung . Enger schieben sich die
Giebel der Städtchen zusammen. Uber blen¬
dend weißen Kapellen auf den Bergkuppen
bauschen sich die Kissenwolken des Franken¬
lands. Von jedem Erker blickt Unsere Liebe
Frau , glasbehütet, blumengeschmückt, bunt be¬
malt ; auf jedemBrückleinträumt ein Nepomuk.

Städtchen, blank geputzt und farbenfroh , Dör¬
fer , voller . Heiterkeit, voller Glanz. Hardheim
und Königsheim, Tauberbischofsheim und
Gerehsheim — unsere Straße fädelt sie auf
wie Perlen an einem Rosenkranz. Dann senkt
sie sich ein wenig , Würzburg zu , als triebe es
sie mit besonderer Eile in die Stadt , in die
alles Grün, alles Blühen von den Hängen hin¬
unterstürzt , von ausgeglühten Sandsteinmauern
nur unvollkommen gestaut, um in Wiirzburgs
gelichteten Gassen , über seinen Andenken¬
läden und Restaurants, seinen Bürgerpalästen
und Warenhausblocks, über seinen schwingen¬
den Fassadenzusammenzuschlagen , in denen der
Jubel des Barocks hoch nicht ganz verstummt
ist. 1p.

Tombach
Gasthaus - Pension „Tanne"
Schöne Fremd.-Zira . m. fl . fe. u . w . W.
Liegew. , Gar. , eig . Forellenfischerei .
Tel. Baiersbronn 2204

Gasthaus - Pension Traube
eso m ü . M. . schöne Fremdenzim¬
mer, fl . w. u . k . Wasser , Zfentral-
Heiz., Sonnenterrasse , Liegewiese ,
Garagen , eig . Bäckerei u. Forellen -
fiseherei , Tel. Baiersbronn Nr. 2114.

Waldheim
Sasthof -Pens . Schöne Zimmer, Garten,
gute Küche , Tel. 2197 Baiersbronn .

Obertal
bei Freudenstadt

Gasth. u. Pens, zum Engel
i. Nähe v, Schwimmbad und Wald.
Sihäne Ftemdenz . , fl; k. U. vffWass .4
Beste, yerpfl , b. mäßr 'PTClsrSaal b ,
z. 150 Pers . Liegewiese . Metzgerei ,
Gärigen , Telefon Obertal 78. prosp .
liegen bei BNN auf .

Kurhotel Mitteltal
(650—700 m . ii. M.) Tel. Baiershr .
2327 b. Freudenstadt . Neues, mod .
Haus m . fl . w. ü . k . Wass. (Garag.)
Balkon-Kaffeeterrassen m. herrlich .
Rundblick . Beliebt. Ausflugsziel für
gr. u. kl . Gesellschaften . Die Küche
mit ihren Spezialitäten .

Freudensfadt -
Lauterbad

% Grünen Wald
Herrl. Lage, inm. Tannenhochwatd.
Zimmer fl . k . u . w . Wasser , Liegew. ,
Terrasse, Garagen . F. Heinzeimann,
Rodt. TOI. 427.

1 Kniebis |
Kurhotel

Kniebis -Lamm
835—1000 m ü. d. M. bietet Ihnen
teste Erholung . Eigenes Moor -Frei¬
schwimmbad , Liegewiesen.

Gästeheim Fahrner
B*hagl. Heim, Ztrlheiz ., fl . k . u . w .
Wasser, erstkl . Küche, zeitg . Preise ,
Prospekte. Tel. 2146 Baiersbronn .

Pension Klaissle
Jängenhardt (Kniebis) , Telef. 2130
Baiersbronn. Ang . Aulenth . f. Erho-
{“ngssuch. Nähe Wald / Liegewiese .
Gute Küche . Schöne Zimmer. Omni -
»aslinie Freudenstadt —Kniebis. ■

Windeck (Bühl) [ Zell a . Harmersbachl

Waldulm .
Di* Heimat d. bad . Spätburg . Idyll,
üp zw . Wald - Rebhijgel. Gastlichk.

W&ß .

Burgruine Alt-Windeck
Kaffee, Rest . , Pens , neu renov . i.
herrl . Lage und wunderb . Ausblick.
Erreicht), a beq . Fuß - u . Autoweg.
15 km v. B. ,Baden . Tel . Bühl 671

Kappebrodeck

Brauerei Rössel
Gasthaus - Braustübl

Kegelbahnen . Bek. gute Küche.
Großer Saal für Gesellschaften .
Parkplatz . Telefon 269 .

Gasthaus - Metzgerei zur Sonne
Tel . 296 , eig . Parkpl . a . t . Omnib.
Schöne Lokalität ., bek . gute Köche.
Efstkl . Weinei - :.8eS, .. Fr. ’ *bler

- - -

[ Bad Rippoldsan

hotu Rosengarten
renoviert

In nöchster Nähe der Bäder . Tel . 36
Prosp - direkt oder b. BNN-Reisedst .

lyiukfuwSipßrt
Hotel

Adlerbad
Mineralquellen , Moor- , Kohlensäure¬
bäder im Haus . Neuzeitl . renov ., fl.
Wasser , w . u . k . Telefon Bad Pe¬
terstal 201 . — Garagen .

Ringelbach
beM ^berklrch

Zum Salmen
Gasth., Pens . , Tel . 429 Oherk. Frdl .
Zim . fl . W. , sch . Gastr . sch . Terr .

Oberkirch-Gaisbadi

Gasthaus z . Lamm
Tel. 346 — Schöner groBer Saal f .
Gesellschaften - Vereine . Eig. Weine.

^ Bad . Peterstal ^
das Kneipp-, Mineral - u. Moorhad
des bad . Schwarzwaides , 400 -1000 m
ü. M„ für Hers-, Blut-, Rheuma- ,
Frauenkrankheiten, Erechtpfragszu-
atände — Sämtl. Indikationsfehiete
der Kneippkur. Sauna — Schwimm-,
Luft- und Sonnenbad — Physika¬
lische Therapie — Mildes Klima .—
Staub- und nebelfreie Lage in herr¬
licher , waldreicher Umgebung mit
zahlreichen Spazierwegen und Ruhe¬
plätzen . Ganzjlhrlper Kurbetrieb .
Auskunft und Prospekte ; Kurver¬
waltung Bad Peterstal (Renchtal ),

Tel. 220 und BNN-Reisedienst

Lautenbach
Renchtal

Gasth. Pens. Schwanen
Gnt bürgerl . Haus, Zlmm., teilw .
fl. k. u. w. w . zeitg . Preise , Prosp .

Hotel Sternen
Tel. Oberkirch 538. Bestgef . Haus ,
Pensions -Preis DM 8.—.
Gasthof u. Pension „Hubackerhof"

Station Hubockar (Renchtal )
Ideale ruhige Lage. Zimmer mit fl .
Wass. , Thermalbadgelcgh . Flußbad .
Günstige Vorsaisonpreise . Telefon
Oberkirch 538 — Prospekte . ^

Gasthaus Pension

Badischer Hof
Altbekanntes Haus , gutgeführ . Küche.
Zimmer m. II. Wasser . OroBer Saal
1. Gesellschaften u . Vereine . Garage ,
schattig . Garten . Tel. Zell a . H. 248.

Besitzer : Fritz Arntz.

Schenkenzell
Schwärzw . Luftkur. 350 -700 m O. M .

Nordrach Schwarzw .
Pension u. Gaststätte

Mooseck
Nordrath (bad . Schwarzw.). Idealer
Ferienaufenthalt im stillen Sc&warz-
waldtale . Freundliche Zimmer, gute
Verpflegung . Tagespreis 7 .50. Bahn¬
station Zell a . H., Tel. Nordrach 46.
Besitzer : Aug. Lehmann.

4S8

h
b -Süsit

Gasthaus Pension u. Cafe

ADLER
Besitzer Ruprecht Armbrpster . Gut
bürg. Küche, eig. Konditorei , reelle
Weine und Biere , fl . w . u . k . Wass .
Pensionspreise 7.— DM, Garagen ,
Tel. Schiltach 245-

Pension „ SONNE "

Althek. Haus mit gut bürg . Küche,
reno». Zimmer, Ztrlh ., fl . k. u. w.
Wasser , Liegew., Kegelbahn , Garag . ,
Garten , Saal f. gr . Gesellschaften ,
Tel. Schiltach 234.

Triberg / SchoMdibadt
1 Schwarzwald

lohend » '* | Pntermfinstertal \ 1 Todtnauberg

m .-950 -12D0m g.e V
B B -Das beliebteSeebad- in
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•Hotel Schiff Schluchsee
Gutbürgerliches Haus ln See - und Waldesnähe , Terrassen , Zen¬
tralheiz ., fl . Wass . w . u . k ., Parkpl ., Garagen . Tel . Schluchsee 52 .

Gasthof

Angenehme Ferientage hei vorzngi .
Verpflegung. Eig. Tannenwald , Park ,
Garten, Liegepl ., fl . Wasser , Garage .

5 3 XvvSfc, ,

St . Peter
Gasthaus Pension

zum Kreuz
GutbUrgerl. Küche, Haus nah beim
Wald mit Liegewiese , eig . Land-
wirtsch . , Garagen . Tel . St. Peter 12 .

Besitzer Pius Rombach.

| Kappel Hochschwarzwald

Hausach

Gasthaus und Pension

„ Zum Löwen "
Zimmer mit fl. w. u . k . W. , Zentr .-
Heiz. , Liegeterrasse , schön. Gartenm.
herrl . Aussicht . Gutbürgerl . Küche .
Vbr- und Nachsaison . Autogarage.
Telefon St . Märgen 14.

ff

Gasthaus Pension

Sternen "
Altbekanntes Haus , große Liege¬
wiese , schattiger Garten , Zimmer
mit flieB . w. u . k . Wasser . Gara¬
gen. Telefon : Lenzkirch 235.

Schwofzw . -

Gasthof zum Hirsch
bietet beste Erholung bei guter
Verpflegung — Dos Viaus für
Geschäftsreisende - Garagen

fließend Wasser — Bad .

Gasthaus Pension

„ Zur Elche "
Inhaber : Christian Breithaupt .

Neueingerichtet . Bekannt gut . Küche ,
rorzügl . Weine. Zimmer m . fl. Was¬
ser . Garage - Telefon Hausach 229.

Hotel Lamm
Das führende , gepflegte und altbe¬
kannte Haus . Sonnige Lage . Telefon
Triberg 506 . Prospekte direkt oder
durch BNN-Reisedienst .

Pens. Haus Sommerberg
Sonnig freistehend . 2 Minuten vom
Tannenwald . Liegewiese , ff. Küche,
fließend Wasser , Zentralheizung .

To«

Ponston „ Wilder Mann "
800— 1000 m ü . d. M„ tl . w. u . k.
Wasser , Zentralheizung , Garagen ,
Metzgerei im Hause . Heiiktimatisch .
Höhenluftkurort . 5 Minuten v. mod.
neuerrichteten Kurhad. Xitestes unt .
dem Denkmalschutz stehendes Haus .
Telefon : Lenzkirch 221.

Pension , Landheus
Döbele

Behaglich eingerichtet . Zentralheiz . ,
flieB . Wasser , Garten , Liegewiese ,
Parkplatz . Pensionspreis DM 8.— ,
Vor - und Nachsaison Ermäßigung .
Telefon : Lenzkirch 249.

Gasthaus zur
Adler-Stube

Schöne Fremdenzimmer mit fl . k . u .
w. Wasser , Zentralheizung , Bad im
Haas . Gutbürgerl . Küche , gepflegte
Weine , eigene Metzgerei , Liegewie¬
sen , schattiger Garten , Garagen.

Gasthaus Pension
Zur Neumühle -Krone

bietet angenehm . Aufenthalt a . Fuße
des Belchen . Ruhige Lage, schöne
Zimmer, fl . k . u . w . Wasser , Liege¬
wiese . schattiger Garten , eig . Land¬
wirtschaft mit Schlachtung, bekannt
gute Küche, Garagen .

Gasth . u. Pens. z. Löwen
Eigene Metzgerei , garant . für gute
Küche. Spezialität : Forellen . Eigen.
Weinbau , Liegewiesen , Garagen,
Zimmer mit Hieß. Wasser , warm u.
Igttt, altbekantes Haus„_jjit 1660
int Familienbesitz . Telaloii ; Dater-
münstertai 29.

Hotel Sternen
Führendes Haus am Platze . \ Minu¬
ten v. Strandbad . Gepflegte Küche,
individuelle Bedienung, sämtl . Zim¬
mer mit flieB . Wasser , Zentralhei¬
zung, Garagen, Liegewiesen . Tele¬
fon : Todtnauberg 210.
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80 000 Solbäder mehr
als 1851 gaben wir 19511

Vertrauen Sie dieser Tatsache :
Bad Dürrheim hilft !

Prosp . N dch. Kurverw . u. Reisehür .

ISchapbach Schwarzw .

Gasthof Pension

Schmiedsberg
Gut bürgerl . Haus , eig . Landwirt¬
schaft , ruhige Lage, flieB . Wasser ,
Garagen , Garten , Liegewiese nahe
am Walde. Prospekte .
Besitzer : Karl Sauter , Telefon 16 .

Gutach (Schwarzwald )

Gasthof Pension Adler
Inh. Chr. Schneider, Küchenchef.

Fließ . Wasser , Garage , Liegewiese,
Schwarzwäider Spezialitäten !

Der Inhab . kocht selbst ! Pension ab
DM 7. -. Vor- n. Nachsais. DM 6.-.

Schönwald
1050 m .ü.M. oberh . Triberg

Hotel

Sommerberg
Bestbekanntes Hotel , modern und
gemütlich. Telefon Triberg 492.

Besitzer : A. Wirthle .

Friedenweller Schwzw.

HAUS EBI
Gute bürgerl . Pension , II. Wasser ,
Zentralh . , Bad, Garage , Liegewiese ,
gt . Verpfleg. Preis : Vorsaison 8 .-,
9.- DM., Hauptsaison : 9 .- , 10.- DM.
Telefon : Neustadt (Schwarzw.) 574 .

Unter -Kutterau
bei St . Blasien

Reiselfingen
800 m. Fetdbgg . St . d . Höllentalbahn

Gasthaus Pension zum Sternen
Erb. 1930. Nach gründl . Renov. f.
den freien Verkehr wieder geöffnet .
Pensionspr . ab DM 6,50 . 4 Mahlt . ,
Für BNN-Leser i . d. Vor- u . Nachs.
14 Tg . DM 95,00 . Ausk. u . Prosp .
d. d. BNN-Relsed. od. d. d. Besitzer .

Gasthaus Pension

Grüner Baum
FlieB. Wasser , warm und kalt , Ga¬

ragen , Liegewiesen , Terrassen . Best-

empfohl . Haus . Telef . Todtnau 354.

Hotel Adler
Das gepflegte Haus

Sonnenterrasse , Garagen , Telefon :

Todtnau 283.

Mettnau1
STRANDHOTEL
_ METTNAU . ,

RadolfzellBodänsce
Das Ferienparädids ihr Unter¬
see . Eig . Strand , tiegewies .,
Boote , Tennispl . , Strandcafe
Ltg . E. R. Kahnt - Tel . 284

Prospekte direkt oder
BNN -Refsedienst

Schweiz

Ponte -Tresa sud.diw . iz
Hotel -Restaurant

Crivelli Am See
Idealer Ferienort , deutschspra¬
chige Bedienung , direkt an der
Grenze nach Italien . Erstkfass .
Küche . Pensionspreis alles in¬
begriffen 13.— Schweiz .Franken .
Höflichst empfiehlt sich :
Fam.. Blaser -Schmid , Küchenchef .

Frohe Ferien im Schwarzwaid in
Pens . Vogelbacher
Ruhe und Erholung ia romantischen
oh. Albtal . Gemütl. Heim, direkt am
Wald. Vorz. Küche, eigene Landw. ,
Liegewiese , Badegei. 2 km z. Stau¬
see . Tagespension DM 7.50.

Falkau
bei Titisee

H >au*i Oflargarde
Hotelpension . Tel. Altglashütten 94.
Ruh. Lage, Waldesnähe , fl. Wasser ,
Ztrh ., Garage , Vorsaison 7-Ta*e-

paascbal DM 40.00. Auskunft und

Prospekte durch BNN-Reisedienst

Riedöschingen
Südl . Schwarzwald 730 -850 m .ü .M .

Todtnau
im Schwarzwald

Gasthof Pension „Adler"
mit eig . Metzgerei . Herr !. Wäl¬
der , in ruh ., staubfr . Lage . Neu¬
zeit !. einger ., ft . k . u . w . Wass .,
Pens .-Pr . DM 7.—. Bes . 1. Greit -
mann . Tel . Blumberg 137. Prosp .
dir . o . BNN -Reisedienst .

Hotel Ochsen
Das altbekannte Familienhotei , Zim¬
mer mit flieB . Wasser , Gesellschafts¬
räume , Garage und Tankstelle . Pro¬
spekte durch BNN oder Besitzer :
H. Kühner , Telefon : Todtnau 204.

PROSPEKTE
aller bekannten

Sommeraufenthaltsorte
vom Schwarjwald ,

Allgäu , Bayern ,
der Schweiz und

Österreich

erhalten Sie bei

Wieden
Belchengebiet 850 m

Hotel - Pension Linde
Das Haus der gepfl. Gastlichkeit .
Gartenrestaurant / Liegewiese . Son¬
nige Veranda . Hervorragende Küche .

W. Girarde , Küchenchef.

Hotel -Pension Unterwasser
Mitten im Herzen d. herrl . Cnterwas -
sertal ., Strecke Ottenböien ü. Aller-
heiligen/Oppenau . Ruh., sonn. Wald-
u Wieseniage , empf. s . Lokalitäten ,
neue Terrasse u . Sommergarten lür
Reisegesellsch ., Vereine , Ausflügl.
Ausr. Parkpl . Der schönste Platz für
Erholungssuch . Pens , ab 6—8.- DM.
Bürgl. Haus , gt . Küche, fl . Wasser ,
w. u. k . Tel. Kappetrodeck 470„ Ap¬
penweier 252 . Der Bes. : Osk . Ottern.

Schöner Ferienaufenthalt bietet ge¬
pflegte Privatpension . Äußerst miß .
Preise hei guter Verpflegung und
Unterkunft .

„Haus Strubel "
Sooboüi - Grknmorswald
Inhaber : Franz Joseph Strübel

Gasth. Pension WoHsbnmntn
bekannter Ausflugspunkt .

Raitenbuch Lan2k,rct ' , m
1 Schwarzwold

Gasth. Pens. Grüner Baum
Der ideale Ferienauftentbalt f. Er¬
holungsuchende , ruhige Läge, 200
Meter vom Hochwald, Liegewiese,
sonnige Terrasse , schöne Zimmer,
Garagen , eig . Landwirtschaft . Pro¬
spekte durch BNN oder direkt . Te¬
lefon : Lenzkirch 263.

Gasthof und Ponsion
HIRSCHEN

fl . w. u. k . Wasser . Zentralheiz . ,
Strandbad , Liegew. , Garage . Pen¬
sion 8.- DM. Vor- und Nachsaison
14 Tage 95.- DM. Ausk . u . Prosp .
auch dch ., BNN-Reisedienst Karlsruhe .

Hotel u. Pension zum Pflug
Tel. Kappelrodeck 205. A. Schnurr .
Schön. Fremden*. , fl . w. u. k . Wass .
RestzJetorJajgszeft ^ jiaragetK

Saig über Lenzkirch

Villa Daheim
Telefon : Lenzkirch 370.

Gemütliche Südbalkonzimmer, flieB .
k. u. w . Wasser , Zentralheizung ,
Garage , Liegewiese , bestget . Küche .
Pensionspreis : 8.—, 9.— DM.

Obermünstertal
Gasthaus Pension

Neuhof
Inh . H. Beckert, Tel. Untermünster -
tal 6 . Der ideale Aufenthaltsort für
Erholungsuchende. Bestgef . Küche,
schöne Zimmer m. flieB. k. n . w.
Wasser , Garagen , sonnige Liegewie¬
sen , schattiger Garten .

„Spielweg“
Altbekanntes Haus. Erstklass . Küche,
Forellen . Gemütliche Räume , flieB.
w. u . k . Wasser , eigene Bäckerei ,
Conditorel. Garagen .

lodöt Sie ein , gerade im Frühling an diesen echt romantischen Punkt
am Bodensee zu kommen , zu südlicher Sonne , blühenden Obstgärten ,
reichem Tisch . Vorsaison weit ermäßigte Preise . Auskunft , u . Prospekte

durch Kurverwaltung Langenargen .

— — Bes . August Laug. . Gutbürgerl . Haus ,
Gastn . Pens. Krone « * u w wasser-

u . Nachsaison, ermäB. Pr . Tel . 426 .

Bad Wimpfen/Neckar

Kurhoiet ttlathitdenbad.
sehönstgelegenes und modernstes Hotel im Neckartal

Berühmte Restaurant -Tertassen . — Tagungsort .

Samstag , 20 .00 Uhr, Gesellschaftstanz , Sonntag 16 Uhr Tanzte «
Wochenend pension .

Schöne und billige Uriaubttego
durch die Pauschal -Aufenthalte

de . r m N „ D • r fl I o n (
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Evong ^ luth. Gemeind *. ».JO Uhr Gdst ., Bismarck . troße 1.er* te Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe ., Waldstr . 7» ,Munzsaal . Sonntag .10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00, Lesezimmer Karl -
*" • * '' ■ Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 1*—21 Uhr.

Mottlinger Freund« : Sonntag 3 Uhr , Konfircn .-Saai , Cbristusk . , Mittw
^ Qbends ^ jJJ, , Riefstofrlsfr . 2 , pU lks . Durl . : Do ., KjS U ., Gewerbesch .

BIBELfEKNLEHRCANC
Das Ziel : Die Wiederherstellung der Gemeinde des Neuen
Testaments durch Verkündigung des Evangeliums Christi

in seiner Schlichtheit und Reinheit .
Ganz umsonst können Sie eine Reihe von Unterweisun¬
gen , die ihnen helfen , die Heilige Schrift zu verstehen ,
erhalten — Schicken Sie eine *Postkarte an

BIBEL - FERNLEHRGANG , Khe., VorkolzstraB « U

familiert -Nachrichtan

Rasch und unerwartet ist meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Oma und Schwester

Luise Ripp
gab . Multchlar

im Altar von 61 Jahren von unt gegangen .
Gott gebe ihr die ewige Ruhe !

In fiefem Schmerz :
lotet Ripp
Eugen Ripp u . Frau Gertrud
Hermann Ripp u . Frau Irmgard
Enkelkinder u . Verwandle

Khe .-Durladi , den 15 . Mai 1952 .
Bleichsfraße 10.
Beerdig . : Montag , 1». Mai -1952 , um 14 Uhr, Bergfrdh . Durlach .

DANKSAGUNG— STATT KARTEN
Herzlichen Dank allen , die beim Heimgang meinet heben

Mannes , unseres guten Vaters und Großvaters ’

Paul Sfaroszik
ihre Teilnahme bekundeten . Ferner danken wir für die Kranz -
und Blumenspenden und den ehrenden Nachruf der Vertreter
der Bundespost .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paula Siaretxik geb . Kleinert
Familie Richard Müller, Weil a . Rh .
Familie Heinz Wernecke
und Reif Sfaroszik

Karlsruhe , den 15 . Mai 1952 .

Danksagung — Statt Karten
meinem unvergeßlichen Gatten ,Beim Heimgang

lieben Vaters

Herrn Armin Haag
Maltrmsiittr

wurde uns so viel innige Anteilnahme entgegengebrächt ,
daß es uns unmöglich ist , jedem einzelnen zu danken . Wir
sprechen deshalb auf diesem Wege für die vielen Kranz -
und Blumenspenden ; sowie für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseren herzJ . Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Markert für die trostreichen Worte , dem Ober¬
meister der Maler -Innung Karlsruhe , den Schulkameraden
und der Belegschaft für die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen .

Frau Kary Haag und Sohn Warner

Karlsruhe , 15 . Mai 1952.

Heute entschlief mein irmigstgeliebter Mann,
unser treuer Vater, Schwiegervater, Großvater
und Urgroßvater im Alter von 89 Jahren

Vicktor Odön Arpa «
Freiherr

Grundherr auf Hohenwettersbach
ehern . Großherzoglich Bad . Kammerherr

Hohenwettersbach, den 16. Mai 1952 .

In tiefer Trauer

Lui Freifrau Schilling von Canstatt
Mrs. Susanne von Contard
Mrs. Hannah Farrington
Mrs. Gabriele Barnes
Ilona Edle von Maffei
Mr . Adalbert von Contard,

St. Louis Mo
Mr . Thomas Lovett Farrington*

St. Louis Mo
Mr. Donald Barnes, St. Lojii* Mo
Hubert Ritter und Edler von Maffei,

Freiham bei München
mit Enkel und Urenkel .

Die Beisetzung findet Sonntag 16 Uhr m Ho¬
henwettersbach statt .

Danksagung

Bei dem Hinscheidenunseres lieben Entschla¬
fenen

Dr . Ing .

Willy Bellina
Privatdozent an der TH Karlsruhe

wurden uns viele Beweise herzlichen Mitge¬

fühls zuteil.

Wir sprechen hierfür allen Freunden , Bekann¬
ten und Verwandten unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen:

Hilde Bellina geb . Jordan
Kinder Claudia und Eva

Gröteingen. den 16 ; Mai 1952
Werderstraße 21 .

Tod. sanz . tg .
Verwandten , Freunden und
Bekannten die Nachricht ,
daß in der Nacht des 16.
5. 52 , meine liebe Lebens¬
gefährtin

Aenne Bemdroth
im Alter von 71 Jahren ,
von ihrem schweren , mit
viel Geduld ertragenem
leiden , durch den Tod er¬
löst wurde .

In tieier Trauer :
E. l . onhardt , Werderstr . 1
Geschwister :

(Franz Walter u . Frau
Josef Waller u Frau
Hans Waller u . Frau
Schwager Hugo Griesha¬
ber u. Frau geb . Walter
Feuerbestattung : Montag ,
19. 5. 52 , 10.30, Hptfriedh .

Mein lieber Mann , mein
gütiger Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u.
.Onkel

Otto Leibold
ist unerwartet entschlafen .

In tieier Trauer :
Berta Lelbold geb .Lehmann
Willy Kimpfler u . Frau
Ruth geb . Leibeid

Karlsruhe , 15. 5. 1952
Lessingstraße 1

Beisetzung : Morftög , 19. 5.,
10 Uhr, Hauptfriedhof .

WARNSIGNAL
Deines Körpers?

Jetzt richtig reagieren:
3 x täglich 1 Gläs’chen
Herz -4 -Punkt - Du wirs» wieder frisch .

. und es schmeckt so herrlich .

herzApunkt
in Apotheken und Drogerien

Veranstaltungen

Stadtgartenkonzerte
Sonntag , 18. Mai 1952, 11—12.30 Uhr,
Musikverein Duriach , Leitung O.
Münchgesang . 16—18 Uhr , anläßlich
des Treffens der ehern . 35. inf .-Div.
großes historisches Konzert . Aus¬
führung : Musikverein Harmonie
Karlsruhe , Dirigent H . Rudolph .

Bierkeller heute TANZ
spielt Orig .-Böhmerwold .

Sonntag von 19 .00 bis ?
TANZ Im Ziegler

mit der Stimmungskapello Strauß

Wir haben uns vermählt

Hans Lauer
Dipl.. | ng .

Edith Lauer
geb . Kolb

Karlsruhe , 17. Mai 1952
Hirschstr . 50 Kaiserallee 66
Trauung : Markusk . 12.45 Uhr

Wir haben uns vermählt

Oskar Bub
Ruth Bub
geb . Münch

Karlsruhe , den 17. Mar 1952

TT

Kronenslrehe 44
Heute und Sonntag

TANZ 4

HDerlobt
und dann . . .

Wo gehen wir heute hin ?
Nur

Heute großer Tanz
mit Spitznage !, der

Musikclown
Eigene Autowache

zu Möbel - Männ
Karlsruhe , Kalserstr . -229

UHRMACHERMEISTER & JUWELIER
Waldsuase 24

Brautschleier
Brautkränze

HUT- HUMMEL
Kaisertraße 125/27

Zu dick ?
Oie zettende Idee :
trink RICHTERTEE.

Er entfettete ,entwassertdas
Gewebe , regt die DrüsentL. j
Danntätigkeit an. Erhältl -,
euch eis DRIX-DRAGEES .

i « « S. -& 25DMi.Apotä .u .D» a-
! Dreg . Zetter , Kaiserallee 83 .
i Drog . Ebert, Kaiserstr . 245 .
: Manen -Dreg . Lang, a . d : Schauburg
| Ostend -Drag . Rudolph , Ludwig -

Wilhelm -Straße 8 . .
Drog . Walz , Jollystraße 17.

Wellies Rössl |
am Rüppurrer Tor . Samstag i
beliebter Tanzabend , 20 Uhr

j Backhuhn und Spargelessen . j
; Sonntags, , ab 18 Uhr , Gartenkenxert |
i freier Eintritt. Bei Schlechtwetter >
| T a n z ab 20 Uhr I

Wohin zum tssen11
Natürlich ins
„Winzerftcrvs"

Ecke Nowackanlage u . Bau¬
meisterstraße , Karlsruhe .

Daunendecken
kauft man v . Selbstherst . vorteil¬
haft . Umarbeit . Reparat . In eig .
Werkstätte . Steppdecken werden
a . Wunsch gearb ., rep ., aufgearb .
Inlett u. Federn sehr preisgünstig !
Kein Laden Ph . Greiner Wald¬
straße 8. Hol .

f Ihr« Verlobung beehren sieh oszuzslgSB
Margarete Wolf

Herbert Kim
IngeMlWr

TS. Mai 1952

Karlsruhe , Sdieffelstr. «0 Offenburg , Braehfeldstr . 10

Vereins -Anzeiger

V J

Zwecks Gründung einnr Heimat -
gruppe „Groß-Ostrau ", werden alle
Landsleute um ihre Anschrift ans
„Weiße Rössf " Karlsruhe gebeten .

Nivellierinstrumente
Theodolite , Fluchtstäbe , Meßlatten ,
Maßbänder , NiveHierlatten u . a .

• Ständige Ausstellung -

- jiMu
Kaiserstr. 128

1072
Waldstr . 40c

6683

Schuhreparaturen
kurzfr . u . billig ! Schuhe längen sind !
weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Seiter . Karlsruhe . Blumenstraße 14

Fahrschule
Ing. Schröder , Khe., Gorlenstr .1», pt .

ivl
NÄUUIAFOIHLKEN1

ETRIN
Kreislaufstörungen

AUiüAFOIHHENlOCASUnEk-SO JPTABunäiUOl

zeiqen sich an durch Herzbeklemmung , Schwindelgefühl , Blutandrang ,
Migräne , abnorm . Kältegefühl , Absterben der Finger . Bessingen Sm diese
Symptome durch gute DurchWut̂ g Ihrer ^ gane , indem Steno * heute

in Ihrer Apotheke NUCLEOTON - Tropfen , Pockg- DM2 .30 kaufen.

^ enW4
"

te »» «Ae,eee

Vfe* 0* *

Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit OREKA , Omnibus -Reise¬
dienst Karlsruhe . Heieeld Hirsch , Arfhur
Kflsfel , Gustav Theurer .

Fahrt I : 2 Tag « Bodens *«
1. Tag : Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach — For-

boch — Raumünzach — Schönmünzach — Boi-
ersbronn — Freudenstadt — Alpirsbach — Schil -
tach — Schramberg — St . Georgen *— Dürrheim
— Engen — Ludwigshafen — Uberlingen . Rest
des Tages zur freien Verfügung . Übernachtungin Uberlingen .

2. T*g s Frühstück . Überfahrt mit der Fähre nach Kon¬
stanz , Aufenthalt . Weiterfahrt durch Schweizer
Gebiet (kein Paß erforderlich ) über Kreuzun¬
gen — Stein am Rhein — nach Schaffhausen .
Aufenthalt zur Besichtigung der Wasserfälle .
Weiterfahrt über Weizen — Bonndorf — lenz -
kirdi (Aufenthalt ) — Höllental — Freiburg —
Offenburg — Karlsruhe . Ankunft ca . 22 .00 Uhr.

Abfahrt Pfingstsonntag , den 1. Juni, 6 .00 Uhr , vor un¬
serem Verlagsgebäude Lammstr . 1 b -5 .
Teilnehmerpreis OM 28.—
(Fahrt , Übernachtung und Frühstück ) .

Fahrt ( I : Hodisdiwarzwald (Feldberggebiet )
Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach — For-
bach — Raumünzach — Schönmünzach — Boiers -

, bronn — Freudenstadt — Alpirsbach — Schil -
tach — Schramberg . — St. Georgen — Triberg
— Schönwald — Furtwangen — Vöhrenbach —
Eisenbach — Neustadt — Falkau . Gelegenheit
zum Mittagessen . Rückfahrt : Titisee — Höllen¬
tal — Freiburg — Offenburg — Rastatt — Karls¬
ruhe . Ankunft ca . 22.00 Uhr.

Abfahrt : Pfingstsonntag , den 1. Juni , 6 .00 Uhr, vor un¬
serem Verlagsgebäude , Lammstr . 1b—5 .
Teilnehmerpreis DM 14.—
(ohne Mittagessen ) .

Fahrt III : Nordschwarzwaldfahrf
Karlsruhe — Herrenalb — Dobel — Widbad
(Aufenthalt ) — Sprollenhaus — Kaltenbronn —
Reidiental — Hilpertsau — Forbach — Raumün -
zach — Schönmünzach — Röt (Gelegenheit zum
Mittagessen ) . — Weiterfahrt Klosterreichenbach
— Baiersbronn — Obertal — Ruhstein — Mum¬
melsee — Unterstmatt — Hundseck — Sand —
ins Weingebiet Affental — Eisental . (Gelegen¬
heit zum Vesper .) Rückfahrt über Rastatt —»
Karlsruhe . Ankunft ca . 20.00 Uhr.

Abfahrt : Pfingstmontag , den 2. Juni , 8 .00 Uhr, vor un¬
serem Verlagsgebäude , Lammstr . 1b—5 .
Teilnehmerpreis DM 8.—
(ohne Mittagessen ) .
Die' Fahrten werden mit modernsten Omni¬
bussen durchgetührt und finden bei jeder Wit¬
terung statt .

Anmeiiiwng ab sofort in unserem Verlagshause , Reise¬
dienstschalter .
Da nur numerierte Plötze ausgegeben werden ,
können bei telefonischen Anmeldungen ver¬
bindliche Pratzzusagen nicht gemacht werden .
Anmeldeschluh
für sämtliche Fahrten : Dienstag , de - 27. Mai
Änderungen Vorbehalten .

ADLER - NÄHMASCHINEN «-«.hau .
NABBEN & Ge .
KARiSRUHC , Passage Industrie

KARLSRUHER
’Jiim-THEATE

DIE KURBEL „HOTEL SAHARA ", -13, 15 , 17 , 19, 21 m . Ivonne
de Carlo , Albert Ueven .

LUXOR „DREI KLEINE WORTE“. Musiktarbtilm , Fred
Astaire . 12 30, 14.40 , 16 .50 , 19 , 21 .10 , 23.15 Uhr.

Sdiauburg „DER JÜNGSTE TAG ", ein Farb-Großfilm der
Spannung u . Abenteuer . 15, 17, v19, 21 Uhr .

Rheingold Krletina Söderbaum in .tVSRWEHTE SPUREN "
m . Frits van Dongen , P . Dahlke . 15,17,19,21 . .

PALI „TAGEBUCH EINES IANDPFARRERS ". 11 .00 ,
13 .30, 16.00, 18.45, 21.00 Uhr .

RONDELL „FREGOLA- , Revuefilm , mit Marika Rökk, R.
Prack , S . Breuer . 13 , 15, 17, 19, 21 , Spätv . 23 .

Atlantik „DAS BRANDMAL ". Ein farbiger Wildwester
mit Alan Ladd . 13, 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr.

Skala Duriach„DAS HERZ DER WELT” mit Dieter Borsche ,
Hilde Krahl u . a . 15 , 17, 19, 21 Uhr.

KALI Durladi15, 17, 19 u . 21 U. „FRUHUNGSSTIMMEN" , ein
Farbf . 23 : „Die Todeskurve " , sensat . Sportf .

m Heute ab 15 .00 „DAS SCHICKSAL D. IRENE
Durfacb FORSYTE- (Färbt.) . Heute 23, So . 15 u . 15

Marika Rökk in „KIND DER DONAU' .

KRONEN-Lidlfip .
DAXLANDEN

Heute bis 19 . 5. „DIE VERSCHLEIERTE MAJA"
Jgdfr . Die bis 22. 5 . „DER VERDAMMTE DER
INSELN”, Jgdvb . Wo . 20 .50, So . 15, 17.30, 20 .30

Film - Sonder - Vera nstalfu ngen
Sonntagvorm , 11.00 Uhr, S. Wiederholung :

CrkenltiirM „DIE FRAU DES BÄCKERS". Einheitspreis 1 —
JUlatlBUTU Vorverkauf empfohlen / Samstag 23, Sonn¬

tag 13 Uhr : „TUMAK , DER HERR D. URWALDS "

Samstag 23.00 Uhr, Sonntag , 13 .00 Uhr :
Kneingoia „COWBOY -LIEBE" mit, John Wayne .

— , , - „DER KETTENSTRÄFLING." (Australien in Flarh -
RONDELL men ) . Kampf um die Befreiung deztral. Sied¬

ler . So . 13 Uhr. Eintr .-Prs . Erw . 1 .—, Kdr . 0.50

Heuteu . morg . „ HERRLICHE ZEITEN '
13M Uhr st Jahre heiler betrachtet . Ein einzigartiger Quer¬

schnitt . — . Einheitspreis 1.00 DM , Loge 1.50 DM .

Sonntag lehnnnS. br» «. Buch „ MATTH * U S - PAS SIO N '
11.0t Uhr Ej n v . Leb . u . Leid . Christi . Eiphpr . 1.-, Lg . 1.50

Sonntag „ DER LACHENDE ZOO '
1S.M Uhr Lust . Filme f . uns . Jgd . Kdr . - 50, -70 , 1.00 , Erw . 1 .00

Weil unser Publikum offenen aBeifall spendete —
weil sogar die Pressekritik ausgezeichnet ist —

weil stärkste Nachfrage besteht
wiederholen wir am Sonntag , if Uhr
die vollendete Verfilmung der weltberühmten

Komödie von Mary Chase

Ö

Mein Freund Harvey LJ
mit James Stewart (deutscherSprodier Viktor de Kowa) |

Eintritt 1. - , Logen 1.50 - Vom Filmclub empfohlen | Hfl

KABARETT - VARIETE - TANZ
'Blume von ’N ’awaii Kapellenstr. 68, Telefon 5912

EINTRITT FREI - VOLKSTÜMLICHE PREISE

Ein*
weitere grofje

Sendung eingetroffen

Schlafzimmer
in Mocor* seidenmatt ,
bestehend aus :
1 Schrank 180 cm breit ,
2 Betten, 1f2 m. 2 Nacht¬
tische mit Glasplatten
und Frisierkommode mit
3teiligem Spiegel und
Glasplatte

DM

650.-J
Dosselbe Zimmer mit 200 cm

breitemSöironk DM 690 . -

Verkauf solange Vorrat !

Ferner die neuesten Modelle

80 Schlafzimmer
80 Küdienbiifetts
40 Wohnzimmer

in jeder Preislage und Ausführung

Auswärtige verlangen kostenlos Katalog I
Zohiungserloichterung für jedermann I

Sie haben mehr Möglichkeiten im

Großen Möbelhaus

KARLSRUHE
nrairra

Wilhelmstraffe 57 , Haltestelle Augartenstrafee

Ildex - GEWINNPIAN

wird bei Lebensversicherungen,
die von jetzt an bei uns ab¬

geschlossenwerden , die etwaige
Steigerung der Lebenshaltung»
kosten durdi eine

Erhöhung p
der Auszahlung im Todesfälle

ohne jeden Zuschlag zur Prämie aufgefangeji
Als Höchstgrenze dieserZusatzleistung sind vorerst 50 % der Ver¬
sicherungssummebei .normalem Geschäftsverlaufvorgesehen. Bei
fallendem Index bleibt aber die Versicherungssumme in der ver¬
einbarten Höhe bestehen.

Verlangen Sie die AufklärungsschriftW100 von der

KARISRU

194g 1950 1951

KARLSRUHER
LEBENSVERSICHERUNG A . - G .

! » fc..- -i**y - v v

'Durch ,,'peuerdLeg
dem feuerfesten weißen Porzellan

3 Vorteile
g . Vom Feuer direkt auf den Tisch
• für Gas-, Kehle und Elektro-Herd
• weniger Geschirr zu spülen

fun SonderpoMen
mit nar kleinen Schönheitsfehlern

za weif herabgesetzten Preisen

Kochtöpfe
mit Deckel , 22 cm 0 9.25 18 cm 0

Kochföpfe
halbhohe Form, 22 cm 0 8.20
18 cm 0 4.95 16 cm 0 4.10 14 cm 0

Bratentöpfe
mit Deckel ,
22 cm 0 7.10 18 cm 0 4.65 14 cm 0

Suppenterrine
12 Personen 7.10

Pfannen für Eier, Kartoffeln usw .,
26 cm 0 2.95 24 cm 0 2.48
21 cm 0 1 .75 16,01» 0 —.98 12 cm 0

Auflaufformen
24 cm 0 5.10 21 cm 0 2.60
19 cm 0 2.25

Buttersaucieren
mit Deckel und Untersatz .

Kaffeekannen
2 J.iter 5.25 . . . .

Teekannen
1 1/« Liter 4.25 . . .

Milchtöpfe
1 Liter 2.50 . . . .

6.25

3 .65

3 .35
6 Personen 5 . 95

- .55

17 cm 0 1 . 75

1 .28

1,55 Liter 3 . 80

V* Liter 2 . 70

V* Liter 1,70

■W _

E RV/InJÄ MÜLLER

I Autorisierte FRIGIPAlfeE-Verkautsstelle |

Kaiserstraße 241 , beim kaiserplatz
zwischen Hauptpä . 1 und MUhiburg. r Toi / Tolofon TJ18
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